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VORWORT DER PRÄSIDENTIN 

Seit dem 1.1.1995 ist die Hochschule Vechta eine selbständige Hochschule des Landes Niedersach-
sen. Sie ist dem Kreis der Universitäten zugeordnet und erfüllt die entsprechenden Aufgaben. 

Zu den vornehmsten Aufgaben jeder wissenschaftlichen Hochschule gehört die Forschung. Der vor-
liegende Forschungsbericht 1998–2002 dokumentiert die umfangreichen und vielfältigen Forschungs-
aktivitäten der Hochschule Vechta im Berichtszeitraum. Öffentlichkeit und politische Institutionen 
haben so die Möglichkeit, sich ein detailliertes Bild von der an der Hochschule Vechta in den einzel-
nen Fächern und Instituten betriebenen Forschung zu machen. 

In diesem Sinn wünsche ich dem Forschungsbericht 1998–2002 der Hochschule Vechta zahlreiche 
Leser. 

Prof. Dr. Marianne Assenmacher 
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VORWORT DER REDAKTION 

Mit diesem Forschungsbericht 1998–2002 weicht die Hochschule Vechta von ihrer sonstigen Praxis 
ab, ihre Forschungsaktivitäten für einen Berichtszeitraum von drei Jahren zu dokumentieren. Der 
Grund dafür liegt darin, dass der Senat die Veröffentlichung des Forschungsberichts 1998–2000 am 
29.05.2002 ablehnte, da wesentliche Bereiche der Forschungsaktivitäten der Hochschule aus hier 
nicht näher zu behandelnden Gründen nicht oder nicht vollständig repräsentiert waren. 

Mit Beschluss vom 13.11.2002 übertrug die Senatskommission für Forschung und Nachwuchsförde-
rung (KFN) die Vorbereitung und Redaktion eines – um die Berichtsjahre 2001–2002 erweiterten – 
Forschungsberichts einer Arbeitsgruppe Broll/Schröder („neue Studiengänge“) sowie Kürschner/ 
Schulz („Lehramtsbereich“). 

Während die Redaktion dieses Forschungsberichts im Bereich der „neuen Studiengänge“ auf Grund 
der exzellenten Vorlagen der betreffenden Institute rasch erfolgen konnte, traten bei den aus dem 
„Lehramtsbereich“ eingereichten Beiträgen Probleme auf, deren Lösung sehr zeitaufwändig war. Dies 
führte zu einer bedauerlichen Verzögerung der ursprünglich für Ende 2003 geplanten Vorlage des 
Forschungsberichts 1998–2002.  

Der nächste, wieder einen Berichtszeitraum von drei  Jahren abdeckende Forschungsbericht (2003–
2005) soll im Jahr 2006 erscheinen. 

Die Redaktion hat sich um eine übersichtliche Darbietung der dokumentierten Forschungsaktivitäten 
bemüht. Diese werden unterschieden in 

– I Projekte und projektbezogene Veröffentlichungen 

– II Nicht-projektbezogene Veröffentlichungen 

– III Sonstige Forschungsaktivitäten. 

Unter „Projekte“ fallen ausschließlich solche Forschungsvorhaben, bei denen schon ein konkreter 
Arbeitsstand angegeben werden konnte. 

Die „sonstigen Forschungsaktivitäten“ sind folgendermaßen aufgeschlüsselt: 

– Herausgebertätigkeit 

– Nicht projektgebundene Leitung wissenschaftlicher Tagungen und Kongresse 

– Vorsitz oder herausgehobene Mitgliedschaft in wissenschaftlichen Gesellschaften, wissen-
schaftliche Ehrenämter 

– Ausstellungen als Ergebnis wissenschaftlicher Tätigkeit 

– Kooperationsverträge 

– Gutachtertätigkeit 

– Ehrungen. 

Das Register ermöglicht eine rasche Groborientierung über das Ausmaß der von den einzelnen 
Wissenschaftlern und Wissenschaftlerinnen betriebenen Forschungsaktivitäten. Soweit dort nur eine 
Seite genannt ist, handelt es sich um diejenige, auf der der oder die Betreffende als Mitglied eines 
Instituts oder Faches aufgeführt ist; in diesen Fällen liegen keine dokumentierten Forschungsaktivitä-
ten vor. Dabei ist allerdings zu beachten, dass bei Lehrkräften für besondere Aufgaben und Lektoren 
Forschung nicht zu den Dienstaufgaben gehört. 
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INSTITUTE 

1 Institut für Anglistik und Germanistik (IAG)  
seit 2003 – im Berichtszeitraum partiell identisch mit: Institut für 
Kunst, Musik, Literatur (IKML) 

 
Mitglieder Prof. Dr. Christoph Küper 

Prof. Dr. Wilfried Kürschner (zugleich Leiter der Arbeitsstelle für Linguistische 
Dokumentation) 
apl. Prof. Dr. Eberhard Ockel 
Prof. Dr. Gudrun Schulz (zugleich Leiterin der Arbeitsstelle Rolf Dieter Brinkman 
und der Lese- und Schreibwerkstatt)  
Prof. Dr. Volker Schulz 
Prof. Dr. Jürgen C. Thöming 
 
Wiss. Mitarb. Britta Albers (bis 30.9.2001) 
Akad. Oberrat Heinz Hampf (bis 31.3.1999) 
David Harper, M. A. (ab 1.4.2001) 
Wiss. Mitarb. Simone Hein-Khatib (bis 31.3.1999)  
Wiss. Mitarb. Judith-Mira Imkamp (bis 14.1.2000)  
Wiss. Mitarb. Cäcilia Klaus (16.11.1998–30.9.1999) 
Wiss. Mitarb. Sandra Langenhahn (ab 18.2.2002) 
Akad. Rätin Dr. Lucia Licher (ab 1.4.2000) 
Wiss. Ass. Dr. Hans Lösener (ab 1.10.1999) 
Akad. Direktor Dr. Helmut Meyer  
Wiss. Mitarb. Brigitte Overath (ab 1.3.1998) 
Wiss. Mitarb. Christiane Pelka (bis 31.7.1998) 
Wiss. Mitarb. Jörg Ringling (ab 12.8.2002) 
R. Karen Rudzinski 
Wiss. Mitarb. Gerd Vathauer (bis 31.1.1998) 

Anglistik 

1.1 Projekte und projektbezogene Veröffentlichungen 

1.1.1 Prof. Dr. Christoph Küper 

Forschungsschwerpunkte 

● Das Deutsche und das Englische in Geschichte und Gegenwart 

● Metrik und Rhythmusforschung 

● Linguistische Poetik 

1.1.1.1 Organisation und Leitung einer internationa len Tagung zum Thema „Meter, Rhythm 
and Performance – Metrum, Rhythmus, Performanz“ sow ie Publikation der Akten 

Forschungsbereich: Metrik und Rhythmusforschung 

Projektbeschreibung: Die Tagung hatte im Wesentlichen zwei Zielsetzungen. Zum einen sollte sie, in 
einem Kontext höchsten theoretischen Reflexionsniveaus, das insbesondere die Begrifflichkeit und die 
Theoriebildung der Metrik betrifft, die gesamte Breite ihres Spektrums widerspiegeln. Dies schloss 
auch die Analyse von freien Versen ein; insbesondere aber sollte erstmalig den beiden Gebieten, die 
im Tagungstitel als „Rhythmus“ und als „Performanz“ bezeichnet wurden, der ihnen gebührende Stel-
lenwert eingeräumt werden. Zum anderen – und dies war der eigentlich innovative Charakter der 
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Tagung – ging es darum, nicht nur Metriker aus verschiedenen Ländern, sondern auch Vertreter 
unterschiedlicher Metrikschulen bzw. -traditionen zu einer offenen Diskussionsrunde an einen Tisch zu 
bringen.  

Die Publikation der Akten wurde mit dem Ziel betrieben, nicht nur eine dokumentarische Sammlung 
der Vorträge vorzulegen, sondern ein zumindest in formalen Dingen (Zitierweisen, metrische und 
rhythmische Notationen etc.) einheitliches und stringentes Buch zu edieren, das für alle Fachwissen-
schaftler (und nicht nur die Teilnehmer) von Interesse ist. Das Projekt wurde mit der Publikation der 
Akten 2002 abgeschlossen. 

Laufzeit: 1997–2002 

Drittmittel: DFG, MWK 

Projektleitung: Prof. Dr. Christoph Küper 

Arbeitsstand: abgeschlossen 

Projektbezogene Tagung: „Meter, Rhythm and Performance – Metrum, Rhythmus, Performanz“. Inter-
nationale Tagung an der Hochschule Vechta, 26.–28.5.1999. 

Projektbezogene Veröffentlichungen: 

Küper, Christoph (Hrsg.) 2002: Meter, Rhythm and Performance – Metrum, Rhythmus, Performanz. 
Proceedings of the International Conference on Meter, Rhythm and Performance, Held in May 
1999 at Vechta. Frankfurt am Main: Lang. 476 S. 

— 2002: Introduction. In: Christoph Küper (Hrsg.), Meter, Rhythm and Performance – Metrum, 
Rhythmus, Performanz. Frankfurt am Main: Lang, 11–16. 

1.1.2 Prof. Dr. Volker Schulz 

Forschungsschwerpunkte 

● Erzähltheorie / Theorie kurzepischer Gattungen 

● Übersetzungswissenschaft und -kritik 

● Disziplinen- und Institutionenforschung 

1.1.2.1 Theory and Practice of Analyzing Fiction: A  Structuralist-generative Model of 
Fictional Narrative 

Forschungsbereich: Erzähltheorie / Erzählwerkanalyse 

Projektbeschreibung: Die geplante englischsprachige Studie versucht einen Brückenschlag zwischen 
den bisher weitgehend getrennten Arbeitsgebieten der allgemeinen Erzähltheorie und der Interpreta-
tion einzelner Erzählwerke. Dabei spielt ein komplexes Erzählwerk-Modell, das in Auseinandersetzung 
mit den Forschungsergebnissen der internationalen strukturalistischen und strukturalistisch-genera-
tiven Erzähltheorie entwickelt wird, eine ausschlaggebende Rolle. Es verdeutlicht die Vielzahl an 
Aspekten, die bei der Einzelwerk-Analyse von Erzählwerken (unterschiedlicher Länge) berücksichtigt 
werden müssen, wenn diese Anspruch auf intersubjektive Geltung, auf „Plausibilität“ erheben will. Die 
Leistungsfähigkeit des Erzählwerk-Modells wird mittels der teils exhaustiven, teils selektiven Analyse 
einer Reihe angloamerikanischer Short Stories und eines englischen Romans demonstriert. 

Laufzeit: 1998–2004 

Projektleitung: Prof. Dr. Volker Schulz 

Arbeitsstand: Bis auf Teile des 1. und des 4. von insgesamt 7 Kapiteln abgeschlossen. 

1.1.2.2 Sketch, Kurzgeschichte und Novelle als inte rnationale Gattungen der modernen 
Kurzepik 

Forschungsbereich: Theorie kurzepischer Gattungen 

Projektbeschreibung: Es wird der Nachweis versucht, dass sich seit dem 19. Jahrhundert auf dem 
Gebiet der Kurzepik in den größten Nationalliteraturen Europas und in Nordamerika ein einheitliches 
Gattungssystem entwickelt hat, in dem Sketch, Kurzgeschichte und Novelle von zentraler Bedeutung 
sind. Mit Hilfe einer kritischen Musterung der umfangreichen, aber wenig substanziellen ‚Short-Story-
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Theorie‘ sowie des Rekurses auf ein umfangreiches Korpus an kurzepischen Texten der deutschen, 
britischen, irischen, amerikanischen, französischen und russischen Literatur werden die Gattungs-
strukturen des Sketches (und seiner Nachbargattungen), der Kurzgeschichte und der Novelle schärfer 
als bisher herausgearbeitet und Vorschläge für Typologien unterbreitet. 

Laufzeit: 1990–2005 

Projektleitung: Prof. Dr. Volker Schulz 

Arbeitsstand: Die erstellte Textfassung wird im Blick auf die neueste internationale Forschung auf 
diesem Gebiet überarbeitet und mit Zitaten und Verweisen angereichert.  

1.1.2.3 Übersetzungskritik praktisch: Zwei deutsche  Übersetzungen von Doris Lessings 
Novelle The Fifth Child  

Forschungsbereich: Übersetzungswissenschaft und -kritik 

Projektbeschreibung: Die 1988 von Eva Schönfeld vorgelegte Übersetzung eines der Meisterwerke 
von Doris Lessing wird nicht nur pauschal oder anhand weniger ausgewählter Beispielsätze kritisch 
betrachtet, wie dies in der Übersetzungswissenschaft bei der Analyse von Übersetzungen erzählender 
Prosa die Regel ist. Vielmehr sollen  

a) eine ganze Reihe längerer Passagen einer akribischen, Wort für Wort, Wendung für Wendung, 
Satz für Satz vergleichenden Analyse unterzogen werden („fortlaufender Übersetzungskom-
mentar“); 

b) die übersetzerischen Entscheidungen von Eva Schönfeld mit denjenigen konfrontiert werden, 
die der Projektleiter selbst – mit Unterstützung der Projektmitarbeiter und der Teilnehmer meh-
rerer Vechtaer Seminare der letzten Jahre – getroffen hat (diese „Vechtaer Übersetzung“ wird 
bei den ausgewählten längeren Passagen dem Originaltext und der Schönfeld-Übersetzung 
gegenübergestellt); 

c) die wichtigsten Tendenzen der Schönfeld-Übersetzung unter linguistischem wie literaturwissen-
schaftlichem Blickwinkel herausgearbeitet werden. 

Laufzeit: 1995–2005 

Projektleitung: Prof. Dr. Volker Schulz 

Projektmitarbeit: Prof. Dr. Wilfried Kürschner, Stephan-Alexander Ditze, Michael Rademacher M. A. 

Arbeitsstand: 

a) steht unmittelbar vor dem Abschluss 

b) ist abgeschlossen 

c) ist noch weitgehend zu leisten 

1.1.2.4 Die aktuelle hochschulpolitische Diskussion  in Deutschland 

Forschungsbereich: Disziplinen- und Institutionenforschung 

Projektbeschreibung: Analyse der gegenwärtigen „Reformideen“ für die deutsche Hochschule im Ver-
gleich mit früheren deutschen Ausprägungen und Funktionen von Hochschule und heutigen ausländi-
schen Vor- und Gegenbildern. 

Laufzeit: 1996–2000 

Drittmittel: Stadt Vechta, Sponsoren 

Projektleitung: Prof. Dr. Wilfried Kürschner, apl. Prof. Dr. Hermann von Laer, Prof. Dr. Volker Schulz 

Projektmitarbeit: Kolleg/innen aus Vechta, Seguin/Texas und Daugavpils/Lettland 

Arbeitsstand: Das Projekt ist (vorläufig) abgeschlossen. 

Projektbezogene Veröffentlichungen: 

Schulz, Volker / Wilfried Kürschner 1998: Der Hochschulrat in der Hochschule Vechta: Ein kritischer 
Erfahrungsbericht. In: Deutscher Hochschulverband (Hrsg.), Streitfall Hochschulrat. Analysen. 
Berichte. Dokumentation. Bonn: Deutscher Hochschulverband, 59–66. 
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Kürschner, Wilfried / Hermann von Laer / Volker Schulz (Hrsg.) 2000: Humboldt adieu? Hochschule 
zwischen Autonomie und Fremdbestimmung (Vechtaer Universitätsschriften, Bd. 20). Münster: LIT-
Verlag. 

Schulz, Volker 2000: Zum hochschulpolitischen Kontext des Hochschulrates in Vechta. In: Wilfried 
Kürschner; Hermann von Laer; Volker Schulz (Hrsg.), Humboldt adieu? Hochschule zwischen 
Autonomie und Fremdbestimmung (Vechtaer Universitätsschriften, Bd. 20). Münster: LIT-Verlag, 
63–79. 

1.1.3 Dr. Helmut Meyer 

Forschungsschwerpunkte 

● Englische Kinder- und Jugendbuch-Klassiker (im Unterricht) 

● Englische und amerikanische Literatur/Kultur (im Unterricht) 

1.1.3.1 Englische und amerikanische Kinderbuchklass iker: Themen, Adaptationen und 
Schlüsselszenen im handlungsorientierten Englischun terricht unterschiedlicher 
Schulstufen 

Forschungsbereich: Anschauliche Textarbeit; kreative Arbeitstechniken im Englischunterricht; inter-
kulturelles Lernen; englischsprachige Kinderbuchklassiker 

Projektbeschreibung: Ausgehend von mehreren Vorarbeiten und Unterrichtsmodellen zu Edward 
Lears Complete Nonsense, Lewis Carrolls Alice in Wonderland und Frances Hodgson Burnetts The 
Secret Garden geht es in diesem auf Einzeldeutungen hin konzipierten Projekt darum, weitere Klassi-
ker der englischsprachigen Kinderliteratur für den Englischunterricht der Sekundarstufe zu erschlie-
ßen, indem literaturdidaktisch aufbereitete Schlüsselszenen zu methodisch variierten Unterrichts-
modellen fortentwickelt werden. Dabei sollen Fragen der kritischen Rezeption, Möglichkeiten der 
Textadaptation sowie akustische und visuelle Auf- und Umarbeitungen in einem als Sprachhandeln 
begriffenen Englischunterricht angesprochen und gelöst werden. Zu den in diesem Kontext zu bear-
beitenden Werken zählen u. a. Kenneth Grahames The Wind in the Willows, A. A. Milnes Winnie-the-
Pooh, M. Barries Peter Pan und Charles Kingsleys The Water Babies. Im Rahmen dieses For-
schungsprojekts wird besonders darauf geachtet, auch die Studierenden im Lehramtsstudiengang in 
das Bemühen um Problemlösungen einzubeziehen und mit der Bearbeitung überschaubarer Felder an 
das wissenschaftliche Arbeiten heranzuführen. So entstanden im Berichtszeitraum zwei Examens-
arbeiten, die sich mit der unterrichtlichen Behandlung von Milnes Winnie-the-Pooh befassten und 
dabei praktische Erfahrungen in einer Grund- und einer Realschule aufarbeiteten. Im früh beginnen-
den Englischunterricht wurde dabei das Prinzip des storytelling erprobt; in einer 9. Klasse entstand ein 
Hörspiel mit Songpartien, das in einer kleinen Auflage als CD veröffentlicht werden konnte. Derzeit 
geht es darum, die Fülle der bekannten englischen nursery rhymes didaktisch zu erschließen und 
unterrichtlich planvoller zu nutzen. 

Laufzeit: unbegrenzt 

Projektleitung: Akad. Dir. Dr. Helmut Meyer 

Projektbezogene Veröffentlichung: 

Meyer, Helmut 1998: „Anschauliche“ Textarbeit im Englischunterricht: Oscar Wildes „The Selfish 
Giant“ (nicht nur) für die Mittelstufe. In: Der fremdsprachliche Unterricht 23, H. 97, 34–37, 43–47. 

1.2 Nicht projektbezogene Veröffentlichungen 

1.2.1 Prof. Dr. Christoph Küper 

Küper, Christoph 1998: Thema und Rhema als ein zentrales linguistisches Konzept. Am Beispiel des 
Deutschen und Englischen. In: Theo Harden / Elke Hentschel (Hrsg.), Particulae particularum. 
Festschrift zum 60. Geburtstag von Harald Weydt. Tübingen: Stauffenburg, 219–231. 

— 1998: Language and Verse. On the Linguistic Foundations of English and German Metrical Poetry. 
In: Marianne Nordman (Hrsg.), Meter Mål Medel. Studier framlagda vid Sjätte nordiska 
metrikkonferensen med temat "Metrik och dramatik", Vasa 25.–27.9.1997. Vaasan Yliopiston 
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Julkaisuja – Proceedings of the University of Vaasa. Zugl. Bd. 8 der Reihe Skrifter utgivna av 
Centrum för Metriska Studier. Vaasa: Yliopisto, 7–36. 

— 2000: Hebung. In: Harald Fricke u. a. (Hrsg.), Reallexikon der deutschen Literaturwissenschaft, Bd. 
2. Berlin: de Gruyter, 17–18. 

— 2000: Isometrie. Ebd., 189–191. 

— 2000: Kolon. Ebd., 282–284. 

— 2000: Metrik. Ebd., 591–595.  

1.2.2 Prof. Dr. Volker Schulz 

Schulz, Volker 1998: Rez. von: William Shakespeare, Ein Sommernachtstraum. Zweisprachige 
Ausgabe. Deutsch von Frank Günther. Mit einem Essay von Sonja Fielitz (München, 1995); W. 
Shakespeare, Der Kaufmann von Venedig. Zweisprachige Ausgabe. Deutsch von Frank Günther. 
Mit einem Essay von Wolfgang Weiß (München, 1995); W. Shakespeare, Was ihr wollt. 
Zweisprachige Ausgabe. Deutsch von Frank Günther. Mit einem Essay von Christa Jansohn 
(München, 1996). In: Germanisch-Romanische Monatsschrift, Neue Folge, 48/2 (1998), 262–272. 

Schulz, Volker 2000: Rez. von: Lothar Fietz / Joerg O. Fichte / Hans-Werner Ludwig (Hrsg.): Semiotik, 
Rhetorik und Soziologie des Lachens. Vergleichende Studien zum Funktionswandel des Lachens 
vom Mittelalter zur Gegenwart, Tübingen 1996. In: Anglistik. Mitteilungen des Deutschen 
Anglistenverbandes 11/1 (2000), 182–192. 

1.2.3 Dr. Helmut Meyer 

Meyer, Helmut 1999: Grover‘s Corners als Mikrokosmos: Anmerkungen zum Bild einer ameri-
kanischen Kleinstadt in Thornton Wilders Drama Our Town („Unsere kleine Stadt"). In: Franz 
Bölsker-Schlicht / Hermann von Laer (Hrsg.), Die Stadt – Lebensraum und Lebensform (Vechtaer 
Universitätsschriften, Bd. 19). Münster: LIT-Verlag, 267–279. 

Germanistik 

1.3 Projekte und projektbezogene Veröffentlichungen 

1.3.1 Prof. Dr. Wilfried Kürschner 

Forschungsschwerpunkte 

● Geschichte der Sprachwissenschaft, insbes. in der Antike 

● Grammatik des Deutschen, insbes. Orthografie 

● Institutionenkunde, insbes. linguistische Dokumentation 

1.3.1.1 Geschichte der Sprachwissenschaft 

Forschungsbereich: Allgemeine Sprachwissenschaft 

Projektbeschreibung: Untersuchungen zur Geschichte der Sprachwissenschaft, insbesondere der 
Grammatik, seit der Antike (Bereitstellung von Quellenschriften in Übersetzungen); Gelehrten-
geschichte 

Laufzeit: unbefristet 

Projektleitung: Prof. Dr. Wilfried Kürschner 

Projektbezogene Veröffentlichungen: 

Kürschner, Wilfried 1998: Die Lehre des Grammatikers Dionysios (Dionysios Thrax, Tékhne 
grammatiké – deutsch). In: Pierre Swiggers / Alfons Wouters (Hrsg.), De Tékhne Grammatiké van 
Dionysius Thrax: De oudste spraakkunst in het Westen. Löwen: Peeters, 51–72. 
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— 2002: Otto Jespersen (1860–1943) und Georg von der Gabelentz (1840–1893). In: Kennosuke 
Ezawa u. a. (Hrsg.), Linguistik jenseits des Strukturalismus. Akten des II. Ost-West-Kolloquiums, 
Berlin 1998. Tübingen: Narr, 173–183. 

— / Kennosuke Ezawa / Karl H. Rensch / Manfred Ringmacher (Hrsg.) 2002: Linguistik jenseits des 
Strukturalismus. Akten des II. Ost-West-Kolloquiums, Berlin 1998. Tübingen: Narr. 472 S. 

1.3.1.2 Grammatik des Deutschen 

Forschungsbereich: Germanistische Linguistik 

Projektbeschreibung: Untersuchungen zur Grammatik der deutschen Gegenwartssprache 

Laufzeit: unbefristet 

Projektleitung: Prof. Dr. Wilfried Kürschner 

Projektbezogene Veröffentlichungen: 

Kürschner, Wilfried 2000: Über „es“. In: Käthi Dorfmüller-Karpusa / Ekaterini Vretta-Panidou (Hrsg.), 
Thessaloniker Interkulturelle Analysen. Frankfurt am Main: Lang, 199–209. 

— 2002: Grammatik durch die Hintertür. „Esperanto im Fluge“!? In: Klaus Warneke (Hrsg.), 
Studientage an der Hochschule Vechta. Entwicklung und Erprobung eines Curriculums für 
besonders interessierte und begabte Schüler. Vechta: Institut für Didaktik der Naturwissenschaften, 
der Mathematik und des Sachunterrichts, 45–55. 

Dissertation im Projektzusammenhang: 

Klaus, Cäcilia 1998: Die Wortart Präposition in ausgewählten neueren Grammatiken des Deutschen. 
Studien zur Grammatikographie. Vechta, Dissertation (als Monografie 1999 unter dem Titel „Gram-
matik der Präpositionen“ bei Lang erschienen). 

1.3.1.3 Orthografie des Deutschen 

Forschungsbereich: Germanistische Linguistik 

Projektbeschreibung: Untersuchungen zur Orthografie der deutschen Sprache 

Laufzeit: unbefristet 

Projektleitung: Prof. Dr. Wilfried Kürschner 

Projektbezogene Veröffentlichungen:  

Kürschner, Wilfried 2000: Fremdwort-Variantenschreibung. Befund – Problem – Lösung. In: Susanne 
Beckmann / Peter-Paul König / Georg Wolf (Hrsg.), Sprachspiel und Bedeutung. Festschrift für 
Franz Hundsnurscher zum 65. Geburtstag. Tübingen: Niemeyer, 147–156.  

— 2000: Von der F.A.Z. nicht abgedruckte Leserbriefe. In: tribüne. zeitschrift für sprache und 
schreibung 4/2000, 14–16. 

— 2001: Neue Rechtschreibung kompakt. Systematische Übersicht über die Neuerungen der Ortho-
grafiereform. Wortindex mit Variantenführer bei Doppelschreibungen (Vechtaer Universitäts-
schriften. Sonderband 4). Vechta: Plaggenborg. 121 S. 

— 2002: Variantenschreibung – die Hauptcrux/-krux der Orthographie-/Orthografiereform?! In: 
Reinhard Rapp (Hrsg.), Sprachwissenschaft auf dem Weg in das dritte Jahrtausend. Akten des 34. 
Linguistischen Kolloquiums in Germersheim 1999. Teil II: Sprache, Computer, Gesellschaft. 
Frankfurt am Main: Lang, 599–606. 

— 2002: Ein verkappter Rechtschreibreformer? – Ickler vs. Duden. In: Helmut Glück / Wolfgang Sauer 
/ Heide Wegener (Hrsg.), Akten des X. Internationalen Germanistenkongresses Wien 2000. Bd. 2: 
Entwicklungstendenzen der deutschen Gegenwartssprache. Bern: Lang, 47–52. 

1.3.1.4 Stand und Geschichte der deutschen Sprache 

Forschungsbereich: Germanistische Linguistik 

Projektbeschreibung: Untersuchungen zum Stand der deutschen Sprache, bes. in Europa, und zu 
ihrer Geschichte  

Laufzeit: unbefristet 
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Projektleitung: Prof. Dr. Wilfried Kürschner 

Projektbezogene Veröffentlichungen:  

Kürschner, Wilfried 1998: Zur sprachlichen Situation in Europa – Stellung und Zukunft der deutschen 
Sprache. In: Joachim Kuropka / Wilfried Kürschner (Hrsg.), Deutschland und Europa – Europa und 
die Deutschen. Münster: Regensberg, 41–63. 

Kuropka, Joachim / Wilfried Kürschner (Hrsg.) 1998: Deutschland und Europa – Europa und die 
Deutschen (Vechtaer Universitätsschriften, Bd.18). Münster: Regensberg. 331 S. 

1.3.1.5 Disziplinen- und Institutionenforschung 

Forschungsbereich: Allgemeine Sprachwissenschaft, Germanistik, allgemeine Wissenschaftsgeschichte 

Projektbeschreibung: Untersuchungen zu Struktur und Geschichte von Universitätsfächern und  
-disziplinen im Rahmen der Universitätsgeschichte; Bereitstellung von Materialien („Linguisten-Hand-
buch“ [1994]) 

Laufzeit: unbefristet 

Projektleitung: Prof. Dr. Wilfried Kürschner 

Projektbezogene Veröffentlichungen: 

Schmidt, Jochen / Wilfried Kürschner 1998: Voraussetzungen für das Studium der Germanistik. In: 
Werner Heldmann (Hrsg.), Studieren heute. Erwartungen der einzelnen Studienfächer an ihre 
Studienanfänger. Eine Hilfe für Schüler, Eltern und Berater. 2. Auflage. Bad Honnef: Bock, 65–71. 

Kürschner, Wilfried / Hermann von Laer / Volker Schulz (Hrsg.) 2000: Humboldt adieu? Hochschulen 
zwischen Autonomie und Fremdbestimmung (Vechtaer Universitätsschriften, Bd. 20). Münster: LIT-
Verlag. 236 S. 

1.3.2 apl. Prof. Dr. Eberhard Ockel 

1.3.2.1 Fachdidaktik Deutsch 

Forschungsbereich: (Vor)lesearten 

Projektbeschreibung: Textauszüge und Kurztexte in repräsentativer Auswahl (anhand von Kurt Roth-
mann [Hrsg.]: Die deutsche Literatur. Ausgewählte Texte. Stuttgart: Reclam 1999 [= UB 7934]) wer-
den in Zusammenarbeit mit Studierenden auf unterschiedliche Sprechfassungen untersucht. Dabei 
spielen die Kohärenz der Textsegmente sowie die Prägnanz und Kongruenz der Sprechfassungen mit 
dem jeweils gesprochenen Text und nicht zuletzt die Textadäquanz gegenüber der jeweiligen 
Sprechfassung eine wichtige Rolle. 

Laufzeit: 2002–2004 

Projektleitung: apl. Prof. Dr. Eberhard Ockel 

Projektmitarbeit: Teilnehmer entsprechender Seminare und Übungen 

Arbeitsstand: Zusammenschnitt der Sprechfassungen (bis Sommersemester 2003)  

1.3.3 Prof. Dr. Gudrun Schulz 

1.3.3.1 Entwicklung und Erprobung didaktischer Konz epte zur Leseförderung 

Forschungsbereich: Lese- und Literaturdidaktik 

Projektbeschreibung: Die lesedidaktischen Forschungen mit dem Ziel, alle Schüler zum Lesen anhand 
von literarischen Texten zu motivieren, haben durch die schlechten Ergebnisse deutscher Schüler in 
der PISA-Studie eine notwendige Verstärkung erfahren. In diesem Zusammenhang nimmt das Phä-
nomen von Lesern und Nicht-Lesern gegenwärtig einen großen Raum in der wissenschaftlichen Dis-
kussion ein. Das resultiert aus der Notwendigkeit, allen Schülern einen Zugang zur Schriftsprache in 
einer auf das Medium Schrift ausgerichteten Gesellschaft – nicht zuletzt durch den Computer forciert – 
zu ermöglichen. Der Forschungsschwerpunkt des Projekts lag und liegt dabei auf der Leseförderung 
mittels Kinderliteratur in der Grundschule, denn Lesen lernt man nur durch Lesen und dies wiederum 
nur, wenn das Buch (der Text) das Interesse der Leser weckt. Die Grundschule aber ist jener Bereich, 
in dem das Kind die Grundfertigkeiten und -fähigkeiten im Lesen erwirbt. 
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Das Zentrum der Untersuchungen bildete seit dem Untersuchungszeitraum von 1999 an die epische 
Literatur für Kinder und Möglichkeiten eines handelnden Umgangs damit im Unterricht. 

Anhand von Märchen, Schwänken, erzählenden Kinderbuchklassikern und sog. Lesebuchgeschichten 
konnte im Unterricht der Klassen 1–4 in Schulen Niedersachsens, in NRW und in Schleswig-Holstein 
nachgewiesen werden, dass Erfolge im Lesen dann erzielt werden, wenn kognitive Zugänge zu einem 
Text mit emotionalen, motivationalen und volitiven verknüpft werden. Aus dieser Sicht werden didakti-
sche Modelle – auch gemeinsam mit Studierenden (Examensarbeiten) – entwickelt und publiziert. 

Laufzeit: seit 1999  

Projektleitung: Prof. Dr. Gudrun Schulz 

Projektmitarbeit: Britta Albers bis 2001, Sandra Langenhahn (zurzeit Erziehungsurlaub), Jörg Ringling 
(seit August 2002) 

Kooperationspartner: Alexanderschule Vechta 

Projektbezogene Veröffentlichungen: 

Schulz, Gudrun 1999: Weiterführender Lese- und Literaturuntericht in der Grundschule (585–589), 
Methodische Wege im Lese- und Literaturuntericht in der Grundschule (604–611). Beiträge zu: 
Mechthild Dehn, Franz-Josef Payrhuber, Gudrun Schulz und Kaspar H. Spinner: Lesesozialisation, 
Literaturunterricht und Leseförderung in der Schule. In: Bodo Franzmann / Klaus Hasemann / 
Dietrich Löffler / Erich Schön (Hrsg.), Handbuch Lesen. München: Saur, 568–637.  

— 2002: Pinocchio und Potter nach PISA oder Vom literarischen Lesen. In: LESEN HEUTE, 
Leseverhalten von Kindern und Jugendlichen und Leseförderung im Kontext der PISA-Studie. 
Baltmannsweiler: Schneider Verlag Hohengehren. 

— 2002: Von den lebensnotwendigen Prosageschichten in den Köpfen der Kinder – und wie sie 
hineinkommen können. In: Heiko Balhorn u. a. (Hrsg.), Sprachliches Handeln in der Grundschule, 
Schatzkiste 2. Frankfurt am Main: Grundschulverband-Arbeitskreis Grundschule e. V., 191–204 

1.3.3.2 Forschungsprojekt Lese- und Schreibwerkstat t, Hochschule Vechta, Fach Germanis-
tik, Fachdidaktik Deutsch  

Forschungsbereich: Forschendes Lernen/Fachdidaktik Deutsch 

Projektbeschreibung: In Beziehung zur Forschung der Lese- und Literaturdidaktik ist die Lese- und 
Schreibwerkstatt der Hochschule Vechta zu sehen. Sie ist angebunden an das Lehrgebiet Deutsche 
Sprache und Literatur und deren Didaktik. Daraus ergibt sich die Konzentration auf das Fach Deutsch, 
speziell auf die Lese- und Sprachförderung in den verschiedenen Schulstufen. Die Lese- und 
Schreibwerkstatt ist eine Reaktion auf die Ansprüche einer veränderten und sich verändernden Kind-
heit. Das Fach Deutsch integriert unterschiedliche Bereiche des Spracherwerbs, wie Lesen, Erzählen, 
Sprechen, Schreiben und Gestalten. Es verbindet rezeptive und produktive Tätigkeiten und weist enge 
Verbindungen zu den Fächern Musik und Kunst auf. Die Lesewerkstatt existiert seit 1995 auf Initiative 
von Prof. Dr. Gudrun Schulz im Gebäude der Alexanderschule (Grundschule) in Vechta. 
Angesiedelt an der Schnittstelle zwischen Forschung, Lehre und Schulpraxis ist die Lese- und 
Schreibwerkstatt ein Lern- und Arbeitsort für SchülerInnen, LehrerInnen, WissenschaftlerInnen, Stu-
dentinnen und Kinder. 

Zielsetzung der Lese- und Schreibwerkstatt: 

– Entwicklung von Konzepten zur Lese- und Schreibförderung, 

– Erarbeitung neuer Formen im Umgang mit Sprache und Text und die Aufnahme der Lektüre-
vorlieben der Schüler zur Überwindung einer kulturellen Überfremdung, wie sie sich zwischen 
Literatur und Lebenswelt der Schüler in verschiedenen Schulstufen abzeichnet, 

– Öffnung des Faches in Richtung der beschleunigten Entwicklung elektronischer Medien. 

Anzuzielende Ergebnisse sind neben der prozessualen analytischen Begleitung der Entwicklung und 
Erprobung von Modellprojekten im Rahmen der Leseförderung durch die Arbeit mit literarischen 
Texten Projekte (Teamarbeit) zu ausgewählten Themen im Bereich der Kinderliteratur. Die Projekte 
werden jährlich im Wintersemester auf dem Lesefest an der Alexanderschule für alle Kinder der Stadt 
Vechta einer breiten Öffentlichkeit vorgestellt und erfahren ihre praktische Umsetzung im Umgang der 
Kinder damit.  

Projekttage/Lesefeste im Rahmen forschenden Lernens in der Lesewerkstatt: 
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Im Rahmen der Arbeit von Studierenden in der Lese- und Schreibwerkstatt finden alljährlich im 
Wintersemester Seminare zu ausgewählten Themen der Kinder- und Jugendliteratur und deren Mög-
lichkeiten für die Ausbildung einer Lesemotivation bei Schülern in Form von Projektarbeit statt. 

Ausgehend von theoretischen Grundlegungen zum Thema entwickeln Projektgruppen ihre Lese-
förderprojekte und stellen diese im Seminar zur Diskussion. 

Die Projekte werden zum Lesefest an der Alexanderschule mit Schülern aus allen Vechtaer Grund-
schulen angeboten und darüber hinaus auf den Prüfstand der praktischen Umsetzung gestellt. 

Die Projekte werden anschließend bearbeitet und didaktisch aufbereitet unter Einbeziehung der 
Beobachtungen der Rezeption des Leseprojekts durch die Kinder.  

Seit 2001 stehen die Projekte allen Interessierten auf der Website der Hochschule zur Verfügung. 

Laufzeit: unbefristet 

Projektleitung: Prof. Dr. Gudrun Schulz 

Projektmitarbeit: Britta Albers bis Sommersemester 2001; Sandra Langenhahn, Vertretung Jörg 
Ringling  

Kooperationspartner: Alexanderschule, weitere Schulen 

Drittmittel: Gewinn des Landeswettbewerbs „Moderne Schule“ (1999) 

1.3.3.3 Rezeptionsästhetische Forschungen in Verbin dung mit der Entwicklung von Model-
len für einen handlungsorientierten Lese- und Liter aturunterricht 

Forschungsbereich: Literaturdidaktik 

Projektbeschreibung: Rezeptionsästhetische Forschungen untersuchen sowohl den Prozess der An-
näherung an Literatur als auch deren Wirkungspotenzen auf den Leser im weitesten Sinn. Anhand 
von Leserbiografien Vechtaer Studentinnen und Studenten (200) und in Verbindung mit Analysen zum 
Leseverhalten von Grundschülern und Jugendlichen (ca. 600 Probanden), differenziert betrachtet an 
männlichen und weiblichen Probanden in Niedersachsen und Nordrhein-Westfalen und Schleswig-
Holstein, liegen Ergebnisse vor 

– zur Quantifizierung gelesener Bücher, 

– zu Lektürepräferenzen, 

– zur Be- bzw. Unbeliebtheit von Protagonisten aus Kinderbüchern, 

– zu unterschiedlichen medialen Zugängen zu beliebten Kinderbüchern und 

– zur Wirksamkeit früher Begegnungen mit Protagonisten aus Kinderbuchklassikern für die 
Auseinandersetzung mit Normen und Werten der eigenen Um-Welt über Generationen 
hinweg. 

Laufzeit: seit 1999 

Projektleitung: Prof. Dr. Gudrun Schulz 

Projektmitarbeit: Britta Albers bis Sommersemester 2001; Sandra Langenhahn ab 2002; Vertretung 
Jörg Ringling und Studierende mit Examensarbeiten. 

Kooperationspartner: Schulen im Kreis Vechta, in NRW, Ostfriesland, Niedersachsen, Schleswig- 
Holstein 

Projektbezogene Veröffentlichungen: 

Schulz, Gudrun 1998: „Macker“ – wider den pädagogischen Zeigefinger. In: Karin Richter / Bettina 
Hurrelmann (Hrsg.), Kinderliteratur im Unterricht. Weinheim: Juventa, 145–159. 

— 2000: Kinderbücher als intergenerative Leseerfahrung. In: KÖB, H. 2. Bonn,18–29. 

— 2000: „In die Welt hinaus“ – Kinderliteratur als intergenerative Leseerfahrung: Vergleichende 
Analyse zu Leseerfahrungen von Lehramtsstudierenden und Grundschülern und Konsequenzen 
für die Leseförderung. In: „Aus Wundertüte“ und „Zauberkasten“. Über die Kunst des Umgangs mit 
Kinder- und Jugendliteratur. Festschrift zum 65. Geburtstag von Heinz-Jürgen Kliewer. Frankfurt 
am Main: Lang, 213–226. 

— 2000: Geschichten lesen, erzählen, schreiben, gestalten. Berlin: Cornelsen Scriptor. 

— 2001: Umgang mit Gedichten. Berlin: Cornelsen Scriptor, 4. Auflage. 



24 Hochschule Vechta – Forschungsbericht 1998–2002 

1.3.3.4 Aufbau und Betreuung einer Audiothek/Hörwer kstatt sowie wissenschaftliche Be-
gleitung einer Untersuchung zum Thema „Hören und Le sen im Prozess des Verste-
hens von Texten“ 

Die Audiothek, eine innerhalb der bereits vorhandenen Lesewerkstatt zu errichtende Hörwerkstatt, 
bietet Kindern und Jugendlichen die Möglichkeit, mit auditiven Medien (CDs, Kassetten) zu arbeiten. 
Im Kontext der PISA-Studie wird das Verstehen von Texten im Miteinander von Lesen und Hören 
empirisch untersucht. Den Kindern wird ermöglicht, Geschichten und Erzählungen sowie Musik zu 
hören und zu erleben. Zum einen erhalten die Kinder die Möglichkeit, im Unterricht behandelte Lite-
ratur (Märchen, Geschichten) durch die akustischen Medien zu ergänzen, um so das Verständnis zu 
verbessern oder einen eventuellen Vergleich zu ermöglichen. Zum anderen stehen die ‚Hörer‘ vor der 
Chance, über die vorgelesenen und erzählten Geschichten ihren persönlichen Weg zum Buch zu fin-
den.  

Im Kontext der PISA-Studie wird das Verstehen von Texten im Miteinander von Lesen und Hören 
empirisch untersucht. In dieser empirischen Untersuchung wird dem Zusammenhang zwischen Hören 
und Lesen im Verstehensprozess von Texten nachgegangen, werden Präferenzen für unterschiedli-
che Schülertypen herausgefiltert und didaktische Konsequenzen aus diesen Einsichten abgeleitet. 

Der Bestand an Medien in der Audiothek ist erweiterbar, so dass zahlreiche Texte aus dem Unterricht 
durch CDs und Kassetten unterstützt werden können. 

Laufzeit: seit 2002  

Projektleitung: Prof. Dr. Gudrun Schulz 

Projektmitarbeit: Jörg Ringling 

Kooperationspartner: Alexanderschule Vechta sowie andere Schulen 

1.3.3.5 Rolf Dieter Brinkmanns Rezeption in der Geg enwart 

Forschungsbereich: Forschungen zur neueren deutschsprachigen Literaturwissenschaft 

Projektbeschreibung: Anlässlich des 60. Geburtstages von Rolf Dieter Brinkmann fand vom 15. bis 
19.05.2000 das 1. Internationale Symposion zu Rolf Dieter Brinkmann, dem Dichter aus Vechta, statt. 

Teilnehmer aus den USA, Kanada, Großbritannien, Polen und aus verschiedenen Universitäten 
Deutschlands, darunter gestandene Wissenschaftler und junge Nachwuchswissenschaftler, Schrift-
steller und Mitglieder der Rolf-Dieter-Brinkmann-Gesellschaft und Studierende prägten die Tagung. 

Referate im Plenum und in den Arbeitsgruppen zeichneten sich durch einen neuen, unbefangenen 
und produktiven Umgang mit Leben und Werk Brinkmanns aus. In diesem Sinne stellte die Tagung 
auch eine Herausforderung an die künftige Brinkmann-Forschung dar.  

Das betrifft die Revision von Brinkmanns Italien- und Amerikabild, Neues zur Musik, die konzentrierte 
Auseinandersetzung mit Brinkmanns Frauenbildern und seiner Konzeption von Weiblichkeit. Metho-
disch vielversprechend sind die innovativen Ansätze zu den späten Materialbänden Brinkmanns, Fra-
gen nach den zu erneuter Prominenz gelangten Begriff des Pop, wichtige neue Einsichten in Bezug 
auf den transatlantischen Kulturtransfer, Anmerkungen zum barocken Vorbild von Brinkmanns Mon-
tagetechnik und schließlich Einzelanalysen von Gedichten, die nicht zu den häufig interpretierten 
gehörten. 

Vorbereitet wurde das Symposion durch ein Forschungsseminar im Wintersemester 1999/2000, initi-
iert zwischen Magisterstudenten der University of Georgia, Athens, GA, USA und Germanistik-
studenten der Hochschule Vechta. Die inhaltliche Vorbereitung und Durchführung und die ständige 
gemeinsame Diskussion per Internet lag in den Händen von Ass. Prof. Dr. Martin Kagel, The Univer-
sity of Georgia, Athens, und von Prof. Dr. Gudrun Schulz, Hochschule Vechta. 

Ziele des Forschungsseminars: 

– Auseinandersetzung mit Texten Brinkmanns, die bisher eher unbeachtet geblieben sind; 

– deren Analyse und Interpretation in Beziehung zu Brinkmanns Lebens und zu Vechta, dem 
Ort seiner Geburt, der ihn lebenslang beschäftigte; 

– Untersuchungen zum Frauenbild Brinkmanns aus historischer und heutiger Sicht und 

– Analysen zur Sprache und zu Formfragen bezüglich seiner Einordnung in die Literatur-
gesellschaft seiner Epoche und seiner aktuellen Bedeutung. 
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Beteiligt waren 30 Studierende aus Vechta und den USA. 

Ergebnisse: 

– Einrichtung einer Homepage und Diskussion zu Texten per Internet (wöchentlich); 

– Veröffentlichung einzelner Analysen im Internet; 

– Seminararbeiten und schriftlich ausgearbeitete Vorträge zu obigen Fragestellungen; 

– Diskussionsbeiträge von Studierenden beider Universitäten (20 Beteiligte) auf dem 1. 
Internationalen Symposion zu Rolf Dieter Brinkmann vom 15.–19.5.2000 an der Hoch-
schule Vechta; 

– gemeinsame inhaltliche Vorbereitung des 1. Internationalen Symposions zu Rolf Dieter 
Brinkmann: Blicke ostwärts – westwärts. 

Laufzeit: 1999–2001 

Drittmittel: Deutsche Forschungsgemeinschaft, Arbeitsgemeinschaft Literarischer Gesellschaften und 
Gedenkstätten, Hochschulrat der Hochschule Vechta, Volksbank Vechta, University of Georgia, 
Athens, GA, USA; Deutsche Lufthansa u. a. 

Projektleitung: Prof. Dr. Gudrun Schulz, Ass. Prof. Dr. Martin Kagel (University of Georgia, Athens, 
GA, USA) 

Projektmitarbeit: Studierende des Seminars Rolf Dieter Brinkmann (Vechta, USA), Wiss. Ass. Dr. 
Hans Lösener (Redakteur des Tagungsbandes) 

Kooperationspartner: Rolf-Dieter-Brinkmann-Gesellschaft e. V., Vechta, Verlag Eiswasser, Vechta  

Projektbezogene Veröffentlichung: 

Schulz, Gudrun / Martin Kagel (Hrsg.) 2001: Rolf Dieter Brinkmann: Blicke ostwärts – westwärts. 
Beiträge zu Leben und Werk Rolf Dieter Brinkmanns. Vechta: Eiswasser. 354 S. 

1.3.3.6 Rezeption und Wirkung ausgewählter Werke de r (Kinder- und Jugend-)Literatur des 
20. Jahrhunderts 

Forschungsbereich: Neuere deutschsprachige Literaturwissenschaft, speziell Kinder- und Jugend-
literatur 

Projektbeschreibung: Die Rezeptions- und Wirkungsgeschichte ausgewählter Autoren des 20. Jahr-
hunderts und speziell von Werken der Kinder- und Jugendliteratur wird in Einzeldarstellungen und in 
Sammelbänden beschrieben. 

Laufzeit: unbefristet 

Projektleitung: Prof. Dr. Gudrun Schulz 

Kooperationspartner: Deutsche Akademie für Kinder- und Jugendliteratur e. V., Volkach am Main  

Projektbezogene Veröffentlichungen: 

Publikationen in Lexika: 

Schulz, Gudrun 1999: Christa Kozik: Autorenporträt. In: Kinder- und Jugendliteratur – Ein Lexikon. 
Meitingen: Corian, 1–14.  

— 2001: Epik/Epische Kurzformen. In: Deutschunterricht von A bis Z. Braunschweig: Westermann, 
75–82. 

— 2002: Franz Fühmann. In: Kinder- und Jugendliteratur – Ein Lexikon. Meitingen: Corian, 1–31. 

Herausgebertätigkeit: 

Schulz, Gudrun, gem. mit Gundel Mattenklott (1999): Traumladen – eine Kinderbibliothek. Berlin: 
Cornelsen, 18 Hefte, insgesamt 664 S. 

— 2000: Literarische Reisen. Begegnungen mit Büchern, Bildern und Autoren (Hochschule Vechta – 
Institut für Kunst, Musik und Literatur. Studien, Bd. 1). Vechta: Plaggenborg. 160 S.  

Weitere Veröffentlichungen: 

Schulz, Gudrun 1999: Komm mit mir nach Georgia. Begegnungen mit Brechts Lyrik in Amerika. In: 
Dreigroschenheft 2 (Augsburg). 
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— 2000: Außenseiter in der Kinder- und Jugendliteratur. In: Günter Lange (Hrsg.), Taschenbuch der 
Kinder- und Jugendliteratur, Bd. 2. Baltmannsweiler: Schneider Verlag Hohengehren, 188–199. 

— 2001: Anmut und Mühe: Brechts neue Kinderlieder. In: Gabriele Cromme / Günter Lange (Hrsg.), 
Kinder- und Jugendliteratur, Lesen – Verstehen – Vermitteln. Festschrift für Wilhelm Steffens. 
Baltmannsweiler: Schneider Verlag Hohengehren, 188–199. 

Projektbezogene Disseration: 

Halicka, Beata 2001: Zur Rezeption der Gedichte von Wislawa Szymborska in Deutschland. Berlin: 
Logos Verlag. 

1.3.3.7 Das Nibelungenlied in historischer Rezeptio n 

Projektbeschreibung: Das Nibelungenlied zählt zu den bedeutenden Werken deutscher Literatur. Trotz 
des hohen Bekanntheitsgrades des Stoffes (Nibelungensage) gehört das Nibelungenlied selbst nicht 
zu den meistgelesenen Texten. Dies erklärt, warum immer wieder versucht wurde, das Nibelungenlied 
durch literarische Adaptionen breiteren Leserschichten näher zu bringen.  

Im ersten Teil der Untersuchung werden die historischen Etappen der Nibelungenliedrezeption 
anhand verschiedener Adaptionen untersucht. Dabei finden Stereotypisierungen durch ideologische 
Indienstnahme der Heldenbilder besondere Berücksichtigung. Im zweiten Teil werden neuere Adap-
tionen des Stoffes aus dem Bereich der Kinder- und Jugendliteratur analysiert. Dabei wird verdeutlicht, 
welche Rolle die Heldenbilder für den Identifikationsprozess heutiger jugendlicher Leser einnehmen 
können. 

Laufzeit: 1998–2003 

Projektleitung: Prof. Dr. Gudrun Schulz 

Projektmitarbeit: Britta Albers (Dissertationsprojekt) 

Arbeitsstand: abgeschlossen 

Projektbezogene Veröffentlichung: 

Albers, Britta 2000: Nibelungische Metamorphosen – Zur Rezeption des Nibelungenliedes bis 1945. 
In: Gudrun Schulz (Hrsg.), Literarische Reisen. Vechta: Plaggenborg, 100–118. 

1.3.3.7 Zusammenarbeit mit anderen Universitäten 

Humboldt-Universität zu Berlin, Philosophische Fakultät II, Institut für Deutsche Literatur: DFG-Projekt: 
Handbuch zur Kinder- und Jugendliteratur in der SBZ/DDR 1945–1990 

Laufzeit: 2000–2004 

Projektleitung: Prof. Dr. Rüdiger Steinlein / Dr. Heidi Ströbel, Humboldt-Universität zu Berlin 

Projektmitarbeit: Prof. Dr. Gudrun Schulz, Hochschule Vechta (Bereich Kinderlyrik in der SBZ/DDR) 

1.3.4 Prof. Dr. Jürgen Thöming 

1.3.4.1 Österreichische Literatur des 20. Jahrhunde rts 

Forschungsbereich: Neuere deutschsprachige Literaturwissenschaft 

Projektbeschreibung: Die länderübergreifende Wirkungsgeschichte der modernen österreichischen 
Klassiker wird in Einzelstudien und Sammelbänden beschrieben. 

Laufzeit: unbefristet 

Projektleitung: Prof. Dr. Jürgen Thöming 

Kooperationspartner: Prof. Dr. Ingeborg Fiala-Fürst, Olomouc. 

Projektbezogene Veröffentlichungen: 

Thöming, Jürgen 1999: Auf der Bettlerfahrt des Geistes durch die Welt. Hommage à l’Alsacienne 
européenne Marie-Louise Roth. In: Jürgen Thöming / Annette Daigger / Renate Schröder-Werle 
(Hrsg.), West-östlicher Divan zum utopischen Kakanien. Bern: Lang, 19–27. 

— 1999: Musils Essay-Auffassungen für jüngere Leser/innen dargestellt. Ebd., 409–420. 
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— 1999: Von den Anfängen und der Blütezeit der Musil-Forschung mit Helmut Arntzen. In: Thomas 
Althaus (Hrsg.), Sprachlichkeit. Zur Thematik und zu den Schriften Helmut Arntzens. Frankfurt am 
Main: Lang, 23–30. 

—  (Hrsg.) 2000: Homme de lettres et Angelus tutelaris. Festgabe für Adolf Frisé. Oldenburg: Geest-
Verlag. 

— 2000 [Pseud. Michael Holgerson]: Musils „Isis und Osiris“ als erotische Traumprojektion. Ebd., 
468–482. 

— 2001: Zu Schlöndorffs Verfilmung von Musils ‚Törleß‘. In: Renate Schröder-Werle (Hrsg.), Robert 
Musil. Die Verwirrungen des Zöglings Törleß. Stuttgart: Reclam, 122–127. 

1.3.5 Dr. Hans Lösener 

1.3.5.1 Theorie und Praxis des systemischen Lesens  

Forschungsbereich: Literaturwissenschaft, Sprachwissenschaft und Fachdidaktik 

Projektbeschreibung: Anhand von empirischen Textanalysen zu Kafka, Schiller und Rilke werden in 
dem Projekt methodische Grundlagen eine literaturwissenschaftliche Methodik des systemischen 
Lesens erarbeitet und didaktische Vorschläge für das Heranführen an das systemische Lesen im 
Deutschunterricht der Klassen 5–10 entwickelt. 

Laufzeit: Oktober 1999 – Oktober 2003 

Projektleitung: Wiss. Ass. Dr. Hans Lösener 

Projektbezogene Veröffentlichungen: 

Lösener, Hans 2001: Lesen, was ein Text macht – Auf dem Weg zu einem anderen Lesen. In: 
Didaktik Deutsch, 11/2001, 22–37.  

— 2001: Wer ist der Steuermann? Annäherungen an eine Erzählung von Franz Kafka. In: Wirkendes 
Wort, 388–400. 

1.4 Nicht projektbezogene Veröffentlichungen 

1.4.1 apl. Prof. Dr. Eberhard Ockel 

Ockel, Eberhard 1998: Wie kann ein Text durch gestaltetes Lesen zur Entfaltung der mündlichen 
Ausdrucksmöglichkeiten beitragen? In: Muttersprache 108, 252–266. 

— 1998: Zur Bewertung mündlicher Leistung (Vortragsfassung Germanistentag). In: Ralph Köhnen 
(Hrsg.), Wege zur Kultur. Perspektiven für einen integrativen Deutschunterricht. Frankfurt am Main: 
Lang, 469–482. 

— 1998: Rhetorik und Didaktik. In: Joachim Dyck u. a. (Hrsg.), Rhetorik in der Schule (Rhetorik, Bd. 
17). Tübingen: Niemeyer, 1–16. 

— 1999: Förderung mündlichen Sprachgebrauchs. In: Deutschunterricht 52, H. 1, 13–19. 

— 1999: Lyrische Stadtansichten. Zum Großstadtgedicht in der ersten Jahrhunderthälfte. In: Franz 
Bölsker-Schlicht / Hermann von Laer (Hrsg.), Die Stadt – Lebensraum und Lebensform (Vechtaer 
Universitätsschriften, Bd. 19). Münster: LIT-Verlag, 281–296. 

— 1999: Spruchweisheit in epigrammatischer Form: Goethes und Schillers Xenien. In: Thomas Maier 
(Hrsg.), Im Meer der Geschichten. Vorträge zur Literatur beim Heinrich-von-Veldeke-Kreis 
(Literaturwissenschaft in der Blauen Eule, Bd. 27). Essen: Die blaue Eule, 61–78. 

— 1999: Zu Egon Aderholds sprechkünstlerischer Veröffentlichung 1995. In: Eva Maria Krech / 
Eberhard Stock (Hrsg.), Sprechwissenschaft – Zu Geschichte und Gegenwart. Festschrift zum 90-
jährigen Bestehen von Sprechwissenschaft/Sprecherziehung an der Universität Halle. Frankfurt am 
Main: Lang, 275–289. 

— 1999: Kooperation und Solidarität in der Kommunikation. In: Annette Mönnich / Ernst W. Jaskolski 
(Hrsg.), Kooperation in der Kommunikation. Festschrift für Elmar Bartsch (Sprache und Sprechen, 
Bd. 35). München: Reinhardt, 168–175. 
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— 2000: Rhythmus und Metrum. Beobachtungen zu ihrer deutenden Funktion. In: Muttersprache 110, 
151–162. 

— 2000: Und alles war ein Spiel? Über Conrad Ferdinand Meyer. In: Gudrun Schulz (Hrsg.), 
Literarische Reisen: Begegnungen mit Büchern, Bildern und Autoren. Vechta: Plaggenborg, 25–44. 

— 2000: Vorlesen als Aufgabe und Gegenstand des Deutschunterrichts (Deutschunterricht aktuell, 
Bd. 7). Baltmannsweiler: Wilhelm Schneider Hohengehren. 143 S. 

— 2001: Dada-Ismus. UNsinn oder unSINN. In: Muttersprache 111, 61–75. 

— 2001: Rolf Dieter Brinkmanns Lyrik: Bewahrt sie oder zerstört sie die Form? In: Gudrun Schulz / 
Martin Kagel (Hrsg.), Rolf Dieter Brinkmann: Blicke ostwärts – westwärts. Beiträge des 1. 
Internationalen Symposions zu Leben und Werk Rolf Dieter Brinkmanns. Vechta: Eiswasser, 311–
317. 

— 2001: Spruchweisheit oder zu welchen sprechsprachlichen Möglichkeiten die Xenien verlocken. In: 
Dieter-W. Allhoff (Hrsg.), Förderung Mündlicher Kommunikation durch Therapie, Unterricht und 
Kunst (Sprache und Sprechen, Bd. 38). München: Reinhardt, 155–167. 

— 2001: Muss der/die Sprecherzieher/in mehr hören. In: Siegrun Lemke (Hrsg.), Sprechwissen-
schaftler/in und Sprecherzieher/in – Eignung und Qualifikation (Sprache und Sprechen, Bd. 39). 
München: Reinhardt, 118–122. 

— 1998–2002: Zahlreiche Rezensionen in: Informationen zur Deutschdidaktik – ide; Deutsch-
unterricht; Grundschulunterricht; Beiträge Jugendliteratur und Medien; Quickborn; Sprache – 
Stimme – Gehör; Sprechen; Der Sprachdienst; Muttersprache; JuLit. 

1.4.2 Prof. Dr. Gudrun Schulz 

Schulz, Gudrun 2000: Kindsmörderin freigesprochen? Der Medea-Mythos im Text von Christa Wolf. 
In: Gudrun Schulz (Hrsg.), Literarische Reisen. Begegnungen mit Büchern, Bildern und Autoren. 
Vechta: Plaggenborg, 160 S. 

— 1999–2002: Rezensionen in den Zeitschriften ‚Grundschulunterricht‘, ‚Volkacher Bote‘. 

1.4.3 Prof. Dr. Jürgen Thöming 

Thöming, Jürgen 1999: Motyw ognia i riemiecka polityka nazistowska. In: Franza. Rzeszów, 143–159. 

— / Annette Daigger / Renate Schröder-Werle (Hrsg.) 1999: West-östlicher Divan zum utopischen 
Kakanien. Bern: Lang. 492 S. 

— 2000: Mörikes „Mozart auf der Reise nach Prag“ wiedergelesen. In: Gudrun Schulz (Hrsg.), 
Literarische Reisen: Begegnungen mit Büchern, Bildern und Autoren. Vechta: Plaggenborg, 9–24. 

— 2000: Feuermetapher und nationalsozialistische Politik. Ebd., 45–60. 

— 2001: Politische Signale in Ernst Sommers Erzähltexten während der Ersten tschechoslowaki-
schen Republik. In: Ingeborg Fiala-Fürst / Jörg Krappmann (Hrsg.), Deutsch/böhmische Literatur. 
Olomoŭc: Palackého, 297–306.  

1.4.4 Dr. Lucia Licher 

Licher, Lucia 1998: „Siehe! Glaube! Thue!“ – Die poetische Konfession der Karoline von Günderode 
(1780–1806) (Bibliotheksgesellschaft Oldenburg. Vorträge – Reden – Berichte, Nr. 23). Oldenburg 
1998.  

— 1998: Jungsein ist nicht cool. In: Büchergilde Gutenberg (Hrsg.), Jugend, (Sub)Kultur, Politik. Eine 
große Verweigerung? Frankfurt am Main: Büchergilde Gutenberg, 75–112. 

— 1999: Ein Vogel im Käfig – Natur und Naturell in den Briefen Rosa Luxemburgs. In: Dorothee 
Römhild (Hrsg.), Die Zoologie der Träume. Studien zum Tiermotiv in der Literatur der Moderne. 
Wiesbaden: Westdt. Verlag, 84–123. 

— 2000: „Alles ist notwendig!“ Zur Ökonomie des Alltags bei Marieluise Fleißer. In: Maria Müller / 
Ulrike Vedder (Hrsg.), Reflexive Naivität. Zum Werk Marieluise Fleißers. Berlin: E. Schmidt, 55–77. 
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— 2000: Die Zärtlichkeit der Vernunft – Formen der Mitteilung in „Geschichte und Eigensinn“. In: 
Christian Schulte (Hrsg.), Die Schrift an der Wand. Untersuchungen zum Werk Alexander Kluges. 
Osnabrück: Rasch, 203–222. 

1.4.5 Dr. Hans Lösener 

Lösener, Hans 1999: Der Rhythmus in der Rede, Linguistische und literaturwissenschaftliche Aspekte 
des Sprachrhythmus (Konzepte der Sprach- und Literaturwissenschaft, Bd. 59). Tübingen: 
Niemeyer.  

— 1999: Phonematische Sinnbezüge – Zu einem Problem kognitiver Sprachproduktionsmodelle. In: 
Reinhard Rapp (Hrsg.), Sprachwissenschaft auf dem Weg in das dritte Jahrtausend. Akten des 34. 
Linguistischen Kolloquiums in Germersheim 1999. Teil II: Sprache, Computer, Gesellschaft. 
Frankfurt am Main: Lang, 59–66.  

— 1999: Jürgen Trabant: Artikulationen. Historische Anthropologie der Sprache (Rezension). In: 
Zeitschrift für Sprachwissenschaft 18, 156–159. 

— 2000: Zweimal Sprache: Weisgerber und Humboldt. In: Klaus D. Dutz (Hrsg.), Interpretation und 
Re-Interpretation. Beiträge zu einem Kolloquium anlässlich des 100. Geburtstag von Johann Leo 
Weisgerber (1899–1985). Münster: Nodus Publikationen, 197–212. 

— 2000: Saussure und die Geschichtlichkeit der Sprache. In: Kodikas/Code 23, 97–108.  

— 2000: Tendenzen europäischer Linguistik – Akten des 31. Linguistischen Kolloquiums. Bern 1996 
(Rezension). In: Zeitschrift für Germanistik 19, 225–229.  

— 2001: Lesen, was ein Text macht: Auf dem Weg zu einem anderen Lesen. In: Didaktik Deutsch 11, 
22–37.  

— 2001: Schnitt, und Fortsetzung – Sprache und Gewalt bei Rolf Dieter Brinkmann. In: Gudrun 
Schulz / Martin Kagel (Hrsg.), Rolf Dieter Brinkmann: Blicke ostwärts – westwärts. Vechta: 
Eiswasser, 293–303. 

— 2001: Rhythmus und Subjekt bei Henri Meschonnic. In: Robert J. Pittner / Karin Pittner (Hrsg.), 
Beiträge zu Sprache & Sprachen, Bd. 3. Akten der 6. Münchner Linguistik-Tage. München: Lincom 
Verlag, 299–305.  

— 2001: Rainer J. Kaus: Kafka und Freud – Schuld in den Augen des Dichters und des Analytikers 
(Rezension). In: Wirkendes Wort, 144–147.  

— 2002: Rhythmus und Sinn – Anmerkungen zu einem Problem der Metrik. In: Christoph Küper 
(Hrsg.), Meter, Rhythm, and Performance – Metrum, Rhythmus, Performanz. Frankfurt am Main: 
Lang, 141–158.  

1.5 Weitere wissenschaftliche Aktivitäten 

1.5.1 Prof. Dr. Wilfried Kürschner 

Herausgebertätigkeit 

Mitherausgeber der Forschungsausgabe der Werke von Jacob Grimm und Wilhelm Grimm (Hildes-
heim: Olms-Weidmann) 

Mitherausgeber der „Schriftenreihe Werke der Brüder Jacob Grimm und Wilhelm Grimm“ (Hildesheim: 
Olms-Weidmann) 

Mitherausgeber der Reihe „Linguistik International“ (Frankfurt am Main: Lang) 

Mitherausgeber der Reihe „Vechtaer Universitätsschriften“ (diverse Verlage) 

Nicht projektgebundene Leitung wissenschaftlicher T agungen und Kongresse 

1998 Mitorganisator des 2. Ost-West-Kolloquiums für Sprachwissenschaft, Berlin/Krausnick 

2000 Mitorganisator des 3. Ost-West-Kolloquiums für Sprachwissenschaft, Berlin/Triptis/Altenburg 

2002 Mitorganisator des 4. Ost-West-Kolloquiums für Sprachwissenschaft, Kobe (Japan) 
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Vorsitz oder herausgehobene Mitgliedschaft in wisse nschaftlichen Gesellschaften, wissen-
schaftliche Ehrenämter 

Mitbegründer und 2. Vorsitzender der Ost-West-Gesellschaft für Sprach- und Kulturforschung, e. V. 
(Berlin) 

Mitglied des Internationalen Organisationskomitees für das Linguistische Kolloquium 

1.5.2 apl. Prof. Dr. Eberhard Ockel 

Vorsitz oder herausgehobene Mitgliedschaft in wisse nschaftlichen Gesellschaften, wissen-
schaftliche Ehrenämter 

Leiter der Prüfstelle Sprecherziehung an der Hochschule Vechta (Prüfstelle der Deutschen Gesell-
schaft für Sprechwissenschaft und Sprecherziehung e. V. in Frankfurt) 

Gutachtertätigkeit 

Juror des Borsla-Preises für niederdeutsche Literatur (2001 und 2002) 

1.5.3 Prof. Dr. Gudrun Schulz 

Vorsitz oder herausgehobene Mitgliedschaft in wisse nschaftlichen Gesellschaften, wissen-
schaftliche Ehrenämter 

Ordentliches Mitglied der Deutschen Akademie für Kinder- und Jugendliteratur Volkach e. V. 

Mitglied Symposion Deutschdidaktik e. V. 

Weitere Mitgliedschaften im Bereich der Kinder- und Jugendliteratur 

Gutachtertätigkeit 

Gutachten für den Cornelsen Verlag Berlin: Lollipop. Lesebuch für die Klassen 2, 3, 4 

Gutachten für Emory University, Department of German Studies, Atlanta, GA, USA (Berufungsverfahren) 

Gutachten für den Cornelsen Verlag Berlin: Magazin. Ein Lesebuch für junge Leute, Klassen 5, 6, 7, 8, 
9, 10 

1999–2002: Gutachten für die Zeitschrift „Grundschulunterricht“, Berlin 
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2 Institut für Didaktik der Naturwissenschaften, der Mathematik und 
des Sachunterrichts (IfD)  

Mitglieder* apl. Prof. Dr. Remmer Akkermann*) 
Prof. Dr. Klaus Bartels 
Prof. Dr. Diethard Cech 
Prof. Dr. Rainer Ehrnsberger*) 
Prof. Dr. Martina Flath  
Prof. Dr. Marlies Hempel  
Dr. Kerstin Höner (Verwaltung einer Professur, bis 31.3.1998) 
Prof. Dr. Norbert Pütz*) (seit 1.10.2000) 
Hochschuldoz. Dr. Hans-Joachim Sander (bis 31.3.1998) 
Prof. em. Dr. Enno Seele  
Dr. Dietrich Steinmeier (Verwaltung einer Professur, 1.4.1998–31.7.1999) 
Prof. em. Dr. Dr. Heinrich E. Weber*) 
Prof. Dr. Martin Winter 
 
Dipl.-Päd. Elke Ahlrichs (bis 30.9.2001) 
Carola Bührmann (bis 30.11.1999) 
Akad. Oberrat Wilhelm Frühling 
Wiss. Ass. Dr. Thomas Gawlick (1.5.1998–31.8.2001) 
Dr. Thomas Gregor*) (ab 13.4.2000) 
Dr. Antje Hoffman (seit 1.8.2002) 
Roswitha Hüninghake (bis 31.7.1999) 
Dr. Mihaela Jönsson (ab 1.12.2002) 
Dipl.-Päd. Julia Lüpkes (ab 1.12.2001) 
Wiss. Ass. Dr. Günter Matzke-Hajek*) (bis 31.12.1999) 
Akad. Dir. Werner Raffke (gestorben 11.5.1999) 
Dr. Gerhard Richter (seit 19.10.1999) 
Dr. Evelyn Schimanke (ab 15.3.2000) 
Dr. Georg Timmler (ab 15.9.2002) 
Akad. Oberrat Dr. Klaus Warneke (bis 31.7.2002) 

 
Drittmittelbeschäftigte 

 
Dipl.-Päd. Hedwig Wilken (bis 30.6.2000) 
Dr. Markus Beckmann (bis 20.9.1998)  
Andrea Fuchs (ab 1.11.2002) 
Dr. Wojciech Halicki (bis 31.7.2000)  
Dipl.-Biol. Sven Junker (ab 10.6.2002) 
Dipl.-Meteor. Monika Weyer (bis 31.12.1998)  

*) Bis 31.3.2002 Erstmitgliedschaft im INU, ab 1.4.2002 Erstmitgliedschaft im IfD, Zweitmitgliedschaft 
im INU. 

Biologie 

2.1 Projekte und projektbezogene Veröffentlichungen 

2.1.1 apl. Prof. Dr. Remmer Akkermann 

2.1.1.1 Pilotprojekt einer ganzheitlichen Landwirts chaftsentwicklung in Südwest-Bulgarien 

Forschungsbereich: Naturschutz 

Projektbeschreibung: Aufbau einer Lehr- und Versuchsanstalt für extensive Büffelhaltung. 

Laufzeit: 2002–2005 

Drittmittel: EU (beantragt), USN, BSH 

Projektleitung: apl. Prof. Dr. Remmer Akkermann 
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Arbeitsstand: Orientierungsphase 

2.1.1.2 Dokumentation der Publikationen im Bereich der Hunte 

Forschungsbereich: Naturschutz, Biologie 

Projektbeschreibung: Sammlung aller erreichbaren Texte zur Landschaft, Flora und Fauna der Hunte 

Laufzeit: 2000–2003 

Drittmittel: Arbeitsverwaltung Niedersachsen/Oldenburg, BSH 

Projektleitung: apl. Prof. Dr. Remmer Akkermann 

Arbeitsstand: Zusammentragung der bibliographischen Daten zur Hunte und deren Einzugsgebiet 

2.1.2 apl. Prof. Dr. Remmer Akkermann / Prof. Dr. R ainer Ehrnsberger 

2.1.2.1 Komplexe Untersuchungen an dem Naturschutzg ebiet „Slonsk“ (Warthemündung in 
die Oder) einschließlich hydrologischer, ornitholog ischer, parasitologischer For-
schungen und ökologischer Forschungen an der Bodenf auna und Flora 

Forschungsbereich: Biologie 

Projektbeschreibung: Das Naturschutzgebiet „Slonsk“ (4.244 ha Striktreservat) an der deutsch-polni-
schen Grenze bei Küstrin, das nach der RAMSAR-Konvention (Schutz von Feuchtgebieten mit Glo-
balbedeutung) geschützt ist, bietet für viele bedrohte Vögel ein einmaliges Brut- und Überwinterungs-
gebiet. Im Rahmen des Projektes wurde untersucht, warum die Überflutungen mit den großen 
Wasserstandsschwankungen in den letzten Jahren nachgelassen haben. Es wurden faunistische und 
pflanzensoziologische Bestandserhebungen und Maßnahmen zur Sicherung von lang andauernden 
Überflutungen durchgeführt sowie ein Managementkonzept für das Naturschutzgebiet entwickelt. 

Laufzeit: 1993–1999 

Drittmittel: Stiftung für Deutsch-Polnische Zusammenarbeit, BMBF, Zuwendungsempfänger: Institut für 
Umweltbiologie der Universität Posen/Polen 

Projektleitung: Prof. Dr. Rainer Ehrnsberger, apl. Prof. Dr. Remmer Akkermann, Prof. Dr. Ceslaw 
Blaszak; Dr. Jacek Dabert 

Projektmitarbeit: Prof. Dr. Nietbala, Prof. Dr. Latowski, Dr. Jackowiak u. a. (Universität Posen), ferner 
Wissenschaftler von Universitäten und Instituten der Polnischen Akademie der Wissenschaften aus 
Breslau, Kattowitz, Danzig, Warschau, Stettin, Landsberg u. a. 

Arbeitsstand: abgeschlossen 

Projektbezogene Veröffentlichungen: 

Ehrnsberger, Rainer / Jacek Dabert / Ceslaw Blaszak (Hrsg.) 1999: Przyroda rezerwatu Slonsk – Das 
Naturschutzgebiet Slonsk, Pflanzen-Tiere-Hydrologie. Poznan: Acarus. 144 S. 

— / Ceslaw Blaszak 1999: Wissenschaftliches Projekt Slonsk. Ebd., 1–32. 

— / Carsten Krüger 1999: Wasserqualität im Naturschutzgebiet – Biologische Gewässergütebewer-
tung. Ebd., 45–48. 

Blaszak, Ceslaw / Andrzej Dziabazewski / Grazyna Madej / Wojciech Niedbala / Ziemowit Olzanowski 
/ Rainer Ehrnsberger 1999: Biodiversität – Wirbellose Tiere (Gliederfüßer). Ebd., 113–116. 

Chmiel, Julian / Rainer Ehrnsberger 1999: Jahrhunderthochwasser 1997 (im Naturschutzgebiet 
Slonsk). Ebd., 137–144. 

Blaszak, Ceslaw / Jacek Dabert / Rainer Ehrnsberger / Andrzej Lesicki (Hrsg.) 2000: Results of 
Zoological, Botanical and Hydrological Investigations in the Slonsk Nature Reserve in Years 1994–
1996. In: Biological Bulletin of Poznan 37 (2), 181–344. 

Ehrnsberger, Rainer / Ceslaw Blaszak 2000: Slonsk Nature Reserve – a Joint Polish-German Scien-
tific Project. In: Biological Bulletin of Poznan 37 (2), 185–188. 
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2.1.3 Prof. Dr. Rainer Ehrnsberger 

2.1.3.1 Taxonomie und Systematik der Milben 

Forschungsbereich: Biologie 

Projektbeschreibung: Es werden in diesem Projekt hauptsächlich die Raubmilben untersucht. Im Vor-
dergrund stehen Milben, die im Litoralbereich und verschiedenen Düngerstätten wie Kompost und Mist 
vorkommen und damit als geeignete Bio-Indikatoren für Eutrophierung mit organischem Dünger in 
Frage kommen.  

Laufzeit: seit 1988 

Drittmittel: DAAD, Land Niedersachsen 

Projektleitung: Prof. Dr. Rainer Ehrnsberger 

Kooperationspartner: Prof. Dr. Ceslaw Blaszak (Institut für Umweltbiologie der Universität Posen) 

Projektbezogene Veröffentlichungen: 

Blaszak, Ceslaw / Rainer Ehrnsberger 1998: Beiträge zur Kenntnis von Halolaelaps (Halolaelaps s. 
str.) (Acari: Gamasida: Halolaelapidae). In: Osnabrücker Naturwiss. Mitt. 24, 159–181. 

— / Rainer Ehrnsberger 1998: Halolaelaps (Saprogamasellus) giganteus sp. nov. (Acari, Gamasida: 
Halolaelapidae): Eine neue Art von der Ostseeküste. In: Ernst Ebermann (Hrsg.), Arthropod 
Biology. Contribution to Morphology, Ecology and Systematics (Biosystematics and Ecology Series 
14). Wien: Akad. der Wiss., 145–178.  

— / Rainer Ehrnsberger 1998: Eine neue Untergattung Haloseius subgen. nov. in der Gattung 
Halolaelaps Berlese & Trouessart, 1889 (Acari: Gamasida: Halolaelapidae). In: Genus 9, 421–429. 

— / Rainer Ehrnsberger 1999: Halolaelaps (Saprogamasellus) hispanicus sp. nov. (Acari: Gamasida: 
Halolaelapidae): Eine neue Art von der spanischen Mittelmeerküste. In: Graelisia 55, 3–7. 

— / Rainer Ehrnsberger 2000: Eine neue Raubmilbe Saprolaelaps claudiae sp. nov., aus der Gattung 
Saprolaelaps Leitner, 1946 (Acari: Gamasida: Halolaelapidae). In: Genus 11 (4), 613–618. 

— / Rainer Ehrnsberger 2000: Saprolaelaps reticulatus nov. sp., eine neue Milbenart aus der Gattung 
Saprolaelaps Leitner, 1946 (Acari: Gamasida: Halolaelapidae). In: Osnabrücker Naturwiss. Mitt. 26, 
135–138. 

— / Rainer Ehrnsberger 2001: Beschreibung des Männchen von Halolaelaps (Haloseius) sexclavatus 
(Oudemans, 1902) (Acari: Gamasida: Halolaelapidae). In: Osnabrücker Naturwiss. Mitt. 27, 99–
101. 

— / Rainer Ehrnsberger 2001: Beschreibung des Typusmaterials von Veigeia paradoxa Willmann, 
1951 (Acari: Gamasida: Veigaiaidae). In: Osnabrücker Naturwiss. Mitt. 27, 89–97. 

— / Rainer Ehrnsberger 2002: Die Milben der Zoologischen Staatssammlung München. Teil 1. Familie 
Syringophilidae (Acari: Prostigmata, Cheyletoides). In: Spixiana 25, 97–99. 

— / Rainer Ehrnsberger 2002: Beiträge zur Kenntnis von Saprolaelaps Leitner, 1946 in Europa (Acari: 
Gamasida). In: Osnabrücker Naturwiss. Mitt. 28, 159–197. 

2.1.3.2 Taxonomie und Systematik von parasitischen Vogelfedermilben 

Forschungsbereich: Biologie 

Projektbeschreibung: Neben der taxonomisch-systematischen Untersuchung wird auch die Verwandt-
schaftsbeziehung der Vogelfedermilben untersucht. Hierzu werden Verfahren zur numerischen Taxo-
nomie eingesetzt und eine Computeranalyse nach PAUP (Parsimony) durchgeführt 

Laufzeit: seit 1989 

Drittmittel: DAAD, Land Niedersachsen  

Projektleitung: Prof. Dr. Rainer Ehrnsberger 

Kooperationspartner: Dr. Jacek Dabert (Institut für Umweltbiologie der Universität Posen) 

Projektbezogene Veröffentlichungen: 

Dabert, Jacek / Rainer Ehrnsberger 1998: Phylogeny of the Feather Mite Family Ptiloxenidae Gaud, 
1982 (Acari: Ptiloxenidae). In: Ernst Ebermann (Hrsg.), Arthropod Biology. Contribution to 
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Morphology, Ecology and Systematics (Biosystematics and Ecology Series 14). Wien: Akad. der 
Wiss., 145–178.  

— / Rainer Ehrnsberger 1999: Ptiloxenidae Systematics of the Feather Mite Genus Montchadskiana 
Dubinin, 1951 (Pterolichoidea, Pterolichidae, Magimeliinae) with Description of Five New Species. 
In: Acta zool. Cracov 42 (2), 219–249. 

Skoracki, Maciej / Jacek Dabert / Rainer Ehrnsberger 2000: A New Quill Mite (Acari: Syringophilidae) 
from the Blackbird. In: Osnabrücker Naturwiss. Mitt. 26, 191–198. 

Ehrnsberger, Rainer / Sergej Mironov / Jacek Dabert 2001: A Preliminary Analysis of the Phylogentic 
Relationships of the Feather Mite Family Freyanidae Dubinin, 1953 (Acari: Astigmata). In: 
Biological Bulletin of Poznan 38 (2), 181–201. 

Mironov, Sergej / Jacek Dabert / Rainer Ehrnsberger 2001: Two New Feather Mites of the Genus 
Cernyella Gaud, 1968 (Acari: Freyanoidea: Freyanidae). In: Genus 12 (1), 93–101. 

Dabert, Jacek / Sergej Mironov / Rainer Ehrnsberger 2002: A Revised Diagnosis of the Feather Mite 
Genus Magimelia Gaud, 1961 (Pterolichoidae: Magimelidae) and the Description of Three New 
Species. In: Systematic Parasitology 53 (1), 69–79. 

Mironov, Sergej / Jacek Dabert / Rainer Ehrnsberger 2002: On Systematics of the Feather Mite Genus 
Triphyllochaeta Dubinin, 1956 (Astigmata): Pterolichidae). In: Entomol. Mitt. Zool. Mus. Hamburg 
14 (165), 27–37. 

2.1.3.3 Ökologie der Mesofauna mit besonderer Berüc ksichtigung von Urinsekten im Mee-
resküstenbereich 

Forschungsbereich: Biologie 

Projektbeschreibung: Die Springschwänze sind flügellose, bodenlebende kleine Insekten, die oft als 
Pioniere neue Lebensräume besiedeln und dadurch auch anderen Tieren diese Lebensräume 
erschließen. Sie kommen in fast allen terrestrischen und amphibischen Biotopen vor und haben gute 
Indikatoreigenschaften. 

Laufzeit: seit 1996 

Drittmittel: DFG, DAAD, Land Niedersachsen  

Projektleitung: Prof. Dr. Rainer Ehrnsberger 

Kooperationspartner: Dr. Maria Sterzynska (Institut für Zoologie der Polnischen Akademie der 
Wissenschaften, Warschau/Polen) 

Projektbezogene Veröffentlichungen: 

Ehrnsberger, Rainer / Maria Sterzynska 1998: Collembola Communities of Different Microhabitats of 
Dunes (North Sea, Germany). In: Václav Pizl / Karel Tajovsky (Hrsg.), Soil Zoological Problems in 
Central Europe. Ceské Budejovice: Institute of Soil Biology, 215–222. 

— / Sterzynska, Maria 1998: Faunistische Bemerkungen zum Vorkommen von zwei Springschwänzen 
(Collembola) in Sanddünen an der Nordseeküste Deutschlands. In: Drosera 98 (1), 7–10. 

Sterzynska, Maria / Rainer Ehrnsberger 1999: Diversity and Structure of Collembola Communities in 
Wetlands. In: Václav Pizl / Karel Tajovsky (Hrsg.), Soil Zoology in Central Europe: Proceedings of 
the 5th Central European Workshop on Soil Zoology held in Ceské Budejovice, Czech Republic. 
Ceské Budejovice: Institute of Soil Biology, 325–334. 

— / Ehrnsberger, Rainer 2000: The Distribution and Diversity of Collembola in Saltmarsh Habitats of 
German North Sea – A Preliminary Study. In: Miguel Gaju (Hrsg.), Vth International Seminar on 
Apterygota: Córdoba 1998 (Pedobilogia 44/2000). Jena: Urban & Fischer, 402–412. 

— / Ehrnsberger, Rainer 2000: Archisotoma vareli sp. nov.: A New Species from Germany (Collem-
bola, Insecta). In: Abhandlungen und Berichte Naturkundemuseum Görlitz 72, 73–77. 
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2.1.3.4 Einflüsse unterschiedlicher Bodenbearbeitun gsmaßnahmen auf die Boden-
organismen 

Forschungsbereich: Biologie 

Projektbeschreibung: Die Mesofauna (Milben, Springschwänze und Enchytraeiden) hat im Boden 
einen sehr hohen Anteil an der Organismenwelt (bis zu 800.000 Individuen/m²). Sie ist bei der De-
komposition im Boden intensiv beteiligt und trägt ganz wesentlich zur Entstehung und Aufrechterhal-
tung der Bodenfruchtbarkeit bei. In diesem Projekt werden die Einflüsse von Bodenbearbeitungs-
methoden, unterschiedlicher Düngung und von Pflanzenschutzmaßnahmen auf die Mesofauna unter-
sucht. 

Laufzeit: seit 1989 

Drittmittel: Interministerielle Forschungsförderung, Landwirtschaftskammer Weser-Ems, Land Nieder-
sachsen, HSP II  

Projektleitung: Prof. Dr. Rainer Ehrnsberger 

Projektbezogene Veröffentlichungen: 

Ehrnsberger, Rainer 2000: Nachhaltige Bodenbewirtschaftung und Bodenschutz. In: Osnabrücker 
Naturwiss. Mitt. 26, 139–152. 

— / Jacek Dabert 2001: Population Dynamics of Acaridid Mites in Two Different Poultry Raising 
Systems in Germany. In: Proceedings of the 10th International Congress of Acarology (Canberra, 
Australia). Collingwood, Vic.: CSIRO Publ., 578–584. 

— 2002: Massenauftreten und Wanderung des Diplopoden Ommatoiulus sabulosus in West-
niedersachsen. In: Osnabrücker Naturwiss. Mitt. 28, 199–203. 

— 2002: Nachhaltigkeit in der Bodenbewirtschaftung – Ziele und Möglichkeiten. In: Hermann von Laer 
/ Klaus-Dieter Scheer (Hrsg.), Nachhaltigkeit – Konzept für die Zukunft? (Vechtaer Universitäts-
schriften, Bd. 21). Münster: LIT-Verlag, 99–118. 

2.1.3.5 Umweltbildung im Umweltzentrum Slonsk 

Forschungsbereich: Biologie 

Projektbeschreibung: Im Umweltzentrum Slonsk wurde eine Abteilung für Umweltbildung aufgebaut. 
Dazu wurde ein Kurssaal mit optischen Geräten (Mikroskope, Binokulare, Forschungsmikroskope, 
Ferngläser, Diaprojektoren und Fernrohre), Multimediacomputer mit Videoprojektion sowie Fach-
literatur erstellt. Außerdem wurden ein Wasserlabor und ein Präparationsraum mit entsprechender 
Ausstattung eingerichtet. Für zwei Jahre wurde eine Lehrerin eingestellt, die später von dem Umwelt-
zentrum weiter beschäftigt wurde. Ein Curriculum für den Unterricht mit Themen zum Naturschutz und 
ein Führer für das Naturschutzgebiet wurden erarbeitet. Inzwischen wurden eine zweite Lehrerin ein-
gestellt und weitere Umweltbildungszentren mit den Themenschwerpunkten „Fledermäuse“ und 
„Wald“ eingerichtet. 

Laufzeit: 1996–1999 

Drittmittel: Deutsche Bundesstiftung Umwelt, Naturschutzstiftung der Wojewodschaft Landsberg/ 
Polen, Wojewodschaft Lubuskie/Polen  

Projektleitung: Prof. Dr. Rainer Ehrnsberger, Dipl.-Biologin Ola Utech (Umweltzentrum Slonsk) 

Arbeitsstand: abgeschlossen 

Projektbezogene Veröffentlichung: 

Ehrnsberger, Rainer 1999: Umweltbildung im Zentrum für Naturschutz und Umweltbildung im 
Naturschutzgebiet Slonsk. In: Rainer Ehrnsberger / Jacek Dabert / Ceslaw Blaszak (Hrsg.), Das 
Naturschutzgebiet Slonsk. Poznan: Acarus, 127–138. 

2.1.3.6 Entwicklung eines „Hydro-Pflanzen-Klär-Syst ems“ (HPKS) zur Optimierung der Ab-
wasserreinigung mit Hilfe von Sumpfpflanzen 

Forschungsbereich: Biologie, Biotechnologie 

Projektbeschreibung: In dem Hydro-Pflanzen-Klär-System werden die anaeroben und aeroben 
Abbauprozesse getrennt und einzeln gesteuert. Hierdurch lassen sich bei sehr geringem Energie-
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verbrauch Ablaufwerte erreichen, die denen entsprechen, die für Großkläranlagen der Größenklasse 5 
gefordert werden. Neben der weitestgehenden Stickstoffelimination konnte auch der Phosphorgehalt 
erheblich gesenkt werden. 

Laufzeit: 1996–1998 

Drittmittel: Deutsche Bundesstiftung Umwelt 

Projektleitung: Prof. Dr. Rainer Ehrnsberger, Prof. Dr. Christoph Preu, Prof. Dr. Bernd Ralle (Univer-
sität Dortmund) 

Projektmitarbeit: Dr. Wojciech Halicki (Hochschule Vechta) 

Arbeitsstand: abgeschlossen 

Projektbezogene Veröffentlichungen:  

Ralle, Bernd / Christoph Preu / Wojciech Halicki 1998: Abbau organischer Verbindungen mit einem 
Hydro-Pflanzen-Klär-System. In: Korrespondenz Abwasser 45, 4, 670–675. 

Halicki, Wojciech / Rainer Ehrnsberger 2000: Abbau organischer Verbindungen in vertikalen 
Pflanzenkläranlagen. In: WLB Wasser, Luft und Boden 3, 30–32. 

Dissertation im Projektzusammenhang: 

Halicki, Wojciech 1998: Abbau organischer Verbindungen mit einem Hydro-Pflanzenklärsystem. 
Dissertation Vechta. 

2.1.3.7 Einfluss der Einstreutrocknung auf die Milb enpopulationen in Hähnchenmastställen 
und die daraus resultierende mögliche Verringerung der Allergenbelastung für die 
Bevölkerung 

Forschungsbereich: Biologie 

Projektbeschreibung: Die Kot/Einstreu-Belüftung im Trampoline-System führt bei der Hähnchenmast 
zur Reduzierung der Ammoniak-Emission aus Hähnchenmastställen. Dies wird erreicht durch eine 
Konditionierung der Einstreu. Wegen der dadurch erreichten geringeren Feuchtigkeit im Substrat wer-
den mikrobielle Prozesse gehemmt, aber auch das Vorkommen der Vorratsmilbe Sancassania 
berlesei reduziert. Da diese sich fast ausschließlich von Schimmelpilzen und deren Sporen ernährt, 
wird das Schimmelpilzwachstum im Kot/Einstreu-Gemisch nicht begrenzt, und es kommt trotz geringe-
rer Feuchtigkeit zu einer stark erhöhten Emission von Schimmelpilzsporen im Vergleich zu einer kon-
ventionellen Hähnchenmastanlage. In den konventionellen Hähnchenmastanlagen kommen im 
Kot/Einstreu-Gemisch bis zu 5.000 Milben der Art Sancassania berlesei in einem Gramm Substrat 
(Trockengewicht) vor. Die Problematik einer möglichen Allergenbelastung wird aufgezeigt. 

Laufzeit: 1996–1999 

Drittmittel: Deutsche Bundesstiftung Umwelt  

Projektleitung: Prof. Dr. Rainer Ehrnsberger 

Kooperationspartner: Dr. Jacek Dabert (Institut für Umweltbiologie der Universität Posen) 

Arbeitsstand: abgeschlosssen 

Projektbezogene Veröffentlichungen: 

Ehrnsberger, Rainer / Ceslaw Blaszak 1999: Erstnachweis von Amerseius plumea Oudemans, 1930 in 
Deutschland mit Beschreibung der Jugendstadien (Acari: Gamasina: Ameroseiidae). In: 
Osnabrücker naturwiss. Mitt. 25, 123–131. 

— / Ceslaw Blaszak 1999: Raubmilben und Prostigmata-Milben in der Bodenstreu bei der 
Hähnchenmast in zwei unterschiedlichen Stallsystemen (konventionell und Trampoline-System) in 
Niedersachsen (Acari: Gamasina, Prostigmata). In: Osnabrücker naturwiss. Mitt. 25, 133–145. 

— / Jacek Dabert / René Krawczynski 2000: Einfluss der Kot/Einstreu-Belüftung auf die Milben-
populationen und Schimmelpilze in Hähnchenmastställen im Vergleich zu konventionellen 
Bodenhaltungssystemen. In: Archiv für Geflügelkunde 64 (2), 99–108. 
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2.1.3.8 Machbarkeitsstudie Erlebnisbereich Boden 

Forschungsbereich: Biologie 

Projektbeschreibung: In der Machbarkeitsstudie wurde untersucht, wie sich im Museum am Schöler-
berg in Osnabrück eine Ausstellung „Erlebnisbereich Boden“ realisieren lässt. Hierzu gehörten Bau-
pläne, Personal und Ausstattung. Außerdem wurde das Ausstellungskonzept erarbeitet, wobei ausge-
hend von der Agenda 21 das Thema Schutzwürdigkeit und Gefährdung des Bodens erarbeitet wurde 
und der Boden als Träger der Bodenfruchtbarkeit, an der viele Organismen beteiligt sind, herausge-
stellt wurde. Der Besucher sollte den Boden erleben und Spaß an der Ausstellung haben. Inzwischen 
hat das Museum auf der Grundlage der Machbarkeitsstudie ein Projekt mit einem Gesamtumfang von 
2,4 Mio. DM genehmigt bekommen. 

Laufzeit: 1997–1999 

Drittmittel: Deutsche Bundesstiftung Umwelt  

Projektleitung: Prof. Dr. Rainer Ehrnsberger 

Projektmitarbeit: Dipl.-Meteor. Monika Weyer und Dr. Markus Beckmann  

Arbeitsstand: abgeschlossen 

Projektbezogene Veröffentlichungen: 

Ehrnsberger, Rainer / Markus Beckmann / Monika Weyer 1999: Machbarkeitsstudie: Einrichtung eines 
„Erlebnisbereiches Boden“ im Museum am Schölerberg, Natur und Umwelt – Planetarium. Vechta: 
Institut für Naturschutz und Umweltbildung der Hochschule Vechta. 309 S.  

— / Markus Beckmann / Monika Weyer 1999: Kurzfassung der Machbarkeitsstudie: Einrichtung eines 
„Erlebnisbereiches Boden“ im Museum am Schölerberg, Natur und Umwelt – Planetarium. Institut 
für Naturschutz und Umweltbildung der Hochschule Vechta (Hrsg.). 14 S. 

Beckmann, Markus / Monika Weyer 1999: Interdisziplinäre Planung einer Museumsausstellung zum 
Thema Boden. In: Hartmut Koehler / Karin Mathes / Broder Breckling (Hrsg.), Bodenökologie 
interdisziplinär. Berlin: Springer, 225–235. 

2.1.3.9 Entwicklung eines Hydro-Pflanzen-Klär-Syste ms zur Nährstoffelimination aus dem 
Wasser und Abwasser 

Forschungsbereich: Biologie, Biotechnologie 

Projektbeschreibung: In diesem Projekt wurde eine Pflanzenkläranlage entwickelt, die für Abwässer 
bis zu 50 Einwohnergleichwerten mit geringem Energieaufwand eingesetzt werden kann. Die Ablauf-
werte entsprechen denen konventioneller Anlagen. Die Anlage eignet sich besonders für dezentral 
liegende kleine Siedlungen. 

Laufzeit: Januar – Juli 1999 

Drittmittel: Ing.-Büro Wieferig und Frilling, Vechta  

Projektleitung: Prof. Dr. Rainer Ehrnsberger 

Projektmitarbeit: Dr.-Ing. Wojciech Halicki 

Arbeitsstand: abgeschlossen 

Projektbezogene Veröffentlichungen: 

Halicki, Wojciech 1999: Possibility of Use Glyceria Maxima and Algeaes in Removal of Ammonia 
Nitrogen from Wastewater. Use of Macrophytes in Wastewater Treatment – New Experiences and 
Achievements. Cedzyna k/Kielc, Polen. 

Halicki, Wojciech / Rainer Ehrnsberger 2000: Veränderungen der organischen Substanz und der 
Bodeneigenschaften in einem vertikalen Pflanzenbeet durch Zusammenwirken von Bakterien, 
Bodentieren und Pflanzen. In: guf-Wasser/Abwasser 141 (12), 854–860. 

— / Rainer Ehrnsberger / Bernd Ralle 2002: Reduzierung der Stickstofffracht häuslicher Abwasser mit 
einem zweistufigen naturnahen Klärprozess. In: Kommunale Abwasserbehandlung – Wasser-
wirtschaft, Abwasser, Abfall 49(3), 336–340. 
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Habilitation im Projektzusammenhang: 

Halicki, Wojciech: Ökologische Bedeutung der weitergehenden Stickstoffentfernung aus dem 
Abwasser – Leistungsmöglichkeiten der Nitrifikation und Denitrifikation in zweistufigen naturnahen 
Anlagen (Erstgutachten: Prof. Dr. Rainer Ehrnsberger, weitere Gutachten: Priv.-Doz.in Dr. A. C. 
Siegl/Saarbrücken; Prof. Dr. R. Blazejewski/Poznan). 

2.1.3.10 Qualitätsanalyse und Behandlung von Gülle im bepflanzten Bodenfilter 

Forschungsbereich: Güllebehandlung, Kompostierung, Umweltentlastung 

Projektbeschreibung: Im Rahmen des Projektes wurden Voruntersuchungen durchgeführt, die zur 
Vorbereitung eines Konzeptes für eine umweltfreundliche Güllebehandlung in einem Geflügelbetrieb 
mit Bodenhaltung dienten. Auf der Grundlage dieser Arbeiten wurde ein Konzept für einen Hühnerstall 
mit 13.000 Hühnern entwickelt. Mit dem neuen Verfahren sollen folgende Ziele erreicht werden: 

– Die entstehende Geruchsbelästigung soll um mindestens 90 % reduziert werden. 

– Statt 1.800 m³ Gülle pro Jahr wird nur 600 m³ Kompost erzeugt. 

– Die benötigte Ackerfläche wird von 89,5 auf 15 ha reduziert. 

Weitere günstige ökologische Auswirkungen: Verminderung der flächenhaften Eutrophierung (auch in 
Naturschutzgebieten), Verminderung der Verdriftung von pathogenen Keimen und Gülleanteilen bei 
der Gülleausbringung, Verminderung der Grundwasserbelastung mit Stickstoff- und Phosphorverbin-
dungen, Reduzierung der Verschlämmung und Verdichtung des Bodens. 

Laufzeit: August 1999 – Juli 2000 

Drittmittel: Kathmann Geflügelbetriebe, Vechta-Calveslage 

Projektleitung: Prof. Dr. Rainer Ehrnsberger  

Projektmitarbeit: Dr.-Ing. Wojciech Halicki 

Arbeitsstand: abgeschlossen 

2.1.3.11 Entwicklung eines Konzeptes zur didaktisch en Umsetzung der Bodenausstellung 

Forschungsbereich: Didaktik der Biologie 

Projektbeschreibung: Im Rahmen dieses Projektes wurden die Inhalte der Machbarkeitsstudie „Erleb-
nisbereich Boden“ didaktisch aufgearbeitet und allgemeinverständlich so umgesetzt, dass damit ein 
größerer Kreis von potentiellen Sponsoren angesprochen werden kann. Hierzu fand eine intensive 
Zusammenarbeit zwischen den Machern der Ausstellung, den Museumsfachleuten, Studenten und 
Werbefachleuten statt. 

Laufzeit: 1998–1999 

Drittmittel: Nds. Umweltstiftung 

Projektleitung: Prof. Dr. Rainer Ehrnsberger 

Projektmitarbeit: Dipl.-Biol. Anke Mecke 

Arbeitsstand: abgeschlossen 

2.1.3.12 Nachhaltige Sicherung der Biodiversität in  bewirtschafteten Grünlandgebieten 
Norddeutschlands am Beispiel der Wiesenvögel in der  Stollhammer Wisch (Land-
kreis Wesermarsch, Niedersachsen) – einem Gebiet mi t gesamtstaatlicher Bedeu-
tung für den Artenschutz 

Forschungsbereich: Biologie 

Projektbeschreibung: Anlass des Vorhabens ist die Abnahme der Artenmannigfaltigkeit in norddeut-
schen Feuchtgrünlandgebieten. Sie zeigt sich besonders drastisch am Beispiel so genannter „Wie-
senvogelarten“ (z. B. Kiebitz, Uferschnepfe), die in den vergangenen 50 Jahren erhebliche Bestands-
rückgänge zu verzeichnen hatten. Bisherige Ergebnisse lassen vermuten, dass der Reproduktions-
erfolg nicht ausreicht, bestehende Populationen zu erhalten. Das Projekt setzt hier an: Es geht über 
die bisherigen Monitoringprogramme hinaus und untersucht die Kausalfaktoren für den niedrigen 
Bruterfolg. Ziel ist es, auf der Basis gewonnener Ergebnisse mit den Landwirten vor Ort nachhaltige 
Bewirtschaftungssysteme zu entwickeln, die den Wiesenvögeln ein langfristiges Überleben sichern. 
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Laufzeit: 2001–2004 

Drittmittel: Deutsche Bundesstiftung Umwelt  

Projektleitung: Prof. Dr. Rainer Ehrnsberger, Dr. Heinz Düttmann 

Projektmitarbeit: Dipl.-Ökol. René Krawcznyski, Dipl.-Biol. Sven Junker 

Arbeitsstand: erste Datenerhebungen 

2.1.3.13 Pollenanalyse 

Forschungsbereich: Umweltanalyse und Gesundheitsvorsorge 

Projektbeschreibung: In Zusammenarbeit mit der Stiftung Polleninformationsdienst werden von Feb-
ruar bis August auf dem Dach des Gebäudes K/W der Hochschule Vechta mit einer Pollenfalle die 
Pollen aus der Luft eingefangen. Nach der mikroskopischen Auswertung der Proben werden die Er-
gebnisse an den Deutschen Wetterdienst weitergegeben. Dieser erstellt aufgrund der Daten Vorher-
sagen für den zu erwartenden Pollenflug und Informationen für Allergiker zusammen, die in den 
Tageszeitungen und im Rundfunk veröffentlicht werden. 

Laufzeit: seit 1993 

Drittmittel: Stiftung Deutscher Polleninformationsdienst  

Projektleitung: Prof. Dr. Rainer Ehrnsberger 

Projektmitarbeit: Technische Angestellte Maria Dorniak (Hochschule Vechta) 

Arbeitsstand: fortlaufend 

2.1.3.14 Telemetrische Untersuchungen an Wattvogelk üken in der Stollhammer Wisch 
(Landkreis Wesermarsch, Niedersachsen) 

Forschungsbereich: Naturschutz 

Projektbeschreibung: Ermittlung des Bruterfolges und Erstellung einer Mikrohabitatanalyse. Es sollen 
die Brutvogelbestände in verschiedenen Untersuchungsräumen der Stollhammer Wisch (Landkreis 
Wesermarsch) erfasst werden. Dabei sollen nicht konventionell bewirtschaftete Gebiete und ein kon-
ventionell bewirtschaftetes Gebiet verglichen werden. Kiebitz- und Uferschnepfenküken sollen besen-
dert und ihr Schicksal bis zur Flugfähigkeit untersucht werden. Die Todesursachen sollen ermittelt und 
insbesondere die Bedeutung der Prädation festgestellt werden. 

Laufzeit: 2001–2004 

Drittmittel: Land Niedersachsen  

Projektleitung: Prof. Dr. R. Ehrnsberger, Dr. Heinz Düttmann 

Arbeitsstand: fortlaufend 

Projektbezogene Veröffentlichungen: 

Junker, Sven / René Krawczynski / Rainer Ehrnsberger / Heinz Düttmann 2002: Telemetrische 
Untersuchungen zur Habitatbindung und Kükenmortalität von Kiebitz (Vanellus vanellus) und 
Uferschnepfe (Limosa liomosa) in der Stollhammer Wisch (Niedersachsen). In: Heinz Düttmann / 
Rainer Ehrnsberger / Ingolf Faida: Sonderband der Vechtaer Fachdidaktischen Forschungen und 
Berichte: Wiesenvogelschutz in Norddeutschland und den Niederlanden, 40–43. 

2.1.4 Prof. Dr. Norbert Pütz 

2.1.4.1 Bau und Funktion kontraktiler Wurzeln 

Forschungsbereich: Konstruktionen bei Pflanzen (form and function) 

Projektbeschreibung: Kontraktile Wurzel sind ein weitverbreitetes Phänomen im Pflanzenreich, aber 
trotz wichtiger ökologischer Funktionen im Rahmen der Überdauerung unzureichend untersucht. Dies 
betrifft die organismische Funktionsanalyse („unterirdische Bewegung“), das ökologische Verständnis 
(„Induktion“) und die anatomische Funktionsweise („Kontraktionsmechanismus“). 

Laufzeit: seit 1990 

Drittmittel: 1991–1996 durch die DFG, im Berichtszeitraum ohne Finanzierung 
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Projektleitung: Prof. Dr. Norbert Pütz 

Arbeitsstand: Die organismische Funktionsanalyse der durch kontraktile Wurzeln bedingten Bewe-
gungen konnte durch die „time lapse photography“ im Grundsätzlichen ermittelt werden und ist exem-
plarisch dokumentiert. Zur Induktion dieser Bewegung wurden vielfältige Untersuchungen mit der 
„lifting-method“ durchgeführt, so dass das Phänomen inzwischen ökologisch im Grundsätzlichen ver-
standen ist. Der anatomische Kontraktionsmechanismus wurde zuletzt mithilfe umfangreicher 
Gewebeisolationen untersucht, als deren Ergebnis das „pneu-model of root contraction“ dargestellt 
werden konnte. Der anatomische Kontraktionsmechanismus wird momentan biomechanisch analy-
siert. 

Projektbezogene Veröffentlichungen (1998–2002):  

Pütz, Norbert 1998: Underground Plant Movement V. Contractile Root Tubers and Their Importance to 
the Mobility of Hemerocallis fulva L. In: International Journal of Plant Sciences 159, 23–30. 

— / Karl Schmidt 1999: ‘Underground Plant Mobility’ and ‘Dispersal of Diapores’. Two Exemplary 
Case Studies for Useful Examinations of Functional Morphology (plant construction). In: 
Systematics and Geography of Plants 68, 39–50.  

Leskovsek, Claudia / Norbert Pütz 1999 – Konstruktion geophiler Systeme. In: Praxis der Natur-
wissenschaften – Biologie 48, 1–12. 

Pütz, Norbert 1999: Kontraktile Wurzeln – Ein unterirdischer Bewegungsmotor. In: Praxis der Natur-
wissenschaften – Biologie 48, 20–29.  

— 1999: In Vivo Tissue Isolation in Contractile Roots of Lapeirousia laxa (Iridaceae). In: Flora 194, 
405–412. 

— 2002: Contractile Roots. In: Yoav Waisel / Amram Eshel / Uzi Kafkafi (Hrsg.), Plant Roots: The 
Hidden Half. New York: Marcel Dekker, chapter 54, 975–987. 

2.1.4.2 Überlebensstrategien geophiler Systeme und deren Anpassungspotential  

Forschungsbereich: Diversität bei Pflanzen (biodiversity) 

Projektbeschreibung: Über 50 % der einheimischen Pflanzen sind Stauden, also Pflanzen, die die 
ungünstige Winterzeit im Erdboden überdauern. Über die ökologischen Strategien dieser geophilen 
Pflanzen ist vergleichsweise wenig bekannt. Das Projekt „geophile Systeme“ verfolgt daher das Ziel, 
(1) die Überlebensstrategien im Grundsätzlichen zu dokumentieren, (2) das Anpassungspotential an 
äußere Faktoren exemplarisch zu analysieren und (3) das Variationspotential innerhalb ausgewählter 
systematischer Taxa zu ermitteln (plant diversity).  

Laufzeit: seit 2000 

Drittmittel: DFG (Projekt Pu 98/3-1, 3–2) 

Projektleitung: Prof. Dr. Norbert Pütz 

Projektmitarbeit: Ester Timmermann (BTA – drittmittelfinanziert), Andrea Fuchs (Doktorandin [BAT 
IIa/2] – drittmittelfinanziert) 

Kooperationspartner: ohne 

Arbeitsstand: In der ersten Phase unserer Untersuchungen wurde insbesondere die Familie der 
Doldenblütler (Apiaceae) einer eingehenden Analyse unterzogen. Inzwischen wurden die Untersu-
chungen schwerpunktmäßig auf die Familien der Asteraceae (Korbblütler), Fabaceae (Schmetter-
lingsblütler) und Lamiaceae (Lippenblütler) ausgedehnt. Des Weiteren wurde ein „ruderaler geophiler 
Pflanzenverband“ erstellt, an dem momentan modellhaft das Variationspotential der geophilen Sys-
teme an sich verändernde Umweltbedingungen untersucht wird.  

Projektbezogene Veröffentlichungen (2001–2002): 

Gluth, Hardy / Norbert Pütz 2001: Zur unterirdischen Entwicklung und Überdauerung der Wunder-
blume Mirabilis jalapa L. (Nyctaginaceae). In: Wulfenia 8, 15–26.  

Sukkau, Ina / Norbert Pütz 2001: Beobachtungen zur geophilen Überlebensstrategie bei Anthriscus 
sylvestris und Aegopodium podagraria (Apiaceae). In: Wulfenia 8, 81–93. 

Pütz, Norbert 2001: Geophilous Plant Structure in Apiaceae. In: Thomas Stützel: Biodiversität und 
Evolutionsbiologie. Proceedings of the 17th International Symposium of Biodiversity and Evolu-
tional Research, 135–136. 
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— / Ina Sukkau 2002: Seedling Establishment, Bud Movement, and Subterranean Diversity of 
Geophilous Systems in Apiaceae. In: Flora 197, 385–393. 

2.1.4.3 Quantitative Überprüfung der Lerneffektivit ät eines handlungs- und objektorien-
tierten Unterrichts (Gartenlabor)  

Forschungsbereich: Didaktik der Biologie 

Projektbeschreibung: Mängel, die sich der PISA-Studie zufolge in der naturwissenschaftlichen Ausbil-
dung unserer Schülerinnen und Schüler offenbar ergeben, sollen durch das „Gartenlabor“ direkt und 
grundlegend behoben werden. Hierbei muss das „Gartenlabor“ entwickelt, erprobt und bewertet wer-
den. (1) Das Gartenlabor betont handlungs- und objektorientiertes Lernen und soll als tutoriale Unter-
richtsmethode praxisnah erprobt und optimiert werden. (2) In der Unterstufe verschiedener weiterfüh-
render Schulen soll der Gartenlabor-Unterricht im Vergleich zum konventionellem Botanikunterricht 
durchgeführt werden. (3) Eine vergleichend-kausalanalytische Auswertung in Form eines psycholo-
gisch ausgefeilten Tests soll quantitativ überprüfen, ob handlungsorientiertes Lernen im Gartenlabor 
effektiver und nachhaltiger ist als konventionelles Unterrichten. 

Laufzeit: seit 2002 

Drittmittel: Anschubfinanzierung Hochschule Vechta 

Projektleitung: Prof. Dr. Norbert Pütz 

Projektmitarbeit: Dipl.-Ökol. Frank Geissler (Doktorand, wissenschaftliche Hilfskraft), Wibke Guse 
(studentische Hilfskraft) 

Kooperationspartner: Schulzentrum Süd Vechta, Ansprechpartner: Direktor Rainer Hausfeld, SD 

Arbeitsstand: Das Gartenlabor wurde in Zusammenarbeit mit 8 Studierenden der Hochschule Vechta 
inhaltlich konzipiert. Der psychologische Test wurde erstellt. Beides wird im Schulzentrum Süd auf ihre 
Tauglichkeit getestet. 

2.1.5 Prof. Dr. Dr. Heinrich E. Weber 

2.1.5.1 Taxonomie und Systematik der Farn- und Same npflanzen  

Forschungsbereich: Botanik  

Projektbeschreibung: Erforschung der Taxonomie, Systematik, Chorologie und Ökologie der Siphono-
gamen in Europa. Der Schwerpunkt liegt auf der Gattung Rubus L. (Rosaceae, Brombeere, Himbeere 
etc.). Hierzu zählt in Mitteleuropa etwa jede zehnte Art der Blütenpflanzen.  

Laufzeit: unbefristet 

Projektleitung: Prof. Dr. Dr. Heinrich E. Weber 

Kooperationspartner: Zahlreiche Botanische Institute der Universitäten u. a. Institutionen weltweit. 

Projektbezogene Veröffentlichungen: 

Weber, Heinrich E. 1998: Untersuchungen zur Gattung Rubus im Chiemgau. In: Ber. Bayer. Bot. Ges. 
68, 67–96. München („31. Dezember 1997“). 

— 1998: Zwei neue Rubus-Arten aus Mittel- und Ostdeutschland. In: Feddes Repertorium 109, 369–
377.  

— 1998: Bislang nicht typisierte Namen von Rubus-Arten in Mitteleuropa. In: Feddes Repertorium 
109, 393–406.  

— 1998: Weitere Nachträge zur Brombeerflora Westfalens. In: Natur & Heimat 58, 43–53.  

— 1998: Batological Notes on Flora Nordica. In: Nordic Journal of Botany 18, 79–80.  

— 1998: Some Remarks on the Bramble Flora of the Trentino District (Rubus L. Subgen. Rubus). In: 
Ann. Mus. Civ. Rovereto 12, 177–184.  

— 1998: Wichtigste Nachträge zur Gattung Rubus in Deutschland als Ergänzung zur Flora von Hegi 
1995. In: Floristische Rundbriefe. Zeitschrift für Floristik, Geobotanik, Populationsökologie & 
Systematik 32, 57–73.  

— 1998: Rubus L. In: Karl Peter Buttler / Karl Hermann Harms, Florenliste von Baden-Württemberg 
(Hrsg. Landesanstalt für Umweltschutz Baden-Württemberg), 397–402. Mannheim: Verlag der LfU. 



42 Hochschule Vechta – Forschungsbericht 1998–2002 

— / Günther Matzke-Hajek 1998: Rubus L. In: Rolf Wisskirchen / Henning Haeupler, Standardliste der 
Farn- und Blütenpflanzen Deutschlands. Stuttgart: Ulmer, 419–443. 

— 1999: Present State of Taxonomy and Mapping of Blackberries (Rubus L.) in Europe. In: Acta 
Botanica Fennica 162, 161–168. 

— 1999: Zur Variabilität der Fuchsbeere (Rubus nessensis Hall). In: Abhandlungen des Natur-
wissenschaftlichen Vereins zu Bremen 44/2–3, 233–244. 

— 1999: Rubus L. In: Thomas Breunig / Siegfried Demuth, Rote Liste der Farn- und Samenpflanzen 
Baden-Württemberg. Fachdienst Naturschutz, Naturschutz-Praxis, Artenschutz 2, 82–84.  

Pedersen, Anfred / Gerrit Stohr / Heinrich E. Weber 1999: Die Brombeeren Sachsen-Anhalts (Gattung 
Rubus L. subgenus Rubus). Verbreitungsatlas. In: Mitteilungen zur Floristitschen Kartierung 
Sachsen-Anhalts. Sonderband 1, 1–128.  

Matzke-Hajek, Günter / Heinrich E. Weber 1999: Rubus macrodontus P. J. Müller, eine bislang kaum 
beachtete Brombeerart. In: Mainzer Naturwissenschaftliches Archiv 37, 127–134. 

— / Weber, Heinrich E. 1999: A Survey of the Rubus Species (Rosaceae) Described from the Canary 
Islands. In: Anales Jardin Botanico Madrid 57, 25–35.  

Stohr, Gerrit / Anfred Pedersen / Heinrich E. Weber 1999: Bestandssituation der Brombeeren (Rubus). 
In: Dieter Frank / Volker Neumann (Hrsg.), Bestandssituation der Pflanzen und Tiere Sachsen-
Anhalts. Stuttgart: Ulmer, 121–130.  

Weber, Heinrich E. 2000: Zur Taxonomie und Verbreitung von Rubus leucophaeus P. J. Müller. In: 
Berichte der Bayerischen Botanischen Gesellschaft 69/70, 121–126. 

— 2000: Rubus L. In: Henning Haeupler / Thomas Muer, Bildatlas der Farn- und Blütenpflanzen 
Deutschlands. Stuttgart: Ulmer, 238–285. 

— 2000: Zur Erforschung der Gattung Rubus L. (Rosaceae) in der Tschechischen Republik. In: 
Preslia 72, 231–239. 

— / Günther Matzke-Hajek 2000: Bemerkungen zur Gattung Rubus L. (Brombeere) und Rubus L. In: 
Landesanstalt für Ökologie, Bodenordnung und Forsten (Hrsg.), Rote Liste der gefährdeten 
Pflanzen und Tiere in Nordrhein-Westfalen. 3. Fassung, 88–90, 120–125. 

— / Günther Matzke-Hajek 2000: Notes sur la flore des ronces (Rubus fruticosus agg.) en Flandre et 
dans le département du Pas-de-Calais. In : Journal Botanique Société France 9, 83–84.  

Kiesewetter, Helmut / Heinrich E. Weber 2000: Eine neue Rubus-Art in Mecklenburg-Vorpommern. In: 
Botanischer Rundbrief für Mecklenburg-Vorpommern 34, 7–14. 

Maurer, Willibald / Heinrich E. Weber 2000: Über die unterschiedliche Nachkommenschaft eines 
hybridogenen Brombeerstrauches. Ein Beitrag zur Frage der Formenvielfalt in der Gattung Rubus 
L. In: Mitteilungen des Naturwissenschaftlichen Vereins Steiermark 130, 133–140. 

Weber, Heinrich E. 2001: Zur Taxonomie und Verbreitung des Rubus glaucovirens Maass. In: 
Mitteilungen zur floristischen Kartierung in Sachsen-Anhalt 5, 161–166.  

— 2001: Brombeeren, R. fruticosus-Gruppe und R. corylifolius-Gruppe. In: Erich Oberdorfer, Pflan-
zensoziologische Exkursionsflora. 8. Auflage. Stuttgart: Ulmer, 512–534.  

— 2001: Eine neue Rubus-Art aus dem Allgäu und Vorarlberg. In: Berichte der Bayerischen Botani-
schen Gesellschaft 71, 7–11. 

— 2001: Rubus L. In: Werner Rothmaler, Exkursionsflora von Deutschland. Bd. 4: Kritischer Band. 9. 
Aufl., hrsg. von Eckehart J. Jäger / Klaus Werner. Heidelberg: Spektrum Akademischer Verlag, 
361–402.  

— 2001: Rubus L. In: Peter Hanelt (Hrsg.): Mansfeld’s Encyclopedia of Agricultural and Horticultural 
Crops. Bd.1. Berlin: Springer, 417–439.  

— / Günter Matzke-Hajek 2001: Notizen zur aktuellen Situation der Rubus-Flora in Schleswig-Holstein 
(Ergebnisse eines batologischen Arbeitstreffens vom 15. bis 18. August 2000). In: Kieler Notizen 
zur Pflanzenkunde in Schleswig-Holstein 27/28, 1–7.  

— 2001 („2000“): Gliederung der Sommergrünen Brombeeren in Europa (Rubus L. subgenus Rubus 
subsectio Rubus). In: Osnabrücker Naturwissenschaftliche Mitteilungen 26, 109–120. Osnabrück. 
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— 2002: Zeigerwerte der Rubus-Arten. In: Heinz Ellenberg / Heinrich E. Weber, Ruprecht Düll / Volker 
Wirth / Willy Werner, Zeigerwerte von Pflanzen in Mitteleuropa. 3. Aufl. Göttingen: E. Goltze & Co, 
167–174. 

— / Werner Jansen 2002 („2001“): Zwei neue Brombeerarten der Serie Glandulosi (Wimmer & 
Grabowski) Focke. In: Osnabrücker Naturwissenschaftliche Mitteilungen 27, 77–87.  

— 2002: Sibbaldia. In: Gustav Hegi, Illustrierte Flora von Mitteleuropa. Bd. IV/2C, Lieferung B (Hrsg. 
Heinrich E. Weber). Berlin: Parey Buchverlag, 207–210.  

2.1.5.2 Taxonomische und syntaxonomische Nomenklatu r  

Forschungsbereich: Vegetationskunde, Syntaxonomie 

Projektbeschreibung: Weiterentwicklung und Organisation der nach wissenschaftlichen Prinzipien 
aufgestellten, international verbindlichen Regeln zur gültigen Benennung von Pflanzen und Pflanzen-
gesellschaften.  

Laufzeit: unbefristet 

Projektleitung: Prof. Dr. Dr. Heinrich E. Weber 

Kooperationspartner: Internationale Nomenklaturkommission, weltweit 

Projektbezogene Veröffentlichungen: 

Weber, Heinrich E. 1998: Proposal Concerning the Names of Apomictic Species Aggregates. In: 
Taxon 47, 495. Washington DC./Berlin. 

— / Jaroslav Moravec / Jean-Paul Theurillat 2000: International Code of Phytosociological Nomen-
clature. Ed. 3. In: Journal of Vegetation Science 71, 739–768. Uppsala. Übersetzungen erschienen 
oder in Vorbereitung in Chinesisch, Deutsch, Französisch, Italienisch, Japanisch, Polnisch, 
Spanisch, Tschechisch u. a. 

— 2001: Internationaler Code der Pflanzensoziologischen Nomenklatur (ICPN). Deutsche Version. In: 
Synopsis der Pflanzengesellschaft Deutschlands. Sonderband 1. Göttingen: Verlag Floristisch-
Soziologische Arbeitsgemeinschaft. 61 S. 

2.1.5.3 Klärung der Rubus-Flora von Südaustralien u nd Tasmanien  

Forschungsbereich: Botanik mit Naturschutz 

Projektbeschreibung: Vor allem aus Europa eingeschleppte oder als Obststräucher von frühen Sied-
lern eingeführte Brombeerarten sind verwildert und haben inzwischen Tausende von Quadratkilo-
metern Südaustraliens in unzugängliche Dickichte verwandelt. Regierungen und Landbesitzer geben 
jährlich viele Millionen Dollar aus, um diese Entwicklung einzudämmen. Neben der Frage der 
Bekämpfung, die von australischen Wissenschaftlern untersucht wird, ist auch von Interesse, um 
welche Arten es sich handelt und woher diese gekommen sind.  

Kooperationspartner: Universität Adelaide und State Herbarium of South Australia  

Projektleitung: Prof. Dr. Dr. Heinrich E. Weber 

Laufzeit: seit 1998 

2.1.5.4 Ökologische Pflanzensoziologie (Syntaxonomi e, Vegetationskunde) und Naturschutz 

Forschungsbereich: Botanik mit Naturschutz 

Projektbeschreibung: Untersuchung und Systematik der Pflanzengesellschaften. Schwerpunkt: Gebü-
sche, Hecken, Säume. 

Projektleitung: Prof. Dr. Dr. Heinrich E. Weber 

Laufzeit: unbefristet 

Kooperationspartner: zahlreich (Europa) 

Projektbezogene Veröffentlichungen: 

Weber, Heinrich E. 1998: Franguletea, Faulbaum-Gebüsche. In: Hartmut Dierschke (Hrsg.) im Auftrag 
der Floristisch-Soziologien Arbeitsgemeinschaft & Reinhold-Tüxen-Gesellschaft, Synopsis der 
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Pflanzengesellschaften Deutschlands (H 1). Göttingen: Floristisch-Soziologische Arbeitsgemein-
schaft. 86 S.  

— 1999: Outline of the Vegetation of Scrubs and Hedges in the Temperate and Boreal Zone of 
Europe. In: Itinera Geobotanica 11, 85–120 + 2 Tabellen. 

— 1999: Rhamno-Prunetea, Schlehen- und Traubenholundergebüsche. In: Hartmut Dierschke (Hrsg.) 
im Auftrag der Floristisch-Soziologien Arbeitsgemeinschaft & Reinhold-Tüxen-Gesellschaft, 
Synopsis der Pflanzengesellschaften Deutschlands (H 2A). Göttingen: Floristisch-Soziologische 
Arbeitsgemeinschaft. 108 S. 

— 1999: Salicetea arenariae, Dünenweiden.Gebüsche. In: Hartmut Dierschke (Hrsg.) im Auftrag der 
der Floristisch-Soziologien Arbeitsgemeinschaft & Reinhold-Tüxen-Gesellschaft, Synopsis der 
Pflanzengesellschaften Deutschlands (H1). Göttingen: Floristisch-Soziologische Arbeitsgemein-
schaft. 37 S. 

— 2001: Zur Geschichte des Naturschutzes am Beispiel der Hochmoore in Nordwestdeutschland. In: 
Schriftenreihe des Landesmuseums für Natur & Mensch Oldenburg 20, 43–59.  

2.1.5.5 Vegetation und Naturschutz von Wallhecken i n Niedersachsen 

Forschungsbereich: Botanik, Naturschutzmanagement 

Projektbeschreibung: Pflanzensoziologisch-floristische Erforschung und syntaxonomische Systematik 
der Wallhecken und sonstigen Hecken in Niedersachsen. Vorschläge für ein Naturschutzmanagement 
zum Schutz dieser Biotoptypen. 

Projektleitung: Prof. Dr. Dr. Heinrich E. Weber 

Förderung: Land Niedersachsen. 

Laufzeit: 1994–1998. 

Projektbezogene Veröffentlichungen: 

Roßkamp, Tim 1999: Die Vegetation der Feld und Wallhecken in Niedersachsen (Nardus 4). Wiehl: M. 
Galunder. 108 S. + Anhang. 

2.1.5.6 Regeneration von Hochmooren 

Forschungsbereich: Botanik, Naturschutzmanagement von Mooren 

Projektbeschreibung: Regeneration von Hochmooren im Rahmen des Niedersächsischen Moor-
schutzprogramms. Analyse, Steuerung und Effizienzkontrolle der Vegetationsentwicklung am Beispiel 
des Leegmoores im Landkreis Emsland. 

Laufzeit: 1984–2000 

Projektleitung für den Bereich Botanik: Prof. Dr. Dr. Heinrich E. Weber 

Förderung: Bundesministerium für Umwelt und Reaktorsicherheit 

Kooperationspartner: Niedersächsisches Landesamt für Bodenforschung. Bodentechnologisches 
Institut Bremen (Dr. Blankenburg, Prof. Dr. R. Eggelsmann), Universität Bremen (Prof. Dr. D. Mossa-
kowski)), Niedersächsisches Landesamt für Ökologie (Hildesheim), Deutscher Wetterdienst, Agrar-
meteorologische Beratungs- und Forschungsstelle Quickborn (Dr. Rudolf Beinhauer), Landkreis 
Emsland (K. J. Nick, Lingen) u. a. 

Projektbezogene Veröffentlichung: 

Nick, Karl-Josef / Heinrich E. Weber 2001: Entwicklung der Vegetation auf dem wiedervernäßten 
Leegmoor (Landkreis Emsland) in den Jahren 1989 bis 1996. In: Bundesamt für Naturschutz 
(Hrsg.), Moorregeneration im Leegmoor/Emsland nach Schwarztorfabbau und Wiedervernässung 
(Angewandte Landschaftsökologie 18), 75–89. 

2.1.5.7 Flora des westlichen Niedersachsens mit ang renzendem Nordrhein-Westfalen 

Forschungsbereich: Botanik 

Projektbeschreibung: Datenerhebung und Analysen zur früheren und heutigen Situation der Flora im 
Bezugsgebiet. Nach einer umfangreichen Dokumentation (Weber 1995 mit Nachtrag) wird vor allem 
die neuzeitliche Entwicklung analysiert, die unter anderen Tendenzen zur Einbürgerung Wärme lie-
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bender Arten im Zusammenhang mit der allgemeinen Klimaerwärmung erkennen lässt. Leitung der 
Regionalstelle 9a zur Floristischen Kartierung Niedersachsens. 

Laufzeit: unbefristet 

Projektleitung: Prof. Dr. Dr. Heinrich E. Weber 

Kooperationspartner: Niedersächsisches Landesamt für Ökologie 

Projektbezogene Veröffentlichungen: 

Weber, Heinrich E. 2001: Zur Entwicklung und heutigen Situation der Flora und Vegetation im 
südwestlichen Niedersachsen und angrenzendem Westfalen. In: Berichte des Naturwissenschaft-
lichen Vereins für Bielefeld und Umgegend 41, 273–289. 

2.1.6 Dr. Günter Matzke-Hajek 

2.1.6.1 Taxonomische und chorologische Untersuchung en der Gattung Rubus L. im 
Rheinland 

Forschungsbereich: Phytodiversitätsforschung, Naturschutz 

Projektbeschreibung: Erarbeitung der Datengrundlage für das Inventar an Brombeerarten (Rubus L, 
Rosaceae) und ihrer Verbreitung. Ziel ist die vollständige taxonomische Erfassung aller in Rheinland-
Pfalz und in Nordrhein-Westfalen, Landesteil Nordrhein vorkommenden Brombeerarten. Dies be-
inhaltet die Charakterisierung von bislang unbeschriebenen oder unzureichend bekannten Sippen und 
detaillierte Kartierungen zur Ermittlung ihrer Verbreitungsgebiete. Die Daten sind zugleich die Grund-
lage zur Abschätzung von Bestandsveränderungen und möglicher Gefährdungen („Rote Listen“). 

Laufzeit: 1994–2000 

Projektleitung: Wiss. Ass. Dr. Günter Matzke-Hajek 

Arbeitsstand: abgeschlossen 

Projektbezogene Veröffentlichungen: 

Matzke-Hajek, Günter 1998: Die Identität von Rubus angustifolius Kalt. und Rubus obscurus Kalt. In: 
Decheniana 151, 87–91. 

— 1999: Zur Kenntnis einiger übersehener Brombeer-Arten (Rubus L., Rosaceae) in Rheinland-Pfalz 
und Nachbarregionen. In: Mitteilungen der Pollichia 85 (1998), 63–76. 

— 1999: Ergänzende Untersuchungen zur Taxonomie der Haselblattbrombeeren (Rubus L., Section 
Corylifolii) in Westdeutschland und benachbarten Ländern. In: Feddes Repertorium 110, 161–172. 

— 1999: Erstnachweis von Rubus murrayi Sudre auf dem europäischen Kontinent und Ergänzungen 
zur Taxonomie und Verbreitung der Serie Hystrix (Rubus L., Rosaceae) in Mitteleuropa. In: 
Decheniana 152, 37–46. 

— 1999: Zur planmäßigen Erfassung kritischer Gefäßpflanzengruppen – Erfahrungen und Empfeh-
lungen. In: Courier Forschungsinstitut Senckenberg 215, 147–150. 

— / Andreas Kleinsteuber 1999: Zur Rubus-Flora des nördlichen Oberrheingebietes (Baden-Württem-
berg). In: Carolinea 57, 19–26. 

2.2 Nicht projektbezogene Veröffentlichungen 

2.2.1 Prof. Dr. Remmer Akkermann 

Akkermann, Remmer 1999: Hochspannungsfreileitungen und Windenergieanlagen als Flugbarrieren. 
In: Susanne Ihde / Erika Vauk-Hentzelt (Hrsg.), Vogelschutz und Windenergie. Konflikte, 
Lösungsmöglichkeiten und Visionen. Osnabrück: Bundesverband Windenergie, 31–42. 

— 2002: Die Biologische Schutzgemeinschaft Hunte Weser-Ems. Handbuch Naturschutz und Land-
schaftspflege III-7.5.1. Landsberg: ecomed, 1–8. 

Müller, Annett / Claudia Wolff / Remmer Akkermann 2002: Streuobstwiesen. Wardenburg: BSH. 40 S. 
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2.2.2 Prof. Dr. Rainer Ehrnsberger 

Ehrnsberger, Rainer 1998: Naturschutz in Europa. In: Joachim Kuropka / Wilfried Kürschner (Hrsg.), 
Deutschland und Europa – Europa und die Deutschen (Vechtaer Universitätsschriften, Bd.18). 
Münster: Regensberg, 285–307. 

— 1999: Die Stadt als Lebensraum und Ökosystem. In: Franz Bölsker-Schlicht / Hermann von Laer 
(Hrsg.), Die Stadt – Lebensraum und Lebensform (Vechtaer Universitätsschriften, Bd. 19). 
Münster: LIT-Verlag, 171–190. 

2.2.3 Prof. Dr. Norbert Pütz 

Pütz, Norbert 2002: Grundorgane der Pflanzen – die Sprossachse, die Wurzel, das Blatt, Pflanzen 
bestehen aus Zellen. In: Rainer Hausfeld / Wolfgang Schulenberg / Heinz Böttgenbach / Jörn 
Schoof, Natur bewusst 5/6. Biologie, Chemie, Physik. Kapitel 14.4–14.7, 172–177. Braunschweig: 
Westermann.  

Fonger, Patrick / Norbert Pütz 2002: Take-off in Anemochorus Dispersal Units of Carpinus betulus and 
Clematis vitalba: Observation in Wind Tunnel Experiments and Measurement of the Basic Force. 
In: Botanische Jahrbücher für Systematik 124, 105–114. 

2.2.4 Prof. Dr. Dr. Heinrich E. Weber 

Weber, Heinrich E. 1998: Proposal Concerning the Names of Apomictic Species Aggregates. In: 
Taxon 47, 495. Washington DC./Berlin. 

— / Moravec, J. / Theurillat, J.-P. 2000: International Code of Phytosociological Nomenclature. Ed. 3. 
– Journal of Vegetation Science 71, 739–768. Uppsala. 

2.2.5 Dr. Thomas Gregor 

Gregor, Thomas 2000: Typisierung von Utricularia pulchella C. B. Lehmann (Lentibulariaceae). In: 
Botanik und Naturschutz in Hessen 12, Frankfurt am Main, 5–8. 

— 2000: Floristische Meldungen. Neufunde – Bestätigungen – Verluste. In: Botanik und Naturschutz 
in Hessen 12, 130–134. Frankfurt am Main. 

— 2000: Kuckuck. Cuculus canorus LINNÉ 1758. In: Hessische Gesellschaft für Ornithologie und 
Naturschutz (Hrsg.), Avifauna von Hessen. 4. Lieferung. Echzell, 1–5. 

Barth, Uwe / Thomas Gregor / Peter Lutz / Christian Niederbichler / Jürgen Pusch / Alfred Wagner / 
Ingrid Wagner 2000: Zur Bedeutung extensiv beweideter Nassstandorte für hochgradig 
bestandsbedrohte Arten. In: Natur und Landschaft 75, 292–300, Stuttgart.  

— 2000: Flussuferläufer. Actitis hypoleucos (Linné 1758). In: Hessische Gesellschaft für Ornithologie 
und Naturschutz (Hrsg.), Avifauna von Hessen. 4. Lieferung. Echzell, 1–9. 

— 2000: Eichelhäher. Garrulus glandarius (Linné 1758). In: Hessische Gesellschaft für Ornithologie 
und Naturschutz (Hrsg.), Avifauna von Hessen. 4. Lieferung. Echzell, 1–8. 

2.2.6 Dr. Günter Matzke-Hajek 

Rich, Timothy / Günter Matzke-Hajek 1999: Standardisierte Datenerhebung im Gelände als Grundlage 
für Verbreitungskarten. In: Flor. Rundbr. 33, 55–67. 

2.3 Weitere wissenschaftliche Aktivitäten 

2.3.1 apl. Prof. Dr. Remmer Akkermann 

Herausgebertätigkeit 

Informationen zu Naturschutz und Landschaftspflege in Norddeutschland 

NVN /BSH Natural Special Reports  
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Informationsreihen ‚Norddeutsche Biotope‘, ‚Öko-Porträts‘ und ‚Merkblätter‘ von NVN und BSH als 
Quartals-Beilage zu Natur & Kosmos 

Gutachtertätigkeit 

Außerschulischer Lernstandort (Naturschutzstation) Lübbertsfehn (Ostfriesland): Arbeitsvorschläge für 
Aufenthalte im Rahmen von Klassenfahrten und Exkursionen. – Gutachten f. d. Landkreis Aurich. 
13 S. 

2.3.2 Prof. Dr. Rainer Ehrnsberger 

Herausgebertätigkeit 

Mitherausgeber der Osnabrücker Naturwissenschaftliche Mitteilungen (seit 1973) 

Mitglied des Editorial Board der „Fragmenta Faunistica“, Museum and Institute of Zoology, Polish 
Academy of Science, Warschau  

Ehrnsberger, Rainer / Heinz Düttmann (INU): Herausgeber des Sonderbandes der Vechtaer fach-
didaktischen Forschungen und Berichte, H. 7: Wiesenvogelschutz in Norddeutschland und den 
Niederlanden.  

Mitglied im Scientific Board of BIOLOGICAL BULLETIN OF POZNAN, Faculty of Biology, Adam 
Mickiewicz University Poznan/Poland 

Nicht projektgebundene Leitung wissenschaftlicher T agungen und Kongresse 

Prof. Dr. Rainer Ehrnsberger, Dr. Heinz Düttmann: 

Symposium „Wiesenvogelschutz in Norddeutschland und den Niederlanden“ am 04./05.09.2002 in 
Zusammenarbeit mit der Bezirksregierung Weser-Ems und Neue Hanse Interregio 

Vorsitz oder herausgehobene Mitgliedschaft in wisse nschaftlichen Gesellschaften, wissen-
schaftliche Ehrenämter 

Ehrenmitglied des Wissenschaftlichen Beirats des Nationalparks „Warthe-Mündung“ in Polen 

Beauftragter für Naturschutz und Landschaftspflege im Landkreis Osnabrück (seit 1982) 

Vizepräsident des Naturwissenschaftlichen Vereins Osnabrück (seit 1983) 

Beiratsvorsitzender der Naturschutzstiftung des Landkreises Osnabrück (seit 1991) 

Beratendes Mitglied des Ausschusses für Umwelt im Landkreis Osnabrück (seit 1983) 

Beiratsmitglied der Westphal-Stiftung (Naturschutz) (seit 1993) 

Mitglied im wissenschaftlichen Beirat des Landschaftsparkes der Wojewodschaft Gorzow Wlpk. 
Landsberg/Polen (seit 1994) 

Pilz-Sachverständiger der Beratungsstelle Klinische Toxikologie für Deutschland (seit 1993) 

Mitglied im wissenschaftlichen Beirat des Staatlichen Museums für Naturkunde und Vorgeschichte 
Oldenburg (seit 1995) 

Leiter der Pollen-Flug-Station Vechta, in Zusammenarbeit mit dem Deutschen Pollenwarndienst 

Assoziiertes Mitglied in der European Land and Soil Alliance (ELSA) 

Fachliche Beratung bei der Ausstellung „unter.Welten – Das Universum unter unseren Füßen“ im Mu-
seum am Schölerberg, Natur und Umwelt – Planetarium, Osnabrück 

Ausstellungen als Ergebnis wissenschaftlicher Tätig keit 

Rainer Ehrnsberger / W. Krzeminski: Wanderausstellung „Chrzaszcze“ (poln. Käfer) in Polen. Laufzeit: 
seit 1995. Förderung: Stiftung für Deutsch-Polnische Zusammenarbeit, Stiftung „Pro Natura“ (60.000 
DM, Zuwendungsempfänger: Institut und Museum für Systematik und Evolution der Tiere der Polni-
schen Akademie der Wissenschaften Krakau. – Mitarbeiter: div. Kollegen im Naturkundemuseum 
Krakau. 
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Die Ausstellung „Käfer – die größte Tiergruppe“ wurde von Dr. Aßmann (Universität Osnabrück), Prof. 
Dr. Ehrnsberger (Hochschule Vechta) und Dipl.-Biol. Heine (Alexander Koenig Museum Bonn) erstellt. 
Sie besteht aus 28 Themen mit über 600 Käfern, wobei die Vermittlung von biologischen Themen im 
Vordergrund steht. Die Ausstellung wurde u. a. in folgenden Städten gezeigt: Osnabrück, Hamburg, 
Bielefeld, Bonn, Kiel, Berlin und Graz. 1996 wurden die Informationstafeln der Ausstellung und der 
Katalog (72 S.) ins Polnische übersetzt und in folgenden Städten präsentiert: Krakau, Warschau, 
Breslau, Posen, Rogozno, Kattowitz und Krakau. 

Kooperationsverträge 

• Institut für Umweltbiologie der Adam-Mickiewicz-Universität Posen/Polen, seit 1989 

• Adam-Mickiewicz-Universität Posen/Polen, seit 1996 

• Zentrum für Naturschutz und Umweltbildung Slonsk der Wojewodschaft Landsberg/Polen, seit 
1996 

• Museum am Schölerberg, Natur und Umwelt-Planetarium der Stadt Osnabrück, seit 1997 

• Institut und Museum für Zoologie der Polnischen Akademie der Wissenschaften, Warschau/Polen, 
seit 1997 

Gutachtertätigkeit 

• FRAGMENTA Faunistica, Institut und Museum für Zoologie der Polnischen Akademie der Wissen-
schaften, Warschau/Polen 

• Spinxina, Zoologische Staatssammlung München 

• Deutsche Bundesstiftung Umwelt, Osnabrück 

• Chemosphere, Elsevier Verlag, Amsterdam, Niederlande  

• Pedobiologia, Gustav Fischer Verlag Jena 

Ehrungen 

Am 28. April 1998 erhielt Prof. Dr. Rainer Ehrnsberger die „Verdienstmedaille der Wojewodschaft 
Landsberg/Polen“ für Verdienste um den Naturschutz in der Wojewodschaft und für den Aufbau der 
Umweltbildung im Zentrum in Slonsk. 

Am 19. August 1999 erhielt Prof. Dr. Ehrnsberger die Große Verdienstmedaille der Wojewodschaft 
Lubskie/Polen. Die Verleihung dieser Medaille durch den Wojewoden Dr. Jan Majchrowski würdigt die 
Verdienste im Bereich Naturschutz und Umweltbildung. die Überreichung der Medaille fand während 
einer Feierstunde anlässlich der Unterzeichnung eines Vertrages über die Zusammenarbeit in den 
Bereichen Umwelt- und Naturschutz zwischen dem Bundesland Brandenburg und der Wojewodschaft 
Lubuskie statt. 

2.3.3 Prof. Dr. Dr. Heinrich E. Weber 

Herausgebertätigkeit 

Mitherausgeber der Osnabrücker Naturwissenschaftlichen Mitteilungen 

Herausgeber von Gustav Hegi (Hrsg.), Illustrierte Flora von Mitteleuropa. Bd.IV/2C, 2. Aufl. Lieferung 
I: 1–108 S. Berlin 2000: Parey  

Desgleichen 2. Lieferung. S. 109–231. Berlin 2002 

Nicht projektgebundene Leitung wissenschaftlicher T agungen und Kongresse 

Leitung der 7.–10. Arbeitstagung zur Erforschung der Gattung Rubus in Bayern (1998–2002) 

Apomikten in der Flora Mitteleuropas. – Internationale Tagung vom 22.–24.4.2002 in Vechta, 
organisiert und veranstaltet zusammen mit Thomas Gregor und Günter Matzke-Hajek. 

Vorsitz oder herausgehobene Mitgliedschaft in wisse nschaftlichen Gesellschaften, wissen-
schaftliche Ehrenämter 

Mitglied des Gesamtherausgeber-Gremiums von Gustav Hegi (Hrsg.), Illustrierte Flora von Mittel-
europa. Berlin, Oxford etc. (Blackwell Wissenschafts-Verlag) 
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Mitglied des Redaktionsbeirates der TUEXENIA. Göttingen 

Präsident des Naturwissenschaftlichen Vereins Osnabrück (seit 1983) 

President of t he Nomenclature Commission of the International Association for Vegetation Science 
(seit 1987) 

Member of the Advisory Council of the International Association for Vegetation Science (1995–1999) 

Naturschutzbeauftragter und hinzugewähltes Ratsmitglied der Stadt Osnabrück (seit 1990) 

Vorstandsmitglied der Umweltstiftung Weser-Ems (seit 1989) 

Stellvertretender Vorsitzender der Arbeitsgemeinschaft für Biologisch-Ökologische Landeserforschung 
(ABÖL, seit 1997) 

Ehrenmitglied der Tschechischen Botanischen Gesellschaft (seit 1992) 

Ehrenmitglied des Naturwissenschaftlichen Vereins Bremen (seit 1997) 

Ehrenmitglied der Bayerischen Botanischen Gesellschaft (seit 2000) 

Chemie 

2.4 Projekte und projektbezogene Veröffentlichungen 

2.4.1 Wilhelm Frühling 

2.4.1.1 Lowcost-Analysegeräte für die Schule 

Forschungsbereich: Chemiedidaktik 

Projektbeschreibung: Planung, Entwicklung und Bau von Analysegeräten, die in der Schule eingesetzt 
werden können. Die Geräte sollen sowohl vom Preis als auch von der didaktischen Konzeption her für 
Schulen geeignet sein und brauchbare Ergebnisse liefern. Die Möglichkeiten, die PCs zur Daten-
erfassung und -bearbeitung bieten, werden dabei genutzt. 

Laufzeit: unbefristet 

Projektleitung: Wilhelm Frühling 

2.5 Nicht projektbezogene Veröffentlichungen 

2.5.1 Wilhelm Frühling 

Frühling, Wilhelm 2000: Computer im Chemieunterricht. In: Antonijs Salitis / Arvids Barsevskis / Andris 
Broks / Jānis Pokulis (Hrsg.), Dabaszinatnes un skolotaju izglitiba (Natural Science and Teacher 
Training), Bd. 1. Daugavpils/Lettland: Verlag Saule, 100–105. 

— 2000: Wasserstofftechnologie – eine nachhaltige Lösung der Energiefrage? Ebd., 122–131. 

Geographie/Erdkunde 

2.6 Projekte und projektbezogene Veröffentlichungen 

2.6.1 Prof. Dr. Martina Flath 

2.6.1.1. Lernen mit neuen und traditionellen Medien  im Geographieunterricht 

Forschungsbereich: Didaktik der Geographie 

Projektbeschreibung: Durch die Mitarbeit an der inhaltlich-konzeptionellen Gestaltung von Schul-
büchern, Lehrerbänden und anderen Unterrichtsmaterialien für das Fach Geographie in verschiede-
nen Bundesländern sollen die didaktischen Forschungsergebnisse und schulpraktischen Erfahrungen 
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in praxisrelevante Ergebnisse, d. h. eine neue Generation von traditionellen Unterrichtsmedien umge-
setzt werden. Im Vergleich dazu werden neue Medien entwickelt und Untersuchungen zum Einsatz 
neuer Medien im Geographieunterricht durchgeführt. 

Projektleitung: Prof. Dr. Martina Flath 

Laufzeit: unbefristetet  

Projektmitarbeit: Tatjana Pfau 

Projektbezogene Veröffentlichungen: 

Flath, Martina 1998: Schülerbuch Erdkunde Gymnasium Bayern 7. München: Oldenbourg, 26–27, 43–
52, 96–98, 104–108, 118–126. 

— 1998: Lehrerband Erdkunde Gymnasium Bayern 7. München: Oldenbourg, 44–46, 78–80, 85–86, 
94–96.  

— 1999: z.e.u.s.materialien Geographie. Bd. 4: Asien und Australien. Köln: Aulis, 66–67, 140–156. 

— 2000: z.e.u.s.materialien Geographie. Bd.1: Deutschland I. Köln: Aulis, 12–13, 110–117, 184–187, 
194–195.  

— 2001: Schülerband „Unsere Erde 5“, Realschule Bayern. München: Oldenbourg, 58–63, 79, 86–93, 
110–111. 

— 2001: Schülerband „Unsere Erde 6“, Realschule Bayern. München: Oldenbourg, 20–21, 24–27, 
42–43, 50–59, 66–67, 84–85, 88–89, 110–115, 120–121. 

— 2001: Lehrerband: „Unsere Erde 5“, Realschule Bayern. München: Oldenbourg, 52–59, 66–75, 78, 84.  

— 2002: Lehrerband „Unsere Erde 6“, Realschule Bayern. München: Oldenbourg, 15, 27–28, 45–50, 
60–69, 73, 87–88, 95–98.  

— 2002: Schülerband „Unsere Erde 7“, Realschule Bayern. München: Oldenbourg, 12–13, 18–19, 
88–111. 

— 2002: Lehrerband „Unsere Erde 7“, Realschule Bayern. München: Oldenbourg, 27, 29, 73–95. 

— 2002: z.e.u.s.materialien Geographie. Bd.2: Deutschland II. Köln: Aulis, 28–59.  

— 2002: z.e.u.s.materialien Geographie. Bd. 6: USA/Kanada. Köln: Aulis, 2–5, 42–43, 242–249.  

2.6.1.2 Regionales Lernen an außerschulischen Lerns tandorten: Thema Landwirtschaft und 
Ernährung 

Forschungsbereich: Didaktik der Geographie 

Projektbeschreibung: Insbesondere die Zielgruppe Jugendliche und Kinder, aber auch andere Interes-
sierte sollen die Möglichkeit haben, auf einem landwirtschaftlichen Betrieb moderne landwirtschaftliche 
Produktion zu erleben. Der Hof dient als Erlebnis-, Lern- und Arbeitsort dazu, unter pädagogischer 
Betreuung Aufklärungsarbeit zu leisten. Das Projekt lässt sich gut in die niedersächsischen Lehrpläne 
integrieren und bietet damit Lehrerinnen und Lehrern die Möglichkeit, in Form einer Projektwoche o. ä. 
Klassenverbände an der Arbeit und dem Leben im landwirtschaftlichen Betrieb teilnehmen zu lassen. 
Die aktive Mitarbeit soll für die komplexen Kreisläufe der Erzeugung von Nahrungsmitteln 
sensibilisieren. Gleichzeitig dient das Projekt dazu, der vielfach in Schulen und Schulbüchern 
nostalgisierten Darstellung von Landwirtschaft die „Wirklichkeit“ entgegenzustellen. 

Es gibt aber bisher keinen regionalen Lernstandort in einem Landwirtschaftsbetrieb, der produziert 
und gleichzeitig ein didaktisch-methodisch strukturierter und wissenschaftlich begleiteter Erlebnis-, 
Lern- und Arbeitsort für Kinder, Jugendliche und andere Interessierte ist. 

Das geplante Projekt basiert auf einer wissenschaftlichen Analyse der Darstellung der Landwirtschaft 
in Lehrplänen/Rahmenrichtlinien, Schulbüchern und Unterrichtsmaterialien verschiedener Schularten 
und -stufen. Die pädagogischen Konzeptionen vorhandener außerschulischer Lernstandorte mit land-
wirtschaftlichen Themenbereichen wurden einer vergleichenden Betrachtung unterzogen, um 
Schlussfolgerungen für die Konzipierung des eigenen Lernstandortes abzuleiten. 

Die Konzipierung des Lernstandortes „Moderner Landwirtschaftsbetrieb“ umfasst die Erarbeitung von 
thematischen Bausteinen zu unterschiedlichen Inhaltsbereichen, die Entwicklung und didaktisch-
methodische Aufbereitung von Materialien für die selbständige Arbeit am Lernstandort zu verschiede-
nen Themen und Themenkreisen, mit unterschiedlichem inhaltlichem und methodischen Anspruchs-
niveau erarbeitet. Darüber hinaus werden Materialien für die Hand der Betriebsleiter und Lehrer benö-
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tigt. Das Inhaltskonzept, die ausgewählten Methoden und die Arbeitsmaterialien sollen einer umfang-
reichen empirischen Erprobung hinsichtlich ihrer praktischen Relevanz unterzogen werden. 

Projektleitung: Prof. Dr. Martina Flath 

Laufzeit: seit Juli 1999 unbefristet  

Projektmitarbeiter: Frau Maria gr. Macke als Doktorandin, studentische Hilfskräfte 

Kooperationspartner: Kreislandvolkverband Vechta, Bauernhöfe im Landkreis Vechta 

Finanzierung: Anschubfinanzierung Hochschule Vechta  

Ein Antrag auf Förderung als LEADER+-Projekt im Rahmen des regionalen Entwicklungskonzepts für 
den Landkreis Vechta wurde gestellt. 

2.6.1.3 Regionales Lernen an außerschulischen Stand orten – Beispiel: Stadt Vechta 

Forschungsbereich: Didaktik der Geographie 

Projektbeschreibung: Konzipierung, inhaltliche und ästhetische Gestaltung sowie Erprobung eines 
Stadtführers für 13- bis 17-jährige Jugendliche, die in Vechta leben oder Vechta besuchen. Der 
Stadtführer „Junges Vechta“ soll Stadterkundungen, Freizeitmöglichkeiten sowie kartographische und 
thematische Übersichten in jugendgemäßer Form enthalten.  

Laufzeit: September 1999 bis Juli 2001. Die Projektlaufzeit wurde bis Dezember 2002 verlängert. 

Projektleitung: Prof. Dr. Martina Flath 

Projektmitarbeit: Realschule Vechta und Studierende 

Kooperationspartner: Stadtverwaltung Vechta 

Finanzierung: Stadtverwaltung Vechta  

Arbeitsstand: Veröffentlichung als homepage fertiggestellt, Veröffentlichung wird vorbereitet 

2.6.1.4 Analyse, Entwicklung und Erprobung von Unte rrichts- und Anschauungsmaterialien 
zu landschaftsökologischen und bodenkundlichen Frag estellungen 

Forschungsbereich: Physische Geographie/Didaktik der Geographie 

Projektbeschreibung: Umweltbildung oder auch Bildung für nachhaltige Entwicklung nimmt einen 
immer höheren Stellenwert ein. Umweltgerechtes Verhalten durch Wissen und Einsicht in Zusammen-
hänge und Kreisläufe zu entwickeln, ist ein Lernfeld, bei dem sich alle Lebensbereiche mit einbezie-
hen lassen, da bei Kindern ein ursprüngliches Interesse an ihrer fass- und erlebbaren Umwelt und an 
Naturerscheinungen vorausgesetzt werden kann. Obwohl agrarökologische und bodenkundliche 
Sachverhalte einen hohen Stellenwert innerhalb der von Kindern erlebbaren Umwelt haben, sind diese 
Themen neben und auch innerhalb biologischer oder allgemeiner ökologischer Themen nur wenig 
vertreten. Die Durchsicht des z. Zt. existierenden Materials zur Umweltbildung zeigt die im Folgenden 
skizzierten Defizite: 

● Bodenkundliche und agrarökologische Themen werden innerhalb der Umweltbildung bis-
lang vernachlässigt. 

● Bodenphysikalisches Grundlagenwissen ist Voraussetzung für das Verständnis von Stoff-
kreisläufen. Dieser Themenkomplex ist wegen seiner hohen Anschaulichkeit dazu geeig-
net, bereits kleinen Kindern naturwissenschaftliche Inhalte spielerisch „begreifbar“ zu 
machen. 

● Da diese Themen besonders unter dem Aspekt des fächerübergreifenden Lernens bedeut-
sam sind und auch bereits im Sachunterricht der Grundschule angesprochen werden, sind 
häufig fachfremde Lehrer damit konfrontiert und ohne didaktisch-methodisch aufbereitete 
Unterrichtsmaterialien kaum in der Lage, solche Inhalte sinnvoll zu vermitteln. 

Projektziele: 

● Agrarökologische und bodenkundliche Themen didaktisch so aufzubereiten, dass sie 
schwerpunktmäßig im Unterricht der Primarstufe vermittelbar sind. 

● Begehbare Bodengruben einzurichten (in Zusammenarbeit mit dem Projekt „Regionales 
Lernen an außerschulischen Lernstandorten – Thema Landwirtschaft und Ernährung“) 



52 Hochschule Vechta – Forschungsbericht 1998–2002 

● Die Nachhaltigkeit der Vermittlung, insbesondere bezüglich der Veränderung des „Boden-
bewusstseins“, mittels einer parallel durchzuführenden Evaluierung zu überprüfen. 

Projektleitung: Prof. Dr. Gabriele Broll, Prof. Dr. Martina Flath 

Mitarbeiter: wiss. Hilfskraft (Karin Geyer-Wedell) 

Finanzierung: KFN-Mittel der Hochschule Vechta als Anschubfinanzierung, Antrag bei der Deutschen 
Bundesstiftung Umwelt (DBU) vorgesehen. 

2.6.1.5 Euroregionen an deutschen Ostgrenzen – Euro region Elbe/Labe 

Forschungsbereich: Regionale Geographie 

Projektbeschreibung: Erfassen und Darstellen des Strukturwandels im deutsch-tschechischen Grenz-
raum sowie des Bedeutungswandels der Grenze und der Grenzregion, Analyse von Raumverän-
derungen auf deutscher und tschechischer Seite unter Einfluss des politischen Instruments „Euro-
region“. 

Laufzeit: unbefristet 

Projektleitung: Prof. Dr. Martina Flath 

Projektbezogene Veröffentlichungen: 

Flath, Martina 1999: Europa im Geographieunterricht – neue Akzente eines traditionellen Themas. In: 
Vechtaer fachdidaktische Forschungen und Berichte, H. 1, Vechta, 7–22. 

— 2000: Grenzen und Grenzregionen im Geographieunterricht – die Euroregion Elbe/Labe. In: Das 
vereinigte Deutschland auf dem Weg ins 21. Jahrhundert. Braunschweig: Westermann 
Schulbuchverlag, 35–37. 

2.6.2 Prof. Dr. Enno Seele 

2.6.2.1 Ferias en Tucumán (Argentina) 

Forschungsbereich: Kulturgeographie 

Projektbeschreibung: Periodische Märkte im Tiefland NW-Argentiniens (Provinz Tucumán) 

Untersuchungsstand und Zielsetzung: Abgeschlossenes Projekt zur geogr. Analyse der Ferias in der 
Provinz Tucumán (Argentinien) 

Laufzeit: 1998–1999 

Drittmittel: DFG-Projekt der Universität Vechta und der Universität Marburg und in Kooperation mit der 
Universität Tucumán 

Projektleitung: G. Mertins, Prof. Dr. Enno Seele 

Mitarbeiter: Verschiedene argentinische Mitarbeiter aus Tucumán 

Kooperationspartner: Prof. Dr. A. Bolsi, Tucumán 

Arbeitsstand: abgeschlossenes Projekt 

Projektbezogene Veröffentlichungen: Abschlussberichte (DFG) 

2.6.2.2 Geomorphologische und ökologische Veränderu ngen in der Küstenregion des 
Bundesstaates Nayarit/Mexiko 

Forschungsbereich: Geographie/Physische Geographie 

Projektbeschreibung: Rezente Überschwemmungskatastrophen im Küstenraum erforden eine Analyse 
der verschiedenen Ursachen und Zusammenhänge, vor allem eine Analyse der Ursachen der Fluss-
verlegungen der Flüsse San Pedro und Río Grande de Santiago in der Vergangenheit und Gegen-
wart. Dazu erfolgen geologische und geomorphologische Kartierungen und Analysen des Küsten-
raumes um Santiago Ixcuintla und des Gebirgsfusses der Sierra Madre Occidental. Die Dokumenta-
tion der Umweltzerstörungen und der Siedlungswüstungen erfolgt u. a. mit Hilfe der Interpretation von 
Luftbildern. 

Laufzeit: fortlaufend, Ende ca. 2003 

Drittmittel: Stiftung GEOMEX  
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Projektleitung: Prof. Dr. Enno Seele 

Kooperationspartner: Instituto Nacional de Antropología e Historia (INAH), Instituto Nacional de 
Estadística, Geografía e Informática (INEGI), UNAM, CFE 

Arbeitsstand: Bearbeitung in der Abschlussphase 

2.6.2.3 Wandel der Kulturlandschaft im Süden des Bu ndesstaates Quintana Roo/Mexiko 

Forschungsbereich: Geographie/Physische Geographie 

Projektbeschreibung: In dem tropischen Regenwald im Süden von Q. Roo an der Grenze zu Belize 
haben sich in eigenartiger Konfiguration über 25 mehr oder weniger unberührte Dolinen in unter-
schiedlicher Form, Tiefe, ökologischem Habitus und sehr unterschiedlichem Sedimentationsstatus 
erhalten. Sie stellen eine bisher nicht untersuchte Quelle zur Erfassung der geotektonischen, geomor-
phologischen, klimatischen und ökologischen Prozesse in der Vergangenheit und Gegenwart dar. 
Diese Geo- und Bio-Datenbank wird mit Hilfe von Luftbild- und Feldkartierungen, Flachbohrungen und 
14c-Analysen, Tiefenmessungen etc. untersucht. Eine Dokumentation der Geologie, Tektonik, Geo-
morphologie und Ökologie im Umfeld der Dolinen um La Unión/Q. Roo ist auch eine Zielsetzung im 
Rahmen des Umweltschutzes und Landschaftswandels, bevor Neusiedler den Raum durch totale 
Abholzungen grundlegend verändern. 

Laufzeit: Dezember 1999 – ca. Dezember 2003 

Drittmittel: Stiftung GEOMEX  

Projektleitung: Prof. Dr. Enno Seele 

Kooperationspartner: Universidad de Quintana Roo, CIQRO, ECOSUR, INAH, UNAM 

Arbeitsstand: Initialphase 

2.6.2.4 Wochenmärkte im Hochland von Mexiko 

Forschungsbereich: Geographie/Kulturgeographie 

Projektbeschreibung: Beobachtung und Aktualisierung der bisherigen Ergebnisse in der regionalen 
Entwicklung der wichtigsten Marktorte des Bundesstaates Puebla, bei denen es gegenwärtig um Kon-
zentrationen des Marktgeschehens in einzelnen Marktorten geht, bei denen bis zu 16.000 Händlern 
am „día de plaza“ gezählt worden sind. Kontrolle des Expansions- und Spezialisierungsprozesses des 
ländlichen Typs „tianguis“, der städtischen Märkte „sobre ruedas“ und der sog. „ambulantes“ in den 
Städten, sowie der Einschätzung der mafiösen Strukturen als unkontrolliertes Steuerungselement der 
regionalen Entwicklung. Wegen mangelnder Daten von offizieller Seite erfolgt die Erhebung der Daten 
durch Zählungen, Kartierungen, Interviews und Einzelbefragungen. 

Laufzeit: 1993–2003 

Drittmittel: Stiftung GEOMEX  

Projektleitung: Prof. Dr. Enno Seele 

Kooperationspartner: Instituto de Geografía, UNAM, verschiedene Behörden 

2.6.2.5 Geographische Grundlagenforschung in Teilre gionen Mexikos und Argentiniens 

Forschungsbereich: Geomorphologie und Tektonik Q. Roo/Mexiko 

Projektbeschreibung: Feldbegehungen und Kartierungen zum Teil abgeschlossen; Ziel: Erforschung 
und Beweis rezenter Umweltveränderungen durch Tektonik an der Ostküste der Halbinsel Yucatán. 

Laufzeit: 2001–2004 

Projektleitung: Prof. Dr. Enno Seele 

Mitarbeiter: ausschließlich mexikanische Mitarbeiter 

Kooperationspartner: Universität Karlsruhe (Geologie), UNAM (Geographie, Geologie, Geophysik), 
Petroleos Mexicanos (PEMEX-Geologie), Universidad de Q. Roo (Anthropologie), INAH de Q. Roo 
(Archäologie), u. a. 
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Arbeitsstand: Bibliographie: 5 %, allgem. Kartierung: 5 %, Feldkartierungen (Aufschlüsse): 20 %, Boh-
rungen, Profilgrabungen: -25 %, Tiefenmessungen(Seen): -25 %, Kartenreinzeichnung: -10 %, 
Manuskript: -10 %. 

Projektbezogene Veröffentlichung: 

Seele, Enno 2001: Hipótesis sobre Medio Ambiente Maya: Consecuencias de una Catástrofe Natural 
en la Península de Yucatán/México. In: Mexicon, Vol. XXIII, No. 4, August 2001, 4. 

2.7 Nicht projektbezogene Veröffentlichungen 

2.7.1 Prof. Dr. Martina Flath 

Flath, Martina / Gerhard Fuchs (Hrsg.) 1998: „Globalisierung – Beispiele und Perspektiven für den 
Geographieunterricht“. Gotha: Klett-Perthes. 

— 1998: Der geflügelte Pfeil auf Erfolgskurs. In: Zeitschrift für den Erdkundeunterricht, H. 1–2/1998, 
Berlin: Pädagogischer Zeitschriftenverlag, 60–64. 

— / Gerhard Fuchs 2000: Lernen mit neuen Medien im Geographieunterricht. Gotha: Klett-Perthes. 

— / Gerhard Fuchs 2001: „Sachunterricht und ‚Bezugsfächer‘ – das Beispiel Geographie“. Gotha: 
Klett-Perthes. 

2.8 Weitere wissenschaftliche Aktivitäten 

2.8.1 Prof. Dr. Martina Flath 

Nicht projektgebundene Leitung wissenschaftlicher T agungen und Kongresse 

Flath, Martina 1999: 6. gothaer forum 23.–25.April 1999: „Multimedia – interaktives Lernen im 
Geographieunterricht“. 

— 2000: 7. gothaer forum 24.–26.3.2000: „Sachunterricht und Geographie – Moderner Sachunterricht 
und die Forderungen an das Fach“. 

— 2001: 8. gothaer forum 23.–24.3.2001: „Ökonomische Inhalte im Geographieunterricht – Impulse 
durch und Erwartungen an die Wirtschaftsgeographie“. 

— 2002: 9. gothaer forum 8.–9.3.2002: „Veränderte Kindheit und Jugend – Folgerungen für den Geo-
graphieunterricht“. 

Mathematik 

2.9 Projekte und projektbezogene Veröffentlichungen 

2.9.1 Prof. Dr. Martin Winter 

2.9.1.1 Vorkenntnisse und Einstellungen von Lehramt sstudenten, Auswirkungen von meta-
kognitiven Prozessen 

Forschungsbereich: Didaktik der Mathematik – Kommunikations- und Verstehensprozesse im Unter-
richt; Selbstbild und Mathematikbild von Lehrerinnen und Lehrern; Kontextbezogene Zugänge zu 
mathematischen Inhalten im Unterricht. 

Projektbeschreibung: In einer ersten Phase Erhebung von Vorkenntnissen und Einstellungen von 
Studienanfängern im Fach Mathematik: Vorverständnis diverser Fachbegriffe. Subjektive Theorien 
zum Fach Mathematik sowie zum Mathematikunterricht: wesentliche Inhalte, Aspekte der Lehrerrolle, 
Einschätzung von Lernenden. In einer zweiten Phase: Einbeziehung metakognitiver Prozesse in die 
Gestaltung von Lehrveranstaltungen. Perspektive: Entwicklung von Konzeptionen für fachsystema-
tische und –didaktische Lehrveranstaltungen. 

Laufzeit: seit WS 1998/99, unbefristet 

Projektleitung: Prof. Dr. Martin Winter 
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Projektbezogene Veröffentlichungen: 

Winter, Martin 1999: „Am liebsten habe ich nur gerechnet“ – Reflexionen zur Einstellung von 
Lehramtsstudenten. In: Beiträge zum Mathematikunterricht. Hildesheim: Franzbecker, 602–605. 

— 2000: „Am liebsten habe ich nur gerechnet“ – Reflexionen zur Einstellung von Lehramtsstudenten. 
In: Vechtaer fachdidaktische Forschungen und Berichte, H. 2, 44–59. 

— 2000: Vorstellungen von Mathe und Matheunterricht reflektieren, Perspektiven artikulieren – 
Schritte zur Professionalisierung. In: Beiträge zum Mathematikunterricht 2000, Hildesheim: 
Franzbecker, 710–713. 

— (Hrsg.) 2001: Mathematikunterricht im Rahmen von Einstellungen und Erwartungen. Vechtaer 
fachdidaktische Forschungen und Berichte, H. 5, August 2001. 

— 2001: Mathematikunterricht im Umfeld unterschiedlicher Erwartungen und Interessen. In: Vechtaer 
fachdidaktische Forschungen und Berichte, H. 5, 7–11. 

— 2001: Einstellungen von Lehramtsstudierenden auf dem Weg zur Professionalisierung. Ebd., 13–43. 

2.9.1.2 Einstellungen und Erwartungen fachfremder S tudierender in Pflichtveranstaltungen 
zum Erstrechenunterricht. 

Forschungsbereich: Das Projekt bezieht sich vornehmlich auf das Forschungsgebiet Selbstbild und 
Mathematikbild von Lehrerinnen und Lehrern. 

Projektbeschreibung: Die Prüfungsordnung für Studierende des des Lehramts für Grund-, Haupt- und 
Realschulen in Niedersachsen sieht vor, dass alle Studierenden mit dem Schwerpunkt Grundschule 
(mindestens) eine Pflichtveranstaltung zum Erstrechenunterricht erfolgreich absolvieren müssen. Da 
es nach den Kombinationsmöglichkeiten der Studienfächer für das Lehramt auch für die Primarstufe 
möglich ist, das Staatsexamen ohne das Fach Mathematik zu erwerben, ist die mit 2 Semester-
wochenstunden vorgesehene Veranstaltung in einem Semester während des Studiums für viele 
angehende GrundschullehrerInnen die einzige Veranstaltung, in der sie während des Studiums mit 
Mathematik in Berührung kommen. Dennoch ist damit zu rechnen, dass auch alle AbsolventInnen mit 
dieser minimalen fachlichen Voraussetzung später in der Grundschule „fachfremd“ Mathematik unter-
richten werden. Im Rahmen des Projektes wurden Einstellungen und Perspektiven der Teilneh-
merInnen erhoben, um Ansatzpunkte für eine adressatenbezogene Qualitätsverbesserung des Lehr-
angebots zu entwickeln. 

Laufzeit: WS 2001/02 – WS 2002/03 

Projektleitung: Prof. Dr. Martin Winter  

Projektmitarbeit: studentischer Hilfskräfte 

Arbeitsstand: Nach Befragungen von Studierenden aus 3 Semestern ist das Projekt vorläufig abge-
schlossen. Veröffentlichung von Teilergebnissen im Tagungsband Allgemeine Mathematik 2002, 
erscheint 2003. 

2.9.1.3 Wissenschaftliche Begleitung und Evaluation  eines „Unterstützungssystems“ zur 
Implementation der RRL für den Mathematikunterricht  an Integrierten Gesamt-
schulen in Niedersachsen (Pilotstudie) 

Forschungsbereich: Das Projekt ist überwiegend in den Forschungsfeldern Kommunikations- und 
Interaktionsprozesse im Mathematikunterricht sowie Selbstbild und Mathematikbild von Lehrerinnen 
und Lehrern anzusiedeln. 

Projektbeschreibung: Der Entwurf der neuen RRL für das Fach Mathematik an integrierten Gesamt-
schulen in Niedersachsen liegt in der Anhörungsfassung vor, voraussichtlich werden die neuen RRL 
im kommenden Schuljahr (2003/2004) in Kraft treten. Zur Implementation der RRL ist seitens des 
niedersächsischen Kultusministeriums vorgesehen, ein „Unterstützungssystem“ einzurichten, durch 
das insbesondere die innovativen Elemente des Lehrplans in die Praxis umgesetzt werden sollen. 
Neben der Entwicklung von Handreichungen soll dabei auf z. T. bereits bestehende Fortbildungs-
konzepte zurückgegriffen werden.  

Die Implementation der Richtlinien soll im Rahmen des hier skizzierten Vorhabens wissenschaftlich 
begleitet und evaluiert werden.  
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Durch die auf Längsschnitte angelegte Untersuchung soll neben der im Vordergrund stehenden 
Unterstützung der Umsetzung der innovativen Aspekte der neuen RRL zugleich erhoben werden, 
wieweit Prozesse kollegialer Kooperation und begleiteter Reflexion eine nachhaltige Entwicklung des 
kulturellen Skripts des Mathematikunterrichts sowie positive Wirkungen auf Motivation und Lern-
leistung bei Schülerinnen und Schülern haben. 

Laufzeit: Nach Verzögerung der Umsetzung der RRL: Oktober 2002 bis ca. Ende 2003 

Drittmittel: Anschubfinanzierung durch KFN; Ergänzung durch Mittel des NLI 

Projektleitung: Prof. Dr. Martin Winter 

Kooperationspartner: Das Projekt wird durchgeführt in Kooperation mit MK, Moderatoren der „Unter-
stützungsagentur“ (Sprecher Andreas Koepsell, Hannover) 

Arbeitsstand: Das Projekt ist gestartet; die Ausschreibung für teilnehmende Schulen läuft. Die Instru-
mente für die ersten Erhebungen sind vorbereitet. 

2.9.1.4 Hintergründe der Fächerwahl von Lehramtsstu dierenden 

Forschungsbereich: Das Projekt ist überwiegend im Forschungsgebiet Selbstbild und Mathematikbild 
von Lehrerinnen und lehrern anzusiedeln. 

Projektbeschreibung: Die Fächerwahl von Studierenden wird durch unterschiedliche Aspekte 
bestimmt, insbesondere durch die eigene Lernbiografie und daraus gewonnenen Einstellungen zum 
Fach und seinen Inhalten. Informationen über das Spektrum der Motivationen sollen Ansatzpunkte für 
die Qualitätsverbesserung einer auf Professionalisierung ausgerichteten Ausbildung im Lehramts-
studium bieten. 

Laufzeit: seit SS 2002; längerfristig angelegt. 

Projektleitung: für das Fach Mathematik Prof. Dr. Martin Winter 

Kooperationspartner: Kooperation mit den Prof. Dr. Iris Pahmeier (Sportpädagogik) und Prof Dr. 
Marlies Hempel (Didaktik des Sachunterrichts) der Hochschule Vechta 

Arbeitsstand: Erhebungen aus SS 2002 und WS 2002/2003 werden derzeit ausgewertet. 

2.9.2 Dr. Thomas Gawlick / Dr. Klaus Warneke 

2.9.2.1 Vergleichsstudie zum Erwerb geometrischer G rundbegriffe mit bzw. ohne Dynami-
sche Geometrie-Software (DGS) im regulären Mathemat ikunterricht  

Forschungsbereich: Mathematikdidaktik 

Projektbeschreibung: Es soll untersucht werden, ob und welche Auswirkungen des DGS-Einsatzes auf 
die Entstehung von geometrischen Grundvorstellungen sich anhand der audiographierten Unter-
richtsverläufe und der schriftlichen Bearbeitungen der Lernenden feststellen lassen, insbesondere im 
Vergleich zu Parallelklassen, wo der Unterricht auf herkömmlichem Wege erteilt wird. Weiterhin geht 
es um Konsequenzen für die Planung von Geometrieunterricht mit Computereinsatz, aber auch für die 
Gestaltung der zu verwendenden Programme. In Zusammenarbeit mit StD H.-J. Elschenbroich und 
StD G. Heintz erfolgt die Konzeption und Durchführung einer Vergleichsstudie zum Geometrielernen 
in je drei Klassen von Gymnasium Antonianum und Liebfrauenschule Vechta sowie Gymnasium 
Lohne mit bzw. ohne DGS. Mit qualitativen und quantitativen Verfahren wird untersucht, ob das 
dynamische Zeichenblatt, aber auch der anwendungsorientierte Zugang der selbstkonzipierten Unter-
richtsreihe sich auf Lernwege und -ergebnisse der Schülerinnen und Schüler auswirken.  

Laufzeit: seit 1999 

Projektleitung: Wiss. Ass. Dr. Thomas Gawlick, Akad. Oberrat Dr. Klaus Warneke 

Kooperationspartner: StD H.-J. Elschenbroich und StD G. Heintz, Studienseminar Neuss, Gymnasium 
Antonianum und Liebfrauenschule Vechta, Gymnasium Lohne. 

Projektbezogene Veröffentlichungen: 

Gawlick, Thomas 2000: Eine Studie zum Einfluss des Einsatzes von DGS in anwendungsorientiertem 
Geometrieunterricht. In: Beiträge zum Mathematikunterricht. Hildesheim: Franzbecker, 213–216. 

— 2000: Empirische Unterrichtsforschung zu Dynamischer Geometrie-Software. Methoden und 
Ergebnisse. In: Vechtaer fachdidaktische Forschungen und Berichte, H. 3, 25–36. 
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Warneke, Klaus 2000: Zum geplanten Unterricht mit und ohne Geometrie-Software. In: Vechtaer 
fachdidaktische Forschungen und Berichte, H. 3, 12–25. 

Projektbezogene Tagung: 

Wiss. Ass. Dr. Thomas Gawlick 

1. IfD-Workshop „Lernprozesse mit Dynamischer Geometrie-Software“, Vechta 7.1.2000.  

2.9.3 Dr. Klaus Warneke 

2.9.3.1 Entwicklung und Erprobung von Themen der In formatik für die Arbeit mit hoch-
begabten Kindern. 

Forschungsbereich: Mathematikdidaktik 

Projektbeschreibung: Mit hochbegabten Kindern wurden Themenbereiche der Informatik, vorrangig 
Programmiersprachen, auf ihre Verwendbarkeit in der Förderung von Kindern mit mathematisch-
naturwissenschaftliche-technischen Begabungen untersucht und ggf. angepasst. 

Laufzeit: 1999–2001  

Projektleitung: Akad.Oberrat Dr. Klaus Warneke (unter Mitarbeit stud. Hilfskräfte) 

Arbeitsstand: Das Projekt ist vorläufig abgeschlossen nach Erprobung der Programmiersprachen 
LOGO, Oberon und Delphi. In Zusammenarbeit mit den teilnmehmenden Kindern wurde der jeweils 
aktuelle Arbeitsstand auf Internetseiten veröffentlicht. 

2.10 Nicht projektbezogene Veröffentlichungen 

2.10.1 Prof. Dr. Martin Winter 

Winter, Martin 1998: Mathe aus Schülersicht: Kein Horrorfach, aber ...? In: Beiträge zum Mathematik-
unterricht 1998. Hildesheim: Franzbecker, 651–654. 

— 1998: Mathe aus Schülersicht: Kein Horrorfach, aber ...? In: Mathematische Unterrichtspraxis 19, 
H. 4, IV. Quartal, 4–14. 

— 1998: Fit für‘s Abitur – Wie macht man Wissen verfügbar? In: Pädagogik 50, 10, 29–32. 

— 1999: Befreien von Ängsten, Abbauen von Barrieren – eine Aufgabe der Mathematikdidaktik. In: 
Vechtaer fachdidaktische Forschungen und Berichte, H. 1, 44–59. 

— 2000: Mit (Bruch)-Zahlen vertraut werden – handfestes Material für eine abstrakte Welt 
(Oldenburger VorDrucke 427). Oldenburg: Didaktisches Zentrum. 19 S. 

— 2000: Über Mathe und Unterricht miteinander reden, nötig wär‘s! – Wie lässt sich das 
organisieren? (Oldenburger VorDrucke 430). Oldenburg: Didaktisches Zentrum. 32 S. 

— 2001: Mit konkretem Material vom Zahlensinn zur Arithmetik – eine neue Sicht auf Montessori-
Material. In: Beiträge zum Mathematikunterricht 2001. Hildesheim: Franzbecker, 656–659. 

— 2001: Leistungsmessung und Leistungsbeurteilung – im Fach Mathematik (k)ein Problem? In: 
Pädagogik 5/2001, 46–50. 

— 2001: Wegweiser zu einem zukunftsorientierten Mathematikunterricht – Was könn(t)en Rahmen-
richtlinien beitragen? In: Oldenburger VorDrucke 441, 1–27. 

— 2001: „Leistungen“ im Fach Mathematik: Wie lassen sie sich feststellen und beurteilen? In: 
Oldenburger VorDrucke 441. Oldenburg: Didaktisches Zentrum, 28–47. 

— 2002: Über Verständigung zu Verständnis? – Was Gelegenheit zu Kommunikation in und über 
Mathematik bewirken kann. In: Susanne Prediger / Katja Lengnink / Franziska Siebel (Hrsg): 
Mathematik und Kommunikation. Darmstadt: Verl. Allg. Wiss., 3–17. 

— 2002: Mathematik nach PISA – ein Blick nach vorn – Woran wir anknüpfen und was wir erwarten 
können (Oldenburger VorDrucke 456). Oldenburg: Didaktisches Zentrum. 39 S. 

— 2002: Abstraktes in den Griff bekommen – Aspekte zur Zahlbegriffsentwicklung. In: Montessori. 
Zeitschrift für Montessori-Pädagogik 40, H. 3–4, 201–223. 



58 Hochschule Vechta – Forschungsbericht 1998–2002 

2.10.2 Dr. Thomas Gawlick 

Gawlick, Thomas 1999: Beeinflusst der Einsatz von Geometrie-Software das Herausbilden von 
Grundvorstellungen? In: Beiträge zum Mathematikunterricht 1999. Hildesheim: Franzbecker, 189–
192. 

— 2000: Focusing als ein Instrument zur Diagnose und Verbesserung des Erfolgs mathematischer 
Lernprozesse. In: Vechtaer fachdidaktische Forschungen und Berichte, H. 2, 7–28. 

— 2000: DGS – quo vadis? In: Vechtaer fachdidaktische Forschungen und Berichte, H. 3, 7–14. 

— 2000: Die Ortslinie des Höhenschnittpunktes. Einführende didaktische und mathematische 
Bemerkungen. Ebd. 43–55. 

2.10.3 Dr. Klaus Warneke 

Warneke, Klaus 1999: Lineare Funktionen und Teilbarkeitsaspekte. In: Praxis der Mathematik 2/41, 
77. 

— 2000: Irrationalität „sehen“ durch Algorithmen. In: Vechtaer fachdidaktische Forschungen und 
Berichte, H. 2, 29–34. 

— 2002 (Hrsg.): Studientage an der Hochschule Vechta. Entwicklung und Erprobung eines 
Curriculums für besonders interessierte und begabte Schüler. Vechtaer fachdidaktische Forschun-
gen und Berichte, H. 6. 95 S. 

— 2002: Das Informatik-Angebot der Studientage. In: Klaus Warneke (Hrsg.), Studientage an der 
Hochschule Vechta. Entwicklung und Erprobung eines Curriculums für besonders interessierte und 
begabte Schüler. Vechtaer fachdidaktische Forschungen und Berichte, H. 6, 27–43. 

2.11 Weitere wissenschaftliche Aktivitäten 

2.11.1 Dr. Thomas Gawlick 

Nicht projektgebundene Leitung wissenschaftlicher T agungen und Kongresse 

Leitung Workshop „Dynamische Geometrie-Software – didaktische und mathematische Aspekte“, im 
RiP-Programm des Mathematischen Forschungsinstituts Oberwolfach, 12.–16.12.2000. 

2.11.2 Prof. Dr. Martin Winter 

Gutachertätigkeit 

Gutachtertätigkeit als Vertrauensdozent der Hans-Böckler-Stiftung 

Physik 

2.12 Projekte und projektbezogene Veröffentlichungen 

2.12.1 Prof. Dr. Klaus Bartels 

2.12.1.2 Teilintegrierte Naturwissenschaften in der  Lehrerbildung 

Forschungsbereich: Didaktik der Physik 

Projektbeschreibung: Entwicklung und Erprobung von Kursen mit fächerübergreifender Thematik für 
den Einsatz in der universitären Lehrerbildung in den Fächern Biologie, Chemie und Physik 

Laufzeit: 15.12.1997 bis 14.5.2001 

Drittmittel: Tempus-Phare-Programm der Europäischen Union 

Projektleitung: Prof. Dr. phys. Antonijs Salitis (Univ. Daugavpils/Lettland) [Verwaltung der Projektmittel 
und Koordinierung der Projektaktivitäten] und Prof. Dr. rer. nat. Klaus Bartels (HS Vechta) 
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Projektmitarbeit: insgesamt ca. 18 Wissenschaftler 

Kooperationspartner: Pädagogische Universität Daugavpils (Lettland), Universität Groningen (Nieder-
lande), Lettische Universität (Riga/Lettland), Lettisches Ministerium für Bildung und Wissenschaft, 
Niedersächsisches Ministerium für Wissenschaft und Kultur (ab November 2000) 

Arbeitsstand: Es wurden vier Kurse entwickelt, erprobt und danach überarbeitet. 

Projektbezogene Veröffentlichung:  

Akkermann, Remmer / A. Antrope / Klaus Bartels / Valfrids Paskevics / Antonijs Salitis / W. v. d. Veer, 
2000: From Differentiation to (Partial) Integration of Natural Science in School and Teachers‘ 
Training. In: Antonijs Salitis / Arvids Barsevskis / Andris Broks / Jānis Pokulis (Hrsg.), 
Dabaszinatnes un skolotaju izglitiba (Natural Science and Teacher Training). Daugavpils/Lettland: 
Verlag Saule, Bd. 1, 21–29. 

2.12.1.3 Entwicklung von Experimenten für den Physi kunterricht 

Forschungsbereich: Didaktik der Physik 

Projektbeschreibung: Zu ausgewählten Einzelthemen des Physikunterrichts werden Demonstrations- 
und Schülerexperimente didaktisch ausgearbeitet und erprobt. Dafür wird teilweise neues Experimen-
tiergerät entwickelt. 

Laufzeit: 2000–2003 

Projektleitung: Prof. Dr. rer. nat. Klaus Bartels 

Arbeitsstand: Die Ausarbeitung von Experimenten zu den Bereichen „Teilchenkonzept“ und „Thermi-
sche Ausdehnung“ wurde 2001 abgeschlossen. 

2.13 Nicht projektbezogene Veröffentlichungen 

2.13.1 Prof. Dr. Klaus Bartels 

Bartels, Klaus 2000: Naturwissenschaftliche Lehrerausbildung in Niedersachsen (Deutschland). In: 
Antonijs Salitis / Arvids Barsevskis / Andris Broks / Jānis Pokulis (Hrsg.), Dabaszinatnes un 
skolotaju izglitiba (Natural Science and Teacher Training). Daugavpils/Lettland: Verlag Saule, Bd. 
1, 45–51. 

Salitis, Antonijs / Klaus Bartels 2002: Naturwissenschaftliche Lehrerausbildung in Lettland. In: R. 
Brechel (Hrsg.), Zur Didaktik der Physik und Chemie. Alsbach/Bergstraße: Leuchtturm-Verlag, 
150–152. 

2.14 Weitere wissenschaftliche Aktivitäten 

2.14.1 Prof. Dr. Klaus Bartels 

Nicht projektgebundene Leitung einer wissenschaftli chen Tagung 

Prof. Dr. Pertti Ketolainen (Universität Joensuu/Finnland), Prof Dr. Klaus Bartels, Prof. Dr. A. Rischen-
kow (Pädagogisches Institut Kolomna/Russland), Dr. Janis Gedrovics (Hochschule für Pädagogik und 
Schulentwicklung Riga/Lettland) und Prof. Dr. Valfrids Paskevics (Pädagogische Universität Daugav-
pils/Lettland): Internationale Tagung „Natural Sciences and Teacher Training“, 27.–28. April 2000 in 
Daugavpils/Lettland. 
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Sachunterricht 

2.15 Projekte und projektbezogene Veröffentlichungen 

2.15.1 Prof. Dr. Diethard Cech 

2.15.1.1 Die Förderung vernetzten Denkens bei Kinde rn unter Berücksichtigung sachunter-
richtsrelevanter Aspekte 

Forschungsbereich: Didaktik des Sachunterrichts 

Projektbeschreibung: Die Fähigkeit, vernetzt zu denken, hat in unserer komplexer werdenden Welt 
eine ständig steigende Bedeutung. Sie ist notwendig, um zunehmend verantwortungsvoll bei der 
Gestaltung von Lebensräumen und Kultur handeln zu können. Es wird in diesem Zusammenhang der 
Frage nachgegangen, in welchem Maß Kinder in der Grundschule fähig sind, vernetzt zu denken bzw. 
wie diese Fähigkeit schon in der Grundschule optimal gefördert werden kann. Dieses erfolgt unter 
Berücksichtigung der Didaktik des Sachunterrichts. 

Laufzeit: 1.10.98–30.9.2001 

Projektleitung: Prof. Dr. Diethard Cech 

Projektmitarbeit: Dipl.-Päd. Elke Ahlrichs (Promotionsvorhaben) 

Arbeitsstand: abgeschlossen 

2.15.2 Prof. Dr. Marlies Hempel  

2.15.2.1 Subjektorientiertes Lehren und Lernen im S achunterricht der Grundschule 

Forschungsbereich: Grundschulforschung 

Projektbeschreibung: Im Rahmen dieses Vorhabens stehen die Selbstaneignungsprozesse des 
lernenden Kindes im didaktischen Arrangement des Sachunterrichts im Zentrum des Forschungs-
interesses. Die zentrale Forschungsfrage ist in dem Zusammenhang darauf gerichtet, wie diese Lern-
prozesse der Kinder angeregt/begleitet/bewertet werden und welche Möglichkeiten/Lernarrangements 
im Sachunterricht angeboten sind, damit das Kind als Subjekt des Lernens eigene, individuelle Lern-
wege gehen kann. Es geht damit sowohl um die subjektiven fachdidaktischen Theorien der Sach-
unterrichtslehrerInnen als auch um die Lerntätigkeit der Kinder. In der Grundschule muss es im 
Interesse der Grundlegung von Bildung besonders darum gehen, den Mädchen und Jungen Lernwege 
zu zeigen und zu ermöglichen, aber nicht vorzugeben. Es ist deshalb von großem Interesse, wie 
Lernangebote arrangiert, Lernaufgaben formuliert und strukturiert, wie die Kinder mit Arbeits- und 
Lernverfahren vertraut gemacht werden. Wenngleich in der gegenwärtigen Diskussion die Bedeutung 
der Subjektorientierung des Lernens im offenen Unterrichts unterstrichen wird, liegen kaum Aussagen 
und empirische Befunde zum Stand und zur Qualität subjektorientierten Lernens und zu den Lehr-
Lern-Theorien von Grundschullehrerinnen und -lehrern vor. 

Laufzeit: unbefristet 

Projektleitung: Professorin Dr. Marlies Hempel 

Drittmittel: Anschubfinanzierung Hochschule Vechta 

Projektbezogene Veröffentlichungen: 

Hempel, Marlies (Hrsg.) 1999: Lernwege der Kinder. Subjektorientiertes Lernen und Lehren in der 
Grundschule. Hohengehren: Schneider Verlag. 231 S. 

— 1999: Zukunftsorientiertes Lernen in der Grundschule. Ebd., 1–11. 

— 1999: Lernen durch Kooperieren. Ebd.,190–205.  

— 1998: Lebensentwürfe von Mädchen und Jungen in Ostdeutschland. In. Mechthild Oechsle / Birgit 
Geißler (Hrsg.), Die ungleiche Gleichheit. Junge Frauen und der Wandel im Geschlechter-
verhältnis. Opladen: Leske + Budrich, 87–105. 

— 1999: Familie und Beruf in den Lebensentwürfen ostdeutscher Mädchen und Jungen. In: Marianne 
Horstkemper / Margret Kraul (Hrsg.), Koedukation. Erbe und Chancen. Weinheim: Deutscher 
Studienverlag, 229–249.  
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— 1999: Das „eigene Leben“ als Zukunftsthema der Grundschule. In: Irene Frohne (Hrsg.), Sinn- und 
Wertorientierung in der Grundschule. Bad Heilbrunn: Klinkhardt, 141–158. 

— 2000: „Und eine Arbeit soll meine Frau haben und sie soll Chefin sein“. Lebensentwürfe von 
Mädchen und Jungen in Ost und West. In: beiträge zur feministischen theorie und praxis, H. 54, 
87–102. 

— (gemeinsam mit Julia Lüpkes) 2002: Lernwege im Sachunterricht – Wahrnehmen und Beobachten. 
In: Grundschulunterricht, H. 12, 52–55.  

2.15.2.2 Die Kategorie „Geschlecht“ im Sachunterric ht 

Forschungsbereich: Frauen- und Geschlechterforschung 

Projektbeschreibung: Der Sachunterricht hat mit seinem lebensweltlichen Ansatz bereits konsequenter 
als andere Fächer und Lernbereiche die subjektive Erfahrung der Kinder von der Welt in den Blick 
genommen. Trotzdem bleibt die „Lebenswirklichkeit des Kindes“ im Sachunterricht oft wegen der 
„Neutralisierung“ des Kindes ein Abstraktum. Die Berücksichtigung der Kategorie „Geschlecht“ wird 
zwar in Begründungszusammenhängen postuliert, aber sie wird in ihrer didaktischen Funktion für die 
Individualisierung noch nicht ausgeschöpft. Der nachhaltige Einfluss der Geschlechterverhältnisse 
bzw. der Geschlechterarrangements auf die individuellen Schemata zur Wirklichkeitskonstruktion der 
Mädchen und Jungen ist empirisch bereits gut belegt, auch die offensichtlich daraus resultierenden 
Auswirkungen auf das Interesse an naturwissenschaftlichen Fächern. Da sich empirisch keine Fähig-
keits- und Intelligenzunterschiede zwischen Mädchen und Jungen in den ersten Lebensjahren nach-
weisen lassen, sollen die „heimlichen" geschlechterspezifischen Sozialisationsprozesse besonders im 
Sachunterricht, die die egalitären Bildungsansprüche unterlaufen, im Mittelpunkt des Forschungs-
interesse stehen. In diesem Forschungsvorhaben wird daher der Frage nachgegangen, wie bei den 
Grundschulkindern die Geschlechtsrollenselbst- und -fremdbilder entwickelt sind und wie relevant die 
Geschlechterverhältnisse in der Lebenswirklichkeit der Kinder sind. Im Rahmen qualitativer Erhe-
bungen stehen freie Texte von Kindern zu ihren Lebens- und Zukunftsentwürfen im Mittelpunkt, die als 
ethnographisches Material artikulierter Vorerfahrungen genutzt werden. 

Laufzeit: unbegrenzt 

Projektleitung: Professorin Dr. Marlies Hempel 

Projektbezogene Veröffentlichungen: 

Hempel, Marlies 2000: Geschlechterverhältnis und Lebenswirklichkeit – curriculare Überlegungen zum 
Sachunterricht. In: Mechthild Oechsle / Karin Wetterau (Hrsg.), Politische Bildung und Geschlech-
terverhältnis. Opladen: Leske + Budrich, 289–318.  

— 2002: ‚Mein Traumberuf‘– Berufswahlkompetenzen entwickeln. In: Unterricht – Arbeit + Technik, 
H. 16/2002, 6–10. 

— 2002: Über das eigene Leben nachdenken – Lebensentwürfe und Berufskonzepte im Grundschul-
alter. In: Unterricht – Arbeit + Technik, H. 16/2002, 52–54.  

2.15.2.3 Bildungsbiografien von Hochschullehrerinne n im Transformationsprozess  

Forschungsbereich: Frauen- und Geschlechterforschung 

Projektbeschreibung: Die Rekonstruktion von Bildungsprozessen und Berufsverläufen ausgewählter 
Hochschullehrerinnen im Transformationsprozess soll die Analyse sozialer Phänomene in der Wende- 
und Nachwendezeit in ihrer Prozesshaftigkeit unterstützen und Einblick in die Genese sozialer Abläufe 
aus der Sicht hochqualifizierter Frauen geben. Aus der Perspektive des handelnden Subjekts werden 
Folgen und Abläufe des gesellschaftlichen Transformationsprozesses rekonstruiert und Prozess-
strukturen, die das soziale Phänomen des Ost-West-Transformationsprozesses in seiner unterschied-
lichen Ausprägung sichtbar machen, erarbeitet. Wissenschaftlicher Erkenntniszugewinn und Theorie-
generierung soll durch das Überprüfen vorhandener Theoreme und das Eröffnen neuer Perspektiven 
aus den Sinnstrukturen der Einzelfallanalysen hervorgehen.  

Laufzeit: bis 2000 

Projektleitung: Professorin Dr. Marlies Hempel 

Arbeitsstand: zunächst abgeschlossen 
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2.15.2.4  „Selbst- und Mitbestimmung von Schülerinn en und Schülern im Sachunterricht der 
Grundschule als ein Weg zur Realisierung von Chance ngleichheit“ 

Forschungsbereich: Grundschulforschung 

Projektbeschreibung: Das Ziel dieses Forschungsprojekts besteht in der Erforschung von Zusammen-
hängen von didaktischen Rahmenbedingungen des Sachunterrichts und den dadurch beeinflussten 
Interaktionen im Unterrichts, die Möglichkeiten zur Selbst- und Mitbestimmung der Schüler/innen bei 
der Auseinandersetzung mit der natürlichen, sozialen und technischen Umwelt im Rahmen des Sach-
unterrichts der Grundschule eröffnen. In diesem Zusammenhang soll auch die Rolle der „Vorerfah-
rungen“ für den subjektorientierten Lernprozess und der Einfluss sozialer Ungleichheiten im Sach-
unterricht untersucht werden. Gleichzeitig werden durch empirische und theoretisch-vergleichende 
Studien Zusammenhänge von Subjektorientierung im Grundschulunterricht und Chancengleichheit 
untersucht. 

Damit knüpft das Projekt an theoretische Einsichten zur Bedeutung selbstgesteuerten, subjektorien-
tierten Lernens, zur Selbst- und Mitbestimmung von Mädchen und Jungen im Unterricht und zur 
gewachsenen Selbstständigkeit von Kindern im Grundschulalter an. Mit den im Rahmen des Projektes 
durchzuführenden Studien soll eine Lücke in der Unterrichtsforschung der Grundschule – insbeson-
dere zum offenen Unterricht – geschlossen werden, indem Formen, Qualitätsansprüche und Niveau 
der Selbst- und Mitbestimmung von Grundschulkindern im Sachunterricht differenziert beschrieben 
und in seinen Auswirkungen auf Prozesse der Chancengleichheit untersucht werden. Bislang liegen 
kaum Erkenntnisse darüber vor, welche Zusammenhänge es zwischen den didaktischen Rahmen-
bedingungen und der Mitbestimmung im Unterricht der Grundschule gibt, inwieweit inhaltlich-fachliche 
Spezifika, die sich aus der Themenvielfalt des Sachunterrichts ergeben, die Selbst- und Mitbestim-
mung der Kinder modifizieren und inwieweit Selbst- und Mitbestimmung Einfluss auf die Förderung 
gleicher Bildungschancen innerhalb der heterogenen SchülerInnenklientel hat. Neben den empiri-
schen Erhebungen sind historisch-vergleichende Studien Gegenstand dieses Forschungsprojekts. 
Hier sollen vor allem Entwicklungsverläufe der Betrachtung des Chancengleichheitsparadigmas in der 
ost- und westdeutschen Grundschulpädagogik wie auch Prozesse der Realisierung von Chancen-
gleichheit in der deutschen Schulgeschichte untersucht werden. 

Laufzeit: 2000–2005 

Leitung: Prof. Dr. Marlies Hempel 

Mitarbeiterin: Dipl.-Päd Julia Lüpkes 

Kooperationspartner: Prof. Dr. Friderieke Heinzel, Universität Kassel, Prof. Dr. Ursula Carle, Universi-
tät Bremen 

Arbeitsstand: Durch die Pilotstudie liegen erste empirische Daten und Testergebnisse des For-
schungsinstrumentariums vor, so dass damit ca. 20 % der notwendigen Arbeitsschritte getan sind. 

Projektbezogene Veröffentlichungen:  

Hempel, Marlies 2001: Forschendes Studieren zum subjektorientierten Lernen und Lehren in der 
Grundschule. In: Hans-Günther Roßbach / Karin Nölle / Kurt Czerwenka (Hrsg.), Forschungen zu 
Lehr- und Lernkonzepten für die Grundschule (Jahrbuch zur Grundschulforschung, Bd. 4). Opla-
den: Leske + Budrich, 108–115. 

— 2001: Lernen in der Grundschule – Geschlechterdemokratie durch Öffnung des Unterrichts? In: 
Dokumente. Gewerkschaft Erziehung und Wissenschaft. Dok. 01/02. Frankfurt am Main. 

— 2002: Chancengleichheit in der Grundschule. In: Marita Kampshoff / Beatrix Lumer (Hrsg.), Chan-
cengleichheit im Bildungswesen. Opladen: Leske + Budrich, 45–62. 

2.15.3 Dipl.-Päd. Hedwig Wilken 

2.15.3.1 Umweltbildung durch Wahrnehmungserziehung – ein umweltpädagogisches 
Theorie/Praxis-Projekt 

Forschungsbereich: Umweltbildung durch Wahrnehmungserziehung; (Umwelt-)Wahrnehmung der 
Kinder; Lehr-/Lernprozesse in Grundschulen und Kindergärten 

Projektbeschreibung: Der Schwerpunkt des Modellprojektes „Umweltbildung durch Wahrnehmungs-
erziehung“ umfasst folgende Bausteine: 
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Entwicklung, Erprobung und Auswertung eines speziellen umweltpädagogischen Arbeitsmaterials zur 
bewussten Sinnes- und Umweltwahrnehmung für den Elementar- und Primarbereich (Alter 5–8 Jahre) 

Praktische Erprobung des umweltpädagogischen Arbeitsmaterials in ausgewählten Institutionen 
(Kindergärten, Grundschulen) mit entsprechenden Beratungen und Fortbildungen (6–10 Monate 
Praxisphase) 

Entwicklung eines Fortbildungskonzepts „Umweltbildung durch Wahrnehmungserziehung“ für Erzie-
hende und Lehrende 

Integration des interdisziplinären Umweltbildungsansatzes UdW in die Lehrerausbildung (Projektsemi-
nare an der Hochschule) 

Gründung „Forum Umweltbildung“, um Umweltbildungsprojekte und -ansätze in der Region auch 
institutionell übergreifend (Grundschulen, Kindergärten, Bildungseinrichtungen) zu koordinieren. 

Weiterentwicklung des theoretischen Konzepts der Umweltbildung durch Wahrnehmungserziehung, 
Erforschung der Natur- und Umweltwahrnehmung, Auswertung des Projektes (Veröffentlichungen, 
Arbeitsblätter) 

Laufzeit: September 1997 – Juni 2000 

Drittmittel: Deutsche Bundesstiftung Umwelt, Osnabrück 

Projektleitung: Dipl.-Päd. Hedwig Wilken; hausinterne Projektverantwortung: Direktoren des IfD – Prof. 
Dr. Cech, Prof. Dr. Winter 

Arbeitsstand: abgeschlossen 

Projektbezogene Veröffentlichungen: 

Wilken, Hedwig 1998: Sinn-reicher Unterricht. In: Praxis Grundschule 3, 36–40. 

— 1998: Voll Sinnen spielen, Wahrnehmungs- und Spielräume für Kinder, Ökotopia.  

— 1999: Respekt vor dem Kind. In: Praxis Grundschule 3, 52 ff. 

— 1999: Lernen durch Wahrnehmen. In: Hempel, Marlies (Hrsg.), Lernwege der Kinder. Hohen-
gehren: Schneider, 156–166. 

2.16 Nicht projektbezogene Veröffentlichungen 

2.16.1 Prof. Dr. Marlies Hempel 

Hempel, Marlies 1998: Weibliches SELBSTbewußtsein aus ostdeutscher Perspektive und Gedanken 
zu einer kritisch-koedukativen Didaktik. In: Mechthild von Lutzau (Hrsg.), Frauenkreativität macht 
Schule. Weinheim: Deutscher Studienverlag, 90–98.  

— / Julia Lüpkes 1998: Luise Otto-Peters – Kämpferin und Demokratin. In: Grundschule, H. 12, 43–
45. 

— 1998: Schule: Jugendtreff und Kulturvermittlung. In: Schüler 1998 – Zukunft. Seelze: Friedrich 
Verlag und Klett, 63–64. 

— 1999: Die Familie – Aspekte historischen Lernens. In: Sache – Wort – Zahl, H. 20/1999. 

— 1999: Welterkundung oder Sachunterricht? Die Aktuelle Diskussion um ein Kernfach der 
Grundschule. In: Vechtaer fachdidaktische Forschungen und Berichte, H. 1/1999, 23–43. 

— 1999: Professionalisierung und kindliche Lebenswelt. In: Olga Jaumann-Graumann / Walter 
Köhnlein (Hrsg.), Lehrerprofessionalität – Lehrerprofessionalisierung (Jahrbuch Grundschul-
forschung, Bd. 3). Bad Heilbrunn: Klinkhardt, 192–203. 

— 2001: Zum aktuellen fachdidaktischen Diskurs im Sachunterricht der Grundschule und zum 
vorläufigen Rahmenplan des Landes Brandenburg Sachunterricht von 1991. Expertise für das 
Pädagogisches Landesinstitut Brandenburg. Ludwigsfelde/Struveshof. 

— 2001: Die Kategorie Geschlecht im Denken ostdeutscher LerhrerInnen. In: Edith Glumpler / 
Carsten Fock (Hrsg.), Frauen in pädagogischen Berufen. Bd. 2: Lehrerinnen. Bad Heilbrunn: 
Klinkhardt, 77–89.  

— 2001: Lehren und Lernen im Spannungsfeld von Kind und Sache. In: Marlies Hempel (Hrsg.), 
Lernen im Sachunterricht. Vechtaer fachdidaktische Studien und Berichte, H. 4/2001, 7–30. 
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2.17 Weitere wissenschaftliche Aktivitäten 

2.17.1 Prof. Dr. Marlies Hempel 

Vorsitz oder herausgehobene Mitgliedschaft in wisse nschaftlichen Gesellschaften, wissen-
schaftliche Ehrenämter 

Mitglied des Wissenschaftlichen Beirates der Max-Traeger-Stiftung der Gewerkschaft Erziehung und 
Wissenschaft 
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3 Institut für Erziehungswissenschaft (IfE)  

Mitglieder Priv.-Doz. Dr. Monika Fiegert (Verwaltung einer Professur ab 1.10.2000) 
Dr. Peter Floerecke (Verwaltung einer Professur ab 1.10.2000) 
Priv.-Doz. Dr. Johannes Fromme (Verwaltung einer Professur bis 31.3.1999) 
Prof. Dr. Heinz-Günter Holtappels (ab 28.2.2001) 
Prof. Dr. Marianne Horstkemper (ab 31.3.2000) 
Dr. Petra Korte (Verwaltung einer Professur, 1.4.–30.9.2000) 
Dr. Carola Kuhlmann (Verwaltung einer Professur, 1.10.1999–30.9.2000) 
Prof. em. Dr. Bernhard Linke  
Dr. Andreas Schaarschuch (Verwaltung einer Professur, 1.4.–30.9.1999) 
Prof. em. Dr. Arnold Schäfer  
Prof. Dr. Klaus-Dieter Scheer 
Prof. Dr. Martin K. W. Schweer (Verwaltung einer Professur bis 28.2.1998, 
Professur seit 1.3.1998) 
Prof. em. Dr. Hans Seemann  
Prof. Dr. Annette M. Stroß (Verwaltung einer Professur ab 1.10.2000–
30.9.2002, Professur ab 1.10.2002) 
apl. Prof. Dr. Günter Warnken  
Prof. Dr. Lothar Wigger (bis 30.9.2000) 
 
Marita Altermann-Köster (1.9.1998–15.6.1999) 
Dipl.-Psych. Stefan Engeser (1.12.1998–31.3.2000) 
Dipl.-Psych. Jutta Padberg, geb. Hecking (seit 1.4.2000) 
Dipl.-Päd. Dipl.-Soz.-Päd. Detlev Lindau-Bank (seit 1.10.1998) 
Dipl.-Soz.-Wiss. Frank Lukaszewski (seit 1.4.2000) 
Akad. Rat Dr. Holger Morawietz 
Akad. Rat Dr. Werner Schreiber 
Frank Simon (ab 1.9.2000) 
Akad. Direktor Dr. Elmar Supe  
Dipl.-Psych. Dr. Barbara Thies (seit 1.4.1998) 
Barbara Wolf-Hiltner (Drittmittel HSP-III, Sozialpädagogik, bis 14.9.2000) 

Allgemeine Pädagogik 

3.1 Projekte und projektbezogene Veröffentlichungen 

3.1.1 Prof. Dr. Annette M. Stroß 

3.1.1.1 Themenkonjunkturen und Disziplinentwicklung  in der Allgemeinen Pädagogik  

Forschungsbereich: Allgemeine Pädagogik/Wissenschaftsforschung 

Projektbeschreibung: Ziel des Projektes ist die Untersuchung der wechselseitigen Verschränkung von 
Themen- und Disziplinentwicklung in der allgemeinen Pädagogik auf der Basis von Sekundäranalysen 
einschlägiger empirischer Untersuchungen sowie quantifizierender Inhaltsanalysen von Fachzeit-
schriften. Ergänzend wird die Entwicklung ausgewählter Themenfelder im Schnittfeld von Nachbar-
disziplinen und Öffentlichkeit untersucht. 

Laufzeit: 1995–1998; seit 10/2002 (neuer Titel: „Themenfelder und Themenrezeption in der Allge-
meinen Pädagogik“) 

Projektleitung: Prof. Dr. Annette M. Stroß  

Kooperationspartner: Dr. Felicitas Thiel (Freie Universität Berlin) 

Arbeitsstand: Sekundäranalysen einschlägiger empirischer Untersuchungen sowie quantifizierende 
Inhaltsanalysen von Fachzeitschriften 1994–1998 (100 %); fortlaufende Erfassung (einschließlich der 
neu hinzugekommenen „Zeitschrift für Erziehungswissenschaft“) (100 %); Auswertung der Fachzeit-
schriften 1999–2002 i. Bearb.; seit 10/2002: Anschlussprojekt zur Qualitätsentwicklung der Themen-
rezeption in der Allgemeinen Pädagogik i. Vorb. 
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Projektbezogene Veröffentlichungen:  

Stroß, Annette M. / Felicitas Thiel (Hrsg.) 1998: Erziehungswissenschaft, Nachbardisziplinen und 
Öffentlichkeit: Themenfelder und Themenrezeption der allgemeinen Pädagogik in den achtziger 
und neunziger Jahren. Weinheim: Deutscher Studien Verlag. 

— / Felicitas Thiel 1998: Themenkonjunkturen und Disziplinentwicklung. Eine Untersuchung erzie-
hungswissenschaftlicher Zeitschriftenbeiträge 1987–1994. Ebd., 9–32.  

—  1998: „Postmoderne“ als Thema des deutschen pädagogischen Diskurses: Zur Rekonstruktion 
eines flüchtigen Phänomens. Ebd., 239–252. 

3.1.1.2 Quellensammlung zur Geschichte der Gesundhe itserziehung 

Forschungsbereich: Historische Pädagogik/Gesundheitswissenschaften 

Projektbeschreibung: Im Anschluss an das von der Deutschen Forschungsgemeinschaft in den Jahren 
1995–1997 geförderte Habilitationsprojekt „Pädagogik und Medizin in der Moderne“ werden 
Quellentexte zur Gesundheitserziehung (18.–20. Jh.) historisch-chronologisch erfasst sowie unter 
systematischen Kriterien für ein interdisziplinäres Studienbuch zusammengestellt. 

Laufzeit: Vorbereitung: 1995–1999 (Habil.-Projekt); seit 3/2000 

Projektleitung: Priv.-Doz. Dr. Annette M. Stroß 

Arbeitsstand: Quellen bis zum 2. Weltkrieg erschlossen (100 %); Quellen nach 1945 noch nicht 
systematisch erschlossen (ca. 20–30 %); Systematisierungskriterien für das Studienbuch sind noch zu 
entwickeln; Errichtung einer Dokumentations- und Forschungsstelle „Gesundheitserziehung“ i. Vorb. 

Projektbezogene Veröffentlichungen (s. ergänzende Informationen unter Projekt 3.1.1.3): 

Stroß, Annette M. 1995: „Gesundheitserziehung“ zwischen Pädagogik und Medizin. 
Themenkonjunkturen und Professionalisierungsprobleme in Deutschland 1770–1930. In: Zeitschrift 
für Pädagogik 41, 2, 169–184. 

— 1996: „Gesundheitserziehung“ als Norm? Historische Stationen eines pädagogischen Praxisfeldes 
in der Moderne. In: Zeitschrift für Gesundheitswissenschaften 4, 2, 102–110. 

— 1999: Rez. zu Günter Henner: Quellen zur Geschichte der Gesundheitspädagogik. 2500 Jahre 
Gesundheitsförderung in Texten und Bildern. In: Paedagogica Historica. International Journal of 
the History of Education XXXV, H. 2, 522–525. 

— 2002: ‚Überbürdung‘ als Nebeneffekt der neuhumanistischen Bildungsreform? Zur Kontinuität von 
Schulkritik und zur reformpädagogischen Argumentation von Medizinern nach 1819. In: Zeitschrift 
für pädagogische Historiographie 8, H. 2, 28–33. 

3.1.1.3 Pädagogik und Medizin in der Moderne  

Forschungsbereich: Allgemeine und Historische Pädagogik/Wissenschaftsgeschichte/ Gesundheits-
wissenschaften 

Projektbeschreibung: Die vorliegende Untersuchung zielt auf die Rolle der Medizin in der Entwicklung 
der deutschen Pädagogik. Untersucht werden Rezeption, Transformation und Funktion von Wissens-
inhalten und -strukturen anhand systematisch ausgewählter Monographien, Handbücher, Sammel-
bände und Enzyklopädien aus Pädagogik und Medizin. Der Untersuchungszeitraum umfasst die Jahre 
1779 bis 1933: von der Errichtung der ersten Pädagogikprofessur in Deutschland bis zur dauerhaften 
Konstituierung der Pädagogik als Universitätsdisziplin in der Weimarer Republik.  

Laufzeit: 1995–1999  

Förderung: Deutsche Forschungsgemeinschaft (1995–1997) 

Projektleitung: Dr. Annette M. Stroß 

Arbeitsstand: abgeschlossen 

Projektbezogene Veröffentlichungen (s. ergänzende Informationen unter Projekt 3.1.1.2.): 

Stroß, Annette M. 1998: Zwischen Emphase, Kritik und Methodenbewußtsein. Der pädagogische 
Diskurs zur Schulhygiene und Medizin und sein Verhältnis zur wissenschaftlichen Pädagogik im 
Kaiserreich. In: Peter Drewek / Christoph Lüth (Hrsg.), History of Educational Studies. Geschichte 
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der Erziehungswissenschaft. Histoire des sciences de l’éducation (Paedagogica Historica. 
Supplementary Series. Vol. III.2). Gent: C.S.H.P., 561–581. 

— 2000: Pädagogik und Medizin: Ihre Beziehungen in ‘Gesundheitserziehung’ und wissenschaftlicher 
Pädagogik 1779–1933 (Habil.-Schrift, Humboldt-Universität zu Berlin, 1998). Weinheim: Deutscher 
Studien Verlag. 

— 2002: Produktive Offenheit oder wissenschaftlich-disziplinäre Schließung? Zum Spannungs-
verhältnis zwischen Pädagogik und Medizin im 19. und frühen 20. Jahrhundert. In: Rita Hofstetter / 
Bernard Schneuwly (Hrsg.): Science(s) et l’éducation 19e–20e siècles. Entre champs 
professionnels et champs disciplinaires. Erziehungswissenschaft(en) 19.–20. Jahrhundert. Zwi-
schen Profession und Disziplin. Bern: Lang, 349–366. 

3.1.2 Prof. Dr. Lothar Wigger 

3.1.2.1 Lesen – Lernen – Studieren. Studentisches W issen im Medium seiner Aneignung 

Forschungsbereich: Allgemeine Pädagogik/Bildungsforschung/Hochschulsozialisation 

Projektbeschreibung: Ziel des Projekts ist die Erforschung der Modi, Medien und Verlaufsstrukturen 
studentischer Wissensaneignung zur Abschätzung der Relevanz traditioneller Vermittlungs- und 
Aneignungsformen (Vorlesungen, Seminare, Lektüre etc.), neuer Informations- und Interaktionsange-
bote (Internet etc.) und alltäglicher Wissensquellen (Praxiserfahrungen, Zeitungen, Fernsehen etc.). 
Untersucht werden zunächst Studierende der Erziehungswissenschaft an der Hochschule Vechta und 
Universität Gießen (alle Lehramtsstudiengänge, Diplom, Magister, Promotion). Die Datenerhebung 
geschieht mit teilstandardisierten Fragebögen. 

Laufzeit: seit 10/1998 

Projektleitung: Prof. Dr. Lothar Wigger 

Kooperationspartner: Priv.-Doz. Dr. E. Keiner (Universität Gießen, jetzt: Universität Frankfurt) 

Projektbezogene Veröffentlichung: 

Wigger, Lothar 2000: Erziehungswissenschaft im Aneignungsverfahren von Studierenden der 
Hochschule in Vechta. In: Lothar Wigger (Hrsg.), Beiträge zur Diskussion um ein Kerncurriculum 
Erziehungswissenschaft. Dokumentation der Tagung der Kommission Wissenschaftsforschung an 
der Hochschule Vechta 21. bis 22.6.1999. Vechta: Schriften des Instituts für Erziehungs-
wissenschaft, H. 2, 21–29. 

3.1.2.2 Lokale Wissenschaftskulturen: Die Erziehung swissenschaft an der Universität 
Bielefeld 

Forschungsbereich: Allgemeine Pädagogik/Wissenschaftsforschung 

Projektbeschreibung: Ziel des Projekts ist die Untersuchung der standortspezifischen und lokalen 
Bestimmtheit universitärer Forschung und Lehre. Exempel ist die als Forschungsuniversität konzi-
pierte Reformuniversität Bielfeld. Untersuchungsmethoden sind Sekundäranalysen der Landes- und 
Universitätsstatistiken und eine inhaltsanalytische Auswertung des vollständig erhobenen erzie-
hungswissenschaftlichen Lehrangebots (1972–1997). 

Laufzeit: 1995–1998 

Drittmittel: Forschungsmittel der Universität Bielefeld 

Projektleitung: Prof. Dr. Lothar Wigger 

Projektmitarbeit: Dipl.-Päd. Ch. Henkel (Universität Bielefeld) 

Arbeitsstand: abgeschlossen 

Projektbezogene Veröffentlichungen: 

Wigger, Lothar 1999: Erziehungswissenschaftliche Forschung und Lehre an der Reform-Universität 
Bielefeld. In: Alfred Langewand / Andreas von Prondczynsky (Hrsg.), Lokale Wissenschaftskulturen 
in der Erziehungswissenschaft. Weinheim: Deutscher Studien Verlag, 299–314. 

— / Christiane Henkel, 2000: Differenzierung der Erziehungswissenschaft. Zur Entwicklung ihrer 
Lehrgestalt an der Reformuniversität Bielefeld. In: Differenzen. Über die politische und pädagogi-



68 Hochschule Vechta – Forschungsbericht 1998–2002 

sche Bedeutung von Ungleichheiten im Bildungswesen (Die Deutsche Schule, 6. Beiheft, hrsg. von 
Jörg Schlömerkemper). Weinheim: Juventa, 203–225 

3.1.2.3 Die Rezeption von Ethiken in der Pädagogik 

Forschungsbereich: Allgemeine Pädagogik/Pädagogische Ethik/Wissenschaftsforschung 

Projektbeschreibung: Ziel des Projekts ist die empirisch gestützte Bestimmung des Verhältnisses von 
moderner Erziehungswissenschaft und Ethik durch die Analyse der Rezeption von pädagogisch-
ethischen Themen und rezipierten ethischen Theorien und Ansätze. Datenbasis der Inhaltsanalyse 
sind die vier wichtigsten allgemeinpädagogischen Zeitschriften des Zeitraums 1987–1996. 

Laufzeit: 1997–1998 

Drittmittel: Forschungsmittel der Universität München 

Projektleitung: Prof. Dr. Lothar Wigger 

Projektmitarbeit: H. Mayer (Universität München) 

Arbeitsstand: abgeschlossen 

Projektbezogene Veröffentlichung: 

Wigger, Lothar 1998: Pädagogik und Ethik. Eine inhaltsanalytische Untersuchung allgemein-
pädagogischer Zeitschriften. In: Annette M. Stroß / Felicitas Thiel (Hrsg.), Erziehungswissenschaft, 
Nachbardisziplinen und Öffentlichkeit. Themenfelder und Themenrezeption der allgemeinen Päda-
gogik in den achtziger und neunziger Jahren. Weinheim: Deutscher Studien Verlag, 193–211. 

3.1.2.4 Aufgaben und Funktionen der Allgemeinen Päd agogik in der erziehungswissen-
schaftlichen Ausbildung 

Forschungsbereich: Allgemeine Pädagogik 

Projektbeschreibung: Das Projekt hat ein doppeltes Ziel: die empirisch gestützte Bestimmung der 
Situation und Funktion der Allgemeinen Pädagogik in der erziehungswissenschaftlichen Ausbildung 
sowie die Aktualisierung und Neukonzeption des Curriculums Erziehungswissenschaft und der Hoch-
schuldidaktik in Bezug auf die Allgemeine Pädagogik. 

Laufzeit: seit 10/1997 

Projektleitung: Prof. Dr. Lothar Wigger 

Kooperationspartner: Dr. K.-P. Horn (Humboldt-Universität zu Berlin) 

Projektbezogene Veröffentlichungen: 

Adick, Christel / Margret Kraul / Lothar Wigger (Hrsg.) 2000: Was ist Erziehungswissenschaft? 
Donauwörth: Auer. 

Wigger, Lothar 1999: Allgemeine Pädagogik und erziehungswissenschaftliches Studium. 
Antrittsvorlesung an der Hochschule Vechta am 23.7.1998 (Schriften des Instituts für Erziehungs-
wissenschaft, H. 1). Vechta. 

— 1999: Zur gegenwärtigen Situation des Ausbildungswissens in erziehungswissenschaftlichen 
Studiengängen. Eine Problemskizze. In: Zeitschrift für Pädagogik 45, H. 5, 741–748. 

— 2000: Konturen einer modernen Erziehungswissenschaft. Überlegungen im Anschluss an die 
Diskussion um die Allgemeine Erziehungswissenschaft. In: Christel Adick / Margret Kraul / Lothar 
Wigger (Hrsg.), Was ist Erziehungswissenschaft? Donauwörth: Auer, 35–56. 

— 2000: Die akademische Ausbildung im Professionalisierungsdiskurs der Sozialpädagogik. In: Hans 
Günther Homfeldt / Jörgen Schulze-Krüdener (Hrsg.), Wissen und Nichtwissen. Herausforderung 
für Soziale Arbeit in der Wissensgesellschaft. Weinheim: Juventa, 297–311. 

— 2000: Beiträge zur Diskussion um ein Kerncurriculum Erziehungswissenschaft. Dokumentation der 
Tagung der Kommission Wissenschaftsforschung an der Hochschule Vechta 21.–22.6.1999 
(Schriften des Instituts für Erziehungswissenschaft, H. 2). Vechta. 
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3.2 Nicht projektbezogene Veröffentlichungen 

3.2.1 Prof. Dr. Annette M. Stroß 

Stroß, Annette M. 2000: „Transversale Vernunft“ – eine Empfehlung für die Erziehungswissenschaft? 
In: Ethik und Sozialwissenschaften. Streitforum für Erwägungskultur 11, H. 1, 154–156. 

— 2000: Rez. zu Peter Schönknecht: Die Bedeutung der Verstehenden Anthropologie von Jürg Zutt 
(1893–1980) für Theorie und Praxis der Psychiatrie. In: Paedagogica Historica 36, H. 2, 739–742. 

— 2001: Die ‚Wissensgesellschaft‘ als bildungspolitische Norm? Anmerkungen aus erziehungs-
wissenschaftlicher Sicht. In: Sozialwissenschaftliche LiteraturRundschau 42, H. 1, 84–100. 

— 2001: Täuschung oder Enttäuschung? Re-Visionen auf eröffnete Perspektiven. Eine Replik auf 
Dirk Rustemeyer. In: Zeitschrift für pädagogische Historiographie 7, H. 2, 118–120. 

— 2001: „Wissensgesellschaft“ und Reformpädagogik im aktuellen bildungspolitischen Diskurs oder: 
Über notwendige Synthetisierungsleistungen der Erziehungswissenschaft. In: Der pädagogische 
Blick 9, H. 4, 207–216.  

3.2.2 Prof. Dr. Lothar Wigger 

Wigger, Lothar 1999: Kritik der rhetorischen Argumentation. Zu den Kriterien der Beurteilung 
öffentlicher Rede. In: Andreas Dörpinghaus / Karl Helmer (Hrsg.), Zur Theorie der Argumentation in 
der Pädagogik. Würzburg: Könighausen & Neumann, 53–75. 

— 2000: Kontingenz oder Kritik? Fragmentarische Anmerkungen zu Jörg Ruhloffs Kritik der 
Systemtheorie. In: Karl Helmer / Norbert Meder / Käte Meyer-Drawe / Peter Vogel (Hrsg.), Spiel-
räume der Vernunft. Jörg Ruhloff zum 60. Geburtstag (angeregt von Wolfgang Fischer). Würzburg: 
Königshausen & Neumann, 398–407. 

— 2000: Aufgaben des Pädagogikunterrichts aus praxeologischer Sicht. In: Klaus Beyer (Hrsg.), 
Grundlagen der Fachdidaktik Pädagogik. Studientexte zum fachdidaktischen Anteil der Lehrer-
bildung im Fach Pädagogik (mit Arbeitsaufgaben für Seminarveranstaltungen und das Selbst-
studium) (Didactica Nova, Bd. 8). Hohengehren: Schneider, 111–115.  

3.2.3 Prof. Dr. Arnold Schäfer 

Schäfer, Arnold 1998: Identität im Widerspruch – Annäherungen an eine Anthropologie der Moderne. 
Hrsg.: Kommission „Bildungs- und Erziehungsphilosophie" der Deutschen Gesellschaft für Erzie-
hungswissenschaft. Weinheim: Deutscher Studien-Verlag. 

3.3 Weitere wissenschaftliche Aktivitäten 

3.3.1 Prof. Dr. Annette M. Stroß 

Gutachtertätigkeit 

Externe Gutachterin (peer review) der „Zeitschrift für Erziehungswissenschaft“ 

3.3.2 Prof. Dr. Lothar Wigger 

Nicht projektgebundene Leitung wissenschaftlicher T agungen und Kongresse 

Veranstaltung und Leitung der Sommertagung der Kommission Wissenschaftsforschung der DGfE 
„Kerncurriculum Erziehungswissenschaft“ (Vechta) vom 21.6.–22.6.1999 

Leitung (zus. mit Prof. Dr. J. Wildt, Universität Dortmund) des Symposiums „Erziehungswissenschaft-
liches Studium“ auf der „Professionspolitischen Konferenz“ der DGfE (10.2.1999)  

Leitung (zus. mit Prof. Dr. P. Menck, Universität Gießen) der Arbeitsgruppe „Die Ausbildung von Leh-
rern und Lehrerinnen für Erziehungswissenschaft/Pädagogik“ auf der „Professionspolitischen Konfe-
renz“ der DGfE (11.2.1999) 
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Vorsitz oder herausragende Mitgliedschaft in wissen schaftlichen Gesellschaften, wissen-
schaftliche Ehrenämter 

Stellv. Vorsitzender der Kommission Wissenschaftsforschung in der DGfE 

Externer Gutachter (peer review) der „Zeitschrift für Erziehungswissenschaft“ 

3.3.3 Dr. Elmar Supe 

Nicht projektgebundene Leitung wissenschaftlicher T agungen und Kongresse 

Leitung der Uniprev-Tagung im Juni 1998 in Belgien 

Leitung der Uniprev-Konferenz vom 10.–13.12.1998 in Malta 

Leitung der Tagung Familie 2000 – Erster Ort für Prävention und Kommunikation. Svolen/Slowakei 
30.9.–3.10.1999  

Schulpädagogik 

3.4 Projekte und projektbezogene Veröffentlichungen 

3.4.1 Prof. Dr. Heinz-Günter Holtappels  

3.4.1.1 Pädagogische Innovation und Lehrerarbeitsze itgestaltung in Grundschulen –
Empirische Evaluationsstudie zu Zeitorganisation un d Arbeitsbelastung 

Forschungsbereich: Schulpädagogik/Schulentwicklung 

Projektbeschreibung: Die Studie untersucht über einen Selbstreport zeitliche und qualitative Arbeits-
belastungen und pädagogische Tätigkeitsstrukturen von Lehrern/innen in der Primarstufe vergleichend 
in drei Grundschultypen: Grundschulen mit konventioneller Zeitorganisation, mit festen Öffnungszeiten 
ohne und mit neuem Arbeitszeitmodell mit Präsenzzeiten. 

Laufzeit: 10/1996–3/1998 

Drittmittel: Hessischer Kultusminister 

Projektleitung: Prof. Dr. Heinz-Günter Holtappels 

Kooperationspartner: Hessisches Landesinstitut für Pädagogik, Wiesbaden 

Arbeitsstand: abgeschlossen 

Projektbezogene Veröffentlichungen: 

Holtappels, Heinz-Günter 1998: Grundschulentwicklung und Lehrerarbeit – Forschungsbefunde über 
Zeitorganisation, Arbeitsbelastung und pädagogische Tätigkeit in Grundschulen. In: Die Deutsche 
Schule 90, 470–484. 

— 1999: Neue Lernkultur – veränderte Lehrerarbeit. Forschungsergebnisse aus Grundschulen. In: 
Ursula Carle / Sylvia Buchen (Hrsg.), Jahrbuch für Lehrerforschung, Bd. 2. Weinheim: Juventa, 
137–151. 

3.4.1.2 Entwicklung von Primarschulen zu Verlässlic hen Halbtagsschulen in Hamburg  
– Externe Beratung, Konzeptentwicklung und Evaluati on 

Forschungsbereich: Schulpädagogik/Schulentwicklung 

Projektbeschreibung: Das Forschungs- und Entwicklungsprojekt befasst sich mit der Entwicklung von 
Hamburger Grundschulen zu Halbtagsgrundschulen mit einem erweiterten Zeitrahmen und einem 
erneuerten Schulkonzept. Das Projekt erfüllt seinen Gesamtauftrag auf drei Ebenen: 

(1) Unterstützende Beratung von ausgewählten Modellschulen der Primarstufe bei der Entwicklung 
bzw. Weiterentwicklung und Evaluation eines Schulkonzepts mit Methoden der Systemberatung und 
Organisationsentwicklung.  



Institut für Erziehungswissenschaft (IfE) 71

(2) Bestandsaufnahme im Hinblick auf Schulentwicklungsprozesse und auf die erzielten Wirkungen in 
der Entfaltung einer pädagogisch förderlichen Schulkultur in den umgewandelten Schulen. Dazu 
gehören vor allem umfassende empirische Analysen zur Lernkultur und Schulgestaltung sowie zu 
Verläufen der Innovationsprozesse; die zugrunde liegenden Erhebungen umfassen schriftliche Schul-
leitungsbefragungen (n=121), Lehrerbefragungen (n=572) und Elternbefragungen (n=3.977) mit 
qualitativen und standardisiert-quantitativen Instrumenten.  

(3) Wissenstransfer und Erfahrungssicherung über Erkenntnisse aus der Schulentwicklungsberatung 
und den empirischen Analysen mit dem Ziel, Schulen und Unterstützungssystemen entwicklungs-
bezogene Erkenntnisse und Monitoring-Daten zu liefern. 

Laufzeit: 8/1997–4/2000 

Drittmittel: Freie und Hansestadt Hamburg  

Projektleitung: Prof. Dr. Heinz-Günter Holtappels 

Projektmitarbeit: Detlev Lindau-Bank 

Kooperationspartner: Prof. Dr. W. Schley, Institut für Organisationsentwicklung und Systemberatung 
Schley & Partner GmbH, Hamburg 

Projektbezogene Veröffentlichungen: 

Holtappels, Heinz-Günter 1999: Schulkonzeptentwicklung und Evaluation – Beispiele für Ent-
wicklungsprozesse in Grundschulen. In: Ingrid Kemnade (Hrsg.), Schulbegleitforschung und 
Lernwerkstätten. Oldenburg: Oldenburger Vor-Drucke 409, 23–45. 

— 1999: Pädagogische Konzepte und Schulprogramme als Instrumente der Schulentwicklung. In: 
Schulmanagement 30, 6–14. 

— 1999: Zeitorganisation und Schulkonzept als Schulentwicklungsfaktoren – Entwicklungsprozesse in 
Halbtagsgrundschulen. In: Jan Hofmann / Horst Weishaupt / Peter Zedler (Hrsg.), Organisations-
entwicklung in Schulen, in Unternehmen und im sozialen Bereich. In: Erfurter Studien zur 
Entwicklung des Bildungswesens, Bd. 6, 83–110. 

— 1999: Pädagogische Innovation in Schulen mit neuem Zeitkonzept – Grundschulen entwickeln 
sich. In: Grundschule 31, 52–54. 

3.4.1.3 Gewalt in der Schule – Empirische Probleman alyse und schulpädagogische Präven-
tion (im DFG-Sonderforschungsbereich 227/Prävention  und Intervention im Kindes- 
und Jugendalter, Universität Bielefeld) 

Forschungsbereich: Schulpädagogik/Sozialisation 

Projektbeschreibung: Die empirische Studie untersucht gewaltförmige Verhaltens- und Einstellungs-
muster bei Schülerinnen und Schülern der Sekundarstufe I in verschiedenen Schulformen. Dabei geht 
es sowohl um die Deskription der Arten und Häufigkeiten verschiedener Formen von Gewalt als auch 
um die Analyse von Bedingungskonstellationen auf der individuellen Persönlichkeitsebene der 
Schüler/innen, der interaktionellen Ebene des schulischen Kontextes und der sozial-ökologischen 
Ebene der schulischen Lern- und Erziehungsumwelt sowie außerschulischer Sozialisationseinflüsse. 
Das Projekt bezieht sich auf Schüler/innen der Sekundarstufe I im Alter zwischen 11 und 17 Jahren. 
Die Untersuchung wurde in ausgewählten Schulen aus verschiedenen Regionen des Landes Hessen 
durchgeführt und umfasst Schüler/innen in den Schulformen Förderschule, Haupt- und Realschule, 
Gymnasium, schulformbezogene Gesamtschulen und schulformunabhängige Gesamtschulen sowie 
der Förderstufe (Jahrgang 6). Drei Projektphasen sind zu unterscheiden: 

(1) Repräsentative Übersichtsstudie: Schriftlich-standardisierte Befragung von 3.540 Schüler/innen in 
zufällig ausgewählten Schulklassen des sechsten, achten und zehnten Jahrgangs (Förder- und 
Hauptschule 9. Jg.) sowie von 448 Lehrer/innen in insgesamt 24 ausgewählten Schulen (Herbst 
1995). 

(2) Fallstudien: Schulbesuche und qualitative Gespräche per Interview-Leitfaden mit Schulleiter/innen, 
Lehrer/innen und Schülergruppen in vier typischen Schulen der Überblicksstudie (Herbst 1996) zur 
genaueren Bestimmung von Phänomenen und Bedingungen für abweichendes Verhalten und 
Konfliktsituationen in Schulen.  

(3) Entwicklung von Präventionsansätzen und Empfehlungen für die Schulpraxis: Auf der Grundlage 
der Forschungsresultate und der Adaption bestehender Präventionskonzepte werden Ansätze der 
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Prävention und Intervention bei abweichenden Einstellungs- und Verhaltensformen skizziert (Frühjahr 
1999). 

Laufzeit: 1/1995–1/1999 

Drittmittel: Deutsche Forschungsgemeinschaft und Hessischer Kultusminister an Universität Bielefeld 

Projektleitung: Prof. Dr. K.-J. Tillmann und Prof. Dr. H. G. Holtappels 

Projektmitarbeit: U. Meier / Dr. B. Holler-Nowitzki / Dr. U. Popp (Universität Bielefeld) 

Kooperationspartner: Projektgruppe Schulevaluation, Prof. Dr. W. Melzer, Universität Dresden 

Arbeitsstand: abgeschlossen 

Projektbezogene Veröffentlichungen: 

Tillmann, Klaus-Jürgen / Birgit Holler-Nowitzki / Heinz-Günter Holtappels / Ulrich Meier / Ulrike Popp 
1999: Schülergewalt als Schulproblem – Umfeldbedingungen und Handlungsperspektiven. Wein-
heim: Juventa. 

Holtappels, Heinz-Günter / Klaus-Jürgen Tillmann 1999: „Hausgemachte“ Gewaltrisiken – und was in 
der Schule dagegen getan werden kann. Empirische Forschungsergebnisse, präventiv gewendet. 
In: Pädagogik 51, H. 1, 8–12. 

Holtappels, Heinz-Günter 2000: „Abweichendes Verhalten“ und soziale Etikettierungsprozesse in der 
Schule. In: Martin K. W. Schweer (Hrsg.), Lehrer-Schüler-Interaktion. Pädagogisch-psychologische 
Aspekte des Lehrens und Lernens in der Schule. Opladen: Leske + Budrich, 231–255. 

— 2000: Gewalt an Schulen – Befunde der erziehungswissenschaftlichen Forschung. In: Gesine 
Foljanty-Jost (Hrsg.), Schule, Schüler und Gewalt. Beiträge zu Deutschland, Japan, China und der 
Mongolei. München: Iudicium, 53–75. 

3.4.1.4  „Entwicklung von Schulqualität über Schulp rogramm und Evaluation in Nieder-
sachsen” – Wissenschaftliche Begleitforschung zum P ilotprojekt des Landes 
Niedersachsen „Schulprogrammentwicklung, Beratung u nd Evaluation“ 

Forschungsbereich: Schulpädagogik/Schulentwicklung 

Projektbeschreibung: Ziel des Vorhabens ist es, über eine landesweite Überblicksstudie im Längs-
schnitt Erkenntnisse über den Entwicklungsstand, über Schulentwicklungsprozesse und über 
Entwicklungsbedarfe in Schulen im Land Niedersachsen zu erhalten. In die empirische Untersuchung 
sollen Schulen aller Schulformen in der Sekundarstufe I einbezogen werden, die als „Pilot-Schulen“ im 
Modellprojekt des Landes zur Schulprogrammentwicklung ein Schulprogramm mit externer Beratung 
und Unterstützung erarbeiten und evaluieren, sowie als Vergleichsgruppe entsprechende Schulen, die 
mit der Schulprogrammarbeit weitgehend noch nicht begonnen haben. Das Forschungsvorhaben 
beinhaltet zwei Untersuchungsebenen: 

(1) Empirische Bestandsaufnahme über die Qualität des Entwicklungsstands der Lern-, Erziehungs- 
und Organisationskultur und ihrer pädagogischen Wirkungen in Pilot- und zwei Zeitpunkten auf der 
Basis von Lehrer- und Schülerbefragungen beobachtet. Ziel ist es, den Schulen Entwicklungsimpulse 
hinsichtlich Konzeptvarianten und pädagogisch-organisatorischer Gestaltungsformen zu liefern und 
Monitoring-Daten zu Schulqualitätsindikatoren bereitzustellen. 

(2) Empirisch gestützte Prozessanalysen in den Pilot-Schulen mit Schulprogrammentwicklung im 
Hinblick auf Formen, Wirkungen und Gelingensbedingungen von (extern unterstützten) Schulentwick-
lungsverläufen sowie ihren Ergebnissen in Form von Schulkonzepten und Schulprogrammelementen; 
dies geschieht auf der Basis von schriftlichen Lehrerbefragungen und Interviews mit Schulleitungen 
und Steuergruppen. Die Ziele liegen in der Erfahrungssicherung und in entsprechendem Wissens-
transfer zur Nutzung von schulentwicklungsbezogenen Erfahrungen für die Gestaltung von Bera-
tungsprozessen und den Aufbau von Unterstützungssystemen. 

(3) Als Methoden kommen schriftlich-standardisierte Befragungen von Lehrer/innen und 
Schüler/innen, Leitfaden-Interviews mit Schulleitungen und Steuergruppen (in Verbindung mit Schul-
besuchen in den ausgewählten Pilot-Schulen) sowie die Auswertung statistischer Rahmendaten der 
Schulen in Betracht. Überwiegend können bewährte Forschungsinstrumente adaptiert werden, zum 
Teil sind neue Instrumente zu entwickeln. 

Laufzeit: seit 11/1999 

Drittmittel: VW-Stiftung und Kultusministerium Niedersachsen  
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Projektleitung: Prof. Dr. Heinz-Günter Holtappels, Dipl.-Päd. Detlev Lindau-Bank, HD Dr. Günter 
Warnken 

Kooperationspartner: NLI Hildesheim; Kultusministerium Niedersachsen 

Projektbezogene Veröffentlichungen: 

Holtappels, Heinz-Günter 1998: Gestaltungsautonomie und Schulprogramm – Perspektiven für die 
Schulentwicklung. In: Erika Risse (Hrsg.), Schulprogramm – Entwicklung und Evaluation. Neuwied: 
Luchterhand, 27–53. 

— 2000: Qualitätsentwicklung und Qualitätssicherung im Schulbereich. In: Horst Weishaupt (Hrsg.), 
Qualitätssicherung im Bildungswesen. Problemlage und aktuelle Forschungsbefunde (Erfurter 
Studien zur Entwicklung des Bildungswesens, Bd. 13). Erfurt: Pädagogische Hochschule, 37–71. 

3.4.1.5 Entwicklung von Schulqualitätsindizes und E valuationsinstrumenten 

Forschungsbereich: Schulpädagogik/Schulentwicklung 

Projektbeschreibung: Das Projekt hat zum Ziel, aufgrund der Sekundäranalyse vorhandener Daten-
pools Kataloge mit Schulqualitätsindizes zu erstellen und methodische Instrumente für die Schul-
evaluation zu entwickeln. Qualitätsindizes und Evaluationsinstrumente sollen sowohl in der Schul-
forschung in zukünftigen Bestandsaufnahmen (Surveys) zur Schulqualität herangezogen werden 
können als auch in der internen und externen Evaluation von Schulen und Schulsystemen zur 
Anwendung kommen. Damit versteht sich das Projekt als Unterstützung für die schulbezogene Ent-
wicklungsarbeit. 
Die Datenerhebungen, auf deren Grundlage die Instrumente zu gewinnen sind, beziehen sich auf 
Schüler- und Lehrer-Stichproben aus den Jahren 1994 bis 1999. Die Qualitätsindizes werden über 
statistische Analysen zu Prozess- und Wirkungsvariablen gewonnen, die Instrumente werden auf-
grund von Faktoren- und Itemanalysen sowie Validitätstests entwickelt. 

Laufzeit: 11/1996–10/2000 

Projektleitung: Prof. Dr. Heinz-Günter Holtappels 

Kooperationspartner: Institut für Schulentwicklungsforschung, Universität Dortmund 

Projektbezogene Veröffentlichung: 

Holtappels, Heinz-Günter 1999: Schulentwicklungsforschung auf neuen Wegen – Neue Konzepte, 
Verfahren und Methoden. In: Ernst Rösner (Hrsg.), Schulentwicklung und Schulqualität. Dortmund: 
IFS-Verlag, 175–218. 

3.4.1.6 Entwicklung der Lernkultur und der Lehrerar beit in Grundschulen 

Forschungsbereich: Schulpädagogik/Schulentwicklung 

Projektbeschreibung: Auf der Grundlage der sekundäranalytischen Auswertung von Lehrerdaten aus 
drei durchgeführten bzw. laufenden Forschungen verfolgt das Projekt folgende Zielsetzungen,  

(1) Bestandsaufnahme über den Entwicklungsstand der Lernkultur von Grundschulen im Hinblick auf 
zentrale Qualitätsbereiche sowie auf pädagogische Konzeptvarianten und Gestaltungsansätze. In die 
Analyse teils vorhandener quantitativer Daten sind folgende Variablen einbezogen: Im Bereich der 
Lernkultur vor allem praktizierte Lehr-Lern-Formen in Unterricht und Schulleben, Formen der Differen-
zierung und Förderung, Zeitorganisation und pädagogische Öffnung nach außen (Lernorte, Koopera-
tionspartner). 

(2) Analyse von Zusammenhängen zwischen der Lernkultur und schulorganisatorischen Bedingungen, 
insbesondere hinsichtlich der Art und Intensität der Lehrerkooperation, der Institutionalisierung von 
Teamformen, Formen der Konferenzarbeit, Schulprogrammarbeit und Fortbildung.  

(3) Deskription und Analyse der Arbeitszufriedenheit und der Arbeitsbelastungen bei Lehrer/innen in 
der Schulalltagsarbeit und in Schulentwicklungsprozessen 

Aus den Projektergebnissen lassen sich bedeutende Beiträge zur Schultheorie ableiten und Erkennt-
nisse für die Hochschullehre gewinnen. 

Laufzeit: 10/1996–9/2000 

Projektleitung: Prof. Dr. Heinz-Günter Holtappels 
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Projektbezogene Veröffentlichung: 

Holtappels, Heinz-Günter 1998: Lehrer/innen lernen im Team – Teamhandeln und Weiterlernen in 
Schulentwicklungsprozessen. In: Friedrich Jahresheft ’98. Arbeitsplatz Schule. Ansprüche, Wider-
sprüche, Herausforderungen. Seelze: Friedrich Verlag, 54–56. 

3.4.1.7 Schulentwicklungsprozesse in Grundschulen 

Forschungsbereich: Schulpädagogik/Schulentwicklung 

Projektbeschreibung: Das Projekt hat zum Ziel, Schlüsselmerkmale und Gelingensbedingungen für 
erfolgreiche Innovationsprozesse in Grundschulen zu untersuchen. Die Ergebnisse dienen der Bera-
tung von Schulen, Unterstützungssystemen und Schulbehörden, um die Implementation von Reform-
vorhaben und schulbezogene Entwicklungsprozesse aufgrund empirischer Erkenntnisse förderlich 
gestalten zu können.  

Die Studie basiert auf der Sekundäranalyse vorhandener Datenpools, die in Erhebungen zur Ent-
wicklung von Halbtagsgrundschulen in Hessen, Niedersachsen und Hamburg in den Jahren 1994 bis 
1999 gewonnen wurden. 

Laufzeit: 8/1997–12/2000 

Projektleitung: Prof. Dr. Heinz-Günter Holtappels 

Kooperationspartner: Institut für Schulentwicklungsforschung, Universität Dortmund 

Projektbezogene Veröffentlichungen: 

Holtappels, Heinz-Günter 1999: Zeitorganisation und Schulkonzept als Schulentwicklungsfaktoren – 
Entwicklungsprozesse in Halbtagsgrundschulen. In: Jan Hofmann / Horst Weishaupt / Peter Zedler 
(Hrsg.), Organisationsentwicklung in Schulen, in Unternehmen und im sozialen Bereich (Erfurter 
Studien zur Entwicklung des Bildungswesens, Bd. 6). Erfurt: Institut für Allgemeine Erziehungs-
wissenschaft und Empirische Bildungsforschung, 83–110. 

— 1999: Pädagogische Innovation in Schulen mit neuem Zeitkonzept – Grundschulen entwickeln 
sich. In: Grundschule 31, 52–54. 

3.4.2 Prof. Dr. Marianne Horstkemper 

3.4.2.1 Kompetenz entwickeln – die eigene Rolle fin den. Mädchen und Jungen in der Schule 

Forschungsbereich: Schulpädagogik 

Projektbeschreibung: Längsschnittstudie zur Entwicklung von Schülerinnen und Schülern der Jahr-
gänge 9–13. Unterrichtsbeobachtungen und Interviews mit Lehrerinnen und Lehrern, Evaluation curri-
cularer Entwicklung im Gymnasium. 

Laufzeit: bis 1999 

Drittmittel: Bund-Länder-Kommission unter Beteiligung von Rheinland-Pfalz (an Universität Koblenz-
Landau, Abteilung Koblenz) 

Projektleitung: Prof. Dr. Marianne Horstkemper gemeinsam mit Prof. Dr. Margret Kraul 

Projektmitarbeit: Boris Gareise und Achim Meis (Universität Koblenz-Landau) 

Kooperationspartner: Pädagogisches Zentrum Rheinland-Pfalz in Bad Kreuznach 

Arbeitsstand: abgeschlossen 

Projektbezogene Veröffentlichung: 

Horstkemper, Marianne / Margret Kraul 1999 (Hrsg.): Koedukation – Erbe und Chancen. Weinheim: 
Deutscher Studienverlag. 
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3.4.3 apl. Prof. Dr. Günter Warnken 

3.4.3.1 Vernetzung von Gesamtschulen als Element re gionaler Schulentwicklung 

Forschungsbereich: Schulpädagogik/Schulentwicklung 

Projektbeschreibung: Die Gesamtschulen in Friesland haben sich zu einem Netzwerk zusammen-
geschlossen, um ihre schulindividuellen Entwicklungen abzustimmen und voneinander zu lernen. Im 
Zentrum steht die Frage, wie die Unterrichtsform und Schulreform zu verbinden sind. Es arbeiten 
Teams aus den einzelnen Schulen zu Einzelvorhaben, die dann in gemeinsamen Arbeitssitzungen 
koordiniert werden. Die Vorhaben werden schulindividuell implementiert und evaluiert. In einer 
Steuergruppe wird das Gesamtvorhaben koordiniert. 

Laufzeit: seit 1999 

Drittmittel: Regionales Pädagogisches Zentrum, Aurich 

Projektleitung: apl. Prof. Dr. Günter Warnken 

3.4.4 Detlev Lindau-Bank 

3.4.4.1 Unterstützung des BLK-Modellversuchs „Diffe renzierte Medienerziehung“ durch 
Schulentwicklung 

Forschungsbereich: Schulentwicklung/Medienerziehung 

Projektbeschreibung: Im Rahmen des oben genannten Modellversuchs sollen 16 Schulen in NRW und 
Sachsen Konzepte zur Entwicklung medienpädagogischer Schulprofile erarbeiten und dokumentieren. 
In enger Kooperation mit der Bertelsmann Stiftung werden jeweils zwei Schulen in NRW und Sachsen 
bei der Planung, Durchführung und Evaluation von Medienprojekten und deren Implementation in den 
Schulalltag beraten. Darüber hinaus soll ein Schulnetzwerk und ein schulübergreifendes Berichts-
wesen aufgebaut werden. 

Laufzeit: 6/1996–8/1999 

Projektleitung: Dipl.-Päd. Detlev Lindau-Bank 

Kooperationspartner: Bertelsmann Stiftung; Institut für Schulentwicklungsforschung der Universität 
Dortmund; Universität Paderborn 

Arbeitsstand: abgeschlossen 

Projektbezogene Veröffentlichungen: 

Lindau-Bank, Detlev 1998: Von der Initiative zur Institutionalisierung – Wie man die Einführung neuer 
Medien als Prozess gestalten kann. In: Journal für Schulentwicklung 1, 15–26. 

— 1998: Die Rolle des Kollegiums bei der Entwicklung eines medienpädagogischen Schul-
programms. In: Dichanz, Horst (Hrsg.), Schulprofil Medienerziehung – Handreichung zur Entwick-
lung eines medienspezifischen Schulprofils. Halle. 

— 1998: Medienerziehung als Anlass für Schulentwicklung – Ergebnisse einer systematischen 
Bestandsaufnahme. In: Pädagogische Führung 2, 25–30. 

Lindau-Bank, Detlev / Magenheim, Johannes 1998 (Heftbetreuung): Neue Medien und Schulorgani-
sation. In: Computer & Unterricht, H. 32, November, 4–11. 

— 1999: Von der Initiative zur Institutionalisierung – wie man die Entwicklung eines medien-
erzieherischen Schulprofils als Prozess gestalten kann. In: Kemnade, Ingrid (Hrsg.), Schulbegleit-
forschung und Lernwerkstätten. Oldenburg: Carl-von-Ossietzky-Univ., Zentrum für Pädagogische 
Berufspraxis, 46–68. 

3.4.4.2 Evaluation der Schulbegleitforschung Bremen  

Forschungsbereich: Schulentwicklung und Evaluation 

Projektbeschreibung: Die Schulbegleitforschung (SBF) in Bremen ist ein mit beachtlichen Ressourcen 
ausgestattetes Vorhaben zur Schul- und Unterrichtsentwicklung. Sie soll der Qualitätssicherung und  
-entwicklung der Bremer Schulen dienen; seit 1993 wurden 65 SBF-Projekte genehmigt. SBF orien-
tiert sich am Konzept der prozessbegleitenden Handlungsforschung. Prozesse und Projekte in der 
Schule, mit der Schule und für die Schule stehen damit im Mittelpunkt der Forschung. 
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Schulbegleitforschung muss jedoch auch im Rahmen der Schulentwicklung aller Bremer Schulen 
gesehen werden. Dadurch stellt sich die Frage, ob und in welchem Umfang SBF als Anschub-Investi-
tion einen Beitrag für die Schulentwicklung leistet. Berichte über die Ergebnisse der Selbstevaluation 
ergeben ein überaus positives Bild der Wirkung der SFB-Projekte in den Einzelschulen. Die Kriterien 
der Selbstevaluation ergeben sich aus der spezifischen Schulsituation. Um begründen zu können, 
dass SBF auch weiterhin und für andere Schulen einen sinnvollen Beitrag zur Qualitätsentwicklung 
leisten kann, ist es wichtig, die Bewertung an Kriterien zu binden, die außerhalb der jeweiligen Schul-
situationen erstellt werden, so genannte externe Evaluation. Externe Evaluation ermöglicht es, die 
Wirkungen und Nebenwirkungen der SBF-Projekte aus einer neuen Perspektive zu bewerten und 
neue Einsichten in die Problemlage des SBF zu gewinnen. Sie ist aber darüber hinaus auch eine 
Möglichkeit, die Kosten und den Nutzen für die Schulen neu abzuwägen.  

Laufzeit: 1/1999–7/2000 

Drittmittel: Landesinstitut für Schule der Freien Hansestadt Bremen (an Entwicklungswerkstatt Dort-
mund) 

Projektleitung: Dipl.-Päd. Detlev Lindau-Bank 

Kooperationspartner: Barbara Kolzarek, Entwicklungswerkstatt Dortmund (EWEDO); Arbeitsgemein-
schaft Wirkung der SBF Bremen 

Projektbezogene Veröffentlichung: Abschlussbericht 

3.4.5 Dr. Holger Morawietz 

Forschungsschwerpunkte 

● Offener Unterricht im Primar- und Sekundarbereich 

● Lerntechniken, Lernstrategien und Lernprobleme 

● Lehren und Lernen mit Computer und Internet 

34.5.1 Lehren und Lernen mit dem Internet im Schulu nterricht 

Forschungsbereich: Schulpädagogik / Medienpädagogik 

Projektbeschreibung: Erforscht werden Themenfelder, Methoden und Probleme des effektiven Inter-
net-Einsatzes im Schulunterricht 

Laufzeit: seit 1/1997 

Projektleitung: Akad. Rat Dr. Holger Morawietz 

Kooperationspartner: LehrerInnen aus Grund-, Haupt- und Realschulen im Kreis Vechta 

Projektbezogene Veröffentlichungen: 

Morawietz, Holger 1998: Interschul im Internet. Messebesuche planen und auswerten mit dem 
Internet. In: Realschule in Deutschland 3, 19–23. 

— 1998: Internet-Bookmarks für die Schule. In: Realschule in Deutschland 4, 23–27. 

— 1998: Klassenfahrt: Reisen mit dem Internet. In: L.A. Multimedia 2, 40–42. 

— 1998: Wahlen im Internet. Wahlkämpfe, Wahlprognosen, Wahlergebnisse und Wahlkommentare 
im WWW. In: Realschule in Deutschland 5, 20–2. 

— 1998: Suchspielspaß im Internet. In: L.A.Multimedia 3, 51–53. 

— 1998: Internet für Kinder. Leitfaden zum Einstieg ins Internet. In: Praxis Grundschule 5, 54–57. 

— 1998: Internet-Rallyes. Training des Suchens und Findens im WWW. In: Praxis Schule 5 – 10. 5, 
33–38. 

— 1998: Computermessen und Schule. Die CeBIT HOME '98 und ihre Bedeutung für Lehrer und 
Schüler. In: Realschule in Deutschland 6, 19–23. 

— 1998: Europa im Internet. Aktuelle Online-Informationen zum Europa von heute und morgen. In: 
Realschule in Deutschland 7, 18–22. 

— 1998: Computer-Chaos im Jahr 2000? Datumsprobleme in der Informationstechnologie. In: Real-
schule in Deutschland 8, 22–26. 
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— 1999: Zeitungen weltweit online lesen. Virtuelle Weltreisen ermöglichen internationale Presse-
spiegel. In: Realschule in Deutschland 1, 19–24. 

— 1999: Online-Recherchieren spielerisch trainieren. In: Realschule in Deutschland 2, 16–20. 

— 1999: Erfolgreiche Stellensuche im Internet. Online-Jobs für Lehrlinge, Praktikanten und Berufs-
einsteiger. In: Realschule in Deutschland 3, 22–26. 

— 1999: Unterrichtsplanung mit dem Internet. Konzepte, Beispiele und hilfreiche WWW-Adressen. In: 
Realschule in Deutschland 4, 19–24. 

— 1999: Internet-Suchmaschinen. In: Lernwelten 2, 88–89. 

— 1999: Schüler schreiben fürs Internet. Online-Aufsätze und Virtuelle Klassenzimmer als 
Motivationshilfen. In: Realschule in Deutschland 5, 18–21. 

— 1999: Binnendifferenzierung im Mathematikunterricht in Integrierten Stadtteilschulen. In: Kemnade, 
Ingrid (Hrsg.), Schulbegleitforschung und Lernwerkstätten (Oldenburger VorDrucke 409). 
Oldenburg: Didaktisches Zentrum der Universität Oldenburg, 119–136. 

— 1999: Neueste Nachrichten im Internet. Unterricht mit internationalen, nationalen und regionalen 
Online-News. In: Realschule in Deutschland 6, 19–24. 

— 1999: Software-Paradies?! Kostenlose Online-Zugänge und Software aus dem Internet. In: L.A. 
Multimedia 3, 31–33. 

— 1999: Anti-Viren-Programme. In: Lernwelten 3, 150–151. 

— 1999: Internet von A bis Z. Suchkataloge und Browser machen 800 Millionen Web-Seiten 
zugänglich. In: Realschule in Deutschland 7, 21–26. 

— 1999: Internet-Adressen für Lehrer. In: Lernwelten 4, 210–212. 

— 1999: Computer-Viren im Unterricht. Viren-Typen, Viren-Schäden und Viren-Schutz. In: Realschule 
in Deutschland 8, 18–23. 

— 2000: Internet in der Schule. Herausforderung, Möglichkeiten und Grenzen. In: Realschule in 
Deutschland 1, 18–23. Leicht modifiziert wieder abgedruckt in: Realschullehrerverband Nordrhein-
Westfalen (Hrsg.), Bildung Real. Sonderdruck Nr. 38: Reformimpulse und Innovationen für die 
Realschule in Nordrhein-Westfalen. Düsseldorf, 78–88. 

— 2000: Aktuelles im Internet. In: Lernwelten 1, 30–31. 

— 2000: Das Internet im Stationslernen, in Wochenplänen und in der Freiarbeit. In: Realschule in 
Deutschland 2, 17–22. 

— 2000: Kostenloses im Internet. In: Lernwelten 2, 110–111. 

— 2000: EXPO 2000 im Internet. Ein virtueller Überblick über die erste Weltausstellung in 
Deutschland. In: Realschule in Deutschland 3, 18–23. 

— 2000: Wie gut suchen Suchmaschinen? Elf Internet-Suchdienste im schulpädagogischen Ver-
gleichstest. In: Realschule in Deutschland 4, 22–26. 

— 2000: Erfolgreiche Medien-Recherche im Internet. Online-Suche nach Software, Lernmaterial, 
Büchern, Videos und Musik. In: Realschule in Deutschland 5, 18–23. 

— 2000: Bücher-Shopping im Internet. In: Lernwelten 3, 179–180. 

— 2000: Viren bedrohen Schulcomputer. In: L.A. Multimedia 3, 46–47. 

— 2000: Internet im Unterricht. Perspektiven und Probleme (Oldenburger VorDrucke 424). Oldenburg: 
Didaktisches Zentrum der Universität Oldenburg. 26 S. 

— 2000: Schüler arbeiten online. Lernmöglichkeiten und Lernorte im Internet. In: Realschule in 
Deutschland 6, 20–25. 

— 2000: Internet-Adressen für Schüler. In: Lernwelten 4, 245–246. 

— 2000: Vergleichen lohnt sich! Bücher suchen und bestellen in virtuellen Bibliotheken und Online-
Buchhandlungen. In: Realschule in Deutschland 7, 15–21. 

— 2000: Jugendgefährdungen und Jugendschutz im Internet. In: Realschule in Deutschland 8, 15–21. 

— 2001: Wir informieren uns zu Tode! Chancen, Risiken und Perspektiven des Internets. In: Real-
schule in Deutschland 1, 17–22. 

— 2001: Software im Internet. In: Lernwelten 1, 50–51. 
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— 2001: Informationstechnische Grundbildung in der Realschule. Der Trend geht in Richtung einer 
Verbindung von Computer und Internet. In: Realschule in Deutschland 2, 19–24. 

— 2001: Sinn und Unsinn in Online-Übersetzungen. Maschinelle Übersetzungsdienste und ihre 
Alternativen im Internet. In: Realschule in Deutschland 3, 18–23. 

— 2001: Internet gegen Gewalt. In: Lernwelten 2, 114–115. 

— 2001: Portale als Startseiten ins Internet. In: Realschule in Deutschland 4, 19–24. 

— 2001: Internet-Portale. In: Lernwelten 3, 177–178. 

— 2001: Internet im Deutsch-, Englisch- und Französischunterricht. In: Realschule in Deutschland 5, 
19–25. 

— 2001: Gefahren des Internets für Kinder und Jugendliche. In: Lernende Schule 15, 3–4. 

— 2001: Das Internet als Software-Fundgrube. In: Realschule in Deutschland 6, 17–22. 

— 2001: Internet-Adressen für Schulfächer: Deutsch und Fremdsprachen. In: Lernwelten 4, 244–245. 

— 2001: Wissen oder Recherchieren. Such-Training im Internet mit Quiz-Spielen. In: Realschule in 
Deutschland 7, 17–22.  

— 2001: Goethe im Internet. Der Dichterfürst und weitere deutsche Autoren im WWW. In: Realschule 
in Deutschland 8, 16–21.  

— 2002: Moderne Museen im Internet. In: Lernwelten 1, 55–56. 

— 2002: Webben als vierte Kulturtechnik. Ein Training zur Internetnutzung. In: Grundschulmagazin 3–
4, 23–26. 

— 2002: Virtuelle Besuche in Online-Museen. Deutsche, ausländische und virtuelle Museen im 
Internet. In: Realschule in Deutschland 2, 18–24. 

— 2002: Internet für Mädchen und Frauen. In: Lernwelten 2, 115–116. 

— 2002: In 80 Sekunden um die Welt. Virtuelle Weltreisen mit Internet-Cameras. In: Realschule in 
Deutschland 3, 19–24. 

— 2002: Quiz-Aufgaben online lösen. In: Lernwelten 3, 178–179. 

— 2002: Frauen und Mädchen ans Netz. Initiativen und Adressen zur Überwindung der digitalen 
Spaltung. In: Realschule in Deutschland 5, 18–22. 

— 2002: Training durch Quiz-Spiele. Serie: Im Internet recherchieren. In: Schulmagazin 5 bis 10. Teil 
1: 9, 57, Teil 2: 10, 57–58 und Teil 3: 11, 57–58.  

— 2002: Internet-Adressen für Schulfächer: Mathematik und Informatik. In: Lernwelten 4, 241–242. 

— 2002: Zukunftsorientiertes Lernen mit dem Internet. Möglichkeiten zur Minderung der PISA-
Defizite. In: Realschule in Deutschland 7, 17–22.  

— 2002: Informations- und Kommunikationstechnologien im Curriculum der Realschule. In: Detlev 
Lindau-Bank (Hrsg.), Leistungsfähige Schulen. Schulentwicklung im Spannungsfeld zwischen 
Schule und Beruf. Heidelberg: Asanger Verlag, 127–144. 

— 2002: Internet im Informatik- und Mathematikunterricht. In: Realschule in Deutschland 8, 16–21. 

3.5 Nicht projektbezogene Veröffentlichungen 

3.5.1 Prof. Dr. Heinz-Günther Holtappels 

Holtappels, Heinz-Günther 1998: Grundschule als „Volle Halbtagsschule“. Empirische Ergebnisse 
über Zeitorganisation und Lernkultur. In: Hans Brügelmann / Maria Fölling-Albers / Sigrun Richte 
(Hrsg.), Jahrbuch Grundschule. Fragen der Praxis – Befunde der Forschung. Seelze: Friedrich, 
181–186. 

— 1998: Öffnung der Schule zu Lebenswelt und Schulumfeld – Schulorganisatorische Perspektiven 
pädagogischer Öffnung. Ebd., 43–51. 

— 1998: Grundschulentwicklung und Lehrerarbeit in festen Öffnungszeiten. Ausgewählte Ergebnisse 
aus Studien über Grundschulen mit erweiterter Schulzeit bis mittags. In: Karlheinz Burk / Barbara 
Ronte-Rasch / Bernhard Thurn u. a.: Grundschule mit festen Öffnungszeiten. Rhythmisierter 
Schulvormittag und veränderte Arbeitszeiten. Weinheim: Belz und Gelberg. 
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— 1998: Lebenswelt von Kindern – Sozialwissenschaftliche Erkenntnisse und Orientierungen für den 
Sachunterricht. In: Joachim Kahlert (Hrsg.), Wissenserwerb in der Grundschule. Perspektiven 
erfahren, vergleichen, gestalten. Bad Heilbrunn: Klinkhardt, 47–71. 

— 1998: Gestaltungsautonomie und Schulprogramm – Perspektiven für die Schulentwicklung. In: 
Erika Risse (Hrsg.), Schulprogramm – Entwicklung und Evaluation. Neuwied: Luchterhand, 27–53. 

— 1998: Schulprogramm und Evaluation – Strategien der Schulentwicklung und Qualitätssicherung. 
Material für die Fortbildung von Schulleitungen und Schulaufsicht. Vechta. 

— 1999: Erfahrungsräume und Lernorte in der Stadt – Pädagogische Herausforderungen für die 
Schule. In: Franz Bölsker-Schlicht / Hermann von Laer (Hrsg.), Die Stadt– Lebensraum und 
Lebensform (Vechtaer Universitätsschriften, Bd.19). Münster: LIT-Verlag, 207–234. 

— 1999: Evaluation als Diagnose und Bilanz – Verfahren und Instrumente zur Weiterentwicklung des 
Schulkonzepts. In: Journal für Schulentwicklung 3, H. 1, 63–75. 

— 1999: Betreuung oder neue Lernkultur? Halbtagsgrundschule in Deutschland. In: Pädagogik 51, H. 
11, 49–52. 

— 1999: Gesundheitsförderung und Schulentwicklung. In: Herbert Buchen / Leo Horster / Hans-
Günter Rolff (Hrsg.), Gesundheit und Schulentwicklung, 33–52, sowie in Handbuch Schulleitung 
und Schulentwicklung (Loseblatt-Sammlung, Raabe Verlag). Berlin. 

— / Ernst Rösner 2000: Gesamtschule unter schwierigen Entwicklungsbedingungen. In: Bernd 
Frommelt / Klaus Klemm / Ernst Rösner / Klaus-Jürgen Tillmann (Hrsg.), Schule am Ausgang des 
20. Jahrhunderts. Weinheim: Juventa-Verlag, 113–132.  

— 2000: Entwicklung der Schule. In: Thomas Böhm / Harald Gesing / Alf Hammelrath / Dietlinde 
Hedwig Heckt / Heinz Günter Holtappels / Eiko Jürgens (Hrsg.), Praxishandbuch Grundschule – 
Grundschule gestalten und entwickeln (Loseblattwerk, Luchterhand Verlag). Neuwied, 4, 3–7. 

— 2000: Schulprogramm – ein Instrument zur Entwicklung der Grundschule. Ebd., 4.3.3, 1–19. 

— 2000: Grundschule als Volle Halbtagsschule. Ebd., 4.1.5, 1–20. 

— / Marianne Horstkemper (Hrsg.) 1999: Neue Wege in der Didaktik? Analysen und Konzepte zur 
Entwicklung des Lehrens und Lernens. 5. Beiheft 1999 „Die Deutsche Schule“. Weinheim: Juventa. 
224 S. 

3.5.2 Prof. Dr. Marianne Horstkemper 

Horstkemper, Marianne / Peter Zimmermann (Hrsg.) 1998. Zwischen Dramatisierung und Individuali-
sierung. Geschlechtstypische Sozialisation im Kindesalter. Opladen: Leske + Budrich. 

— 1998: Von der „Bestimmung des Weibes“ zur „Entdramatisierung der Geschlechterdifferenz“. 
Theoretische Ansätze zu Geschlechterverhältnissen in der Schule. In: Die Deutsche Schule, H. 1, 
10–26. 

— / Hannelore Faulstich-Wieland 1998: Erziehungsvorstellungen von jungen Frauen in Ost und West. 
In: Marianne Horstkemper / Peter Zimmermann (Hrsg.), Zwischen Dramatisierung und 
Individualisierung: Geschlechtstypische Sozialisation im Kindesalter. Opladen: Leske + Budrich, 
213–232. 

— 1999: Lehrerinnen und Lehrer: Über die Bedeutung der Geschlechterdifferenz. In: Bernd Frommelt 
u. a. (Hrsg.), Schule am Ausgang des 20. Jahrhunderts. Weinheim: Juventa, 267–286. 

— 1999: Neustart nach vier Jahren. Der schwierige Übergang in die Sekundarschule. In: Schüler 
1999, 90–94. 

— 1999: Pädagogik als weibliches Arbeitsfeld – eine Erfolgsstory dieses Jahrhunderts? In: Pädagogik 
12, 31–34. 

— 1999: Zwischen Gleichheitspostulat und Rollenanpassung: Sozialisationseffekte westdeutscher 
Schulen. In: Marianne Horstkemper / Margret Kraul (Hrsg.), Koedukation – Erbe und Chancen. 
Weinheim: Dt. Studienverlag, 250–270. 
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3.5.3 apl. Prof. Dr. Günter Warnken 

Simon, Frank / Günter Warnken 2002: Bobachtungen in innovativen Schulen. In: Una Dirks / Wilfried 
Hansmann (Hrsg.), Forschendes Lernen in der Lehrerbildung. Bad Heilbrunn: Klinkhardt, 155–170. 

Warnken, Günther 1998: Entwicklung von Schulprogrammen – ein Weg zur selbstbewussten Schule 
(Oldenburger VorDrucke 346). Oldenburg 

— 1998: Materialien für die schulinterne Entwicklungsarbeit, korrigierte Neuauflage (Oldenburger Vor-
Drucke 293). Oldenburg.  

— 1998: Schulentwicklung zwischen „Person“ und „Organisation“. In: Günter Warnken (Hrsg.), 
Forschungswerkstätten und Schulentwicklung (Oldenburger VorDrucke 347). Oldenburg. 

— 2002: Gespräche über Schulentwicklung in Gesamtschulen. Aurich: Ostfriesische Landschaft RPZ.  

— 2002: Lehrerbildung als Vorbereitung auf Schulentwicklung. In: Renate Hinz (Hrsg.), Welche 
Zukunft hat die Lehrerbildung in Niedersachsen? Hohengehren: Schneider, 68–84. 

3.5.4 Detlev Lindau-Bank 

Buhren, Claus G. / Detlev Lindau-Bank / Sabine Müller 1998: Lernkultur und Schulentwicklung. Dort-
mund: IFS-Verlag. 

Rolff, Hans G. / Claus G. Buhren / Detlev Lindau-Bank / Sabine Müller: 2000: Manual Schulentwick-
lung. 3. Aufl. Weinheim: Beltz. 

3.5.5 Dr. Holger Morawietz 

Morawietz, Holger 1998: Kompensierender Unterricht. Wie kann die Schule wachsende Schüler-
defizite ausgleichen? In: Schulmagazin 5 bis 10. Jg. 13, H. 11, 53–56. 

— 1998: Schule in Europa. In: Joachim Kuropka / Wilfried Kürschner (Hrsg.), Deutschland und 
Europa – Europa und die Deutschen (Vechtaer Universitätsschriften, Bd.18). Münster: 
Regensberg, 201–230. 

— 1999: Binnendifferenzierung im Mathematikunterricht in Integrierten Stadtteilschulen. In: Ingrid 
Kemnade (Hrsg.), Schulbegleitforschung und Lernwerkstätten (Oldenburger VorDrucke 409). 
Oldenburg: Didaktisches Zentrum der Universität Oldenburg, 119–136. 

— 1999: Schulen in Stadt und Land zwischen Mammutschulen und Zwergschulen. In: Franz Bölsker-
Schlicht / Hermann von Laer (Hrsg.), Die Stadt – Lebensraum und Lebensform (Vechtaer 
Universitätsschriften, Bd. 19). Münster: LIT-Verlag, 235–266. 

— 1999: Fragen lernen. In: Grundschule 31, H. 5, 60–61. 

— 2000: Lernbiologische Regeln verbessern Lehrgangsorientierten und Offenen Unterricht. In: Schul-
magazin 5 bis 10. 1, 51–54. 

— 2000: Gruppenlernspiele. Trainingsmaterialien für den Unterricht. In: Grundschulmagazin 2, 33–34. 

— 2000: Zeichen und Rituale. Einfache Möglichkeiten eine Klassengemeinschaft zu führen. In: 
Grundschulmagazin 11, 21–22. 

— 2001: Game, Set, Match. Gruppenwettspiele mit dem Overheadprojektor. In: Schulmagazin 5 bis 
10. 3, 33–36. 

— 2001: Mummut és törpe iskolák. (Mammut- und Zwerg-Schulen.) Iskolaszervezési megoldások és 
kisérletek Vechtában. In: László Pethö (Hrsg.), Évkönyv Jászsági (Jászság-Jahrbuch). Jászberény: 
Verzál-Print, 132–141 (übersetzt von Kis Ildikó Miklósné).  

 

 

 

 

 



Institut für Erziehungswissenschaft (IfE) 81

3.6 Weitere wissenschaftliche Aktivitäten 

3.6.1 Prof. Dr. Heinz-Günther Holtappels 

Herausgebertätigkeit 

Mitherausgeber der Reihe „Studien zur Schulpädagogik und Didaktik“ der Kommission Schulpädago-
gik/Didaktik in der Deutschen Gesellschaft für Erziehungswissenschaft (DGfE) 

Mitherausgeber des Praxishandbuchs Grundschule – Grundschule gestalten und entwickeln (Lose-
blattwerk), Luchterhand Verlag seit 1999 

Nicht projektgebundene Leitung wissenschaftlicher T agungen und Kongresse 

Wissenschaftliche Fachtagung der Kommission Schulpädagogik/Didaktik der Deutschen Gesellschaft 
für Erziehungswissenschaft zum Thema „Neue Wege in der Allgemeinen Didaktik“ an der Hochschule 
Vechta, vom 15. bis 17.3.1999 in Vechta 

Schultagung der Kommission Schulpädagogik/Didaktik in der Sektion Schulpädagogik der Deutschen 
Gesellschaft für Erziehungswissenschaft zum Thema „Wie Schulen sich entwickeln: Schulkultur und 
Schulprogramm – Schulkonzepte und Schulentwicklung im Ruhrgebiet“ (Leitung der Tagungsorgani-
sation), vom 21. bis 23.9.1999 in Dortmund 

Vorsitz oder herausgehobene Mitgliedschaft in wisse nschaftlichen Gesellschaften, wissen-
schaftliche Ehrenämter 

Stellv. Vorsitzender der DGfE-Kommission Schulforschung und Didaktik 

3.6.2 Prof. Dr. Marianne Horstkemper 

Herausgebertätigkeit 

Mitherausgeberin der Reihe „Studien zur Schulpädagogik und Didaktik“ der Kommission Schulpäda-
gogik/Didaktik in der Deutschen Gesellschaft für Erziehungswissenschaft (DGfE), Weinheim/Basel 
(Beltz Verlag), seit 1997 

Mitherausgeberin der Reihe „Schule und Gesellschaft“, Opladen (Leske + Budrich)  

Nicht projektgebundene Leitung wissenschaftlicher T agungen und Kongresse 

Jahrestagung der Kommission Schulpädagogik/Didaktik in der DGfE zum Thema „Fördernde Quali-
tätsevaluation an Schulen“ vom 23.–25.9.1998 in Graz 

Internationale Fachtagung des Instituts für Schulentwicklungsforschung zum Thema „Schulentwick-
lung und Schulqualität“ an der Universität Dortmund am 2.10.1998 in Dortmund 

Veranstaltung und Organisation der Frühjahrstagung der Kommission Schulpädagogik/Didaktik der 
DGfE an der Hochschule Vechta „Neue Wege in der Didaktik“ vom 15.–17.3.1999 

Leitung der Herbsttagung der Kommission Schulpädagogik/Didaktik der DGfE an der Universität 
Dortmund vom 21.–23.9.1999 

Vorsitz oder herausgehobene Mitgliedschaft in wisse nschaftlichen Gesellschaften, wissen-
schaftliche Ehrenämter 

Mitglied im Beirat der „Zeitschrift für Erziehungswissenschaft“ 

Vorsitzende der Kommission Schulpädagogik/Didaktik der Deutschen Gesellschaft für Erziehungs-
wissenschaft (DGfE), seit Dezember 1998 Mitglied der Strukturkommission 
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Sozialpädagogik 

3.8 Projekte und projektbezogene Veröffentlichungen 

3.8.1 Prof. Dr. Klaus-Dieter Scheer 

3.8.1.1 Untersuchung zur medikamentengestützten Suc htbehandlung von ehemals 
Inhaftierten 

Forschungsbereich: Sozialpädagogik 

Projektbeschreibung: Es sollten Erkenntnisse gewonnen werden, inwiefern die in der JVA begonnene 
Methadonbehandlung Inhaftierter eine erkennbare gesundheitliche und soziale Besserung zur Folge 
hat. 

Laufzeit: 1997–1999 

Drittmittel: Verein für kriminalpädagogische Praxis 

Projektleitung: Prof. Dr. Klaus-Dieter Scheer 

Arbeitsstand: abgeschlossen 

3.8.1.2 Bestandsaufnahme und Analyse von Maßnahmen der Hilfe zur Verselbständigung 
von jungen Erwachsenen in Heimen 

Forschungsbereich: Sozialpädagogik 

Projektbeschreibung: Anlass sind Probleme beim Übergang in die Selbständigkeit von jungen 
Erwachsenen in Heimen. Diese Probleme beziehen sich etwa auf den Bereich der beruflichen 
Integration; der Selbstdisziplinierung und Verlässlichkeit des eigenen Handelns; auf Probleme, die mit 
auffälligem Verhalten verbunden sind – und auf den Umstand, dass ihr Verbleib in der institutionellen 
Betreuung Geld kostet. Die konkrete Fragestellung lautet: „Inwiefern sind die vorfindlichen sozial-
pädagogischen Maßnahmen hilfreich im Hinblick auf die notwendige Erlangung einer selbständigen 
Lebensführung?“ 

Laufzeit: 2000–2002 

Drittmittel: Landkreis Vechta 

Projektleitung: Prof. Dr. Klaus-Dieter Scheer 

Arbeitsstand: abgeschlossen 

Projektbezogene Veröffentlichung: 

Baums, Daniel / Kathrin Busch / Alexandra Kleeb / Meike Körber / Hartmut Schläfke / Klaus-Dieter 
Scheer, 2002: Bestandsaufnahme und Analyse von Maßnahmen der Hilfe zur Verselbständigung 
von jungen Erwachsenen in Heimen, H. 8 der Schriften des Instituts für Erziehungswissenschaft. 
Vechta. 

3.9 Nicht projektbezogene Veröffentlichungen 

3.9.1 Prof. Dr. Klaus-Dieter Scheer 

Scheer, Klaus-Dieter 1998: Artikel „Anthropologie“. In: Siegfried Grubitzsch / Klaus Weber (Hrsg.), 
Psychologische Grundbegriffe. Ein Handbuch. Reinbek: Rowohlt, 29–31. 

— 1998: Artikel „Rolle/Rollentheorie“. Ebd., 529–530. 

— 1999: Die Einheit von Vernunft und Identität. Zu: A. Schäfer: Identität im Widerspruch. Annäherun-
gen an eine Anthropologie der Moderne. In: Handlung, Kultur, Interpretation. Zeitschrift für Sozial- 
und Kulturwissenschaften 8, H. 1, 87–91. 

— 2000: Hochschulen zwischen Bildung und Ausbildung, in: Wilfried Kürschner / Hermann von Laer / 
Volker Schulz (Hrsg.), Humboldt adieu? Hochschule zwischen Autonomie und Fremdbestimmung 
(Vechtaer Universitätsschriften, Bd. 20). Münster: LIT-Verlag, 15–21. 
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— 2002: Das Konzept „nachhaltige Entwicklung“ – ein hegemonialer Diskurs? In: Hermann von Laer / 
Klaus-Dieter Scheer (Hrsg.), Nachhaltigkeit. Konzept für die Zukunft? (Vechtaer Universitäts-
schriften, Bd. 12). Münster: LIT-Verlag, 11–20. 

3.9.2 apl. Prof. Dr. Werner Schreiber 

Schreiber, Werner 1999: Bildungskonzepte und Bildungswiderstände in der Arbeit mit psycho-sozial 
belasteter Klientel. In: neue praxis 5, 457–470. 

— 1998: „Interaktionismus“. In: Siegfried Grubitzsch / Klaus Webe (Hrsg.), Psychologische Grund-
begriffe. Ein Handbuch. Reinbek: Rowohlt, 254–256. 

— 1999: Subjektorientierte Sozialpädagogik. Zur Mehrperspektivität leiblicher Interaktion und sinnli-
cher Wahrnehmung. Münster: Waxmann. 

— 2000: Zum theoretischen Ort sozialpädagogischer Diagnostik. In: neue praxis 6, 580–586. 

— 2000: Überlegungen zur Integration von Theorie und Praxis im universitären Studiengang 
Sozialpädagogik. In: Hans G. Homfeldt / Jörgen Schulze-Krüdener (Hrsg.), Praktikum im Schnitt-
feld von Disziplin, Profession und Berufsfeld. Trier: Weyand, 29–39. 

3.9.3 Priv.-Doz. Dr. Johannes Fromme 

Fromme, Johannes 1998: Neue Spielformen der Kinder: Das Beispiel Video- und Computerspiele. In: 
Erich Renner / Sabine Riemann / Ilona Schneider / Thomas Trautmann (Hrsg.), Spiele der Kinder. 
Interdisziplinäre Annäherungen. Weinheim: Deutscher Studien Verlag, 67–86. 

— 1998: Jungen und Mädchen bis 12 Jahre. In: Ulrich Deinet / Benedikt Sturzenhecker (Hrsg.), 
Handbuch Offene Jugendarbeit. Münster: Votum, 102–108. 

— 1998: Freizeit gestalten. Ebd., 130–138. 

— / Sven Kommer / Jürgen Mansel / Klaus-Peter Treumann (Hrsg.) 1999: Selbstsozialisation, 
Kinderkultur und Mediennutzung. Opladen: Leske + Budrich. 

— 1999: Die Vielfalt der Wissensformen in der Pädagogik: Überlegungen zur Pluralisierung im 
Zeichen der Postmoderne. In: Pädagogische Rundschau 53, Nr. 1, 83–101. 

— / Nikolaus Vollmer 1999: Mediensozialisation oder Medienkultur? Lernprozesse im Umgang mit 
interaktiven Medien. In: Johannes Fromme / Sven Kommer / Jürgen Mansel / Klaus-Peter Treu-
mann (Hrsg.), Selbstsozialisation, Kinderkultur und Mediennutzung. Opladen: Leske + Budrich, 
200–224. 

— 1999: Kinder, Freizeit und Computer. Zur Bedeutung von Bildschirmspielen in der Freizeit- und 
Alltagskultur von Kindern. In: Norbert Meder (Hrsg.), Spektrum Freizeit (Halbjahresschrift Freizeit-
wissenschaft), 21. Jg., H. 1, 56–76. 

— / Serda Köse / Marco Löffelholz / Nicole Meyer / Sakine Subasi / Kai Uhlhorn / Brigitte Wübben, 
1999: Offene Arbeit mit Kindern. Einblicke in ein Handlungsfeld der außerschulischen Pädagogik. 
Vechta: Schriften des Instituts für Erziehungswissenschaft, H. 3. 

Mansel, Jürgen / Johannes Fromme / Sven Kommer / Klaus-Peter Treumann 1999: Selbstsozi-
alisation, Kinderkultur und Mediennutzung. In: Johannes Fromme / Sven Kommer / Jürgen Mansel 
/ Klaus-Peter Treumann (Hrsg.), Selbstsozialisation, Kinderkultur und Mediennutzung. Opladen: 
Leske + Budrich, 9–22. 

3.9.4 Dr. Carola Kuhlmann  

Kuhlmann, Carola 1999: Parteilichkeit in der sozialpädagogischen Tradition – Alice Salomons Position 
zu professionellen Standards und ethischer Verantwortung Sozialer Arbeit. In: Joachim Merchel / 
Luise Hartwig (Hrsg.), Parteilichkeit in der sozialen Arbeit. Münster: Waxmann, 11–24. 

— 2000: Ein „neues sittliches Element in das Gemeinschaftsleben hineintragen" – Soziale Arbeit, Ge-
meinschaft und die Geschlechterfrage. In: Joachim Henseler / Jürgen Reyer (Hrsg.): Sozialpädago-
gik und Gemeinschaft. Grundlagen der Sozialen Arbeit. Baltmannsweiler: Schneider, 73–86. 
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— 2000: Doing gender – Konsequenzen der neuern Geschlechterforschung für die parteiliche Mäd-
chenarbeit. In: neue praxis 6, 226–239. 

— 2000: Von Klassikerinnen lernen – Bedeutende Frauen in der Sozialpädagogik/Sozialarbeit. In: 
Erwin Jordan (Hrsg.): Theorie und Praxis der Jugendhilfe. Münster: Votum, 21–30. 

— 2000: Alice Salomon – Ihr Beitrag zur Entwicklung der Sozialen Arbeit in Theorie und Praxis. 
Weinheim: Deutscher Studien-Verlag. 

3.10 Weitere wissenschaftliche Aktivitäten 

3.10.1 Priv.-Doz. Dr. Johannes Fromme 

Herausgebertätigkeit 

Wissenschaftlicher Mitherausgeber der Fachzeitschrift „Spektrum Freizeit – Forum für Wissenschaft, 
Politik & Praxis“ 

Nicht projektgebundene Leitung wissenschaftlicher T agungen und Kongresse 

Vorbereitung und Organisation der Frühjahrstagung „Selbstsozialisation, Kinderkultur und Medien-
nutzung“ des Zentrums für Kindheits- und Jugendforschung in Bielefeld vom 18. bis 20.2.1998 

Vorsitz oder herausgehobene Mitgliedschaft in wisse nschaftlichen Gesellschaften, wissen-
schaftliche Ehrenämter 

Stellvertretender Vorsitzender der DGfE-Kommission „Pädagogische Freizeitforschung“ 

Pädagogische Psychologie 

3.11 Projekte und projektbezogene Veröffentlichungen 

3.11.1 Prof. Dr. Martin K. W. Schweer 

3.11.1.1 Die Bedeutung von Vertrauen und Kontrollüb erzeugungen für die Medienwirkung 

Forschungsbereich: Pädagogische Psychologie: Vertrauensforschung 

Projektbeschreibung: Im Zentrum des Forschungsprojekts steht die Bedeutung von Vertrauen als 
Moderatorvariable für die Medienwirkung und -rezeption (fiktionaler und nonfiktionaler Bereich). Eng 
verbunden damit ist die Bedeutung von Kontrollüberzeugungen, welche den spezifischen Medien-
konsum motivieren und modifizieren. Ziel des Projekts ist es, Ansatzpunkte für die pädagogische 
Arbeit mit Medien bzw. für die Vermittlung von Medienkompetenz zu erhalten. 

Laufzeit: seit 1997 

Projektleitung: Prof. Dr. Martin K. W. Schweer 

Projektmitarbeit: Dipl.-Psych. Stefan Engeser, Dipl.-Psych. Jutta Padberg, Dipl.-Soz.-Wiss. Frank 
Lukaszewski, Dipl.-Psych. Barbara Thies 

Arbeitsstand: Abschluss von Teilberichten 

Projektbezogene Veröffentlichungen: 

Schweer, Martin K. W. / Barbara Thies 1999: Vertrauen in die Medien. Ergebnisse einer empirischen 
Untersuchung zur Wirkungsforschung bei der so genannten Mediengeneration. In: Pierangelo 
Maset (Hrsg.), Pädagogische und psychologische Aspekte der Medien-Ästhetik. Opladen: Leske + 
Budrich, 135–150.  

— / Engeser, Stefan 2000: Die Popularität von Mystery-Serien: Macht und Ohnmacht oder das Spiel 
mit dem Bedürfnis nach Kontrolle. Das Beispiel „Akte X“. In: Medien praktisch 24, 48–51. 
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3.11.1.2 Psychologie der Lehrer-Schüler-Interaktion  

Forschungsbereich: Pädagogische Psychologie: Vertrauensforschung 

Projektbeschreibung: Wie lässt sich die Stagnation des „Forschungsbooms“ zur Lehrer-Schüler-
Interaktion erklären? Welche neueren Befunde und theoretischen Ansätze der Pädagogischen 
Psychologie lassen sich sinnvoll zu einer paradigmatischen Erweiterung des Forschungsfelds „Lehrer-
Schüler-Interaktion“ nutzen? Ein zentraler inhaltlicher Schwerpunkt liegt schließlich in der Bedeutung 
von Vertrauen für das pädagogische Feld. 

Laufzeit: seit 1995 

Projektleitung: Prof. Dr. Martin K. W. Schweer 

Projektmitarbeit: Dipl.-Psych. Stefan Engeser, Dipl.-Psych. Jutta Padberg, Dipl.-Psych. Barbara Thies 

Arbeitsstand: Abschluss von Teilberichten 

Projektbezogene Veröffentlichungen: 

Schweer, Martin K. W. 1998: Individuelle Drehbücher für den Unterricht. Einige Überlegungen zu den 
Bedingungen situationsspezifischen Lehrerverhaltens. In: System Schule 2, 84–91. 

— 1998: Der Lehrer als Forschungsgegenstand: Determinanten der Effektivität pädagogischen 
Handelns. In: Bettina Hannover / Udo Kittler / Hellmuth Metz-Göckel (Hrsg.), Sozialkognitive 
Aspekte der Pädagogischen Psychologie. Essen: Blaue Eule, 28–40. 

— 1998: Interpersonales Vertrauen, Ausbildungsatmosphäre und persönlicher Lernerfolg – Eine 
empirische Untersuchung zu den Korrelaten erlebten Vertrauens in der pädagogischen Beziehung. 
In: Empirische Pädagogik 11, 447–466. 

— (Hrsg.) 2000: Lehrer-Schüler-Interaktion. Pädagogisch-psychologische Aspekte des Lehrens und 
Lernens. Opladen: Leske + Budrich. 

— 2000: Vertrauen als basale Komponente der Lehrer-Schüler-Interaktion. Ebd., 129–138. 

— / Thies, Barbara 2000: Situationswahrnehmung und interpersonales Verhalten im Klassenzimmer. 
Ebd., 59–78.  

Thies, Barbara 2000: Interaktion im Unterricht: Modelle und Methoden der Erfassung. Ebd., 37–58.  

3.11.1.3 Psychologie des Vertrauens 

Forschungsbereich: Pädagogische Psychologie: Vertrauensforschung 

Projektbeschreibung: Im Zentrum des Projekts steht die allgemeine theoretische und empirische 
Weiterentwicklung in der Vertrauensforschung. Zentral sind hier sowohl personales als auch systemi-
sches Vertrauen. Teilprojekte zu spezifischen Lebensbereichen sind gesondert ausgewiesen. 

Laufzeit: unbegrenzt 

Projektleitung: Prof. Dr. Martin K. W. Schweer 

Projektmitarbeit: Dipl.-Psych. Stefan Engeser, Dipl.-Psych. Jutta Padberg, Dipl.-Psych. Barbara Thies 

Arbeitsstand: Abschluss von Teilberichten 

Projektbezogene Veröffentlichungen: 

Schweer, Martin K. W. 1998: Vertrauen. In: Detlef H. Rost (Hrsg.), Handwörterbuch Pädagogische 
Psychologie. Weinheim: Beltz, 552–555. 

— 1998: Vertrauen. Landau: Verlag Empirische Pädagogik. 

— 1998: Kinder- und Jugendschutz als Beziehungsarbeit. Die Bedeutung von Modellverhalten der 
Erziehenden, Vorbild und Vertrauen. In: Thema Jugend 4, 9–10. 

— 1999: Vertrauen und Misstrauen – zwei Seiten derselben Medaille? Eine Untersuchung zu den 
impliziten Theorien interpersonalen Vertrauens und Misstrauens. In: Heinz-Günter Holtappels / 
Martin Schweer / Lothar Wigger (Hrsg.), Institut für Erziehungswissenschaft: Schriften (H. 4). 

— 1999: „Trau, schau, wem ...?!“ – Vertrauen: Zur alltäglichen Bedeutung eines vertrauten 
Phänomens. In: Heinz-Günter Holtappels / Martin Schweer / Lothar Wigger (Hrsg.), Institut für 
Erziehungswissenschaft: Schriften (H. 5). 

— / Barbara Thies 1999: Vertrauen – Die unterschätzte Kraft. Düsseldorf: Walter. 
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— (Hrsg.) 2000: Politische Vertrauenskrise in Deutschland: eine Bestandsaufnahme. Münster: 
Waxmann. 

— 2000: Politisches Vertrauen: Theoretische Ansätze und empirische Befunde. Ebd., 9–26. 

— 2000: Vertrauen im Jugendalter – eine pädagogische Herausforderung. In: Deutsche Jugend 48, 
262–265. 

— 2000: Vertrauen und die Akzeptanz gesellschaftlicher Institutionen im Jugendalter. In: 
Kongressband zum 4. Dortmunder Symposion für Pädagogische Psychologie. Themen-
schwerpunkt: Selbst, Motivation und Emotion. Berlin: Logos Verlag, 159–168. 

— 2000: Vertrauen in die Polizei. Ansatzpunkte zur präventiven Arbeit mit Jugendlichen. In: Kriminal-
pädagogische Praxis 25, 45–51. 

— 2000: Vertrauen im Problemfeld der Langzeitarbeitslosigkeit – Empirische Befunde im Rahmen 
einer Reintegrationsmaßnahme. In: Neue Praxis 30, 280–285. 

— 2000: Zur Bedeutung von Vertrauen für die Suchtprävention. In: Theorie und Praxis der Sozialen 
Arbeit 12, 457–459. 

3.11.1.4 Vertrauen in der Vorgesetzten-Mitarbeiter- Beziehung 

Forschungsbereich: Pädagogische Psychologie: Vertrauensforschung 

Projektbeschreibung: Die Qualität der Beziehungen am Arbeitsplatz ist eine zentrale Einflussgröße auf 
die Effektivität und Effizienz. In zunehmend komplexer werdenden Arbeitsprozessen ist das Vertrauen 
zwischen den Interaktionspartnern eine nicht zu unterschätzende Basisvariable. Im Zentrum des 
Forschungsinteresses steht die Frage nach den Bedingungen und Korrelaten des Vertrauen im 
Berufsleben – speziell zwischen Vorgesetzten und ihren Mitarbeitern. 

Laufzeit: 1997–1999 

Projektleitung: Prof. Dr. Martin K. W. Schweer 

Projektmitarbeit: Dipl.-Psych. Stefan Engeser, Dipl.-Psych. Barbara Thies 

Arbeitsstand: abgeschlossen 

Projektbezogene Veröffentlichungen:  

Schweer, Martin K. W. 1998: Vertrauen – Eine Basiskomponente erfolgreicher Mitarbeiterführung. In: 
Verwaltungsrundschau 44, 298–302. 

— / Bogdan Androshchuk 1998: Erfolgreiche Qualitätszirkel – Nicht ohne Vertrauen im Unternehmen. 
In: io-management 67, 24–27. 

— 1999: Visionäre Führung: Mehr als ein Mythos? In: io-management 68, 32–35. 

3.11.1.5 Kriminalitätswahrnehmung und Kriminalitäts furcht in der Stadt Cloppenburg 

Forschungsbereich: Pädagogische Psychologie: Vertrauensforschung 

Projektbeschreibung: Das menschliche Miteinander ist mehr oder weniger stark von Gewalt und 
Kriminalität geprägt. Die Beschäftigung mit dem Opfer wurde dabei in der Forschung lange vernach-
lässigt. Dabei kann aber nicht nur das Erleben einer Straftat, sondern auch die Furcht vor einer mögli-
chen Viktimisierung negative Folgen haben. Das Bedrohtheitsgefühl der erwachsenen und jugendli-
chen Bevölkerung der Stadt Cloppenburg wird sowohl quantitativ als auch qualitativ erfasst. Mögliche 
Präventions- und Interventionsmaßnahmen werden vor dem Hintergrund des interpersonalen Vertrau-
ens diskutiert. 

Laufzeit: 7/1998–7/1999 

Projektleitung: Prof. Dr. Martin K. W. Schweer 

Projektmitarbeit: Dipl.-Psych. Jutta Padberg, Dipl.-Psych. Barbara Thies 

Kooperationspartner: Präventionsrat der Stadt Cloppenburg e. V 

Arbeitsstand: abgeschlossen 

Projektbezogene Veröffentlichungen: 

Schweer, Martin K. W. 2000: Vertrauen – trotz Kriminalitätsfurcht? In: Detektiv-Kurier 4, 20–27. 
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— / Barbara Thies 2000: Kriminalität und Kriminalitätsfurcht – Eine empirische Untersuchung zum 
Kriminalitätserleben in der Bevölkerung. In: Kriminalistik 54, 336–342. 

— 1999: Kriminalität und Kriminalitätsfurcht im Alltag der Stadt Cloppenburg: Wissenschaftliche 
Expertise im Auftrag des Präventionsrats e. V. der Stadt Cloppenburg. Unter Mitarbeit von Barbara 
Thies und Jutta Hecking. Münster: Waxmann. 

— / Jutta Hecking 1999: Kriminalitätsfurcht von Jugendlichen. Empirische Befunde zur Viktimisierung 
im Jugendalter. In: Soziale Probleme 10 (1), 74–86. 

3.11.1.6 Vertrauen, Lehrverhalten und Ausbildungsqu alität im universitären Kontext 

Forschungsbereich: Pädagogische Psychologie: Vertrauensforschung 

Projektbeschreibung: Vor dem Hintergrund der Qualitätssicherung im Hochschulbereich werden die 
subjektiven Wahrnehmungen von Lehrenden zum Lehrverhalten erhoben und mit den Einschätzungen 
„ihrer“ Studierenden in Beziehung gesetzt, wobei insbesondere der Zusammenhang zum erlebten 
Vertrauen in der Ausbildungsbeziehung Berücksichtigung findet. 

Laufzeit: seit 2000 

Projektleitung: Prof. Dr. Martin K. W. Schweer 

Projektmitarbeit: Dipl.-Psych. Jutta Hecking (Promotionsvorhaben) 

3.11.1.7 Kontrollverlust beim komplexen Problemlöse n 

Forschungsbereich: Vertrauensforschung 

Projektbeschreibung: In diesem Kooperationsprojekt zwischen den Universitäten Vechta und Osna-
brück, das durch Mittel der Deutschen Forschungsgemeinschaft unterstützt wird, werden individuelle 
Unterschiede im Umgang mit dem objektiven Mangel an Kontrolle beim komplexen Problemlösen 
untersucht. Komplexe Probleme stellen an den Menschen Anforderungen, die nicht nur das Denken, 
sondern auch viele andere Prozesse herausfordern – Stressbewältigung, Motivation, Selbststeuerung 
u. a. m. Besonders gefragt sind dabei die Zielbildung und die Entscheidungsfähigkeit. In dieser Unter-
suchung werden die Auswirkungen mangelnder Kontrollierbarkeit in einem komplexen System aus 
kognitiven, emotionalen, motivationalen und volitionalen Variablen erforscht.  

Laufzeit: seit 2001 

Drittmittel: DFG 

Projektleitung: Prof. Dr. Martin K. W. Schweer 

Projektmitarbeit: Dr. R. Biebrich 

Kooperationspartner: Prof. Dr. J. Kuhl (Universität Osnabrück) 

Arbeitsstand: Endphase (geplanter Abschluss 03/2003) 

3.11.1.8 Vertrauen als Organisationsprinzip 

Forschungsbereich: Vertrauensforschung 

Projektbeschreibung: Vertrauen als zentrales Element menschlichen Handelns spielt nicht zuletzt im 
organisationalen Kontext eine bedeutsame Rolle. Im Rahmen des Forschungsprojektes wird das 
Spannungsfeld personalen und systemischen Vertrauens vor dem Hintergrund theoretischer Positio-
nen und empirischer Befunde analysiert. In einem weiteren Schritt wird ein Konzept zur Implemen-
tierung von Vertrauen als Organisationsprinzip entwickelt: Zunächst werden aus der Perspektive der 
Vertrauensforschung zentrale Merkmale und Modelle des Vertrauens systematisch analysiert, in 
einem weiteren Schritt werden konkret an verschiedenen organisationsrelevanten Beziehungstypen 
Möglichkeiten und Grenzen der Vertrauensförderung erarbeitet. Im Zentrum stehen hierbei sowohl 
intra- als auch extraorganisationale Vertrauensbeziehungen (u. a. Vorgesetzten-Mitarbeiter-
beziehungen, die Beziehungen zwischen Organisationen bzw. zwischen Organisation und Kunden). 
Zugrunde liegt die Prämisse, dass eine Vertrauensorganisation nur dann gedeihen kann, wenn sie 
sich an ethisch-moralischen Grundwerten orientiert und diese sowohl inner- als auch außerhalb der 
Organisation zu realisieren versucht. 

Laufzeit: seit 1999 
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Projektleitung: Prof. Dr. Martin K. W. Schweer 

Projektmitarbeit: Dr. Barbara Thies 

Arbeitsstand: Abschluss von Teilprojekten 

Projektbezogene Veröffentlichungen: 

Schweer, Martin K. W. / Barbara Thies 2002: Vertrauen als Organisationsprinzip. Bern: Huber (2003). 

— 2002: Vertrauen als Organisationsprinzip: Vertrauensförderung im Spannungsfeld personalen und 
systemischen Vertrauens? In: Erwägen Wissen Ethik (EWE).  

— 2001: The Importance of Trust for the Civil Society. In: Agnieszka Bron / Michael Schemmann 
(Hrsg.), Civil Society, Citizenship and Learning. Münster: LIT-Verlag, 60–69. 

3.11.1.9 Vertrauen im Leistungssport 

Forschungsbereich: Vertrauensforschung 

Projektbeschreibung: Im (Hoch-)Leistungssport ist eine enge, vertrauensvolle Beziehung zwischen 
Trainer und Athlet von fundamentaler Bedeutung. Die hier realisierten Mechanismen bilden die 
zentrale Fragestellung dieses Forschungsprojekts. Allerdings geht es hier nicht nur um den Hoch-
leistungssport an sich, vielmehr werden ebenfalls diejenigen Variablen erforscht, die den Umgang mit 
Leistungssituationen determinieren. Im Zentrum des Interesses stehen hier zunächst Jugendliche. 
Das Forschungsprojekt soll schließlich in eine neu konzipierte Zusatzqualifikation für Sportstudenten 
münden. 

Laufzeit: seit 1998 

Projektleitung: Prof. Dr. Martin K. W. Schweer 

Projektmitarbeit: Dipl.-Psych. Jutta Padberg 

Arbeitsstand: Pilotphase 

3.11.1.10 Vertrauen als Basisvariable der Sportpsyc hologie 

Forschungsbereich: Vertrauensforschung 

Projektbeschreibung: Ausgehend von der Differentiellen Vertrauenstheorie von Schweer wird in die-
sem Forschungsprojekt der Bedeutung des Vertrauens zwischen Trainer und Athlet im Leistungssport 
nachgegangen. Dabei wird untersucht, was Vertrauen für Trainer und Athleten überhaupt ausmacht 
und welche Bedeutung sie diesem beimessen. Bedingungen für einen Vertrauensabbruch werden 
ebenso eruiert wie Korrelate erlebten Vertrauens. Die Ergebnisse münden schließlich in Implikationen 
für die gemeinsame Arbeit von Trainer und Athlet. 

Laufzeit: seit 2000 

Projektleitung: Dr. Martin K. W. Schweer 

Projektmitarbeit: Dipl.-Psych. Jutta Padberg (Promotionsvorhaben) 

Arbeitsstand: Abschluss sämtlicher Vorarbeiten für die empirische Projektphase 

3.11.1.11 Vertrauen in der Lehrer-Schüler-Beziehung : Empirische Befunde zur Kompatibilität 
des Vertrauenserlebens von Lehrern und Schülern 

Forschungsbereich: Vertrauensforschung 

Projektbeschreibung: Untersucht werden a) die subjektiven Theorien von Lehrern, b) die Passung 
vertrauensrelevanter Annahmen von Lehrern und Schülern. 

Laufzeit: 1998–2002 

Projektleitung: Prof. Dr. Martin K. W. Schweer 

Projektmitarbeit: Dipl.-Psych. Barbara Thies (Promotion) 

Arbeitsstand: Projektabschluss 

Projektbezogene Veröffentlichungen: 

Thies, Barbara 2002: Vertrauen zwischen Lehrern und Schülern. Münster: Waxmann (Buchfassung 
der Dissertation). 287 S.  
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— 2002: Vertrauen als Kernmerkmal von Schule? Empirische Befunde zur Kompatibilität des Vertrau-
enserlebens zwischen Lehrern und Schülern. In: Birgit Spinath / Elke Heise (Hrsg.), Pädagogische 
Psychologie unter gewandelten gesellschaftlichen Bedingungen. Hamburg: Kovac, 161–177. 

3.11.1.12 Big Brother – zur gesellschaftlichen Bede utung eines Medienevents 

Forschungsbereich: Medienforschung 

Projektbeschreibung: In dem Forschungsprojekt wurde u. a. folgenden Fragen nachgegangen. Welche 
Motive haben Teilnehmer als auch Zuschauer an der Daily Reality Soap „Big Brother“? Welche 
Zusammenhänge bestehen zwischen der Nutzung spezieller fiktionaler Fernsehinhalte und der 
Rezeption dieses Formates? Welche Bedeutung hat die Veröffentlichung des Privaten in der öffentli-
chen Kommunikation? 

Laufzeit: 2000–2002 

Projektleitung: Prof. Dr. Martin K. W. Schweer 

Projektmitarbeit: Dipl.-Soz.-Wiss. Frank Lukaszewski 

Kooperationspartner: Rhein-Ruhr Institut für Sozialforschung und Politikberatung (RISP) an der 
Gerhard-Mercator Universität Duisburg; Institut für Informations- und Kommunikationsökologie (IKÖ), 
Duisburg; Maarten Reesink, wissenschaftlicher Assistent an der Fachschaft für Film- und Fernseh-
wissenschaft an der Universität Amsterdam 

Arbeitsstand: Projektabschluss  

Projektbezogene Veröffentlichungen:  

Schweer, Martin K. W. / Frank Lukaszewski 2002: Fernsehen im 21. Jahrhundert: Ausgewählte 
empirische Befunde zur Fernsehrezeption am Beispiel der Daily-Reality-Soap „Big Brother“. In: 
Martin Schweer / Christian Schicha / Jörg-Uwe Nieland (Hrsg.), Das Private in der öffentlichen 
Kommunikation – Big Brother und die Folgen. Köln: Van Halem-Verlag, 310–328. 

— / Frank Lukaszewsk, 2001: Big Brother oder echte Menschen im Fernsehen – Pädagogisch-
psychologische Implikationen eines Medienevents. In: Martin Schweer (Hrsg.), Aktuelle Aspekte 
medienpädagogischer Forschung. Wiesbaden: Westdeutscher Verlag, 71–86. 

— / Frank Lukaszewski 2000: Big Brothers kleine Brüder: Erste Ergebnisse einer empirischen 
Untersuchung zur Rezeption eines Medienevents. In: Frank Weber (Redaktion), Big Brother: 
Inszenierte Banalität zur Prime Time. Münster: LIT-Verlag, 219–232. 

— / Christian Schicha / Jörg-Uwe Nieland (Hrsg.) 2002: Das Private in der öffentlichen 
Kommunikation – Big Brother und die Folgen. Köln: Van Halem-Verlag. 446 S. 

— / Christian Schicha / Jörg-Uwe Nieland 2002: Privatisierung der öffentlichen Kommunikation? Zum 
Spielraum gesellschaftlicher, politischer und wissenschaftlicher Reaktionen. In: Martin Schweer / 
Christian Schicha / Jörg-Uwe Nieland (Hrsg.), Das Private in der öffentlichen Kommunikation – Big 
Brother und die Folgen. Köln: Van Halem-Verlag, 9–29. 

3.11.1.13 Neue Medien in der Grundschule – Perspekt iven für die pädagogische Praxis 

Forschungsbereich: Medienforschung 

Projektbeschreibung: In dem Projekt soll eruiert werden, welche Defizite hinsichtlich der Medien-
kompetenz bei Schülern der dritten und vierten Klassenstufe sowie bei Lehrern hinsichtlich der sog. 
Neuen Medien festzustellen sind. Daraus soll ein medienpädagogisches Konzept für die Grundschule 
entwickelt, in zwei Projektschulen durchgeführt und anschließend evaluiert werden. 

Laufzeit: seit 2002 

Drittmittel: Graduiertenstipendium 

Projektleitung: Prof. Dr. Martin K. W. Schweer 

Projektmitarbeit: Andreas Bertow (Promotionsvorhaben) 

Kooperationspartner: Grundschulen der Region Vechta 

Arbeitsstand: Erstellung einer qualitativen Vorstudie sowie einer quantitativen Befragung von Grund-
schülern und Lehrkräften  
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3.11.1.14 Kinder im Übergang zwischen Kindergarten und Einschulung und der Umgang mit 
Neuen Medien 

Forschungsbereich: Medienforschung 

Projektbeschreibung: Das Projekt geht der Frage nach, inwieweit Kinder in der Altersklasse zwischen 
Kindergarten und Grundschule Neue Medien nutzen, in welchen Kontexten dies geschieht und welche 
Folgen für die Institutionen Kindergarten und Schule daraus abzuleiten sind. 

Laufzeit: seit 2002 

Projektleitung: Prof. Dr. Martin K. W. Schweer 

Projektmitarbeit: Dipl.-Soz.-Wiss. Frank Lukaszewski (Promotionsvorhaben) 

Kooperationspartner: Vorschuleinrichtungen und Grundschulen der Region Vechta und des Ruhr-
gebietes 

Arbeitsstand: Erstellung einer qualitativen Vorstudie sowie quantitativer Befragung von Kindergarten-
kindern, Erzieherinnen, Eltern, Grundschulkindern und Lehrkräften  

Projektbezogene Veröffentlichung:  

Schweer, Martin / Frank Lukaszewski 2002: Neue Medien in der Grundschule. Erste empirische 
Befunde zum Nutzungsverhalten von Kindern im Grundschulalter. In: Lernwelten 4/2002, 229–232. 

3.11.1.15 Neue Medien im Kindesalter – Medienkompet enz und Medieneinsatz im Spannungs-
feld der Grundschule im bundesweiten Vergleich  

Forschungsbereich: Medienforschung 

Projektbeschreibung: In diesem Projekt wird einerseits die Nutzung und der Nutzungskontext Neuer 
Medien bei Kindern in der Phase kurz vor der Einschulung und während der gesamten Grundschulzeit 
untersucht. Andererseits sollen aus den Ergebnissen neue medienpädagogische Projekte für die 
Grundschule entwickelt, implementiert und letztendlich evaluiert werden. 

Laufzeit: seit 2002 

Projektleitung: Prof. Dr. Martin K. W. Schweer 

Projektmitarbeit: Dipl.-Soz.-Wiss. Frank Lukaszewski, Andreas Bertow 

Kooperationspartner: ausgewählte Vorschuleinrichtungen und Grundschulen der Region Vechta und 
des Ruhrgebietes 

Arbeitsstand: Erste Vorarbeiten zur Durchführung wurden getätigt.  

Projektbezogene Veröffentlichungen:  

Schweer, Martin / Frank Lukaszewski 2002: Neue Medien in der Grundschule. Erste empirische 
Befunde zum Nutzungsverhalten von Kindern im Grundschulalter. In: Lernwelten 4/2002, 229–232. 

3.11.1.16 Informations- und Kommunikationstechnolog ien im Unterricht. ‚Neue Medien‘ im 
Spannungsfeld zwischen schulischem Angebot und unte rnehmerischem Bedarf 

Forschungsbereich: Medienforschung 

Projektbeschreibung: Das geplante Forschungsprojekt hat unter anderem zum Ziel, eine umfangreiche 
Bestandsaufnahme curricularer Bestimmungen, Kompetenzen von Schülern sowie Lehrern und 
Erwartungen von Unternehmungen hinsichtlich der Neuen Medien im internationalen Vergleich zu 
eruieren. Dazu sollen in erster Linie Schüler, die kurz vor ihren entsprechenden Abschlüssen stehen, 
erfasst werden. Daraus sollen praktische Umsetzungsvorschläge von Maßnahmen und Richtlinien für 
Politik, Schule und Lehrende erarbeitet werden; möglicherweise benötigte konkrete Kompensations-
maßnahmen für Unternehmungen schließen die wissenschaftliche Analyse ab.  

Laufzeit: seit 2000 

Drittmittel: KFN-Mittel 

Projektleitung: Prof. Dr. Martin K. W. Schweer 

Projektmitarbeit: Dipl.-Soz.-Wiss. Frank Lukaszewski, Andreas Bertow 

Kooperationspartner: medienpädagogische Forschungsgruppe um Prof. Dr. Gerhard Tulodziecki an 
der Universität Paderborn 
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Arbeitsstand: Es wurde ein umfangreicher Antrag auf Forschungsförderung erarbeitet; ferner wurden 
erste empirische Untersuchungen durchgeführt sowie eine Bibliografie erstellt. 

Projektbezogene Veröffentlichungen:  

Schweer, Martin (Hrsg.) 2002: Bibliografie Neue Medien im Unterricht. Oberhausen: Athena-Verlag. 

— 2002: Medienkompetenz und Neue Medien im Spannungsfeld zwischen Schule und Beruf. In: 
Detlefv Lindau-Bank (Hrsg.), Leistungsfähige Schulen. Heidelberg: Asanger-Verlag, 109–120. 

— / Frank Lukaszewski, 2002: Lehramtsanwärter und „Neue Medien“. Eine empirische Untersuchung 
bei Studierenden von Lehramtsfächern. In: System Schule. 

3.11.1.17 Medien, Identität und Populärkultur: Zur Bedeutung von Vertrauen bei medial vermit-
telten Inhalten in der Jugendkultur 

Forschungsbereich: Medienforschung 

Projektbeschreibung: Vor dem Hintergrund der Frage nach Integration oder Desintegration westlicher 
Gesellschaften ist der Frage nachzugehen, welche Bedeutung dem Faktor des Vertrauens bei der 
medialen Vermittlung populärkultureller Inhalte zukommt. Dabei sind besonders subkulturspezifische 
Differenzen Jugendlicher in den Mittelpunkt der Betrachtung zu rücken. 

Laufzeit: seit 2002 

Drittmittel: KFN-Mittel 

Projektleitung: Prof. Dr. Martin K. W. Schweer 

Projektmitarbeit: Dipl.-Soz.-Wiss. Frank Lukaszewski 

Kooperationspartner: Bundeszentrale für politische Bildung; Rhein-Ruhr-Institut für Sozialforschung 
und Politikberatung an der Gerhard-Mercator Universität Duisburg (Prof. Dr. H. Schatz) 

Arbeitsstand: Endphase der Erstellung eines Antrags auf Forschungsförderung  

3.11.1.18 Qualitätssicherung und -management in päd agogischen Feldern 

Forschungsbereich: Evalutionsforschung 

Projektbeschreibung: Qualitätssicherung ist seit einigen Jahren in aller Munde; im pädagogischen Feld 
allerdings herrscht wenig Konsens über den Qualitätsbegriff als solchen und effektive Maßnahmen zur 
Qualitätssteigerung. Ziel des Forschungsprojekts ist von daher eine Annäherung an den 
Qualitätsbegriff in Schule, Hochschule und Weiterbildungseinrichtungen. Einen Schwerpunkt bilden 
darüber hinaus forschungsmethodische Interessen.  

Teilfragen und Ziele liegen in den praktischen Konsequenzen für Bildungsinstitutionen: Lässt sich 
Qualitätssicherung überhaupt realisieren? Welche Voraussetzungen müssen auf Seiten von Lehren-
den und Lernenden vorhanden sein? 

Laufzeit: seit 1998 

Projektleitung: Prof. Dr. Martin K. W. Schweer 

Projektmitarbeit: Dipl.-Psych. Stefan Engeser, Dipl.-Psych. Jutta Hecking, Dipl.-Psych. Barbara Thies 

Kooperationspartner: Akademie des DRK e. V. 

Arbeitsstand: Abschluss von Teilberichten 

Projektbezogene Veröffentlichungen: 

Schweer, Martin K. W. 1999: Qualitätssicherung in der Weiterbildung. In: Grundlagen der Weiter-
bildung 10, 79–81. 

— 1998: Vertrauensförderndes Dozentenverhalten – Ansatzpunkte zur Optimierung universitärer Leh-
re. In: Bildung und Erziehung 51, 149–159. 

— 1998: Vertrauensbildende Maßnahmen in Lehr- und Lernprozessen. In: Jahresheft der Sprechkon-
takte (Beitrag 9). Ruhr-Universität Bochum. 

— 1998: Evaluation der Lehre. In: Detlef H. Rost (Hrsg.), Handwörterbuch Pädagogische Psycholo-
gie. Weinheim: Beltz, 122–125. 



92 Hochschule Vechta – Forschungsbericht 1998–2002 

3.11.1.19 Qualitätssicherung und Partizipation an S chulen und Hochschulen 

Forschungsbereich: Evaluationsforschung 

Projektbeschreibung: Im Vordergrund des Interesses steht die Beziehung zwischen Lehrendem und 
Studierenden. Welche Merkmale determinieren das studentische Urteil über besuchte Lehrveranstal-
tungen? Welche Bedeutung hat das erlebte Vertrauen zum Dozenten? Welche Maßnahmen können 
mittelfristig zu einer deutlichen Steigerung der Qualität der Lehre führen? 

Laufzeit: seit 1999 

Projektleitung: Prof. Dr. Martin K. W. Schweer 

Projektmitarbeit: Dipl.-Psych. Barbara Thies, Dipl.-Psych. Jutta Padberg 

Arbeitsstand: Abschluss von Teilprojekten 

Projektbezogene Veröffentlichungen:  

Schweer, Martin K. W. 2001: Evaluation der Lehre. In: Detlef H. Rost (Hrsg.), Handwörterbuch Päda-
gogische Psychologie. Weinheim: Beltz, 159–164 

— / Jutta Hecking 2001: 2. Zwischenbericht im Rahmen der Maßnahmen zur Optimierung von Lehre 
und Studium an der Hochschule Vechta. Vechta.  

— 2000: Optimierung von Lehre und Studium an der Hochschule Vechta. 1. Zwischenbericht. Vechta. 

— 2000: Evaluation universitärer Lehre. Situation und Perspektiven. In: Ortwin Peithmann / Jens 
Wöllecke (Hrsg.), Modellevaluation des Studienganges Umweltwissenschaften in Vechta. Vechta: 
Hochschule Vechta, Institut für Umweltwissenschaften, 7–12. 

— / Barbara Thies 2000: Schulentwicklung in der Praxis: Probleme, Perspektiven und Chancen. In: 
System Schule 4, 117–122. 

— / Barbara Thies 2000: Qualitätsmanagement in der Erwachsenenbildung: Eine Bestandsaufnahme 
der aktuellen Diskussion. In: Heinz-Günther Holtappels / Martin Schweer / Lothar Wigger (Hrsg.), 
Institut für Erziehungswissenschaft: Schriften, H. 6. Vechta. 

— / Barbara Thies 2000: Innovation in Organisationen – Chancen und Risiken im Rahmen organi-
sationaler Veränderungsprozesse. In: Verwaltungsrundschau 46, 19–22. 

— 1999: Qualitätssicherung in der Weiterbildung. In: GdWZ 10, 79–81. 

3.12 Nicht projektbezogene Veröffentlichungen 

3.12.1 Prof. Dr. Martin K. W. Schweer 

— Veröffentlichungen zur Vertrauensforschung 

Schweer, Martin K. W. / Jutta Padberg 2002: Vertrauen im Schulalltag. Eine pädagogische Heraus-
forderung. Neuwied: Kriftel. VI, 96 S. 

— / Barbara Thies 2002: Vertrauen in Institutionen? Empirische Befunde zum Kriminalitätsproblem 
aus Bürgersicht. In: Kriminalpädagogische Praxis 30, 48–54  

— 2001: Vertrauen. In: Rost, Detlef H. (Hrsg.), Handwörterbuch Pädagogische Psychologie. 2., 
überarbeitete und erweiterte Auflage. Weinheim: Beltz, 773–777.  

— 2001: Jugend, Politik und Vertrauen: Ein Beitrag zur Bedeutung von Vertrauen für das politische 
Handeln Jugendlicher. In: Gruppendynamik 32, 61–70.  

— 2001: Vertrauen in die Polizei. Ansatzpunkte zur präventiven Arbeit mit Jugendlichen. In: Kriminal-
pädagogische Praxis 29, 53–58.  

— Veröffentlichungen zur Medienforschung 

Schweer, Martin K. W. 2002: Gutachterliche Äußerung zur beantragten Indizierung der Modell-
bauzeitschriften „Gorkamorka, Wüstenwühlaz, White Dwarf, Games Workshop, Kodex Orks“. In: 
BPjS aktuell 1/2002, 3–12.  

— (Hrsg.) 2001: Der Einfluss der Medien. Vertrauen und soziale Verantwortung. Opladen: Leske + 
Budrich. 222 S. 
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— (Hrsg.) 2001: Aktuelle Aspekte medienpädagogischer Forschung. Interdisziplinäre Beiträge aus 
Forschung und Praxis. Wiesbaden: Westdeutscher Verlag. 242 S. 

— 2001: Der Einfluss der Medien im Spiegel aktueller Vertrauensforschung. In: Martin Schweer 
(Hrsg.), Der Einfluss der Medien: Vertrauen und soziale Verantwortung. Opladen: Leske + Budrich, 
7–19. 

— 2001: Medien und Vertrauen. In: Lernende Schule 15, 16–17. 

— 2001: Pornographie im Widerstreit zwischen Jugendschutz und Medienfreiheit. In: BPjS-Aktuell 9 
(3), 3–8. 

— 2001: Medien im Alltag. In: Schweer, Martin (Hrsg.), Aktuelle Aspekte medienpädagogischer 
Forschung. Wiesbaden: Westdeutscher Verlag, 9–19. 

— 2001: Nutzungsverhalten und erlebtes Vertrauen in das Fernsehen. In: Martin Schweer (Hrsg.), 
Der Einfluss der Medien: Vertrauen und soziale Verantwortung. Opladen: Leske + Budrich, 21–34. 

— / Stefan H. Engeser 2001: Die Popularität von Mystery-Serien: Empirische Befunde zur Bedeutung 
des Kontrollbedürfnisses für das Rezipientenverhalten. In: Martin Schweer (Hrsg.), Aktuelle 
Aspekte medienpädagogischer Forschung. Wiesbaden: Westdeutscher-Verlag, 87–101. 

— 2000: Zentrale Ergebnisse empirischer Vertrauensforschung. In: Bewährungshilfe 4, 383–394. 

— 2000: Die Familie im Spektrum sozialpädagogischer Verantwortung: Vertrauen als Grundlage und 
Ziel sozialpädagogischer Arbeit. In: Theorie und Praxis der sozialen Arbeit 51, 69–72.  

— 2000: Vertrauen und Fernsehkonsum. Zur Bedeutung des elterlichen Vertrauens in Kinder-
sendungen für das Fensehverhalten ihrer Kinder. In: Kindergarten heute (Veröffentlichung auf der 
Homepage).  

— Veröffentlichungen zur Biographieforschung 

Schweer, Martin K. W. 1998: Biographieforschung in der Erziehungswissenschaft. Zugänge, Perspek-
tiven und Methoden. In: Joachim H. Knoll (Hrsg.), Internationales Jahrbuch der Erwachsenen-
bildung, 26. 

3.13 Weitere wissenschaftliche Aktivitäten 

3.13.1 Prof. Dr. Martin K. W. Schweer 

Herausgebertätigkeit 

Schweer, Martin K. W. (2002): Die ‚Neue Rechte‘: Eine Herausforderung für Forschung und Praxis. 
Frankfurt am Main: Lang (2003). 136 S.  

Gutachtertätigkeit 

Beratung der Akademie des DRK e. V. 

Gutachterliche Tätigkeit für die Bundesprüfstelle für jugendgefährdende Schriften 

Nicht projektgebundene Leitung wissenschaftlicher T agungen und Kongresse 

Vechtaer Symposion zur Vertrauensforschung, 15.–16.7.1999 

Symposion zur interdisziplinären Vertrauensforschung (Schwerpunkt: Die „Neue Rechte“): 07.2001. 

Symposion zusammen mit der „Sektion Politische Psychologie im BDP“ (Schwerpunkt: Vertrauen im 
Spannungsfeld politischen Handelns: Herausforderungen und Perspektiven für eine Politische Psy-
chologie): 10.2002. 



94 Hochschule Vechta – Forschungsbericht 1998–2002 

4 Institut für Geschichte und Historische Landesforschung (IGL) 

Mitglieder apl. Prof. Dr. Franz Bölsker-Schlicht  
Prof. Dr. Alwin Hanschmidt 
Prof. Dr. Bernd Ulrich Hucker 
Prof. Dr. Joachim Kuropka 
Prof. Dr. Helmut Ottenjann (Honorarprofessor) 
 

Drittmittelbeschäftigte Wiss. Mitarb.in Marianne Vaske (11.3.1998 bis 11.3.2000) 
Mark Feuerle, M. A., wiss. Angestellter (ab 15.3.2000) 

4.1 Projekte und projektbezogene Veröffentlichungen 

4.1.1 apl. Prof. Dr. Franz Bölsker-Schlicht 

4.1.1.1 Bevölkerung und soziale Schichtung in Nordw estdeutschland 

Forschungsbereich: Sozial- und Bevölkerungsgeschichte 

Projektbeschreibung: Gewinnung und Interpretation statistischer Grundlagen für eine Quantifizierung 
der Interdepenz demographischer und sozialgeschichtlicher Entwicklungsprozesse 

Laufzeit: seit 1988 

Projektleitung: apl. Prof. Dr. Franz Bölsker-Schlicht 

Kooperationspartner: Arbeitskreis Emsland-Bentheim, einzelne Fachkollegen an benachbarten Univer-
sitäten sowie verschiedene regionale Institutionen der regional- und lokalgeschichtlichen Forschung 

Arbeitsstand: Nach Abschluss der verschiedenen den Raum Emsland/Osnabrück betreffenden Arbei-
ten stehen jetzt Einzelpublikationen über das Oldenburger Münsterland im Vordergrund. 

Projektbezogene Veröffentlichungen:  

Bölsker-Schlicht, Franz 1998: Bevölkerungs- und Sozialgeschichte Löningens vom 15. bis zum 19. 
Jahrhundert. In: Stadt Löningen (Hrsg.), Margareta Jansen (Bearb.), Löningen in Vergangenheit 
und Gegenwart. Löningen, 253–288. 

— 2000: Die Bevölkerungs-, Sozial- und Rechtsverhältnisse in den münsterschen Ämtern Cloppen-
burg und Vechta um 1600. In: Joachim Behr / Bernhard Brockmann / Nikolaus Kokenge (Hrsg.), 
Das Gogericht auf dem Desum – haubtt- und ubergericht – des Oldenburger Münsterlandes. 
Oldenburg: Isensee, 162–205. 

4.1.1.2 Städtische Topographie und Architektur im E pochenvergleich 

Forschungsbereich: Stadtgeschichte 

Projektbeschreibung: Gewinnung von Erkenntnissen über Entwicklungsfaktoren für städtische Topo-
graphie und Umfang, Art und Nutzungsvielfalt öffentlicher und privater Architektur in einzelnen histori-
schen Epochen und über entsprechende Transformationsprozesse aufgrund politischer, kultureller 
und sozioökonomischer Veränderungen 

Laufzeit: seit 1995 

Projektleitung: apl. Prof. Dr. Franz Bölsker-Schlicht 

Projektbezogene Veröffentlichungen:  

Bölsker-Schlicht, Franz 1999: Das spätantike und das mittelalterliche Byzanz – ein stadtgeschicht-
licher Epochenvergleich. In: Franz Bölsker-Schlicht / Hermann von Laer (Hrsg.), Die Stadt. Lebens-
raum und Lebensform (Vechtaer Universitätsschriften, Bd. 19). Münster: LIT-Verlag, 11–42. 
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4.1.1.3 Kulturelle Transformationsprozesse der Gesc hichte des europäischen und mediter-
ranen Großraums und ihre Bedeutung für die Herausbi ldung kultureller Identitäten in 
der Gegenwart 

Forschungsbereich: Vergleichende Kulturgeschichte 

Projektbeschreibung: Analyse von Prozessen kultureller Symbiose, Überlagerung und Differenzierung 
im europäisch-mediterranen Großraum seit der Antike vor dem Hintergrund der Frage nach der histo-
risch-kulturellen Identität Europas und seiner Abgrenzbarkeit von benachbarten Kulturkreisen 

Laufzeit: seit 1994 

Projektleitung: apl. Prof. Dr. Franz Bölsker-Schlicht 

Projektbezogene Veröffentlichung:  

Bölsker-Schlicht, Franz 1998: Europa, eine historische Einheit? Zur Frage der Grundlagen und der 
Abgrenzbarkeit des abendländisch-europäischen Kulturkreises. In: Joachim Kuropka / Wilfried 
Kürschner (Hrsg.), Deutschland und Europa – Europa und die Deutschen (Vechtaer Univer-
sitätsschriften, Bd. 18). Münster: Regensburg, 11–39. 

4.1.2 Prof. Dr. Alwin Hanschmidt 

4.1.2.1 Elementarschulverhältnisse im Niederstift M ünster im 18. Jahrhundert 

Forschungsbereich: Bildungsgeschichte 

Projektbeschreibung: Anhand der Edition und Auswertung der Schulvisitationsprotokolle Bernard 
Overbergs für die Ämter Meppen, Cloppenburg und Vechta von 1783/84 werden die Schulverhältnisse 
im Rückgriff bis zur Mitte des 17. und im Vorgriff bis in die ersten Jahrzehnte des 19. Jahrhunderts 
dargestellt. 

Laufzeit: bis Ende 1999 

Drittmittel: Übernahme der Druckkosten durch die Historische Kommission für Westfalen 

Projektleitung: Prof. Dr. Alwin Hanschmidt 

Projektpartner: apl. Prof. Dr. Franz Bölsker-Schlicht, Prof. Dr. Hubert Steinhaus (Münster) 

Kooperationspartner: Historische Kommission für Westfalen (Münster) 

Arbeitsstand: Edition abgeschlossen und veröffentlicht; weitere Einzeluntersuchungen  

Projektbezogene Veröffentlichungen: 

Hanschmidt, Alwin 1999: Overberg, Bernard Heinrich. In: Neue Deutsche Biographie Bd. 19, 727–728. 

Bölsker-Schlicht, Franz 2000: Die Visitationsprotokolle Bernard Overbergs von 1783/84 als Grundlage 
für eine Quantifizierung des Landschulwesens im Niederstift Münster. In: Alwin Hanschmidt 
(Hrsg.), Elementarschulverhältnisse im Niederstift Münster im 18. Jahrhundert. Die Schul-
visitationsprotokolle Bernhard Overbergs für die Ämter Meppen, Cloppenburg und Vechta. 
Münster: Aschendorff, 186–212. 

— 2000: Das Elementarschulwesen im Amt Vechta. Ebd., 300–325. 

Hanschmidt, Alwin (Hrsg.) 2000: Elementarschulverhältnisse im Niederstift Münster im 18. 
Jahrhundert. Die Schulvisitationsprotokolle Bernard Overbergs für die Ämter Meppen, Cloppenburg 
und Vechta 1783/84. Mit Beiträgen von Franz Bölsker-Schlicht, Alwin Hanschmidt und Hubert 
Steinhaus. Münster: Aschendorff. XIII, 353 S.; 2 Abb.; 2 Karten. 

— 2000: Einleitung. Ebd., XI–XIII. 

— 2000: Schulverordnung – Schulvisitation – Schulkommission – Lehrerprüfung – Normalschule. Die 
Entstehung der Institutionen der Elementarschulreform im Fürstbistum Münster 1772 bis 1784. 
Ebd., 152–174. 

— 2000: Das Elementarschulwesen im Amt Cloppenburg. Ebd., 282–299. 

— 2001: „Die Schule verlangt den ganzen Mann und seine ganze Aufmerksamkeit“. Zum 175. 
Todestag des pädagogischen Reformers Bernard Overberg. In: Auf Roter Erde. Heimatblätter für 
Münster und das Münsterland Nr. 11/2001. Beilage der „Westfälischen Nachrichten“ (Münster) Nr. 
270 vom 21.11.2001. 
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— 2001: „Die Schule verlangt den ganzen Mann und seine ganze Aufmerksamkeit“. Zum 175. 
Todestag des pädagogischen Reformers Bernard Overberg. In: Heimatblätter der Oldenburgischen 
Volkszeitung (Vechta) 80, 52–53 (etwas erweiterte Fassung). 

— 2002: „... wünscheten, daß es überhaupt beim alten blibe“. Das Problem der Verminderung der 
Nebenschulen im Kirchspiel Twistringen 1791 bis 1802. In: Niedersächsisches Jahrbuch für 
Landesgeschichte 74, 189–208. 

Steinhaus, Hubert 2000: Die Reform des niederen Schulwesens im Fürstbistum Münster 1782–1801. 
In: Alwin Hanschmidt (Hrsg.), Elementarschulverhältnisse im Niederstift Münster im 18. Jahrhun-
dert. Die Schulvisitationsprotokolle Bernard Overbergs für die Ämter Meppen, Cloppenburg und 
Vechta 1783/84. Münster: Aschendorff, 175–185. 

— 2000: Umrisse einer Geschichte des niederen Schulwesens im Amt Meppen bis zum Ende der 
Napoleonischen Zeit. Ebd., 213–281. 

4.1.2.2 Liberaler Internationalismus 

Forschungsbereich: Internationale Parteiengeschichte 

Projektbeschreibung: Erforschung der internationalen Zusammenarbeit liberaler Parteien Europas seit 
dem Ende des Ersten Weltkriegs 

Laufzeit: unbefristet 

Projektleitung: Prof. Dr. Alwin Hanschmidt 

Kooperationspartner: Archiv des deutschen Liberalismus (Gummersbach) 

Projektbezogene Veröffentlichungen: 

Hanschmidt, Alwin 1998: Drei Briefe Ernst Lemmers nach Dänemark 1933 und 1934. Ein Mosaikstein 
zum liberalen Internationalismus. In: Jahrbuch zur Liberalismus-Forschung 10, 169–178. 

— 2000: Die britische Liberal Party und die internationale Zusammenarbeit liberaler Parteien Europas 
in der Zwischenkriegszeit. In: Othmar Nikola Haberl / Tobias Korenke (Hrsg.), Politische Deu-
tungskulturen. Festschrift für Karl Rohe. Baden-Baden: Nomos, 478–499.  

— 2000: Entente der Radikalen und Demokraten. Zur Gründung der ersten Liberalen Internationale 
vor 75 Jahren. In: liberal. Vierteljahreshefte für Politik und Kultur 42, H. 1, 72–77.  

4.1.2.3 Das Armen- und Fürsorgewesen in frühneuzeit lichen Städten 

Forschungsbereich: Sozialgeschichte, Stadtgeschichte 

Projektbeschreibung: Erforschung von Armut, Armenversorgung und Armenpolizei vornehmlich in 
Nordwestdeutschland 

Laufzeit: unbefristet 

Projektleitung: Prof. Dr. Alwin Hanschmidt 

Kooperationspartner: Institut für vergleichende Städtegeschichte (Münster), Stadtarchiv Münster 

Projektbezogene Veröffentlichungen: 

Hanschmidt, Alwin 1999: Wie wurden Städte mit der Armut fertig? Von der Armenfürsorge zur 
Sozialhilfe. In: Franz Bölsker Schlicht / Hermann von Laer (Hrsg.), Die Stadt – Lebensraum und 
Lebensform (Vechtaer Universitätsschriften, Bd.19). Münster: LIT-Verlag, 97–118. 

— 2000: Zur Armenpolizei und Armenversorgung in der Stadt Münster im 17. Jahrhundert. In: Peter 
Johanek (Hrsg.), Städtisches Gesundheits- und Fürsorgewesen vor 1800. Köln: Böhlau, 225–241. 

— 2002: Armut und Bettelei, Armenpolizei und Armenversorgung in der Stadt Münster im 17. 
Jahrhundert. In: Franz-Josef Jakobi / Ralf Klötzer / Hannes Lambacher (Hrsg.), Strukturwandel der 
Armenfürsorge und der Stiftungswirklichkeiten in Münster im Laufe der Jahrhunderte. Münster: 
Aschendorff, 27–92. 
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4.1.2.4 Landesherren, Kirchen und Klöster in Westfa len in der Frühen Neuzeit 

Forschungsbereich: Landesgeschichte, Kirchengeschichte 

Projektbeschreibung: Erforschung der Politik westfälischer Landesherren gegenüber Kirchen und 
Klöstern (Gründung, Förderung, Aufhebung) 

Laufzeit: seit 1997 

Projektleitung: Prof. Dr. Alwin Hanschmidt 

Kooperationspartner: Historische Kommission für Westfalen (Münster) 

Projektbezogene Veröffentlichungen:  

Hanschmidt, Alwin 1999: Liemke – Österwiehe – Kaunitz. Zwei Bauerschaften werden ein Kirchspiel. 
Zur Gründungsgeschichte der Pfarrei Kaunitz 1743–1753. In: Westfälische Zeitschrift 149, 287–
308. 

— 2002: Die „Kirchen Policey Ordnung zu Neukaunitz“ in der Grafschaft Rietberg von 1749. In: 
Westfälische Zeitschrift 151/152, 349–359. 

4.1.2.5 Bildungspolitik im Fürstbistum Münster im 1 8. Jahrhundert  

Forschungsbereich: Bildungsgeschichte, Universitätsgeschichte 

Projektbeschreibung: Erforschung der akademischen Ausbildung (Gymnasium, Universität) im Rah-
men aufklärerischer Reformpolitik 

Laufzeit: seit 1995 

Projektleitung: Prof. Dr. Alwin Hanschmidt 

Kooperationspartner: Universitäts- und Landesbibliothek Münster 

Projektbezogene Veröffentlichungen: 

Hanschmidt, Alwin 1998: Franz von Fürstenberg – „Große Politik“ und Reformpolitik im Hochstift 
Münster zwischen Siebenjährigem Krieg und Säkularisation. In: Petra Schulz (Hrsg.) in 
Zusammenarbeit mit Erpho Bell, Amalia Fürstin von Gallitzin (1748–1806): „Meine Seele ist auf der 
Spitze meiner Feder“. Ausstellung zum 250. Geburtstag in der Universitäts- und Landesbibliothek 
Münster. Münster: Ardey, 43–51. 

— 2000: Universität – Staat – Kirche. Die Universitätsgründungen in Göttingen (1734/1737) und in 
Münster (1773/1780). In: Wilfried Kürschner / Hermann von Laer / Volker Schulz (Hrsg.), Humboldt 
adieu? Hochschule zwischen Autonomie und Fremdbestimmung (Vechtaer Universitätsschriften, 
Bd. 20). Münster: LIT-Verlag, 111–136. 

4.1.2.6 Europa im Geschichtsunterricht 

Forschungsbereich: Geschichtsdidaktik, europäische Geschichte 

Projektbeschreibung: Erforschung des Stellenwertes Europas im Unterricht in historischer Perspektive 
unter besonderer Berücksichtigung von Richtlinien und Schulbüchern  

Laufzeit: seit 1996 

Projektleitung: Prof. Dr. Alwin Hanschmidt 

Projektbezogene Veröffentlichungen:  

Hanschmidt, Alwin 1998: Europa im Geschichtsunterricht. Beispiele aus deutschen Ländern. In: 
Joachim Kuropka / Wilfried Kürschner (Hrsg.), Deutschland und Europa – Europa und die Deut-
schen (Vechtaer Universitätsschriften, Bd.18). Münster: Regensberg, 231–269. 

4.1.2.7 Territorialgeschichte des westfälisch-westn iedersächsischen Raumes 

Forschungsbereich: Landesgeschichte 

Projektbeschreibung: Erforschung der historischen Interdependenz der Territorien im nördlichen 
Westfalen und westlichen Niedersachsen 

Laufzeit: unbefristet 

Projektleitung: Prof. Dr. Alwin Hanschmidt 
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Projektbezogene Veröffentlichungen:  

Hanschmidt, Alwin 1999: Die schwedische und die hessen-kasselsche Armeesatisfaktion und die 
Räumung der festen Plätze im westfälisch-niedersächsischen Raum nach dem Westfälischen 
Frieden. In: Niedersächsisches Jahrbuch für Landesgeschichte 71, 1–22. 

— 1999: 600 Jahre Niederstift Münster 1400–2000. Teil 1. In: Jahrbuch für das Oldenburger Münster-
land 2000, 143–163. 

— 2000: 600 Jahre Niederstift Münster 1400–2000. Teil 2. In: Jahrbuch für das Oldenburger Münster-
land 2001, 8–32.  

— 2002: Weserzoll und Säkularisation. Der Anschluß der Ämter Vechta und Cloppenburg an das 
Herzogtum Oldenburg 1803. In: Jahrbuch für das Oldenburger Münsterland 2003, 22–39. 

4.1.3 Prof. Dr. Bernd Ulrich Hucker 

Forschungsschwerpunkte 

● Mittelalterliche Geschichte 

● Sozial- und Wirtschaftsgeschichte 

● Nordwestdeutsche und vergleichende Landesgeschichte 

4.1.3.1 Garnison und Gesellschaft – Militärgeschich te als Sozialgeschichte. 

Projektbeschreibung: Anhand der niedersächsischen Kleinstadt Nienburg, die über eine beinahe 
eintausendjährige Garnisonstradition verfügt, wurden Strukturen und Entwicklungen infolge der so-
zialen Interaktion von Bürgern und Soldaten über den gesamten chronologischen Längsschnitt 
untersucht. 

Laufzeit: März 2000 – 2003 

Drittmittel: Finanzierung eines wissenschaftlichen Mitarbeiters durch die Neuhoff-Fricke-Stiftung 

Projektleitung: Prof. Dr. Bernd Ulrich Hucker 

Projektmitarbeit: Mark Feuerle 

Arbeitsstand: abgeschlossen 

4.1.3.2 Die Andechs-Meranier – eine hochmittelalter liche Fürstenfamilie 

Forschungsbereich: Europäische Geschichte, Kreuzzugsgeschichte, Sozialgeschichte, fränkisch-
bayerische Landesgeschichte 

Projektbeschreibung: Erforschung der europaweiten Beziehungen der Herzöge von Andechs-
Meranien unter besonderer Berücksichtigung ihres Einflusses im südosteuropäischen Raum und ihre 
Beziehungen zur Politik der Staufer und Venedigs zu Beginn des 13. Jahrhunderts. Das Projekt steht 
in Zusammenhang mit den Vor- und Nacharbeiten der Ausstellung des Historischen Museums Bam-
berg sowie eines Schauspielprojektes des dortigen E.-T.-A.-Hoffmann-Theaters.  

Laufzeit: seit 1998 

Projektleitung: Prof. Dr. Bernd Ulrich Hucker, Museumsdirektor Lothar Hennig (Bamberg) 

Kooperationspartner: Benediktinerabtei Andechs, Historisches Museum Bamberg, Lehrstuhl für mittel-
alterliche Geschichte der Universität Bayreuth 

Arbeitsstand: abgeschlossen 

Projektbezogene Veröffentlichungen: 

Hucker, Bernd Ulrich 1998: Der Königsmord von 1208 – Privatrache oder Staatsstreich? In: Lothar 
Hennig (Hrsg.), Die Andechs-Meranier in Franken. Europäisches Fürstentum im Hochmittelalter. 
Mainz: von Zabern, 111–128. 

— 1998: Mauritius als Patron der Andechs-Meranier. Ebd., 81–92. 

— 1998: Philipp von Staufen. In: Calderón-Spiele in der Alten Hofhaltung [Bamberg] von Rainer Le-
wandowski (Theater, H. 68), 25–35.  
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Lewandowski, Rainer mit einem Beitrag von Bernd Ulrich Hucker 1998: Der Königsmord zu Bamberg. 
Bamberg: Collibri Verlag [der Beitrag dort 6–27].  

— 1998: Der Bamberger Königsmord. Privatrache oder Staatsstreich? In: Die Andechs-Meranier in 
Franken. Europäisches Fürstentum im Hochmittelalter [Ausstellungskat.]. Wiss. Bearbeitung, 
Katalogredaktion Ursula Vorwerk und Eva Schurr. Mainz: von Zabern, 111–128.  

— 1998: Familienbild der Meranier im Codex der hl. Hedwig. Ebd., 266.  

— 1998: Das Drachensiegel des Dompropstes Poppo von Bamberg. Ebd., 283–285.  

— 1998: Der Bleisarg König Philipps von Staufen. Ebd., 310.  

— 2001: Die Andechs-Meranier, Zara und der Vierte Kreuzzug. In: Andreja Eržen / Toni Aigner 
(Hrsg.), Grofje Andesko-Meranski. Prispevki k zgodovini Evrope v visokem srednjem veku – Die 
Andechs-Meranier. Beiträge zur Geschichte Europas im Hochmittelalter, Ergebnisse des 
Internationalen Symposiums Kamnik 2000. Kamnik u. Andechs/Obb., 107–121 (slowenisch und 
deutsch). 

— 2001: Philipp v. Staufen, röm.-dt. König. In: Neue Deutsche Biographie Bd. 10.  

4.1.3.3 Sozial-, Wirtschafts- und Kulturgeschichte Ottos IV. (1198–1218) 

Forschungsbereich: Sozialgeschichte, Landesgeschichte 

Projektbeschreibung: Fachübegreifende Erforschung der Steuer- und Geldpolitik sowie die politische 
Propaganda und des Mäzenatentums Kaiser Ottos IV. (1198–1218) 

Laufzeit: 1995–2000 

Projektleitung: Prof. Dr. Bernd Ulrich Hucker 

Kooperationspartner: Monumenta Germaniae Historica, München; Braunschweigisches Landes-
museum; Niedersächsisches Münzkabinett der Deutschen Bank  

Förderer: Insel-Verlag Frankfurt am Main und Hochschule Vechta (durch Gewährung eines For-
schungsfreisemesters)  

Arbeitsstand: abgeschlossen  

Projektbezogene Veröffentlichungen: 

Hucker, Bernd Ulrich 1998: Die wirtschaftlichen Grundlagen der Kaiserpolitik im Hochmittelalter. 
Forschungsstand und Quellen. In: Eckart Schremmer (Hrsg.), Methoden und Ansätze der 
Wirtschaftsgeschichte. Arbeitstagung der Gesellschaft für Sozial- und Wirtschaftsgeschichte Jena 
1997. Wiesbaden: Steiner, 35–56.  

— 1998: Die Ebstorfer Weltkarte. In: Die Andechs-Meranier in Franken. Europäisches Fürstentum im 
Hochmittelalter [Ausstellungskat.]. Wiss. Bearbeitung, Katalogredaktion Ursula Vorwerk und Eva 
Schurr. Mainz: von Zabern, 267–269.  

— 1998: Die Proskriptionsliste Ottos IV. von 1209. Ebd., 309–310.  

— 1998: Otto IV., Kaiser. In: Lexikon für Theologie und Kirche, 3., neubearb. Aufl. Bd. 7, Sp. 1224. 

— 1999: Otto IV., Kaiser. In: Neue deutsche Biographie Bd. 19, 665–667.  

— 1999: Otto I. das Kind, Herzog von Braunschweig-Lüneburg. Ebd., 678–679.  

— 1999: Otbert, Wunderheiler. Ebd., 641–642. 

— 1999: Doppelte Königswahl und Thronstreit (1198 und 1199). In: Der Hoftag 1199 zu Magdeburg 
und der staufisch-welfische Konflikt. Protokoll des Wissenschaftlichen Kolloquiums des 
Kuratoriums „1200 Jahre Magdeburg“ e. V. und des Landesheimatbundes Sachsen-Anhalt e. V. 
am 3. Dezember 1999. Magdeburg 2002, 23–37. 

— 2001: Wilbrand v. Oldenburg, Orientreisender. In: Lexikon für Theologie und Kirche, 3. Auflage, Bd. 
10, Sp. 1167.  
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4.1.3.4 Kloster- und Kultgeschichte Niedersachsens 

Forschungsbereich: Sozialgeschichte, Landesgeschichte 

Projektbeschreibung: Interdisziplinäre Erforschung der Kultur, Geschichte und Baugeschichte einzel-
ner niedersächsischer Stifter und Klöster, insbesondere der Frauenkonvente. Fachübergreifende 
Zusammenarbeit mit Bauhistorikern, Archivaren, Musik- und Kirchenhistorikern 

Neben geschichtlichen Studien über einzelne monastische Niederlassungen steht die Erforschung 
religiöser Kultströmungen im Vordergrund. Hier werden Tendenzen und Schichten der Heiligen-
verehrung in Niedersachsen und Bremen untersucht. Die Geschichte des Stifts Bücken ist in Arbeit. 
Renate Oldermann-Meier arbeitet an einer Dissertation zur Sozialgeschichte des Klosters Walsrode 
im Spiegel des Totengedenkens.  

Laufzeit: 1995–2005 

Projektleitung: Prof. Dr. Dr. Nicolaus Heutger (Universität Oldenburg); Prof. Dr. Bernd Ulrich Hucker 

Kooperationspartner: Klosterkammer Hannover, Prof. Dr. Cord Meckseper, Hannover; Museumsleiter 
Axel Fahl-Dreger, Vechta, Prof. Dr. Rainhard Joppich, Würzburg; einzelne Konvente, Landschafts-
verband Hunte-Weser; Flecken Bücken; Kloster Walsrode; Stift Bassum; Klosterkammer Hannover; 
Max-Planck-Institut für Geschichte (Göttingen); Prof. Nicolaus Heutger, Hannover; Prof. Hans Kloft, 
Bremen; Prof. Wolfgang Hartung, Duisburg 

Arbeitsstand: Nach Abschluss der Erforschung der Stifte Bassum (1995) und Bücken steht jetzt die 
Geschichte der Frauenkonvente Walsrode und Ebstorf im Vordergrund. 

Projektbezogene Veröffentlichungen: 

Hucker, Bernd Ulrich 1998: Eine unbekannte Handschrift von Justus Johann Kelp, der „Ohn-
vorgreiffliche geheime Bericht vom ... Zustande der zum secularisirten Mönchkloster Bücken ... 
gehörig gewesenen so genanten 7 Meyer“ von 1703. Heimatkalender f. d. Landkreis Verden, 57–
66.  

— 1998: Reichsfürsten als Förderer des Zisterzienserordens in der frühen Stauferzeit. In: Spiritualität 
und Herrschaft (Studien z. Geschichte, Kunst u. Kultur d. Zisterzienser, Bd. 6), 46–57.  

— 1999: Kirche, Stift, Kloster und Burg. In: Ulrich Röpe (Hrsg.), Bassum. Bassum: TEAMDR, 8–13.  

— 1998: Mauritius als Patron der Andechs-Meranier [gemeinsam mit Eva Schurr]. In: Die Andechs-
Meranier in Franken. Europäisches Fürstentum im Hochmittelalter [Ausstellungskat.]. Wiss. 
Bearbeitung, Katalogredaktion Ursula Vorwerk und Eva Schurr. Mainz: von Zabern, 81–92.  

— 2001: Stauferzeitliche Zisterziensergründungen und Stiftergräber. In: Ulrich Knefelkamp (Hrsg.), 
Zisterzienser. Norm, Kultur, Reform. 900 Jahre Zisterzienser. Heidelberg: Springer, 287–309.  

4.1.3.5 Sozialgeschichte niedersächsischer Adelsfam ilien 

Forschungsbereich: Sozialgeschichte, Landesgeschichte 

Projektbeschreibung: Vergleichende und Einzeluntersuchung zur sozialen Entwicklung der Herren von 
Bederkesa; der Ministerialität des Erzstifts Bremen und der Adelsfamilie von Laer. Gestützt auf den im 
IGL archivierten Nachlaß des 2001 verstorbenen Genealogen Hans Mahrenholtz wird die Sozial-
geschichte ausgewählter niedersächsischer und bremischer Hoch- und Niederadelsfamilien erarbeitet.  

Laufzeit: seit 1999 

Projektleitung: Prof. Dr. Bernd Ulrich Hucker 

Kooperationspartner: Landschaftsverband Elbe-Weser; Verein der Männer vom Morgenstern 

Arbeitsstand: Die Neubearbeitung des 1990 erschienenen Werkes über die Ministerialen von Beder-
kesa durch Hucker/Trüper ist abgeschlossen. Außerdem wurde an der Drucklegung der Dissertation 
von Herrn Trüper für die Schriftenreihe des Landschaftsverbandes Elbe-Weser gearbeitet. 

Hucker, Bernd Ulrich 2000: Grafen, Ritter, Bürger, Bauern. In: Landkreis Vechta (Hrsg.), Schaufenster 
Geschichte Landkreis Vechta. Begleitband zur Ausstellung „3000 Jahre unsere Heimat – Aufbruch 
ins 3. Jahrtausend.“ Lohne: Rießelmann, 42–60.  

— 2000: Die Edelherren und Grafen von Diepholz. In: Die Grafschaften Bruchhausen, Diepholz, Hoya 
und Wölpe. Ein Streifzug durch die Geschichte (Schriften des Museums Nienburg, Nr. 18). 
Nienburg: Museum, 8–23. 
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— 2000: Der Ursprung der Grafen von Hoya. Ebd., 24–42.  

— 2000: Ausgewählte Bibliographie zur Geschichte der Grafen von Bruchhausen, Diepholz, Hoya und 
Wölpe. Ebd., 104–123. 

— 2001: Hans Mahrenholtz †. In: Der Herold. Vierteljahresschrift für Heraldik, Genealogie und ver-
wandte Wissenschaften Bd. 16, 44. Jahrgang, 13–16.  

— 2002: Das Wappen der Grafen von Stotel – irrtümliche Auffassungen über Wappenbilder und  
-tingierungen. Zugleich ein Beitrag zum Alter niedersächsischer Hochadelswappen. In: Kleeblatt. 
Zeitschrift für Heraldik und verwandte Wissenschaften, Mitt. 3, 5–10.  

— 2002: Wappen, Insignien und Baumodelle als Quellen des sozialen Aufstiegs einer Hoch-
adelsfamilie um 1200. Die Denkmäler der Edelherren von Lippe und von Rheda in der Zister-
zienserabtei Marienfeld (Westf.), Herold-Jahrbuch, 111–134.  

Dissertation im Projektzusammenhang: 

Trüper, Hans G. 2000: Ritter und Knappen zwischen Weser und Elbe. Stade (Schriftenreihe des 
Landschaftsverbandes der ehemaligen Herzogtümer Bremen und Verden, Bd. 12). Zugl. Disserta-
tion Vechta 1998. 

4.1.3.6 Die Translatio sancti Alexandri 

Forschungsbereich: Europäische Geschichte, Landesgeschichte 

Projektbeschreibung: Edition, Kommentierung und Übersetzung des Übertragungsberichts der Fuldaer 
Mönche Ruodolf und Meginhart von ca. 860 in Auftrag des Offizialatsarchivs Vechta 

Laufzeit: 1998–2000 

Drittmittel: Das Bischöflich münstersche Offizialat wird die Drucklegung finanzieren. 

Projektleitung: Prof. Dr. Bernd Ulrich Hucker 

Kooperationspartner: OStR Martin Instinsky, Prof. Dr. Gerd Althoff, Münster; Peter Sieve, M. A.. 

Arbeitsstand: Transskription und Literaturrecherche sind abgeschlossen. Es wird zurzeit an Überset-
zung und Kommentierung gearbeitet. 

Projektbezogene Veröffentlichung: 

Hucker, Bernd Ulrich 1999: Das Eindringen der lateinischen Schriftkultur bei den Sachsen zwischen 
Weser und Ems im 9. Jahrhundert. In: „Über allen Fronten“. Nordwestdeutschland zwischen 
Augustus und Karl dem Großen [Ausstellungskatalog Oldenburg] (Archäologische Mitteilungen aus 
Nordwestdeutschland, Beiheft 26), 273–292.  

4.1.3.7 Die Rittergüter in den Kreisen Nienburg und  Diepholz 

Forschungsbereich: Niedersächsische Landesgeschichte 

Projektbeschreibung: Topographie und Geschichte der Rittergüter in den Kreisen Nienburg und 
Diepholz (ehemalige Grafschaften Hoya und Diepholz) 

Laufzeit: 1998–2003, wird fortgeführt 

Projektleitung: Prof. Dr. Bernd Ulrich Hucker 

Förderer: Landschaft der Grafschaften Hoya und Diepholz 

Wiss. Mitarbeiter: Thorsten Neubert-Preine, M. A.  

Kooperationspartner: Landschaftsverband Weser-Hunte; Stadtarchive Diepholz und Nienburg 

Arbeitsstand: Die beschreibende Erfassung aller Rittergüter der ehemaligen Grafschaften Hoya und 
Diepholz steht kurz vor dem Abschluss. Sie soll als Buch von der Landschaft herausgegeben werden. 

4.1.3.8 Stadt- und Fleckensgeschichte im Mittelwese r-Raum  

Forschungsbereich: Sozialgeschichte, Landesgeschichte 

Projektbeschreibung: Es geht um die bisher von der Forschung vernachlässigte soziale und wirt-
schaftliche Entwicklung mehrerer Flecken und kleiner Städte im Vergleich. Ausgewählt wurden Twist-
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ringen und Lohne als Zentren früher „Industrien“, Drakenburg und Hoya als Residenzstädte und 
schließlich Ehrenburg als Kümmerform einer Stadtentwicklung. 

Laufzeit: seit 1998 

Drittmittel: Heimatverein Drakenburg  

Projektleitung: Prof. Dr. Bernd Ulrich Hucker 

Projektmitarbeit: Mark Feuerle, M. A.  

Förderer: Prof. Neuhoff-Dr. Fricke Stiftung Nienburg (2000–2003)  

Kooperationspartner: Samtgemeinde Hoya, Stadt Twistringen, Museum Grafschaft Hoya, Samt-
gemeinde Heemsen (Flecken Drakenburg), Flecken Ehrenburg, Heimatverein Schmalförden, Rühm-
korff-Gesellschaft Nienburg; Museum für die Grafschaften Hoya, Diepholz und Wölpe in Nienburg; 
Stadtarchiv Nienburg 

Arbeitsstand: Projektabschlussberichte sind erstellt; die Untersuchungen über Lohne werden in einem 
Dissertationsvorhaben vorangetrieben. 

Projektbezogene Veröffentlichungen: 

Hucker, Bernd Ulrich 2000: Drakenburg. Weserburg und Stiftsflecken. Residenz der Grafen von 
Wölpe. Mit unveröffentlichten Fragmenten der „Bückener Chronik“ [1338/42] (Geschichte des 
Fleckens Drakenburg, Bd. 2). Drakenburg: Heimatverein Drakenburg e. V.  

— 2000: Twistringen um 1250 – Zeit und Umwelt. In: Stadt Twistringen (Hrsg.), 750 Jahre 
Twistringen. Beiträge zur Geschichte einer Kleinstadt zwischen Delme und Hunte. Twistringen, 10–
23.  

— 2002: Hoya und die Welt – im Fluge durch 1000 Jahre. Festvortrag aus Anlaß der Eröffnungsfeier 
des Hoyaer Museum, Hoya (Hoyaer Hefte – Schriftenreihe des Heimatmuseums Grafschaft Hoya 
e. V., Nr. 6). 

4.1.3.9 Geschichte der Hanse 

Forschungsbereich: Europäische Geschichte des Mittelalters und der Frühen Neuzeit; Wirtschafts-
geschichte 

Projektbeschreibung: Eine umfassende Geschichte der Hanse 

Laufzeit: seit 2000 

Projektleitung: Prof. Dr. Bernd Ulrich Hucker 

Arbeitsstand: 70 %  

Projektbezogene Veröffentlichungen: 

Hucker, Bernd Ulrich 2002: Kritische Annotationen zur Klassifizierung von Rolanden. In: Dieter 
Pötschke (Hrsg.), Stadtrecht, Roland, Pranger. Zur Rechtsgeschichte von Halberstadt, Goslar, 
Bremen und Städten der Mark (Harz-Forschungen – Forschungen u. Quellen z. Gesch. d. Harz-
gebietes, Bd. XIV). Berlin: Lukas-Verlag, 238–261. 

4.1.3.10 Kaffee HAG, Böttcherstrasse und Dr. Ludwig  Roselius – Luxuswareninnovation und 
Mäzenatentum 

Forschungsbereich: Sozialgeschichte, Firmengeschichte 

Projektbeschreibung: Geschichte eines bremischen Unternehmens und seiner kulturellen Leistungen 

Laufzeit: seit 1999 

Projektleitung: Prof. Dr. Bernd Ulrich Hucker 

Kooperation: Böttcherstraßen AG und Kunsthistoriker  

Arbeitsstand: Die Studie Ludwig Roselius: ein Unternehmer, die geistigen Wurzeln seiner Welt und die 
Bremer „Böttcherstraßenkultur“ erschien soeben in der Kuropka-Festschrift (S. 161–182). Eine ein-
schlägige Baccalaureus-Arbeit aus Daugavpils wurde 2002 von Prof. Hucker betreut, eine Magister-
arbeit ist in Vorbereitung. 
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Projektbezogene Veröffentlichung: 

Hucker, Bernd Ulrich 2002: „Die Kaffeebohne und die Kunst“. Ludwig Roselius (1874–1943): Ein 
Unternehmer, die geistigen Wurzeln seiner Kunst und die „Böttcherstraßenkultur“. In: Alwin 
Hanschmidt / Bernd Ulrich Hucker (Hrsg.), Persönlichkeit und Zeitgeschehen: Beiträge zur Ge-
schichte des 17. bis 20. Jahrhunderts. Festgabe für Joachim Kuropka zum 60. Geburtstag. Vechta: 
Eiswasser, 161–181. 

4.1.3.11 Die deutsche Kreuzzugsbewegung  

Forschungsbereich: Europäische Geschichte des Mittelalters 

Projektbeschreibung: Die Geschichte der Kreuzzüge als Motor der mittelalterlichen Gesellschafts- und 
Kulturentwicklung ist auch mit anderen Schwerpunkten, wie den religiöser Kultströmungen (s. oben 
Kloster- und Kultgeschichte), eng verbunden. In diesem Bereich ist Bernd Ulrich Hucker seit 2001 Mit-
arbeiter und Mitautor der internationalen Crusaders Encyclopedia und Mitarbeiter an der Landes-
ausstellung „Die Kreuzfahrer“, die 2004 in Mainz eröffnet werden soll.  

Laufzeit: seit 2000 

Projektleitung: Prof. Dr. Bernd Ulrich Hucker 

4.1.3.12 Geschichte Lettlands im Hochmittelalter 

Forschungsbereich: Europäische Geschichte des Mittelalters 

Projektbeschreibung: Untersuchung der prosographischen und ökonomischen Grundlagen der 
Eingliederung des ostbaltischen Raums in den lateinischen Westen 

Projektleitung: Prof. Dr. Bernd Ulrich Hucker 

Drittmittel: Ministerium für Wissenschaft und Kunst und die Daugavpils Universitate  

Kooperationspartner: Daugavpils Universitate (DU); Latgalisches Institut ebd., Deutsches Studien-
zentrum Dauagvpils, Baltische Historische Kommission in Göttingen und das Novadpetn. Muzejs in 
Ludza. Einzelprojekte sind die „Terra Mariana“ und das Historische Ortslexikon von Latgalien, beides 
in Zusammenarbeit mit dem Latgalischen Institut.  

Arbeitsstand: Dieses Projekt ist mit dem Dozenten- und Studentenaustausch zwischen Vechta und 
unserer Partnerhochschule in Daugavpils verknüpft.  

Projektbezogene Veröffentlichungen: 

Hucker, Bernd Ulrich 2001: Die Stadtgründung von Riga im Jahre 2001. In: Bremer Archäologische 
Bll. N.F. 5, 7–14.  

— Albert von Bexhövede, Bischof von Livland bzw. von Riga. In: Lebensläufe zwischen Elbe und 
Weser, Bd. 1 (Schriftenreihe d. Landschaftsverbandes d. ehem. Herzogtümer Bremen u. Verden, 
Bd. 16). Stade, 27–28. 

4.1.4 Prof. Dr. Joachim Kuropka  

4.1.4.1 Oldenburgische Kirchengeschichte 

Forschungsbereich: Katholizismusforschung 

Projektbeschreibung: Erarbeitung eines Handbuchs der Geschichte des Christentums auf dem Gebiet 
des ehemaligen Landes Oldenburg von den Anfängen bis zur Gegenwart in problemorientierter 
ökumenischer Perspektive unter Auswertung der Literatur und Schließung von Forschungslücken bei 
Paralleldarstellung der evangelischen und katholischen Kirche für das 19. und 20. Jahrhundert. 

Laufzeit: seit 1994 

Drittmittel: im Berichtszeitraum Druckkostenbeihilfe vom Evang.-luth. Oberkirchenrat  

Projektleitung: Prof. Dr. Rolf Schäfer (Oberkirchenrat i. R.), Prof. Dr. Joachim Kuropka, Reinhard 
Rittner (Pfarrer beim Oberkirchenrat in Oldenburg), Prof. Dr. em. Heinrich Schmidt (Universität Olden-
burg) 

Kooperationspartner: Archiv des Evang.-luth. Oberkirchenrats, Oldenburg, Staatsarchiv Oldenburg, 
Archiv des Bischöflich Münsterschen Offizialats Vechta, Bistumsarchiv Münster, Staatsarchiv Münster 



104 Hochschule Vechta – Forschungsbericht 1998–2002 

Arbeitsstand: abgeschlossen 

Projektbezogene Veröffentlichungen: 

Schäfer, Rolf / Joachim Kuropka / Reinhard Rittner / Heinrich Schmidt (Hrsg.) 1999: Oldenburgische 
Kirchengeschichte. Oldenburg: Isensee. 917 + XXIII S. 

Kuropka, Joachim 1999: Die katholische Kirche in Oldenburg im 19. Jahrhundert – Katholisches 
Leben in einem protestantischen Staat. Ebd., 473–522 u. 832–836. 

— 1999: Die katholische Kirche im 20. Jahrhundert. Ebd., 523–641 u. 837–852. 

4.1.4.2 Katholizismusforschung (Forschungen zum deu tschen Episkopat 1933–1945) 

Forschungsbereich: Katholizismusforschung 

Projektbeschreibung: Durch Forschungen zur Sozialgruppe der katholischen Bischöfe und durch Fall-
studien werden unter Berücksichtigung persönlichkeitswirksamer Elemente sowie der seelsorglichen 
und kirchenpolitischen Handlungsspielräume angesichts der konfessionellen und politischen Gege-
benheiten ihrer Diözesen konkretes Handeln und dessen Auswirkungen auf das Kirchenvolk und das 
Verhältnis zum NS-Regime untersucht. 

Laufzeit: seit 1992 

Drittmittel: Stiftung Niedersachsen, Verband der Diözesen, ABM-Mittel u. a. 

Projektleitung: Prof. Dr. Joachim Kuropka 

Projektmitarbeit: Marianne Vaske 

Kooperationspartner: Diözesanarchive, Kirchliche Kommission für Zeitgeschichte im Bistum Münster, 
Deutsches Historisches Institut London, Kirchliche Kommission für Zeitgeschichte im Bistum Pader-
born, Kirchliche Kommission für Zeitgeschichte der Evang. Kirche von Westfalen, Kath. Akademie 
Kardinal-von-Galen-Haus Stapelfeld, Dept. of History d. Univ. v. Massachusetts, Dept. of History d. 
Univ. Glasgow, Zivilrechtliche Fakultät der Lateran-Universität Rom 

Projektbezogene Veröffentlichungen: 

Kuropka, Joachim (Hrsg.), unter Mitarbeit von Gian Luigi Falchi / Franz-Josef Schröder / Thomas 
Sternberg 1998: Clemens August Graf von Galen. Menschenrechte – Widerstand – Euthanasie – 
Neubeginn. Münster: Regensberg. 345 S. 

— 1998: Clemens August Graf von Galen – kein Mann für Klischees und Schablonen. Ebd., 9–21. 

— 1998: Zur Frage der handlungsleitenden Grundsätze des Pfarrers und Bischofs Clemens August 
Graf von Galen. Ebd., 33–51. 

— 1998: Neubeginn 1945. Bischof von Galen und die katholische Kirche in Westfalen. Ebd., 369–384. 

— 1998: Bischof Berning und der deutsche Episkopat. Forschungsstand und neue Ergebnisse. In: 
Wem wollt Ihr glauben? Bischof Berning im Dritten Reich (Kirche im Gespräch, Nr. 24), Osnabrück, 
20–29. 

— 1999: Clemens August Graf von Galen und das Recht. In: Bernhard Großfeld / Ernst Pottmeyer / 
Klaus Michel / Martin Beckmann (Hrsg.), Westfälische Jurisprudenz. Beiträge zur deutschen und 
europäischen Rechtskultur. Münster: Waxmann, 273–287. 

— 2000: Die Enzyklika „Mit brennender Sorge“. In: Die Jahrhundertbilanz 1930 bis 1940. Feature aus 
einer Sendereihe des Deutschlandfunks auf einer CD mit Booklet. DeutschlandRadio Berlin: Audio. 

— 2000: Galen, Clemens August Graf von. In: Markus Vincent (Hrsg.), Metzler Lexikon christlicher 
Denker. Stuttgart: Metzler, 268–269. 

— 2001: Clemens August Graf von Galen und die moderne Gesellschaft. In: Volkstum und 
Landschaft, Beilage zur Münsterländischen Tageszeitung vom 26.5.2001, 9–12.  

— 2000: Clemens August Graf von Galen. In: Hans Dieter Betz u. a. (Hrsg.), Religion in Geschichte 
und Gegenwart. Handwörterbuch für Theologie und Religionswissenschaft, Bd. 3, 4., völlig neu 
bearb. Aufl. Tübingen: Mohr, Sp. 554–555. 

— 2002: Das deutsche Erzbistum Breslau im 20. Jahrhundert. Kennzeichen und Probleme im 
Strukturvergleich. In: Via Selesia 2000/2001, 29–45. 
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Dissertationen im Projektzusammenhang: 

Michael Hirschfeld, 2002: Katholisches Milieu und Vertriebene. Eine Fallstudie am Beispiel des 
Oldenburger Landes 1945–1965 (Forschungen und Quellen zur Kirchen- und Kulturgeschichte 
Ostdeutschlands, Bd. 33). Köln: Böhlau. 634 S.  

Rainer Maria Groothuis, 2002: Im Dienste einer überstaatlichen Macht. Die deutschen Dominikaner 
unter der NS-Diktatur. Münster: Regensberg. 620 S.  

4.1.4.3 NS-Diktatur und regionale Gesellschaft 

Forschungsbereich: Strukturuntersuchungen zum Zusammenhang von Politik, Religion und Gesell-
schaft seit 1919 

Projektbeschreibung: In regionalen Zugängen werden die Probleme des Aufstiegs der NS-Bewegung, 
die Konflikte um Machtdurchsetzung, gesellschaftliche Durchdringung sowie Resistenz- und Wider-
standsphänomene vornehmlich katholisch geprägter Gesellschaften untersucht. 

Laufzeit: seit 1986 

Drittmittel: seit Beginn der Laufzeit von verschiedenen Sponsoren, ABM-Mittel 

Projektleitung: Prof. Dr. Joachim Kuropka 

Projektmitarbeit: Marianne Vaske 

Kooperationspartner: Staatsarchive, Kommunalarchive, Kirchenarchive, Kommunalverwaltungen 

Projektbezogene Veröffentlichungen: 

Bölsker-Schlicht, Franz 1999: „... wurde mir im Dorfe der Vorwurf gemacht, ich triebe konfessionelle 
Hetze“. Katholische Vereinsarbeit und staatlicher Totalitätsanspruch am Beispiel des Kaplans 
Georg Meyer in Sedelsberg. In: Willi Baumann / Michael Hirschfeld (Hrsg.), Christenkreuz und 
Hakenkreuz. Zum Verhältnis von katholischer Kirche und Nationalsozialismus im Land Oldenburg. 
Vechta: Plaggenborg, 189–202. 

Kuropka, Joachim 1998: Nationalsozialismus in Schlesien. Neue Zugänge zur Problematik von 
politischer Struktur und Verhältnis von Katholizismus und NS-Regime. In: Via Silesia 1998 (1999), 
68–82. 

— 1998: Oldenburger Münsterland. In: Landkreis Cloppenburg (Deutsche Landkreise im Portrait). 
Oldenburg: Kommunikation und Wirtschaft, 22–25. 

— 2000: Hitler in Cloppenburg, Zum Problem der NS-Strategie gegenüber dem katholischen 
Bevölkerungsteil. In: Nationalsozialismus im Oldenburger Münsterland: Beiträge zum 2. Studientag 
des Geschichtsausschusses im Heimatbund für das Oldenburger Münsterland. Cloppenburg: 
Oldenburger Münsterland, 40–55. 

— 2000: Weimarer Republik und Nationalsozialismus. In: Landkreis Vechta (Hrsg.), Schaufenster 
Geschichte – Landkreis Vechta. Lohne: Rießelmann, 184–191, 198–207, 212–213. 

— 2001: Invocatio Dei im zwanzigsten Jahrhundert: Totalitäre Erfahrung und die Grundlagen des 
Gemeinschaftslebens. In: Ulrich Köpf (Hrsg.), Wissenschaftliche Theologie und Kirchenleitung. 
Beiträge zur Geschichte einer spannungsreichen Beziehung für Rolf Schäfer zum 70. Geburtstag. 
Tübingen: Mohr, 351–363. 

4.1.4.4 Nationale Stereotype – Instrumentalisierung  und Überwindungsstrategien 

Forschungsbereich: Europaforschung 

Projektbeschreibung: Im Kontext der europäischen Einigung, insbesondere der Ausweitung der Euro-
päischen Union nach Osteuropa, gewinnen die Bilder „vom Anderen“ erhöhte Relevanz. Aus der 
Analyse der politischen Instrumentalisierungen nationaler Stereotype und einer Überprüfung der histo-
rischen Grundlagen des Einigungsprozesses sollen Strategien zur Neuakzentuierung von Inhalten des 
Geschichtsunterrichts entwickelt werden. Der Schwerpunkt der Forschungen betrifft das deutsch-
polnische Verhältnis. 

Laufzeit: seit 1990 

Drittmittel: Deutscher Akademischer Austauschdienst, Stiftung für deutsch-polnische Zusammenarbeit, 
Konrad-Adenauer-Stiftung 
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Projektleitung: Prof. Dr. Joachim Kuropka 

Kooperationspartner: Pädagogische Hochschule Zielona Góra/Grünberg, Institut für Schulpädagogik 
und Allgemeine Didaktik der Universität Münster, Münsterscher Gesprächskreis für wissenschaftliche 
Pädagogik 

Projektbezogene Veröffentlichungen: 

Kuropka, Joachim / Wilfried Kürschner (Hrsg.) 1998: Deutschland und Europa – Europa und die Deut-
schen (Vechtaer Universitätsschriften, Bd. 18). Münster: Regensberg. 327 S. 

Kuropka, Joachim 1998: Nachbarn im Haus Europa – und was sie voneinander halten. Ebd., 65–115. 

— 1999: Zu den historischen Grundlagen der deutsch-polnischen Beziehungen. In: Halbjahresschrift 
für Südosteuropäische Geschichte, Literatur und Politik 11, H. 2, 33–42. 

— 1999: Ist Geschichte ‚Europa in der Schule‘? Der Geschichtsunterricht vor einem alten – neuen 
Thema. In: Wilhelm Wittenbruch (Hrsg.), Europa – eine neue Lektion für die Schule? Münster: 
Aschendorff, 61–77. 

Projektbezogene Ausstellung: 

Prof. Dr. Joachim Kuropka unter Mitarbeit von Volker Bigalski: Nachbarn im Haus Europa – und was 
sie voneinander halten – Politische Karikaturen von 1900 bis 1996. Historische Ausstellung gezeigt 
in der Katholischen Akademie Franz-Hitze-Haus, Münster, April 1998, Volksbank Vechta-
Langförden, Vechta, November 1998. 

Projektbezogene Veröffentlichungen: 

Kuropka, Joachim (Hrsg. mit Hieronim Szczegóła), 2001: Historische Begegnungen zwischen Deut-
schen und Polen im Gespräch deutscher und polnischer Historiker. Münster: LIT-Verlag. 145 S.  

— 2001: Deutschland – Polen und der Umbruch in Europa. Ebd., 17–29. 

— 2001: Deutsche Minderheiten in Schlesien. Ebd., 43–53. 

— 2001: Über die Koexistenz von Deutschen und Polen im Deutschen Reich: Die Polen im Ruhr-
gebiet. Ebd., 89–100. 

— 2001: Ein polnisch-deutscher Mythos. Die Abstimmungen in Oberschlesien und in einem Teil des 
Kreises Namslau in Erinnerung und historischer Forschung aus deutscher Perspektive. In: Czesław 
Osękowski (Hrsg.), Ziemie Zachodnie, Polska-Niemcy, Integracja Europejska. Księga pamiątkowa 
z okazji siedemdziesiątej rocznicy urodzin Prof. dra hab. Hieronim Szczegóły. Zielona Góra, 251–
264. 

— 2001 (mit Hieronim Szczegóła): Historyczne Spotkania, Polaków i Niemców. Dialog niemieckich i 
polskich historyków. Zielona Gora: Wydawnictwo WSP (Zielona Góra). 132 S. 

— 2001: Niemcy-Polska a przełom w Europie. Ebd., 15–26. 

— 2001: Mniejszość niemiecka na Śląku. Ebd., 39–50. 

— 2001: Koegzystencja Niemców i Polaków w Rzeszy Niemiekiej: Palacy w Zagłębiu Ruhry. Ebd., 
81–92. 

— 2002: Nachkriegsordnung, Friedensordnung. Zur Frage der ‚Ergebnisse des Zweiten Weltkrieges‘ 
und der Stabilität in Europa. In: Halbjahresschrift für südosteuropäische Geschichte, Literatur und 
Politik 14, H. 2, 54–62. 

4.1.4.5 Strukturprobleme des Neubeginns seit 1945 

Forschungsbereich: Gesellschaftlich-politischer Neuaufbau seit 1945 

Projektbeschreibung: In regionalen Fallstudien und Analysen gesellschaftlicher Gruppen werden 
Grundprobleme des Neubeginns 1945 bis in ihre Auswirkungen auf die gesamtgesellschaftliche Ent-
wicklung in mentalitätsgeschichtlicher Perspektive untersucht. 

Laufzeit: seit 1992 

Projektleitung: Prof. Dr. Joachim Kuropka 

Kooperationspartner: Staatsarchive, Kommunalarchive, Kirchenarchive, Städte und Landkreise 
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Projektbezogene Veröffentlichungen: 

Kuropka, Joachim 1998: Vom Neubeginn zur Gegenwart. Löningen seit 1945. In: Margaretha Jansen 
(Hrsg.), Löningen in Vergangenheit und Gegenwart. Löningen: Schmücker, 211–250. 

— 1998: A demokratikus önkományzatok Újjászületése Vechtában és közigazgatási körzetében. In: 
Jászsági Èvkönyv, 117–128. 

— 1999: Schicksal. Heimat. Vertreibung, neue Beheimatung, Heimat Europa und historische 
Erinnerung. In: Jahrbuch für das Oldenburger Münsterland 2000 (1999), 379–390. 

— 1999: „Spielplatz gefallsüchtiger Dilettanten?“ Hochschulräte – eine britische Idee von 1947. In: 
Forschung & Lehre, Heft 2, 83–85. 

— 1998: Die „goldenen 50er Jahre“ Zwischen Alltagserinnerungen und Geschichtsschreibung. In: 
Zwischen Hunte und Weser, H. 34/März, 16–19. 

— 1999: Historische Identität für Gegenwart und Zukunft. In: Jahrbuch für das Oldenburger 
Münsterland 2000 (1999), 108–112. 

— 2000: Universitätsreform – historische Beobachtungen und aktuelle Anmerkungen. In: Wilfried 
Kürschner / Hermann von Laer / Volker Schulz (Hrsg.), Humboldt adieu? Hochschule zwischen 
Autonomie und Fremdbestimmung (Vechtaer Universitätsschriften, Bd. 20). Münster: LIT-Verlag, 
41–62. 

— 2001: Demokratische Strukturreform und politisch-gesellschaftlicher Wandel im Oldenburger 
Münsterland seit 1945. In: Jahre des Neubeginns – das Oldenburger Münsterland in der Nach-
kriegszeit. Beiträge zum 3. Studientag des Geschichtsausschusses im Heimatbund für das 
Oldenburger Münsterland. Cloppenburg, 8–26.  

— 2001: „Kulturkampf“ in der Nachkriegsära? Zum Konflikt um die Konfessionsschule in Nordrhein-
Westfalen und Niedersachsen 1945 bis 1954. In: Bernd Hey (Hrsg.), Kirche, Staat und Gesellschaft 
nach 1945. Konfessionelle Prägungen und sozialer Wandel. Bielefeld: Luther-Verlag, 175–197. 

4.1.4.6 Regionalgeschichte Oldenburgs 

Forschungsbereich: Regionalgeschichte  

Projektbeschreibung: Erforschung regionalgeschichtlicher Probleme mit dem zeitlichen Schwerpunkt 
im 20. Jahrhundert und dem räumlichen Schwerpunkt Südoldenburg 

Laufzeit: unbefristet  

Projektleitung: Prof. Dr. Joachim Kuropka  

Projektmitarbeit: Teilnehmer des Forschungskolloquiums  

Kooperationspartner: Landkreise Vechta und Cloppenburg, Heimatbund für das Oldenburger 
Münsterland, Heimatvereine  

Projektbezogene Veröffentlichungen: 

Kuropka, Joachim 2001: Von Kückens bis Krapp. Von Staatsbeamten zur Bürger-Landräten. Amts-
hauptmänner und Landräte im Landkreis Vechta 1918–2001. Vechta: Landkreis Vechta. 218 S.  

— 2002: Am Anfang „Vater der Amtseingesessenen“. In: Heimatblätter, Beilage zur Oldenburgischen 
Volkszeitung 81 v. 8.6.2002, 25–26. 

4.1.4.7 Berufswissenschaft Geschichte und Geschicht svermittlung 

Forschungsbereich: Berufswissenschaft Geschichte 

Projektbeschreibung: Im Zuge der Neuakzentuierung des Schulfaches Geschichte im Rahmen von 
Schule und Lehrerausbildung werden vornehmlich Probleme des Verhältnisses von Allgemeiner 
Pädagogik und fachpädagogischen sowie fachdidaktischen Fragen untersucht. 

Laufzeit: unbefristet  

Projektleitung: Prof. Dr. Joachim Kuropka 

Projektmitarbeit: Teilnehmer des Forschungskolloquiums  

Kooperationspartner: Lehrer verschiedener Schularten, Institut für Schulpädagogik der Universität 
Münster  
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Projektbezogene Veröffentlichungen: 

Kuropka, Joachim 2001: Die Vergangenheit den Historikern überlassen? In: Halbjahresschrift für 
Südosteuropäische Geschichte, Literatur und Politik 13, H. 1, 62–74.  

— 2001: Keine Angst vor Wolfgang Klafki – und auch nicht vor Ewald Terhart. Überlegungen zum 
Verhältnis von Fachwissenschaft, Fachdidaktik und Allgemeiner Didaktik am Beispiel des Faches 
Geschichte. In: Markus Brenk / Ulrike Kurth (Hrsg.), Schule erleben. Festschrift für Wilhelm 
Wittenbruch (Studien zur Pädagogik der Schule, Bd. 26). Frankfurt am Main: Lang, 137–148.  

— 2001: Rez. von: Hubert Gelhaus: Das politisch-soziale Milieu in Südoldenburg 1803 bis 1936, 4 
Bde., Oldenburg 2001, 2020 S. In: Niedersächsisches Jahrbuch für Landesgeschichte, Bd. 74, 
2002, 386–389.  

— 2002: Hokuspokus pädagogicus. Zum Verhältnis von Didaktik der Geschichte und Schulpädagogik. 
In: Ulrike Kurth (Hrsg.), Schulpädagogik – Eine erziehungswissenschaftliche Disziplin. Positionen 
und Perspektiven. Bielefeld: Medien-Verlag, 31–36. 

4.1.5 Mark Feuerle, M. A.  

4.1.5.1 Mittelalterliche Poliorketik und die Proble matik von Invention und Innovation am 
Beispiel des Trebuchet 

Projektbeschreibung: Anhand des mittelalterlichen Antwerks werden die Bedingungen des Technik-
transfers sowie seine Voraussetzungen und Wirkungen innerhalb des mittelalterlichen Politik- und 
Sozialgefüges untersucht. 

Projektleitung: Mark Feuerle 

Laufzeit: seit 1998 

Projektbezogene Veröffentlichungen:  

Feuerle, Mark 2002: Das Hebelwurfgeschütz – Eine technische Innovation des Mittelalter. In: Technik-
geschichte 69, 1–39. 

4.2 Nicht projektbezogene Veröffentlichungen  

4.2.1 apl. Prof. Dr. Franz Bölsker-Schlicht 

Bölsker-Schlicht, Franz 1998: Die Gegenreformation im münsterschen Amt Meppen. In: Gerd 
Steinwascher (Hrsg.), Krieg, Konfessionalisierung, Westfälischer Frieden. Das Emsland und die 
Grafschaft Bentheim in der Zeit des spanisch-niederländischen und des Dreißigjährigen Krieges 
(Emsland/Bentheim-Beiträge zur Geschichte, Bd. 14), Sögel: Verlag der Emsländischen Land-
schaft, 157–227. 

— 2001: Für die Wahrung des Rechts und gegen bequeme Anpassung an die politische Opportunität. 
Einblicke in das Leben und Wirken von Herbert Hupka. In: Alwin Hanschmidt / Bernd Ulrich Hucker 
(Hrsg.), Persönlichkeit und Zeitgeschehen. Beiträge zur Geschichte des 17. bis 20. Jahrhunderts. 
Festgabe für Joachim Kuropka zum 60. Geburtstag. Vechta: Eiswasser, 319–342. 

4.2.2 Prof. Dr. Alwin Hanschmidt 

Hanschmidt, Alwin 1998: Zur „weltanschaulichen Lage“ im Kreise Wiedenbrück um die Jahreswende 
1937/38. In: Heimatjahrbuch Kreis Gütersloh, 46–58, 167. 

— 1998: Hans Schlömer und die Studentenschaft. Verbindung von Publizistik und Historie. Eine 
Würdigung anläßlich des 80. Geburtstags. In: Heimatblätter der Oldenburgischen Volkszeitung 
(Vechta) 77, 42–44. 

— 1999: Hochschule Vechta. In: Arbeitskreis für Heimatkunde im Verband Bildung und Erziehung 
(Hrsg.), Oldenburg. Ein heimatkundliches Nachschlagewerk. Löningen: Schmücker, 285–292. 

— 1999: Männergesang und Politik. 1848 schlug die Geburtsstunde des MGV „Liedertafel“ Rietberg. 
In: Heimatjahrbuch Kreis Gütersloh 1999, 23–28, 178. 

— 1999: Hans Schlömer (1918–1998). In: Jahrbuch für das Oldenburger Münsterland 2000, 376–378. 
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— (Hrsg.) mit Bernd Ulrich Hucker 2001: Persönlichkeit und Zeitgeschehen. Beiträge zur Geschichte 
des 17. bis 20. Jahrhunderts. Festgabe für Joachim Kuropka zum 60. Geburtstag. Vechta: 
Eiswasser. 364 S. 

— 2001: Ein hingeworfenes „Verrückt“ als „Heimtücke“? Die Ermittlungen gegen den Weißen Vater P. 
Paul Münch aus dem Missionshaus Rietberg wegen regimekritischer Äußerungen (1934–1938). 
Eine Fallstudie. Ebd., 205–236. 

— 2002: Johann Heinrich Schmülling (1774–1851) und die innere Reform der Elementarschulen des 
Ermlandes. In: Hans-Joachim Behr / Johann Zilien (Hrsg.), Geschichte in Westfalen – Bewahren, 
Erforschen, Vermitteln. Festschrift für Paul Leidinger zum 70. Geburtstag (Quellen und Forschun-
gen zur Geschichte des Kreises Warendorf, Bd. 40). Warendorf: Kreisgeschichtsverein Beckum-
Warendorf e. V., 21–40. 

— 2002: Der Vogt notierte 32 Personen. Hollandgänger aus Steinfeld. Eine Liste aus dem Jahre 
1772. In: Heimatblätter der Oldenburgischen Volkszeitung (Vechta) 81, 54. 

4.2.3 Prof. Dr. Bernd Ulrich Hucker 

Hucker, Bernd Ulrich 2000: Historienfest und Historienmalerei im Dienste vaterländischer Gesinnung. 
Hermann Allmers und der „Grafenhof“ in Stotel. Bremerhaven: Männer vom Morgenstern.  

— 2000: Friedrich Wagenfeld: Bremen’s Volkssagen, neu ediert und mit Erläuterungen versehen; 4. 
verbesserte Auflage. Bremen: Edition Temmen.  

— 2000: Sachsen, Karl d. Gr., Widukind, Christianisierung. In: Landkreis Vechta (Hrsg.), Schaufenster 
Geschichte – Landkreis Vechta. Begleitbuch zur Ausstellung „3000 Jahre unserer Heimat – 
Aufbruch ins 3. Jahrtausend“. Vechta, 32–41  

— 2002: Regionale Metamorphosen eines Volkshelden: Eulenspiegel in Ostfalen, Lauenburg und 
Flandern. Mskr. von 23 S. zum Druck angenommen für „Regionale Kulturen und Politiken“, hrsg. 
von Peter Nitschke und Joachim Kuropka (Collegium Polonicum 4). 

4.3 Weitere wissenschaftliche Aktivitäten 

4.3.1 Prof. Dr. Alwin Hanschmidt 

Vorsitz oder herausgehobene Mitgliedschaft in wisse nschaftlichen Gesellschaften, wissen-
schaftliche Ehrenämter 

Gewähltes Mitglied des Vorstandes der Historischen Kommission für Westfalen 

Mitglied des Sprecherkreises der Arbeitsgemeinschaft für vormoderne Erziehungsgeschichte (AVE) 

4.3.2 Prof. Dr. Bernd Ulrich Hucker 

Herausgebertätigkeit 

Persönlichkeit und Zeitgeschehen. Festgabe für Joachim Kuropka zum 60. Geburtstag, hrsg. von A. 
Hanschmidt und B. U. Hucker (Schriften d. Instituts f. Geschichte u. Historische Landesforschung, Bd. 
10). Vechta: Eiswasser 2002. 364 S.  

Reihen-Herausgeber der Schriften des Instituts für Geschichte und Historische Landesforschung 
(Vechta): Bd. 8 (2001) und Bd. 9 (2000)  

Vorsitz oder herausgehobene Mitgliedschaft in wisse nschaftlichen Gesellschaften, wissen-
schaftliche Ehrenämter 

Gewähltes Mitglied der Historischen Kommission für Niedersachsen und Bremen 

Gewähltes Mitglied der Baltischen Historischen Kommission 

Ehrenmitglied des Herold (Berlin)  



110 Hochschule Vechta – Forschungsbericht 1998–2002 

Ausstellungen als Ergebnis wissenschaftlicher oder künstlerischer Tätigkeit 

Die Andechs-Meranier in Franken. Europäisches Fürstentum im Hochmittelalter, Historisches Museum 
Bamberg 1998  

Über allen Fronten, Staatliches Museum für Naturkunde und Vorgeschichte Oldenburg 1999  

Beiratsmitglied im Ausstellungsprojekt „Die Andechs-Meranier in Oberfranken“ (Bamberg)  

2002 Beiratsmitglied für die rheinland-pfälzische Landesausstellung „Die Kreuzfahrer“ in Mainz, die 
2004 stattfinden soll 

4.3.3 Prof. Dr. Joachim Kuropka 

Herausgebertätigkeit 

Vechtaer Universitätsschriften (zusammen mit Wilfried Kürschner, Hermann von Laer und Klaus-
Dieter Scheer), bis 2002 19 Bde. 

Geschichte original – am Beispiel der Stadt Münster (zusammen mit Hans Galen, Franz-Josef Jakobi, 
Helmut Lahrkamp), bisher 22 Sammelwerke. 

Münstersche Gespräche zu Themen der wissenschaftlichen Pädagogik (zusammen mit Ursula Frost, 
Norbert Hilgenheger, Jürgen Rekus, Johannes Schneider und Wilhelm Wittenbruch), bisher 3 Bde. 

Schriften des Instituts für Geschichte und historische Landesforschung (zusammen mit Alwin Han-
schmidt und Bernd Ulrich Hucker), bis 2002 10 Bde. 

Vorsitz oder herausgehobene Mitgliedschaft in wisse nschaftlichen Gesellschaften, wissen-
schaftliche Ehrenämter 

Gewähltes Mitglied der Historischen Kommission für Westfalen 

Gewähltes Mitglied der Historischen Kommission für Niedersachsen und Bremen 
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5 Fachgruppe Interdisziplinäre Gerontologie  
seit 2004 – im Berichtsraum weitgehend identisch mit Institut für 
Interdisziplinäre Gerontologie (IIG)  

Mitglieder Prof. Dr. Gertrud Backes (15.10.1998–31.8.2000) 
Prof. Dr. Herbert Geuß (gestorben Juni 2001) 
Priv.-Doz. Dr. Gerd Göckenjan (Verwaltung einer Professur, 15.10.1997–
14.2.1998) 
Dr. Anne Honer (Verwaltung einer Professur ab 1.10.2000) 
Prof. Dr. Jürgen Howe (von 1998 bis 30.9.2002 im Amt des Rektors) 
Prof. Dr. Heinz Wieland (s. Lehrstuhl für Geragogik) 
 
Akad. Rat Dipl.-Psych. Dr. Werner Borchardt, Facharzt für Psychiatrie  
Akad. Oberrat Ulf Dunkerbeck 
Ass. jur. Silke Fraune (ab 1.1.2000) 
Akad. Rat Dr. Udo Kelle  
Dipl.-Oec. Georg Merse (1.1.1998–31.12.2002) 
Dipl.-Kff. Christiane Niggemann (ab 1.4.2000) 
Dipl.-Päd. Claus Schmelz 
Dipl.-Päd. Ulrike Schmincke (17.11.1997–31.12.2001) 
Akad. Rätin Kerstin Telscher 
Dipl.-Päd. Dr. Cornelia Wienken 

 
Drittmittelbeschäftigte 

 
Ass. jur. Silke Fraune (8.5.1998–31.12.1999) 
Dipl.-Kfm. Jens Hofer (bis 31.12.1999) 

5.1 Projekte und projektbezogene Veröffentlichungen 

5.1.1 Dr. Werner Borchardt / Dr. Udo Kelle 

5.1.1.1 Vorstudie zur Begleitforschung „Implementie rung gerontopsychiatrischer Versor-
gungsstrukturen im Landkreis Vechta“ in Kooperation  mit dem „Sozialpsychiatri-
schen Verbund Vechta“ (SpVV) 

Forschungsbereich: Geriatrie / Gerontopsychiatrie; medizinische Rehabilitation / Pflege im Alter 

Projektbeschreibung: Zugehende Interviewstudie („Wann ist die Tragfähigkeit der häuslichen Lebens-
situation von Demenzerkrankten und ihren pflegenden Angehörigen gefährdet? Eine explorative Inter-
viewstudie im ländlichen Raum.“). Qualitative Sozialforschung: Empirisch begründete Entwicklung 
methodischer und theoretischer Konzepte, Konstruktion eines Erhebungsinstrumentes zur Bedarfs- 
und Bedürfnisanalyse Demenzkranker und ihrer Angehöriger, epidemiologische Soll-Ist-Analyse der 
derzeitigen Versorgungssituation. Vorbereitung eines umfassenderen Forschungsprojektes zur sozial-
psychiatrischen Infrastruktur im ländlichen Raum. 

Laufzeit: 10/1999 – 09/2004 (mit Verlängerungsoption) 

Drittmittel: Nach externer Begutachtung bewilligte Anschubfinanzierung aus Mitteln der Kommission 
für Forschung und Nachwuchsförderung (KFN) der Hochschule Vechta. Ein qualifizierter Drittmittel-
antrag an das Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) wurde am 09.11.2001 gestellt 
und am 26.04.2002 als nicht förderungswürdig abgelehnt. Ein Antrag bei der ROBERT BOSCH 
STIFTUNG ist noch nicht entschieden. 

Projektleitung: Dr. Werner Borchardt, Dr. Udo Kelle 

Projektmitarbeit: Studentische Hilfskräfte (Silke Paech, Birgit Frenz, Daniel Lüdecke, Brigitte Metje, 
Reinhild Wörheide) 

Kooperationspartner: Sozialpsychiatrischer Verbund des Landkreises Vechta (SpVV), Gesundheitsamt 
des Kreises Recklinghausen, Krankenhausverbund Cloppenburg / Quakenbrück / Vechta (geplant) 
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Arbeitsstand: Fortlaufendes Lehrforschungsprojekt (Beginn WS 2000/2001), Literaturrecherche und 
Softwarebeschaffung (ATLAS.ti 4.2; WinMAX 98 pro), Konstruktion des Erhebungsinstruments, 
projektübergreifende Klausur zur Methodenentwicklung am 16.10.2000.  

Experten-Interviews im Kontext des Sozialpsychiatrischen Verbundes, Feldzugang im Sommer-
semester 2001, Durchführung und Transkription qualitativer zielgruppenspezifischer Einzelinterviews 
im Wintersemester 2001/2002) 

Formulierung eines Forschungsantrag an das Bundesministerium für Bildung und Forschung nach 
Ausschreibung am 25.04.2001/08.06.2001 (www.bmbf.de/677_2917.html)  

Kooperationsverhandlungen mit Vertretern des OASIS-Projekts des DZA und des „Centre for 
Research on Ageing and Gender“ (CRAG) der Universität Surrey in Guildford (www.soc.surrey.ac.uk/ 
crag)  

Projektvereinbarung „Gedächtnissprechstunde im öffentlichen Gesundheitsdienst“ mit dem Gesund-
heitsamt des Kreises Recklinghausen. 

Diplomverfahren für zwei studentische Mitarbeiter (Paech, Frenz) im Frühjahr/Sommer 2001 und für 
zwei studentische Hilfskräfte (Lüdecke, Wörheide) im Herbst 2002 sowie qualifiziertes Praxissemester 
einer Kommilitonin (Metje) über das Sommersemester 2002. 

Im Rahmen des Teilprojekts „Gedächtnissprechstunde im öffentlichen Gesundheitsdienst“ beim 
Gesundheitsamt des Kreises Recklinghausen ist ein Praktikumsbericht mit wissenschaftlicher Frage-
stellung erarbeitet und im Februar 2003 vorgelegt worden.  

Die Innovationsbemühungen des Sozialpsychiatrischen Verbundes des Landkreises Vechta (SpVV) 
stagnieren zurzeit erheblich aufgrund konkurrierender landkreisinterner und -übergreifender Versor-
gungsplanungen und -angebote, die im Zusammenhang mit der Bundestagswahl im September 2002 
und den Landtagswahlen in Niedersachsen im Februar 2003 im Sozialministerium in Hannover auf Eis 
liegen.  

Projektbezogene Diplomarbeiten:  

Koordinations- und Kooperationsprobleme innerhalb der gerontopsychiatrischen Versorgung und ihre 
Lösungsmöglichkeiten (Silke PAECH).  

Gerontopsychiatrische Tagesklinik – und was dann? Tagesklinikbehandlung als ein Baustein ambu-
lanter und teilstationärer gerontopsychiatrischer Versorgung (Birgit FRENZ). 

Wann ist die Tragfähigkeit der häuslichen Lebenssituation von Demenzerkrankten und ihren 
pflegenden Angehörigen gefährdet? Eine explorative Interviewstudie im ländlichen Raum (Reinhild 
WÖRHEIDE). 

Protektive und destabilisierende Faktoren in häuslichen Pflegearrangements. Eine qualitative Untersu-
chung (Daniel LÜDECKE).  

Projektbezogene Veröffentlichung: 

Paech, Silke 2001: Koordination und Kooperation innerhalb der ambulanten gerontopsychiatrischen 
Versorgung. Köln: Kuratorium Deutsche Altershilfe (KDA), Reihe „thema“, Bd.175. 

5.1.2 Dr. Udo Kelle 

Forschungsschwerpunkte 

● Methodologie qualitativer und quantitativer empirischer Sozialforschung 

● Soziologie des Alterns 

● Lebenslaufforschung 

5.1.2.1 Entwicklung von Methoden empirisch begründe ter Typenbildung für die Alterns-
wissenschaften 

Forschungsbereich: Methodologie empirischer Sozialforschung, Sozialgerontologie 

Projektbeschreibung: Methodenentwicklung: Entwicklung von spezifischen Konzepten und Verfahren 
der qualitativen und quantitativen Lebenslaufforschung im Kontext der Sozialgerontologie. Techniken 
der quantitativen und qualitativen Analyse von verbalen Daten, zur Kodierung und Kategorisierung 
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des Datenmaterials und der empirisch begründeten Konstruktion von Typologien werden entwickelt 
und erprobt. 

Laufzeit: ab 1997 

Projektleitung: Akad. Rat Dr. Udo Kelle 

Kooperationspartner: Dr. Susann Kluge, Dr. Christian Erzberger, Sonderforschungsbereich 186, 
Universität Bremen; Prof. Dr. Nigel Fielding, Dept. of Sociology, University of Surrey; Prof. Dr. Udo 
Kuckartz, Fakultät für Erziehungswissenschaften, Universität Marburg 

Arbeitsstand: Entwicklung von methodischen Konzepten und Strategien ist weitgehend abgeschlos-
sen, so dass die Erprobung im Kontext empirischer Forschungsprojekte des Instituts für Gerontologie 
erfolgen kann. 

Projektbezogene Veröffentlichungen: 

Kelle, Udo / Susann Kluge 1999: Vom Einzelfall zum Typus. Fallvergleich und Fallkontrastierung in der 
qualitativen Sozialforschung. Opladen: Leske + Budrich. 

— / Christian Erzberger 1999: Integration qualitativer und quantitativer Methoden: methodologische 
Modelle und ihre Bedeutung für die Forschungspraxis. In: Kölner Zeitschrift für Soziologie und 
Sozialpsychologie 51, 509–531. 

— 1999: Forschungstrends: Standards für die Umfrageforschung. Zur Denkschrift der Deutschen For-
schungsgemeinschaft. In: Diskurs 2. 

— / Susann Kluge / Thorsten Sommer 1998: Die Integration qualitativer und quantitativer Verfahren in 
der Lebenslaufforschung. In: Walter R. Heinz / Werner Dressel / Dieter Blaschke / Gerhard 
Engelbrech (Hrsg.), Was prägt Berufsbiographien? – Lebenslaufdynamik und Institutionenpolitik. 
Beiträge zur Arbeitsmarkt- und Berufsforschung. Nürnberg: Bundesanstalt für Arbeit, 335–361. 

— / Christian Erzberger 1998: Qualitativ vs. Quantitativ? Wider den Traditionalismus methodo-
logischer Paradigmen. In: Soziologie (3), 45–54. 

— / Christian Erzberger,2000: Integration qualitativer und quantitativer Methoden. In: Uwe Flick / Erich 
Kardorff / Ines Steinke (Hrsg.), Handbuch qualitativer Sozialforschung. Reinbek bei Hamburg: 
Rowohlt, 299–308.  

— 2000: Computergestützte Analyse qualitativer Daten 2000. Ebd., 485–501. 

— 2000: Computer-assisted Analysis 2000. In: Martin W. Bauer / George Gaskell (Hrsg.), Procedures 
of Qualitative Research. London: Sage, 282–298. 

5.1.2.2 Vorstudie zum Vechtaer Alterssurvey – Leben slagen älterer Menschen, Soziale 
Netzwerke und Hilfebedarf im Alter 

Forschungsbereich: Alternssoziologie, Lebenslaufforschung, Methodologie empirischer Sozialfor-
schung 

Projektbeschreibung: Das Vorhaben bereitet eine Panelbefragung zu soziodemographischen Merk-
malen, zu verschiedenen Aspekten von Lebenslagen im Alter, und zu der Einbindung in soziale Netz-
werke und dem psychosozialen Versorgungsbedarf älterer Menschen im Jahr 2001 vor. Das Vorha-
ben dient der Entwicklung und Testung des Fragebogeninventars und der Bearbeitung methodologi-
scher Fragen (Befragungsbereitschaft älterer Menschen). 

Laufzeit: ab 1999 

Projektleitung: Dr. Udo Kelle 

Kooperationspartner: Prof. Sara Arber, Dept. of Sociology, University of Surrey (GB) 

Arbeitsstand: Zurzeit wird der Pretest zur Instrumentenentwicklung durchgeführt.  

Projektbezogene Veröffentlichungen: 

Kelle,Udo 2000: Pluralität und Kontingenz sozialer Ordnungen im Alter: Konsequenzen für die 
Theoriebildung und Sozialforschung in der Alter(n)ssoziologie. In: Gertrud Backes (Hrsg.), Soziolo-
gie und Altern. Neue Konzepte für Forschung und Theorieentwicklung. Opladen: Leske + Budrich, 
175–192. 
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5.1.2.3 Integration qualitativer und quantitativer Forschungsmethoden in der Lebenslauf-
forschung und Sozialgerontologie 

Forschungsbereich: Methoden empirischer Sozialforschung, Sozialgerontologie, Soziologie des 
Alter(n)s, Lebenslaufforschung 

Projektbeschreibung: Das Projekt dient der forschungsbegleitenden Methodenentwicklung in enger 
Kooperation mit anderen Forschungsprojekten. Ausgangspunkt sind spezifische Methodenprobleme 
und Validitätsbedrohungen (rein) qualitativer und quantitativer Forschungsdesigns. Ziel ist die Ent-
wicklung von spezifischen Modellen und Verfahren zur Bearbeitung dieser Methodenprobleme durch 
eine Integration qualitativer und quantitativer Methoden in der Sozialgerontologie und Lebenslauf-
forschung.  

Laufzeit: 9/2001–12/2004 

Finanzierung: Eigenmittel 

Projektleiter: Dr. Udo Kelle 

Kooperationspartner: Prof. Walter R. Heinz, Universität Bremen, Prof. Gertrud Backes, Universität 
Kassel, Prof. Peter Schmidt, Universität Giessen 

Arbeitsstand: In enger Kooperation mit empirischen Forschungsvorhaben – projekten wurden eine 
Reihe von Konzepten und Verfahren zur Bearbeitung von typischen Methodenproblemen in der quan-
titativen und qualitativen Sozialforschung entwickelt, in der Forschungspraxis erprobt und die sich 
hieraus ergebenden methodologischen Ergebnisse und Einsichten publiziert. 

Projektbezogene Veröffentlichungen: 

Kelle, Udo 2001: Die Integration qualitativer und quantitativer Methoden in der Biographie- und 
Lebenslaufforschung. In: BIOS, 2001 (2), 60–87. 

— 2001: Gesellschaftliche Probleme des Alter(n)s zwischen Mikro- und Makroebene – Zur Methodolo-
gie alter(n)ssoziologischer Erklärungen. In: Gertrud Backes / Wolfgang Clemens / Klaus Schroeter 
(Hrsg.), Zur gesellschaftlichen Konstruktion des Alter(n)s. Opladen: Leske + Budrich, 65–80. 

— / Susann Kluge 2001: Validitätskonzepte und Validierungsstrategien bei der Integration qualitativer 
und quantitativer Forschungsmethoden. In: Susann Kluge / Udo Kelle (Hrsg.), Methodeninnovation 
in der Lebenslaufforschung: Integration qualitativer und quantitative Verfahren in der Lebenslauf 
und Biographieforschung (Statuspassagen im Lebensverlauf, Bd. 4). Weinheim: Juventa, 135–166.  

— / Christian Erzberger 2001: Die Integration qualitativer und quantitativer Forschungsergebnisse. In: 
Susann Kluge / Udo Kelle (Hrsg.), Methodeninnovation in der Lebenslaufforschung: Integration 
qualitativer und quantitative Verfahren in der Lebenslauf und Biographieforschung. Weinheim: 
Juventa, 89–133.  

— 2001: Sociological Explanations between Micro and Macro and Method Triangulation (Soziologi-
sche Erklärungen zwischen Mikro- und Makroebene und die Integration qualitativer und 
quantitativer Methoden). In: Nigel Fielding / Margrit Schreier (Hrsg.), Qualitative und quantitativer 
Forschung: Übereinstimmungen und Divergenzen (Forum Qualitative Sozialforschung, Volume (2) 
1), http://www.qualitative-research.net/fqs/fqs.htm. 

Erzberger, Christian / Udo Kelle 2002: Making Inferences in Mixed Methods: The Rules of Integration. 
In: Abbas Tashakkori / Charles Teddlie (Hrsg.), Handbook of Mixed Methods for the Social and 
Behavioural Sciences. Thousand Oaks, CA: Sage. 

Kelle, Udo 2002: Quantität und Qualität in der sozialwissenschaftlichen Methodologie – Ein Plädoyer 
für eine integrative sozialwissenschaftliche Methodenlehre (fast) 50 Jahre nach Paul Lazarsfelds 
und Allen Bartons ersten diesbezüglichen Vorschlägen. In: Uwe Engel (Hrsg.), Praxisrelevanz der 
Methodenausbildung. Bonn: IZ Sozialwissenschaften, 215–229. 

5.1.2.4 Methodenentwicklung zur Konstruktion von Su rveyinstrumenten zu Lebenslagen 
älterer Menschen, Soziale Netzwerke Hilfebedarf und  religiösen Orientierungen im 
Alter 

Forschungsbereich: Alternssoziologie, Lebenslaufforschung, Methodologie empirischer Sozialforschung 

Projektbeschreibung: Entwicklung von Methoden zur Erhebung intergenerationeller Hilfebeziehungen 
älterer Menschen in Zusammenhang mit sozialen Lebenslagen, soziodemographischen Merkmalen 
und von religiösen und sozialmoralischen Orientierungen. Die Erhebung und Auswertung der Daten 
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dient der Vorbereitung einer ländervergleichenden Studie, für die Mittel bei einem Drittmittelgeber 
eingeworben werden sollen.  

Laufzeit: 11/1999–9/2003 

Finanzierung: KfN-Mittel 

Projektleiter: Dr. Udo Kelle 

Kooperationspartner: Prof. Gertrud Backes, Universität Kassel 

Arbeitsstand: Durchführung einer empirischen Fragebogenerhebung unter älteren Menschen in Nord-
westniedersachsen in zwei Wellen (Quotenstichprobe, n = ***) – abgeschlossen –  

Aufbereitung und Kodierung der Daten: abgeschlossen  

Statistische Datenanalyse: laufend, zu 50 % abgeschlossen 

5.1.2.5 Qualitative Pilotstudie für eine empirische  Untersuchung zu „Altersbilder bei 
Finanzdienstleistern und deren Bedeutung für das Ko mmunikationsverhalten bei 
Beratungsgesprächen“ 

Forschungsbereich: Sozialpsychologie, Sozialgerontologie 

Untersuchungsgegenstand und Zielsetzung: Untersuchung von Deutungsmustern und Stereotypen 
hinsichtlich Alter („Altersbilder“) bei Bankmitarbeitern im Kontext des Kommunikationsverhaltens in 
Beratungsgesprächen. Vorbereitung einer umfangreicheren Surveystudie zu diesem Thema, für die 
Mittel bei einem externen Drittmittelgeber eingeworben werden sollen 

Laufzeit: 9/2000–12/2004 

Finanzierung: KfN-Mittel 

Projektleiter: Ulrike Schmincke, seit dem 1.1.02 Dr. Udo Kelle 

Arbeitsstand: Datenerhebung (leitfadengestützte qualitative Interviews, n = 30) – abgeschlossen –  

Transkription und EDV-gestützte Kodierung des Datenmaterials – abgeschlossen –  

synoptisch fallvergleichende Analyse der Daten mit dem Zweck der Typenbildung – laufend, zu 20 % 
abgeschlossen 

5.1.3 Dr. Udo Kelle / Christiane Niggemann 

5.1.3.1 Methodenprobleme bei der Befragung dauerhaf t institutionalisierter älterer 
Menschen 

Forschungsbereich: Methodologie empirischer Sozialforschung, Betriebswirtschaftslehre, Alterns-
soziologie 

Projektbeschreibung: Untersuchung von Methodenproblemen bei der sozialwissenschaftlichen Befra-
gung von älteren Menschen in Einrichtungen der stationären Altenhilfe mit standardisierten und explo-
rativen Befragungsverfahren. Entwicklung von Methoden zur Erhebung von Pflegequalität und Kun-
denzufriedenheit im Bereich der stationären Altenhilfe. 

Laufzeit: 7/2000–12/2005 

Finanzierung: Eigene Mittel 

Projektleiter: Christiane Niggemann, Dr. Udo Kelle 

Kooperationspartner: Prof. Sara Arber, Universität Surrey, Prof. Gertrud Backes, Universität Kassel 

Arbeitsstand: Durchführung einer qualitativen Befragung von Bewohnern stationärer Pflegeeinrich-
tungen in Norddeutschland (n = 48) – abgeschlossen –  

Aufbereitung und Kodierung der qualitativen Daten – abgeschlossen –  

Durchführung einer kombinierten qualitativ-quantitativen Untersuchung in einem Pflegeheim (n = 112) 
– abgeschlossen –  

Statistische Analyse der quantitativen Daten – laufend, zu 50 % abgeschlossen – 

Analyse des qualitativen Datenmaterials – laufend, zu 30 % abgeschlossen – 

Publikationen in den Jahren 2001 und 2002:  
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Kelle, Udo / Christiane Niggemann: „Wo ich doch schon einmal vor zwei Jahren verhört worden bin...  
Methodische Probleme bei der Befragung von Heimbewohnern. In: Andreas Motel-Klingebiel / Udo 
Kelle (Hrsg.), Perspektiven der empirischen Alternssoziologie. Opladen: Leske + Budrich, 99–132. 

5.2 Nicht projektbezogene Veröffentlichungen 

5.2.1 Prof. Dr. Gertrud Backes 

Backes, Gertrud 1998: Individualisierung und Pluralisierung der Lebensverhältnisse: Familie und Alter 
im Kontext der Modernisierung. In: Zeitschrift für Familienforschung 10, 2, 5–30. 

— 1998: Zur Vergesellschaftung des Alter(n)s im Kontext der Modernisierung. Ebd., 23–60. 

— 1998: Alternde Gesellschaft und Entwicklung des Sozialstaates. Ebd., 257–286. 

— / Wolfgang Clemens 1998: Die Soziologie und das Alter – Zur Notwendigkeit der Gründung einer 
Arbeitsgruppe „Alter(n) und Gesellschaft“ in der Deutschen Gesellschaft für Soziologie. In: 
Zeitschrift für Familienforschung 10, 2, 94–97.  

— / Wolfgang Clemens 1998: Lebensphase Alter. Eine Einführung in die sozialwissenschaftliche 
Alternsforschung. (Grundlagentexte Soziologie) Weinheim: Juventa.  

— / Wolfgang Clemens 1998: Alter(n) und Gesellschaft im Strukturwandel der Modernisierung. Ebd., 
7–20. 

Clemens, Wolfgang / Gertrud Backes (Hrsg.) 1998: Altern und Gesellschaft. Gesellschaftliche 
Modernisierung durch Altersstrukturwandel. Opladen: Leske + Budrich. 

Backes, Gertrud 1999: „Alter(n) und Gesellschaft“ – eine neue Arbeitsgruppe in der Deutschen 
Gesellschaft für Soziologie. In: Zeitschrift für Sozialreform 45, 2, 185–188. 

— 1999: Geschlechterverhältnisse im Alter. Alter als komplementär „weibliche“ und „männliche“ 
Vergesellschaftungsform. In: Birgit Jansen / Fred Karl / Hartmut Radebold / Reinhard Schmitz-
Scherzer (Hrsg.), Soziale Gerontologie. Ein Handbuch für Lehre und Praxis. Weinheim: Beltz, 453–
469.  

— 1999: Sozialpolitik und „alternde Gesellschaft“. In: Zeitschrift für Sozialreform 45, 2, 95–120. 

— / Wolfgang Clemens 1999: Lebenslagen im Alter. Gesellschaftliche Bedingungen und Grenzen, 
Einleitungsbeitrag zur Ad-hoc-Gruppe. In: Hermann Schwengel, unter Mitarbeit von Britta Höpken 
(Hrsg.), Grenzenlose Gesellschaft? 29. Kongress der Deutschen Gesellschaft für Soziologie, 
Bd.II/2 Ad-hoc-Gruppen, Foren. Pfaffenweiler: Centaurus, 334–335. 

— / Naegele, Gerhard 1999: „Alter(n) – Gesellschaft – Politik“, Einleitung zu den Schwerpunktheften 
der Zeitschrift für Sozialreform. In: Zeitschrift für Sozialreform 45, 93–94. 

5.2.2 Dr. Werner Borchardt 

Borchardt, Werner 1998: Ambulante kardiologische Rehabilitation im Schnittfeld von Medizin, 
Gesundheits- und Alternswissenschaften. Münster: Waxmann (Internationale Hochschulschriften, 
Bd. 275). Zugl.: Diss. Hochschule Vechta 1998. 

5.2.3 Dr. Udo Kelle 

Heinz, Walter / Udo Kelle / Andreas Witzel / Jens Zinn 1998: Vocational Training and Career 
Development in Germany. Results from a Longitudinal Study. In: International Journal of 
Behavioral Development 22, 77–101. 

Kelle, Udo 1998: Empirisch begründete Theoriebildung. Zur Logik und Methodologie qualitativer 
Sozialforschung. Weinheim: Deutscher Studienverlag, 1994, 2. Auflage 1998. 

— / Jens Zinn 1998: School-to-Work Transition and Occupational Careers – Results from a Longitudi-
nal Study in Germany. Thomas Lange (Hrsg.), Understanding the School-to-Work transition. New 
York: Nova Science Publishers, 71–90 . 
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Kluge, Susann / Udo Kelle 2001: Methodeninnovation in der Lebenslaufforschung: Integration 
qualitativer und quantitative Verfahren in der Lebenslauf und Biographieforschung (Status-
passagen im Lebensverlauf, Bd. 4). Weinheim: Juventa. 

Motel-Klingebiel, Andreas / Udo Kelle (Hrsg.) 2002: Perspektiven der empirischen Alternssoziologie. 
Opladen: Leske + Budrich. 

5.2.4 Georg Merse 

Merse, Georg 1999: Konflikte zwischen den Generationen oder: Alter(n) als gesellschaftliches 
Problem? In: Heinrich Böll Stiftung (Hrsg.), Auf der Suche nach neuen Wegen – Alter(n) und 
Gesellschaft. Tagungsdokumentation des vierten sozialpolitischen Fachgesprächs. Berlin, 24–28. 

5.2.5 Dr. Cornelia Wienken 

Wienken, Cornelia 1998: Wie kann die traditionelle Arbeitsteilung zwischen Männern und Frauen 
überwunden werden? In: Bundesverband der KAB (Hrsg.), Bewußt alt werden durch Teilnahme 
und Solidarität. Bornheim, 48–55. 

— 1998: Der Wandel der Fürsorge im Hinblick auf ein vereintes Europa – Fürsorge für die ältere 
Generation. In: Joachim Kuropka / Wilfried Kürschner (Hrsg.), Deutschland und Europa – Europa 
und die Deutschen (Vechtaer Universitätsschriften, Bd. 18). Münster: Regensberg, 271–284. 

— 1999: Chancen eines Persönlichkeitsentwicklungs-Trainings erkennen – Abgrenzung zu den 
Gefahren. In: Diakonisches Werk (Hrsg.), Kritischer Umgang mit Kursen zur Persönlichkeits-
entwicklung. Münster, 3–19. 

— 1999: Der Verlust des Lokalen – im Netz der Dienstleistungen. In: Franz Bölsker-Schlicht / 
Hermann von Laer (Hrsg.), Die Stadt – Lebensform und Lebensraum (Vechtaer Universitäts-
schriften, Bd. 19). Münster: LIT-Verlag, 248–252. 

— 2000: Entwicklung der Altersstruktur der Bevölkerung – Auswirkungen auf Haushalte und Familien. 
In: Landfrauenverband (Hrsg.), Ein Leben lang Lebensqualität. Frenswegen, 1–17. 

— 2000: Frauen- und Geschlechterstudien zwischen Autonomie und Fremdbestimmung. In: Wilfried 
Kürschner / Hermann von Laer / Volker Schulz (Hrsg.), Humboldt adieu? Hochschule zwischen 
Autonomie und Fremdbestimmung (Vechtaer Universitätsschriften, Bd. 20). Münster: LIT-Verlag, 
213–230. 

— 2000: Lebensentwürfe und Lebensstile von Frauen in der zweiten Lebenshälfte. In: Landkreis 
Ammerland (Hrsg.), In Zukunft älter. Westerstede, 10–21. 

— 2000: Ehrenamtliche und Angehörige in der Altenhilfe. In: URL http://www.kath.de/akademie/ 
lwh/archiv/ehrenamt/wienken.pdf (Stand: 30.05.03). 

— 2000: Hospizbewegung und Gesellschaft. In: URL http://www.uni-vechta.de/studium.homepages/ 
wienken.cornelia/HOSPIZ-2.htm (Stand: 30.05.03). 

— / Peter Sieve 2000: Aktiv im Alter – Musik im Alter. In: URL http://www.uni-vechta.de/ 
studium.homepages/wienken.cornelia/index.html (Stand: 30.05.03). 

— 2001: Gewalt in der Pflege. In: PflegeMagazin, 2. Jg., 3. Weinheim, 12–16. 

— 2001: Die alltäglichen Facetten der Gewalt gegen Frauen im Alter. In: Zeitschrift für 
Frauenforschung & Geschlechterstudien, 19. Jg., 3. Bielefeld, 72–97. In: Frauenbüro der 
Hochschule Vechta (Hrsg.), Frauen und Gewalt. Vechtaer Frauen Forum, Bd. 4. Vechta, 41–65. 

— 2001: Demenz: Eine Zukunftsaufgabe. In: Arbeitskreis Nordwest (Hrsg.), 6. Nordwestdeutscher 
Pflegetag. Pflegerische Aspekte bei der Betreuung von Menschen mit dementiellen Erkrankungen. 
Rastede, 4–8. 

— 2002: Ein besonderer Aspekt nachhaltiger Entwicklung: Nicht auf Kosten zukünftiger Generationen 
leben. In: Hermann von Laer / Klaus-Dieter Scheer (Hrsg.), Nachhaltigkeit – Konzept für die 
Zukunft? (Vechtaer Universitätsschriften, Bd. 21). Münster: LIT-Verlag, 163–174. 

— 2002: Braucht die alternde Gesellschaft zukünftig mehr ehrenamtliches Engagement? In: Gisela 
Freese (Hrsg.), Engagierte Lückenbüßer?! Ehrenamtliche wollen mehr. Rehburg-Loccum, 19–29. 
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— / Heinz Wieland 2002: Studienbegleitendes Forschungsprojekt „Senioren am Netz“. In: Landkreis 
Oldenburg (Hrsg.), Ältere Menschen & Neue Medien. Oldenburg, 37–56. 

5.3 Weitere wissenschaftliche Aktivitäten 

5.3.1 Prof. Dr. Gertrud Backes 

Herausgebertätigkeit 

Mitherausgeberin der Zeitschrift für Sozialreform (ZSR) 

Mitherausgeberin der Reihe „Alter(n) und Gesellschaft“ beim Verlag Leske + Budrich  

Mitglied des projektbegleitenden Gremiums des Bundesmodellprogramms „Seniorenbüros“ 

Mitglied im Fachausschuss „Altenpolitik“, dann: „Sozial-, Gesundheits- und Altenpolitik“, jetzt „Arbeit, 
Gesundheit und Soziales“ des Bundesverbandes der Arbeiterwohlfahrt  

Nicht projektgebundene Leitung wissenschaftlicher T agungen und Kongresse 

Leitung der Veranstaltung der Arbeitsgruppe „Alter(n) und Gesellschaft“ zum Thema: „Lebenslagen im 
Alter – gesellschaftliche Bedingungen und Grenzen“ auf dem trinationalen Soziologiekongress im 
September 1998 in Freiburg. 

Leitung der Wissenschaftlichen Tagung: „Soziologie und Alter(n) – der Beitrag der Soziologie zur 
Analyse des Alter(n)s und umgekehrt: Impulse des Alter(n)s an die Entwicklung der Soziologie“ am 
9./10. Juli 1999 in Berlin.  

Vorsitz oder herausgehobene Mitgliedschaft in wisse nschaftlichen Gesellschaften, wissen-
schaftliche Ehrenämter 

Mitgründerin und Sprecherin der Arbeitsgruppe (künft. Sektion) „Alter(n) und Gesellschaft“ in der 
Deutschen Gesellschaft für Soziologie 

Mitglied im wissenschaftlichen Beirat der Forschungsgesellschaft für Gerontologie, Dortmund 

Gutachtertätigkeit 

Gutachterin wissenschaftlicher Forschungsprojekte für das Sozialministerium Baden-Württemberg 

5.3.2 Dr. Werner Borchardt 

Vorsitz oder herausgehobene Mitgliedschaft in wisse nschaftlichen Gesellschaften, wissen-
schaftliche Ehrenämter 

Mitglied der Arbeitsgruppe „Psychiatrieplanung“ im Sozialpsychiatrischen Verbund des Landkreises Vechta 

Mitglied im Psychiatriebeirat des Landkreises Vechta 

Mitglied dgvt (Deutsche Gesellschaft für Verhaltenstherapie) Tübingen 

Mitglied DGGPP (Deutsche Gesellschaft für Gerontopsychiatrie und –psychotherapie), Bonn 

Mitglied marburger bund Landesverband Hannover 

Mitglied LANDESVEREINIGUNG FÜR GESUNDHEIT e. V. Hannover 

Sonstiges 

Wissenschaftliche Betreuung des Demonstrationsraums „Häusliche Pflege und Rehabilitation“ in den 
Räumen der Tagespflege/Sozialstation Nordkreis im Dominikanerweg 60, Vechta  

Gründungsmitglied des Sozialpsychiatrischen Verbundes des Landkreises Vechta  

Gewählter Gruppensprecher der Arbeitsgruppe „Gerontopsychiatrie“ im Sozialpsychiatrischen Ver-
bund des Landkreises Vechta 
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5.3.3 Dr. Udo Kelle 

Nicht projektgebundene Leitung wissenschaftlicher T agungen und Kongresse 

(zusammen mit Prof. Dr. Christel Hopf und Prof. Dr. Uwe Engel): Organisation der ersten gemein-
samen Tagung der „Sektion Methoden der empirischen Sozialforschung“ und der „Arbeitsgruppe 
Methoden der qualitativen Sozialforschung“ der DGS am Sonderforschungsbereich 186 in Bremen. 

(zusammen mit Priv.-Doz. Dr. Jürgen Hoffmeyer und Prof. Dr. Helmut Kromrey): Leitung der Tagung 
„Standards und Strategien zur Sicherung von Qualität und Validität in der qualitativen Sozialforschung“ 
der Methodensektion der Deutschen Gesellschaft für Soziologie in Mannheim am 1. und 2. Dezember 
2000 

(zusammen mit Dr. Bettina Nickel): Leitung der Sitzung „Applied Method Triangulation – Integrating 
Qualitative and Quantitative Methods in Research Practice“ auf der „Fifth International Conference on 
Social Science Methodology“ in Köln am 4. Oktober 2000 

30.–31. März 2001: Organisation des Workshops „Methoden der empirischen Forschung in der 
Alter(n)ssoziologie“ für die Frühjahrstagung der Sektion „Altern und Gesellschaft“ der „Deutschen 
Gesellschaft für Soziologie“ (zusammen mit Andreas Motel-Klingebiel) 

Vorsitz oder herausgehobene Mitgliedschaft in wisse nschaftlichen Gesellschaften, wissen-
schaftliche Ehrenämter 

7/2001: Mitglied der Kommission „Methodencurriculum“ der „AG Qualitative Methoden der empiri-
schen Sozialforschung“ in der „Deutschen Gesellschaft für Soziologie“ 

Mitglied des „International Advisory Board“ der Zeitschrift Sociological Research Methods (seit 1/1997) 

Mitglied des wissenschaftlichen Beirats der Zeitschrift Handlung-Kultur-Interpretation (seit 1/1999) 

Mitglied im wissenschaftlichen Beirat der Reihe New Technologies for Social Research (seit 6/1997) 

Mitglied des „International Advisory Board“ der neuen Ausgabe des Handbook of Qualitative Research 
(10/1997 – 3/1999) 

Mitglied des „Advisory Board“ des Handbook of Ethnography ((7/1998 – 10/1999) 

Mitglied im Beirat der Zeitschrift Qualitative Research (seit 6/2000) 

Mitglied im „Advisory Board“ der Zeitschrift Qualitative Research, im wissenschaftlichen Beirat der 
Zeitschrift „Forum Qualitative Sozialforschung“, im „International Advisory Board“ der Zeitschrift 
Sociological Research Methods, im wissenschaftlichen Beirat der Zeitschrift Handlung-Kultur-Inter-
pretation und Mitglied des „International Advisory Board“ der dritten und vierten neu überarbeiteten 
Auflage des Handbook of Qualitative Research (Herausgeber: N.DENZIN und Y. LINCOLN). 

Mitglied im wissenschaftlichen Beirat der Hans-Böckler-Stiftung für das Forschungsprojekt „Leistungs- 
und Interessenpolitik aus der Perspektive von Beschäftigten“ 

Korrespondierendes Mitglied des Sonderforschungsbereichs 186 der DFG an der Universität Bremen 
bis zu dessen Auslaufen im Dezember 2001 

Gutachtertätigkeit 

Gutacher für das Britische „Economic and Social Research Council“ 

5.3.4 Dr. Cornelia Wienken 

Nicht projektgebundene Leitung wissenschaftlicher T agungen und Kongresse 

„Senioren im Abseits? – Der Beitrag der Gerontologie zur Sicht des Alter(n)s" in Zusammenarbeit mit 
der Kath. Arbeitnehmerbewegung am 19.10.99 in Münster. 

„In Zukunft älter“ in Zusammenarbeit mit dem Landkreis Ammerland am 28.3.00 in Westerstede 

Vorsitz oder herausgehobene Mitgliedschaft in wisse nschaftlichen Gesellschaften, wissen-
schaftliche Ehrenämter 

Mitglied des Vorstands der Alternswissenschaftlichen Gesellschaft Vechta  

Mitglied der Landesvereinigung für Gesundheit e. V. Hannover 
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6 Institut für Intermediäre Gestaltung (ImeG) 
Design + ästhetisch-kulturelle Bildung – seit 2002 

Mitglieder Prof. Karl-Eckhard Carius (Bildhauer, Dipl.-Des.)  
 
Künstler.-wiss. Mitarb. Dipl.-Des. Thomas Bogisch (bis 31.12.1999) 
Künstler.-wiss. Mitarb. Elke Dörfler-Prieß (12.10.1998–14.1.2000) 
Künstler.-wiss. Mitarb. Astrid Herbig (15.3.2000–13.7.2001)  
Künstler.-wiss. Mitarb. Ellen Mäder-Gutz  
Künstler.-wiss. Mitarb. Dr. Stefan Scheuerer  
Künstler.-wiss. Mitarb. Maria Schleiner (1.2.1998–31.12.1999) 
Künstler.-wiss. Mitarb. Tanja Wetzel (bis 14.1.2000) 
 

Kooperierende  
Mitglieder 

Akad. Direktor Bernd Facius (Hochschule für bildende Künste, 
Braunschweig) 
Prof. Dr. Martin Lenz-Johanns (Universität Lüneburg) 
Prof. Claude Wunschik (Universität Osnabrück) 

6.1 Projekte und projektbezogene Veröffentlichungen/Ausstellungen 

6.1.1 Prof. Karl-Eckhard Carius 

6.1.1.1 Intermediäre Objekte 

Forschungsbereich: Kunst- und Designpädagogik, Didaktik und Methodik künstlerisch-gestalterischer 
Praxis einschließlich Hochschuldidaktik 

Projektbeschreibung: Ausgehend von einem künstlerisch-gestalterischen Projektthema wird der Pro-
zess kreativer Ideenfindung über Entwurfspraktiken zu intermediären Objekten erforscht. Unter Einbe-
ziehung verschiedener Materialien, Techniken und Medien (Computer, Foto, Video) entstehen Objekte 
bzw. Installationen auf der Basis interdisziplinärer Auseinandersetzung. Philosophische, poetische, 
künstlerisch-gestalterische wie technisch-handwerkliche Aspekte stehen hier im Dialog mit künstleri-
schen Medien: Text, Klang, Musik und Bild. 

Laufzeit: unbefristet 

Projektleitung: Prof. Karl-Eckhard Carius 

Drittmittel: Volksbank Vechta  

6.1.1.2 Werkhaus-Galerie 

Forschungsbereich: Kunst- und Designpädagogik, Didaktik und Methodik künstlerisch-gestalterischer 
Praxis einschließlich Hochschuldidaktik 

Projektbeschreibung: In der 1996 eingerichteten Werkhaus-Galerie werden in ständigen Ausstel-
lungen Konzepte und Objekte von Studierenden präsentiert. Diese Ausstellungen dokumentieren die 
laufende Entwicklung der künstlerisch-gestalterischen und hochschuldidaktischen Forschungsarbeit 
im Lehrbereich Gestaltendes Werken. Bisherige Ausstellungsthemen: 

• „Wordboxes“ – Objekte mit Text, Klang- und Lichtsignalen 

• „Gestalt und Sprache des Raumes“ – Objekte und Installationen zur „Poetik des Raumes“ 

• „Lichthaus“ – Objekte mit bewegtem Licht 

Laufzeit: unbefristet  

Projektleitung: Prof. Karl-Eckhard Carius 

Projektbezogene Ausstellung:  

„Dinge, die fliegen – Illusionen des Flugs“, Objekte mit verschieden Materialien und Techniken, teils 
kinetisch realisiert. Zeichnungen und Objekte aus den Projektseminaren von Prof. K.-E. Carius, Werk-
haus-Galerie, 1998 
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6.1.1.3 Erzählender Raum – Objekte: Miniaturisierte  Räume und Landschaft  

Forschungsbereich: Kunst- und Designpädagogik, Didaktik und Methodik künstlerisch-gestalterischer 
Praxis einschließlich Hochschuldidaktik 

Projektbeschreibung: Bei diesem Projektthema sind Objekte entstanden, die teilweise mit aufwendiger 
Technik realisiert worden sind. Einerseits hat dieses Thema durch seinen poetischen Impuls Pforten 
der Fantasie für die künstlerische Ausgestaltung geöffnet, andererseits die Studierenden bei der 
Realisierung ihrer Ideen mit technischen Problemen konfrontiert. Der Einbau von Elektromotoren, 
Lichtquellen und akustischen Elementen, die technische Verbindung verschiedener Materialien und 
Funktionen, ergaben eine Synthese von Gestaltung und Technik, bei der das Ästhetische als Wesen-
haftes jedoch überzeugen sollte. 

Das Objekt soll Fantasien wecken, Illusionen schaffen, Nachhaltigkeit erzeugen. Es sollte nicht deko-
rativ vordergründig, durchschaubar gestaltet sein. Ein Objekt, in das man hineinschauen möchte, in 
das es sich hineinzuschauen lohnt – das erzählt. Ein Objekt, das ein Innenleben hat, geschaffene 
Miniatur, eine Bühne mit kleiner Inszenierung, eine Straße oder Platz, auf dem es lärmt, eine Land-
schaft, die heiß oder eisig-glitzernd wirkt, in einen Wohn- oder Lustraum einlädt. Ein Objekt, das 
anregt, spricht, Ereignisse oder Dinge konserviert, sie erstarren lässt. Oder wir begegnen darin dem 
schweigenden Gegenstand, dem vielleicht nichtigen, den wir neu entdecken und beachten lernen – 
ihn ins Leben ziehen, ins Schöne. 

Hier entstehen intermediäre Objekte wie Guck- oder Schaukästen, aus denen Geräusche, Musik, 
Lichtimpulse oder Blitze dringen können. Oder das Auge erfährt darin den Gang in die Unterwelt, den 
Weg in obskure Welten.  

Bei diesem Projekt sind Objekte entstanden, die in der Thematik alle sehr unterschiedlich sind, jedoch 
aufgrund ihrer Proportionen eine gestalterische Einheit bilden: 

• Antarktis 

• Blick nach innen und zurück 

• Familiengeschichte  

• Glaspalast 

• Im Zimmer nebenan 

• Kaleidoskop 

• Roter Salon 

• Running out 

Laufzeit: Wintersemester 1997/98 – Sommersemester 1998 

Projektleitung: Prof. Karl-Eckhard Carius 

Arbeitsstand: abgeschlossen 

6.1.1.4 Hölderlin-Turm – „Dichterisch wohnet der Me nsch“ 

Forschungsbereich: Kunst- und Designpädagogik, Didaktik und Methodik künstlerisch-gestalterischer 
Praxis einschließlich Hochschuldidaktik 

Projektbeschreibung: Im Rahmen eines Projektseminars unter dem Thema „Dichterisch wohnet der 
Mensch“ entstand das Projekt „Hölderlin-Turm“, das als Installation 1999 realisiert wurde. Aus-
gangspunkt für das Projekt ist die Zeile „Voll Verdienst, doch dichterisch wohnet der Mensch auf 
dieser Erde“ aus Hölderlins Gedicht „In lieblicher Bläue ...“. Heidegger stellt an diesen Text die Frage, 
ob „im heutigen Wohnen noch Raum bleibt für das Dichterische“, ob Wohnen nicht unverträglich ist mit 
dem Dichterischen. Wohnen wird hier mit Daseinsfragen ergründet. Die Auseinandersetzung 
behandelt auch die Fragestellung, ob es ein Maß gibt auf Erden, womit sich der Mensch als auf dieser 
Erde wohnendes Wesen messen kann und darf. 

Aus heutiger Sicht stellt sich die Frage nach der existenziellen Bedeutung des Wohnens anders. 
Umgeben von im Überfluss erworbenem Hausrat, ist der Wohnraum zum Kokon mutiert, das Leben 
zum Schauspiel gespielten TV-Lebens. Das Fenster, mehr Bühnenvorhang als Lichtquelle oder 
Maueröffnung zum Schauen, ist ersetzt durch den schwarzen Kasten mit seiner magischen Anziehung 
und der Fernbedienung, mit der wir die Welt im Griff zu haben glauben. Die nahe Natur ist zum fernen 
Ausflugsziel erklärt. 
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Der „Hölderlin-Turm“ besteht aus einem auf die Stirnseite leicht schräg aufgestellten 6 Meter hohen 
stereotypen grauen Giebelhaus aus Holz, das durch seine Stellung und Ausrichtung ein turmähnliches 
Gebilde darstellt.  

Das Gehäuse ist begehbar. Der Betrachter wird durch die nach zwei Seiten ausgerichtete Boden-
schräge und die dadurch entstehenden schiefen Wände die Auflösung bisheriger Wahrnehmungs-
muster erfahren. In Anlehnung an Hölderlins geistiger Verrückung erhält der Besucher des Gebäudes 
eine unerwartete Raumerfahrung und -perspektive. Jede der Wandflächen ist je nach Sicht zugleich 
Wand und Fußboden. Es entstehen imaginäre Raumsituationen. An den Wänden befestigt sind 
Stühle, teils auf kleinen Sockeln, zum Fetisch erhobene Ausstellungsstücke. Der Gegenstand wird 
zum Ungegenstand – ist Metapher. So auch die anderen Elemente, die in der Gesamtkomposition im 
Dialog stehen. Das Fenster, ein wesentliches Motiv in Hölderlins Dichtung, befindet sich an der Stirn-
seite des höhendimensionierten Raumes. Aus realer Sicht ist es die Raumdecke. Zum Fenster hinauf 
führt eine Leiter mit schwebenden Sprossen, Symbol geistigen Emporsteigens. Außerhalb des 
Fensters, in der Luft freischwebend, weiße Schuhe, die wie riesige Regentropfen in des Dichters 
Gefilde dringen. Lichtimpulse und akustische Elemente beherrrschen die Atmosphäre. Der Kontakt zur 
Außenwelt ist durch Kurzwellengeräusche und Klänge verbunden: der Dichter ist nicht allein. 

Das Gesamtprojekt enthält weitere Objekte bzw. Installationen:  

• „Aussicht“ – Räumliche Installation mit Video und Textrezitation 

• „Gärten“ – Vom Knospen zum Welken 

• „Haus der Schmeichellüfte“ –Texthaus 

• „Wohnen im Überfluss“ – Idylle des Untergangs 

• „Leiterstadt“ – Objekt mit Lichtkreuz 

• „Neue Heimat“ – Graue Theorie des Wohnens  

Laufzeit: Sommersemester 1998 – Wintersemester 1999/2000 

Drittmittel: Landkreis Vechta; Fritz Kathe & Sohn GmbH Holzbau, Vechta; Hochschulrat der Hoch-
schule Vechta; Stanitech Metall und Lasertechnik Vechta 

Projektleitung: Prof. Karl-Eckhard Carius 

Arbeitsstand: abgeschlossen 

6.1.2 Prof. Karl-Eckhard Carius / Dr. Stefan Scheue rer 

6.1.2.1 Design im Kontext ästhetisch-kultureller Bi ldung 
Entwicklung, Erprobung und Evaluation designpädagog ischer Konzepte 

Forschungsbereich: Ästhetisch-kulturelle Bildung 

Projektbeschreibung: Die angestrebten designpädagogischen Konzepte, insbesondere für Grund-, 
Haupt- und Realschulen, sollen in verstärktem Maße kreative, gestalterische Prozesse in Kindern und 
Jugendlichen fördern, ihnen ein Verständnis für Design, die gestaltete Umwelt vermitteln. Die Unter-
richtsmodule haben zum Ziel, Wahrnehmungs-, Gestaltungs- und Reflexionsfeld zu sein.  

Heute durchdringen sich Architektur und Zeichenwelten vor allem in den Metropolen und urbanen 
Regionen. Dieses Phänomen ist durch die Globalisierungstendenzen und die Verbreitung durch viel-
fältige (neue) Medien aber nicht nur auf diese beschränkt. Umwelten sind lesbar wie Zeichen. Diese 
Zeichen spiegeln sich in den urbanen Lebenswelten auf vier Zeichenebenen wider: Dingwelt, Waren-
welt, Werbewelt, Bildschirmwelt. 

Diese Ebenen umreißen das Forschungsfeld der zu entwickelnden designpädagogischen und inter-
mediären Konzepte. 

Das Forschungsvorhaben konzentriert sich auf zwei Schwerpunkte: 

● Entwicklung designpädagogischer und intermediärer Konzepte basierend auf dem interdis-
ziplinären Zusammenwirken von Kunst-, Design-, Architektur- und Medientheorien sowie 
der Philosophie.  

● Erprobung und Evaluation der Konzepte in einer einzurichtenden Projektwerkstatt Schule. 

Laufzeit: 12 Monate 

Finanzierung: durch Drittmittelgeber, KFN – Anschubfinanzierung 
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Projektleitung: Prof. Karl-Eckhard Carius, Dr. Stefan Scheuerer 

Projektmitarbeit: 2 Wissenschaftliche Hilfskräfte (ohne Abschluss): Natalie Gerlach (1.10.–
31.12.2002), Maraike Rohde (1.10.–31.12.2002), Martin Adolph (seit 15.01.2003) 

Kooperationspartner: Schulische Projektpartner: Martin-Luther-Schule (GS), Ludgerusschule (OS, HS, 
RS) 

Arbeitsstand: Die Planungsarbeiten mit den schulischen Projektpartnern treten in die Phase konkreter 
Umsetzung. Die Literaturrecherche ist abgeschlossen, -auswertung hat begonnen. Das methodische 
Instrumentarium wird zurzeit erarbeitet. Die Auswertung des explorativen Datenpools hat begonnen. 

6.2 Weitere wissenschaftlich-künstlerische Aktivitäten 

6.2.1 Prof. Karl-Eckhard Carius 

Nicht projektgebundene Leitung wissenschaftlicher T agungen und Kongresse 

Fachtagung zum Forschungsstand des Faches Gestaltendes Werken „Zur aktuellen Situation, Neue 
PVO und Studienordnung“, 6. Juli 1998, Hochschule Vechta 

Symposion: „Gestaltung – ein pädagogischer Auftrag – Perspektiven für das Fach Gestaltendes Wer-
ken“, 16.–17. November 1999 im Kreishaus Vechta. (In Zusammenarbeit mit Andrej Kupetz, Rat für 
Formgebung; Karl-Josef Pazzini, Universität Hamburg; Torsten Meyer, Universität Hamburg; Martin 
Lenz-Johanns, Universität Lüneburg; Detlef Rahe, Hochschule der Künste Bremen) 

Ausstellung als Ergebnis wissenschaftlicher oder kü nstlerischer Tätigkeit 

Carius, Karl-Eckhard 1999/2000: „Dinge und Undinge“, Objekte – Installationen – Bilder, Projekt Höl-
derlinturm. Retrospektive von Studienarbeiten aus dem Lehrbereich Gestaltendes Werken der Hoch-
schule Vechta, 3. November 1999 – 12. Januar 2000, Ausstellungshalle Kreishaus Vechta. 

Exponate von fünfzig Studierenden zu Themen der Kunst und des Designs veranschaulichten in die-
ser Ausstellung das Qualitäts- und Leistungsniveau der ästhetischen Praxis, wie sie im Lehrbereich 
Gestaltendes Werken an der Hochschule Vechta vermittelt wird. Im Mittelpunkt der Ausstellung stan-
den Objekte zum Projekt Hölderlin „Dichterisch wohnet der Mensch“ sowie die Installationen 
„Hölderlin-Turm“ und „Aussicht“. Förderung: Landkreis Vechta, Hochschulrat der Hochschule Vechta, 
OLB-Stiftung, Fritz Kathe & Sohn. Performance „In lieblicher Bläue“, Aktion zur Ausstellungseröffnung 
mit: 1. Leserin: rosetta; 2. Leserin: Sandra Poost; 3. Leserin: Rieke Groeneveld; Stelzenmann: Olaf 
Kluge; Hornklänge: Katrin Neumann; Luigi Cherubini, 2 Sonaten, 1. Sonate Larghetto. Dietrich E. 
Sattler: Hölderlin – Turmgedichte. 
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7 Institut für Katholische Theologie (IKT) 

Gemäß § 54 Abs. 1 NHG nimmt das Institut für Katholische Theologie für sein Fachgebiet die Aufga-
ben einer Fakultät wahr. Die Organe des Instituts werden durch dessen Ordnung bestimmt. 

Mitglieder Prof. em. Dr. Manfred Balkenohl (emeritiert zum 30.9.2001) 
Prof. em. Litt. D. (Villanova University) Karl Willigis Eckermann (emeritiert 
zum 31.3.2000) 
Prof. em. Dr. Friedrich Janssen (emeritiert zum 30.9.2000) 
Priv.-Doz. Dr. Elmar Kos (Verwaltung einer Professur ab 1.10.2002) 
Prof. Dr. Raimund Lachner (Verwaltung einer Professur 1.4.–30.9.2000, 
Professur ab 1.11.2000)  
apl. Prof. Dr. Karl Josef Lesch 
Priv.-Doz. Dr. Guido Meyer (ab Juli 2001) 
Prof. em. Dr. Ralph Sauer  
Prof. Dr. Egon Spiegel (ab 2.5.2000) 
Prof. Dr. Franz Georg Untergaßmair 
 
Wiss. Ang. Catrin Finsterhölzl (bis 31.1.1999) 
Wiss. Ass. Dr. Gerhard Hotze (bis 31.3.2002) 
Wiss. Mitarb. Dr. Susanne Klinger (ab 2.4.2002) 
Wiss. Mitarb. Dr. Thomas Nauerth (ab 10.9.2002) 
Wiss. Ang. Virginie Pektas (bis 14.10.1999) 
Wiss. Mitarb. Irene Polke (1.6.–15.8.1999) 

7.1 Projekte und projektbezogene Veröffentlichungen 

7.1.1 Die Lehrenden des Instituts für Katholische T heologie 

7.1.1.1 Gemeinsames Projekt der Lehrenden des Insti tuts für Katholische Theologie 

Forschungsbereich: Fachdidaktik und Fachwissenschaft im Fach Katholische Theologie 

Arbeitstitel: Elementarisierung 

Untersuchungsstand und Zielsetzung: Das Institut für Katholische Theologie hat sich dem von der 
Bischofskonferenz und vom Fakultätentag im Rahmen eines Konsultationsprozesses aufgeworfenen 
Problem, Studierenden unter den Bedingungen eines relativ engen Studienrahmens optimale 
Grundlagen und Kompetenzen für ihre spätere Berufstätigkeit zu vermitteln, in einer wegweisenden 
Veranstaltung, dem sog. „Elementarisierungsprojekt“, über einen Zeitraum von drei Semestern 
gestellt. In diesem Rahmen haben mehrere Klausurtagungen stattgefunden und ist im Sommer-
semester 2001 eine Ringvorlesung mit folgender Beteiligung der Studierenden und Dozenten am 
Institut für Katholische Theologie veranstaltet worden: Vortrag von Studierenden, „Wie Studierende 
über ihr Studium denken ... Präsentation der Ergebnisse einer Umfrage von Theologiestudierenden 
unter Theologiestudierenden“; Ralph Sauer, „Elementarisierung als Herausforderung an die katholi-
sche Religionspädagogik“; Raimund Lachner, „Communio – eine Grundidee des christlichen Glau-
bens. Ein Beitrag zur Elementarisierung des Faches Dogmatik“; Georg Steins, „Nichts hinzufügen, 
nichts wegnehmen! (vgl. Dtn 13,1). Elementarisierung als Herausforderung des Alten Testaments“; 
Franz Georg Untergaßmair, „‚Durch viele solche Gleichnisse verkündete er ihnen das Wort, so wie sie 
es aufnehmen konnten‘ (Mk 4,33). Elementarisierung aus der Sicht des Fachgebietes Neues Testa-
ment“; Gerhard Hotze, „Gottes Wort im Menschenwort. Grundkurs und Proseminar Neues Testament 
als Lernorte theologisch verantworteter Schriftauslegung“; Karl Josef Lesch, „Identitätsfindung als 
Leitmotiv für das Theologiestudium. Ein Beitrag zur Elementarisierung“, Manfred Balkenohl, „Grund-
elemente der Moraltheologie“; Friedrich Janssen, „Elementarisierung in fundamentaltheologischer 
Perspektive“; Egon Spiegel, „Im Crashkurs ans berufliche Ziel? Der Beitrag der Praktischen Theologie 
zum universitären Lehramtsstudium – Elemente eine religionspädagogischen und pastoraltheologi-
schen Kerncurriculums“.  

Die überarbeiteten Beiträge und die Ergebnisse, angereichert durch Beiträge einer Gymnasiallehrerin, 
einer Grundschullehrerin, eines Realschullehrers, eines Fachseminarleiters sowie eines Vertreters der 
kirchlichen Schulabteilung, befinden sich in der Drucklegung (Erscheinung: 14.03.2003). Die zwei 
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Bände umfassende Publikation versteht sich als Impuls gebende und wegweisende Handreichung an 
alle in dem o. g. Konsultationsprozeß involvierten Einheiten und Funktionsträger wie Fakultäten/ 
Institute, Ausbildungsseminare, Weiterbildungsinstitute, kirchliche Schulabteilungen; Studierende, 
Professoren/innen, wiss. Mitarbeiter/innen, Mentoren/innen, Fachseminarleiter/innen, Verantwortliche 
für den Religionsunterricht in Kirche und Gesellschaft. 

Die weisende Ausrichtung auf Kompetenzbezogenheit des Studienangebots (Aneignung von Grund-
wissen, vertiefendem Wissen und Spezialwissen) zeigt die Aktualität dieses, auch von der Wissen-
schaftskommission belobigten, nun abgeschlossenen „Elementarisierungsprojektes“ als grundlegen-
der Voraussetzung und Hilfe für eine Umstrukturierung in ein modularisiertes Lehr- und Lernsystem. 

Laufzeit: 2000–2003 

Projektleitung: Lehrende des Instituts 

Projektmitarbeit: Studierende, Lehrer/innen, Fachseminarleiter, kirchliche Schulabteilung 

Arbeitsstand: abgeschlossen 

Projektbezogene Veröffentlichungen: 

Lachner, Raimund / Egon Spiegel (Hrsg.) 2003: Qualitätsmanagement in der Theologie. Chancen und 
Grenzen einer Elementarisierung im Lehramtsstudium. Kevelaer: Butzon & Bercker. 304 S. 

Spiegel, Egon 2003: „Lehramt Theologie – das Studium kannste vergessen!“ Kriterien eines berufs-
nahen Elementarisierens im Theologiestudium. Kevelaer, Butzon & Bercker. 160 S. 

Biblische Theologie: Exegese des Neuen Testaments 

7.2 Projekte und projektbezogene Veröffentlichungen  

7.2.1 Prof. Dr. Franz Georg Untergaßmair 

Forschungsschwerpunkte 

● Das lukanische und johanneische Schrifttum 

● Neues Testament und Ökumene 

● Christentum und Judentum 

7.2.1.1 Handbuch der Einleitung 1 und 2 

Forschungsbereich: Einleitungswissenschaft  

Projektbeschreibung: In der Exegese stellte sich heraus, dass angehende Religionslehrerinnen und  
-lehrer in allen Lehramtsstudiengängen Schwierigkeiten haben, anhand des zwar reichhaltigen, aber 
vor allem auf Diplomstudiengänge und darüber hinaus ausgerichteten Angebots von Sekundärliteratur 
(Einleitungsbücher/Kommentare) die exegetischen Veranstaltungen zu begleiten und zu vertiefen. Es 
fehlte an geeigneten Handreichungen. Diese Lücke wird geschlossen durch die nachstehend angege-
benen Publikationen in der Aufarbeitung und Zubereitung sämtlichen Materials an Sekundärliteratur 
über alle geschichtlichen und ausgewählte inhaltliche Fragen und Themen des Neuen Testaments 
und durch die Findung und Realisierung eines didaktisch-methodischen Zugangs. Mit Rücksicht auf 
die spezielle Situation der hier besonders angesprochenen Gruppe von Studierenden (geringes 
Stundendeputat) versuchen die Handbücher, einen Schwerpunkt auf die Vermittlung von Text-Inhalten 
zu legen und lassen, dem Wesen und den Zielen des Religionsunterrichts (Wissensvermittlung, Glau-
benserfahrung, -zeugnis) entsprechend, jeweils einen gegenüber anderen Einleitungsbüchern völlig 
neuen Abschnitt „Kerygma und Katechese" folgen. 

Laufzeit: 1997–1999 

Projektleitung: Prof. Dr. Franz Georg Untergaßmair 

Projektmitarbeit: Wiss. Ass. Dr. Gerhard Hotze 

Arbeitsstand: abgeschlossen 
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Projektbezogene Veröffentlichungen: 

Untergaßmair, Franz Georg 1998: Handbuch der Einleitung 1. Evangelien und Apostelgeschichte. 
Kevelaer: Butzon & Bercker. 192 S. 

— 1999: Handbuch der Einleitung 2. Briefe und Offenbarung. Kevelaer: Butzon & Bercker. 240 S. 

7.2.1.2 Rechtfertigungslehre 

Forschungsbereich: Neues Testament und Ökumene: Handreichung Erwachsenenbildung, Religions-
unterricht und Seelsorge. Zum Thema ..., Paderborn (Bonifatius-Verlag) 

Projektbeschreibung: Dieses Projekt steht im Dienst einer auf dem neuesten wissenschaftlichen Stand 
basierenden, methodisch und pädagogisch aufbereiteten Darbietung theologischer, religionspädago-
gischer und ökumenischer Themen für einen breiten Interessenten- und Leserkreis.  

Laufzeit: seit 1982 

Projektleitung: Prof. Dr. Franz Georg Untergaßmair / Prof. Dr. Hans Jörg Urban 

Arbeitsstand: Bd. „Gerechtfertigt durch Gott. Die gemeinsame lutherisch/katholische Erklärung“ – 
erschienen 1.–3. Aufl. 1999 

Projektbezogene Veröffentlichung: 

Untergaßmair, Franz Georg / Hans Jörg Urban (Hrsg.) 1999: Gerechtfertigt durch Gott – Die gemein-
same lutherisch/katholische Erklärung. Paderborn: Bonifatius. 114 S. 

7.2.1.3 „Münchener Neues Testament“ (5. Aufl.) 

Forschungsbereich: Bibelübersetzung 

Laufzeit: 1997–1998 

Projektleiter: Prof. Dr. Josef Hainz (Universität Frankfurt) 

Mitarbeiter: Collegium Biblicum München. Prof. Dr. Franz Georg Untergaßmair als Mitglied zeichnet 
für die wortgetreue Übersetzung des Lukasevangeliums aus dem griechischen Original ins Deutsche. 

Arbeitsstand: abgeschlossen 

Projektbezogene Veröffentlichung:  

Hainz, Josef (Hrsg.) 51998: Münchener Neues Testament. Studienübersetzung. Düsseldorf: Patmos.  

7.2.1.4 Lukanische Theologie 

Forschungsbereich: Biblische Theologie: Exegese des Neuen Testaments 

Projektbeschreibung: Untersuchung der Konzeption der „Heimsuchung“ als eines theologisch-
christologischen Leitmotivs des Lukasevangeliums (und der Apostelgeschichte), wie es sich in diver-
sen Einzeltexten des Erzähl- und Redestoffs im Motiv der Gastfreundschaft – unter anderem: „Jesus 
als Gast“ – verifizieren lässt (Habilitationsprojekt). 

Laufzeit: 1996–2003 

Projektleitung: Prof. Dr. Franz Georg Untergaßmair 

Projektmitarbeit. Wiss. Ass. Dr. Gerhard Hotze (Habilitand) 

Arbeitsstand: 80 % der gesamten Arbeit sind fertiggestellt; Abschluss in 2003 geplant 

7.2.1.5 Das Fach „Neues Testament“ 

Forschungsbereich: Einleitungswissenschaft  

Projektbeschreibung: Nachdem mit dem zweibändigen „Handbuch der Einleitung“ eine Lücke im An-
gebot von Sekundärliteratur für die Einleitung in das Neue Testament für Studierende im Lehramts-
bereich geschlossen werden konnte, erweitert das neu initiierte Teilprojekt das Angebot für einen 
erweiterten Adressatenkreis. Es handelt sich dabei um eine Kooperation mit „Amateca" (= Associa-
zione Manuali di Teologia Catholica" = „Gesellschaft zur Herausgabe von Handbüchern der katho-
lischen Theologie"), in der von einem internationalen Autorengremium in 22 Bänden und weiteren 
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Supplementbänden und in zehn Sprachen Studierenden und allen daran Interessierten die katholische 
Theologie der Gegenwart vermittelt werden will. Das vorzustellende Projekt ist zweigeteilt: 

1) Mitarbeit an der Reihe „Theologie betreiben – Glaube ins Gespräch bringen. Die Fächer der katholi-
schen Theologie stellen sich vor“ (10 Bände): Bd. 6: Neues Testament 

Laufzeit: 2000–2001 

Projektleitung: Herausgebergremium (Kardinal Schönborn, Wien; Prof. Gerosa, Lugarno; Prof. Bedo-
nelle, Fribourg/Paris; Prof. Kunzler, Paderborn u. a.) 

Arbeitsstand: abgeschlossen 

Projektbezogene Veröffentlichung: 

Untergaßmair, Franz Georg 2001: Exegese des Neuen Testamentes (Theologie betreiben – Glaube 
ins Gespräch bringen. Die Fächer der katholischen Theologie stellen sich vor, Bd. 6). Paderborn: 
Bonifatius. 96 S. 

2) Supplementband: Einleitung in das Neue Testament 

Laufzeit: 1999–2002 

Projektleitung: Prof. Dr. Franz Georg Untergaßmair 

Arbeitsstand: Manuskript abgeschlossen 

7.2.1.6 Weihnachten 

Forschungsbereich: Exegese – Zentrale Themen des Neuen Testaments 

Projektbeschreibung: Ausgehend von neutestamentlichen Vorlesungen soll ein Buch in der Reihe 
„Vechtaer Beiträge zur Theologie“ mit dem Titel „Weihnachten – Wiege des Christentums“ publiziert 
werden, das Exegese, Liturgie und Spiritualität zur Symbiose werden lässt. Damit soll Studierenden 
und Interessierten im Selbststudium, in exegetischen Veranstaltungen und in der Verkündigung ein 
zentrales Thema christlicher Theologie, die Botschaft von der Menschwerdung Gottes, zugänglich 
gemacht werden. 

Laufzeit: 1999–2001 

Projektleitung: Prof. Dr. Franz Georg Untergaßmair 

Arbeitsstand: abgeschlossen 

Projektbezogene Veröffentlichung:  

Untergaßmair, Franz Georg 2001: Weihnachten – Wiege des Christentums. Eine exegetisch-
homiletische Handreichung. Kevelaer: Butzon & Bercker (Vechtaer Beiträge zur Theologie, Bd. 6). 
127 S. 

7.2.1.7 Passion und Auferstehung 

Forschungsbereich: Zentrale Themen des Neuen Testaments 

Projektbeschreibung: Das Projekt setzt mit diesem Band die Exegese zentraler neutestamentlicher 
Themen (vgl. 2001 Weihnachten) fort und bietet den Studierenden vor allem Grundvoraussetzungen 
und Einsichten für exegetisches Arbeiten und das Verständnis biblischer Texte. 

Laufzeit: 2001–2004 

Projektleitung: Prof. Dr. Franz Georg Untergaßmair 

Arbeitsstand: I. Teil des Manuskripts fertig (ca. 100 S.). Publikation mit Verlag für Ostern 2004 fest-
gelegt. 

7.2.1.8 Biblische Realkunde 

Forschungsbereich: Welt und Umwelt des Neuen Testaments 

Projektbeschreibung: Zusätzlich zu den Publikationen zur Einleitung des Neuen Testaments (Wie 
wörtlich ist die Bibel zu verstehen?, Handbuch der Einleitung I u. II) und zu den Handreichungen zu 
zentralen Themen des Neuen Testaments (Weihnachten, Passion und Auferstehung u. a.) soll mit 
diesem Buch ein von den Studierenden langgehegtes Desiderat erfüllt werden: Lexikonartig sollen die 
einschlägigen Begriffe und Inhalte der Bibel und ihrer Umwelt in einem überschaubaren Handbuch 
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zusammengetragen werden. Geschichte, Geographie, Archäologie, Kulturen und Religionen spielen 
genauso eine Rolle wie Topographie, Orthographie, Namen- und Ortskunde u. v. m. 

Laufzeit: 2002–2005/6 

Projektleitung: Prof. Dr. Franz Georg Untergaßmair 

Arbeitsstand: Vertrag mit dem Verlag / Ausführungen zu Geschichte und Geographie sind im Gange 

7.2.1.9 Gemeinde im Neuen Testament 

Forschungsbereich: Gemeinde im Neuen Testament 

Projektbeschreibung: Auf Anfrage des ABC (Handbuch der Lebensfragen und Kirchlichen Erwachse-
nenbildung / DIE Verlag H. Schäfer, Bad Homburg) sollen im Jahr 2003/4 drei große Beiträge zum 
obigen Arbeitsthema geliefert werden: Thema 1: „Zu den Anfängen von Kirche und Gemeinde“; 
Thema 2: „Ämter und Mitverantwortung aller“; Thema 3: „Vielfältige Gemeindemodelle“. Umfang: je 20 
MS-Seiten 

Laufzeit: 2002–2004 

Projektleitung: Eckhard Lade (Herausgeber) 

Mitarbeiter: neben vielen Theologen der BRD für oben genannte Beiträge F. G. Untergaßmair 

Arbeitsstand: Beitrag I–III in Arbeit; Ablieferungstermine: Mai 2003; Dezember 2003; Mai 2004 

7.2.1.10 Lexikon „Personen im Neuen Testament“ 

Forschungsbereich: Neues Testament 

Projektbeschreibung: Eine Durchsicht bisheriger Namenslexika hat zu der unbefriedigenden Feststel-
lung geführt, dass die Behandlung von Namen in der Bibel (NT) sich oft damit begnügt, im Zusam-
menhang stehende Bibelzitate aufzuführen. In der Regel fehlt jede exegetische Durchdringung, die 
Aufschluss gäbe über die Bedeutung der Person im Neuen Testament. Auch die Literaturangaben 
fehlen häufig oder sind mangelhaft. Deshalb hat sich das Collegium Biblicum München (gegr. von Otto 
Kuß) eine Abhilfe zum Konzept gemacht. Mitglieder (so auch Untergaßmair) und Freunde sind die 
Mitarbeiter dieses Projektes. 

Laufzeit: 2002–2004 

Projektleitung: Herausgebergremium des Collegium Biblicum München unter Leitung von Prof. Dr. 
Josef Hainz (NT: Frankfurt) 

Kooperationspartner: die Mitglieder und Freunde des Collegiums 

Arbeitsstand: MS-Abgabe bis zum 31.05.2003. Es handelt sich hier um die Behandlung folgender 
Namen-Artikel: Simon (Bruder Jesu); Simon, der Aussätzige; Simon, der Gerber; Simon, der Kanaa-
näer; Simon, der Kyrenäer; Simon, der Zauderer; Simon, der Zelot. 

7.2.2 Dr. Gerhard Hotze 

Forschungsschwerpunkte 

● Lukanische Theologie (Christologie der Einkehrerzählungen) 

● Einleitungswissenschaft (Evangelien und Apostelgeschichte) 

● Hermeneutik der Bibelauslegung (Kriterien einer hermeneutischen Elementarisierung) 

7.2.2.1 Christologie in der Paulusschule am Beispie l des 2. Thessalonicherbriefes 

Forschungsbereich: Biblische Theologie: Exegese des Neuen Testaments 

Projektbeschreibung: Untersuchung der theologischen Entwicklung in der nachpaulinischen Zeit unter 
besonderer Berücksichtigung der Christologie. Die Einschätzung der neutestamentlichen Spätschrif-
ten, etwa der deuteropaulinischen Literatur, ist in der ökumenischen Diskussion bis heute umstritten. 
Das Projekt bemühte sich, durch Sichtung des gegenwärtigen Forschungsstandes alte Kontroversen 
zu überwinden. 

Laufzeit: 1998–2000 
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Projektleitung: Wiss. Ass. Dr. Gerhard Hotze 

Kooperationspartner: Schülerkreis Prof. Dr. Karl Kertelge, Münster 

Arbeitsstand: abgeschlossen 

Projektbezogene Veröffentlichung: 

Hotze, Gerhard 2000: Die Christologie des 2. Thessalonicherbriefes. In: Klaus Scholtissek (Hrsg.), 
Christologie in der Paulus-Schule. Zur Rezeptionsgeschichte des paulinischen Evangeliums. 
Stuttgart: Verlag Katholisches Bibelwerk, 124–148 (Stuttgarter Bibelstudien, Bd.181). 

7.2.2.2 Lukanische Theologie 

Forschungsbereich: Biblische Theologie: Exegese des Neuen Testaments 

Projektbeschreibung: Untersuchung der Konzeption der „Heimsuchung“ als eines theologisch-christo-
logischen Leitmotivs des Lukasevangeliums (und der Apostelgeschichte), wie es sich in diversen 
Einzeltexten des Erzähl- und Redestoffs im Motiv der Gastfreundschaft – unter anderem: „Jesus als 
Gast“ – verifizieren lässt (Habilitationsprojekt). 

Laufzeit: 1996–2003 

Projektleitung: Prof. Dr. Franz Georg Untergaßmair 

Projektmitarbeit: Wiss. Ass. Dr. Gerhard Hotze (Habilitand) 

Arbeitsstand: 80 % der gesamten Arbeit sind fertiggestellt; Abschluss in 2003 geplant 

7.3 Nicht projektbezogene Veröffentlichungen 

7.3.1 Prof. Dr. Franz Georg Untergaßmair 

Untergaßmair, Franz Georg 1998: Art. Name. In: Lexikon für Theologie und Kirche, Bd. VI 11, 
Freiburg: Herder, Sp. 626. 

— 1998: „Meinen Frieden gebe ich euch". Der Weg in die Ökumene als verheißungsvolle 
Offenbarung. In: Friedhelm Krüger (Hrsg.), Gottes Offenbarung in der Welt. Horst Georg Pöhlmann 
zum 65. Geburtstag. Gütersloh: Comenius, 305–320. 

— 2000: Petrus im Neuen Testament. In: Heinz Schütte (Hrsg.), Im Dienst der einen Kirche. 
Ökumenische Überlegungen zur Reform des Papstamts. Paderborn: Bonifatius/Lembeck, 29–49. 

— 2000: Art. Selbstverleugnung. In: Lexikon für Theologie und Kirche, Bd. IX. Freiburg: Herder, Sp. 
429–430. 

— 2000: Rezension – Barnabas Lindars 1998: Essays on John. In: Theologische Revue 94/4, 384–
385. 

— 2000: Rezension – Xavier Léon-Dufour 1998: Lecture de L‘Évangile selon Jean. Tome III: Les 
adieux du Seigneur (chapitres 13–17). In: Theologische Revue 94/4, 3, 385. 

— 2000: Rezension – Jan N. Bremmer, (Hrsg.) 1998: The Apocryphal Acts of John. In: Theologische 
Revue 94/2, 195–196. 

— 2000: Rezension – Otfried Hofius und Hans-Christian Kammler (Hrsg.) 1999: Johannesstudien. 
Untersuchungen zur Theologie des vierten Evangeliums. In: Theologische Revue 95/3, 208–209. 

— 2000: Rezension – Thomas Söding 2000: Blick zurück nach vorn. Bilder lebendiger Gemeinden im 
Neuen Testament. In: Theologische Revue 96/2, 111–112. 

— 2000: Rezension – Johannes Beutler 2000: Studien zu den johanneischen Schriften. In: Theolo-
gische Revue 96/4, 298. 

— 2000: Rezension – Georg Korting 2000: Die esoterische Struktur des Johannesevangeliums, Teil 
1/2. In: Theologische Revue 96/4, 298–299. 

— 2001: Humanismus und die kritische Bibelauslegung, verkörpert durch den Protestanten Louis 
Cappel und den Katholiken Richard Simon. In: Reinhold Mokrosch / Helmut Merkel (Hrsg.), 
Humanismus und Reformation. Historische, theologische und pädagogische Beiträge zu deren 
Wechselwirkung (Arbeiten zur Historischen und Systematischen Theologie, Bd. 3). Festschrift für 
Friedhelm Krüger. Münster: LIT-Verlag, 85–95. 
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— 2001: Das Buch der Offenbarung (1). Einführung. In: Bibel und Liturgie 47/1, 61–64. 

— 2001: Das Buch der Offenbarung (2). Johannes an die sieben Gemeinden in der Provinz Asien 
(Offb 1,4). In: Bibel und Liturgie 47/2, 132–136. 

— 2001: Das Buch der Offenbarung (3). Das Buch mit den sieben Siegeln. In: Bibel und Liturgie 47/3, 
195–199. 

— 2001: Das Buch der Offenbarung (4). Gericht und Vollendung. In: Bibel und Liturgie 47/4, 268–272. 

— 2001: Art. Unzucht. In: Neues Bibel-Lexikon (hrsg. von M. Görg und B. Lang, Zürich: Benziger), 
Lieferung 14/15 (Bd. 3), 973–975. 

— 2001: Art. Verfolgung. In: Neues Bibel-Lexikon (Bd. 3), 1000–1001. 

— 2001: Art. Werk Gottes. In: Neues Bibel-Lexikon (Bd. 3), 1107–1108. 

— 2001: Art. Zählungen/Zensus. In: Neues Bibel-Lexikon (Bd. 3), 1151–1154. 

— 2001: Art. Zitation/Zitationsformel. In: Neues Bibel-Lexikon (Bd. 3), 1221–1222. 

— 2001: Art. Zorn Gottes. In: Neues Bibel-Lexikon (Bd. 3), 1225–1227. 

— 2001: Art. Zweifel. In: Neues Bibel-Lexikon (Bd. 3), 1230–1231. 

— 2001: Die johanneische „Bildrede vom Fruchtbringen“ (15, 1–17) im Kontext der biblischen 
Rechtfertigungslehre. In: Jost Eckert / Martin Schmidl / Hanneliese Steichele (Hrsg.), Pneuma und 
Gemeinde. Christsein in der Tradition des Paulus und Johannes. Festschrift für Josef Hainz. 
Düsseldorf: Patmos, 377–387. 

— 2002: Das Verhältnis des Evangelium Veritatis zum Johannesevangelium – Indiz gegen eine 
kanonisch-johanneische Priorität. In: Peter Leander Hofrichter (Hrsg.), Für und wider die Priorität 
des Johannesevangeliums. Symposion in Salzburg am 10. März 2000. Hildesheim: Georg Olms 
Verlag, 241–252. 

— 2002: Jesus und die jüdische Gesetzestradition im Lichte urchristlicher Interpretation (Mk 7,1–13). 
In: Christoph Niemand (Hrsg.), Forschungen zum Neuen Testament und seiner Umwelt. Festschrift 
für Albert Fuchs. Frankfurt am Main: Lang, 175–190. 

7.3.2 Dr. Gerhard Hotze 

Hotze, Gerhard 1998: Der Heilige Geist im Leben der urchristlichen Gemeinden. In: Willigis 
Eckermann / Friedrich Janssen / Ralph Sauer / Franz Georg Untergaßmair / Karl Josef Lesch 
(Hrsg.), In der Kraft des Heiligen Geistes. Wovon die Kirche lebt (Vechtaer Beiträge zur Theologie, 
Bd. 5). Kevelaer: Butzon & Bercker, 46–60. 

— 1999: Christi Zeugen bis an die Grenzen der Erde – Die Apostelgeschichte (Teil 1). In: Bibel und 
Liturgie 72/1, 29–35. 

— 1999: Christi Zeugen bis an die Grenzen der Erde – Die Apostelgeschichte (Teil 2). In: Bibel und 
Liturgie 72/2, 99–104. 

— 1999: Christi Zeugen bis an die Grenzen der Erde – Die Apostelgeschichte (Teil 3). In: Bibel und 
Liturgie 72/3, 171–175. 

— 1999: Christi Zeugen bis an die Grenzen der Erde – Die Apostelgeschichte (Teil 4). In: Bibel und 
Liturgie 72/4, 239–243. 

— 2000: Vertrauen und unerschütterliche Hoffnung auf Gott (Psalm 27). In: Beate Kowalski (Hrsg.), 
Sammle meine Tränen in einem Krug. Predigten und Meditationen zu Psalmen für Begräbnisfeiern. 
Stuttgart: Verlag Katholisches Bibelwerk, 30–34. 

— 2000: Sehnsucht nach dem Ziel der Pilgerschaft (Psalm 84). Ebd., 49–53. 

7.4 Weitere wissenschaftliche Aktivitäten  

7.4.1 Prof. Dr. Franz Georg Untergaßmair 

Herausgebertätigkeit 

Mitherausgeber der Reihe Vechtaer Beiträge zur Theologie, Kevelaer (Butzon & Bercker) 
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Mitbegründer und -herausgeber der Reihe Handreichung für Erwachsenenbildung, Religionsunterricht 
und Seelsorge. Zum Thema: ..., Paderborn (Bonifatius-Verlag) 

Vorsitz oder herausgehobene Mitgliedschaft in wisse nschaftlichen Gesellschaften, wissen-
schaftliche Ehrenämter 

Vorsitzender der Ökumenekommission des Bistums Osnabrück 

Wissenschaftlicher Beirat des Johann-Adam-Möhler-Instituts für Ökumenik, Paderborn 

Gründungsmitglied der Forschungsstelle für jüdisch-christliche Studien, Universität Osnabrück 

Mitglied des Arbeitskreises der deutschsprachigen katholischen Neutestamentler 

Mitglied der Societas Studiorum Novi Testamenti, international 

Mitglied der Europäischen Gesellschaft für Katholische Theologie 

Mitglied der Evangelisch-Katholischen Gebietskommission Norddeutschlands 

Mitglied des Vereins zur Pflege wissenschaftlicher Forschungen auf dem Gebiete der Ökumenik e. V., 
Paderborn 

Vorstandsmitglied des Bibelzentrums Neustift/Brixen, Italien 

Mitglied der Osnabrücker Wissenschaftlichen Gesellschaft, Universität Osnabrück 

Mitglied der Schulbuchkommission der Deutschen Bischofskonferenz, Region Nord 

7.4.2 Dr. Gerhard Hotze 

Vorsitz oder herausgehobene Mitgliedschaft in wisse nschaftlichen Gesellschaften, wissen-
schaftliche Ehrenämter 

Zweitvertreter des Regionalverbundes Niedersachsen beim Katholisch-Theologischen Fakultätentag 

Systematische Theologie: Fundamentaltheologie 

7.5 Projekte und projektbezogene Veröffentlichungen  

7.5.1 Prof. i. R. Dr. Friedrich Janssen 

Forschungsschwerpunkte 

● Begründung und Plausibilität der Offenbarungsinhalte: Glaubwürdigkeitskriterien 

● Der göttliche Heilsplan 

● Grenzfragen zwischen Philosophie und Theologie 

7.5.1.1 Begründung und Plausibilität der Offenbarun gsinhalte: Glaubwürdigkeitskriterien 

Forschungsbereich: Systematische Theologie: Fundamentaltheologie 

Projektbeschreibung: Angesichts der Herausforderungen vonseiten der Natur- und Geisteswissen-
schaften stellt sich die Frage nach der Legitimation der christlichen Religion mit erneuter Brisanz. Das 
Projekt ist ein Versuch, trotz fortschreitender weltimmanenter Fixierung die Transzendenz und damit 
die Möglichkeit von Offenbarung aufzubrechen. Dies erfordert eine Verhältnisbestimmung von fides 
und ratio, eine Analyse der Glaubwürdigkeitskriterien der christlichen Offenbarung sowie eine fort-
schreitende Auslotung derselben.  

Laufzeit: 1998–2003 

Projektleitung: Prof. Dr. Friedrich Janssen 

Arbeitsstand: Abschluss: März 2003 
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Projektbezogene Veröffentlichungen:  

Janssen, Friedrich 1998: Credo quia absurdum. Der Glaube an den Gekreuzigten im Kreuzverhör der 
Vernunft. In: Willigis Eckermann / Friedrich Janssen / Ralph Sauer / Franz Georg Untergaßmair 
(Hrsg.), Das Kreuz – Stein des Anstoßes (VBT 3), 2. Aufl. Kevelaer: Butzon & Bercker, 87–102. 

— 1998: Divino afflante Spiritu. Theologischer Erkenntnisfortschritt unter dem Anhauch des 
Gottesgeistes. In: Willigis Eckermann / Friedrich Janssen / Ralph Sauer / Franz Georg 
Untergaßmair / Karl Josef Lesch (Hrsg.), In der Kraft des Heiligen Geistes. Wovon die Kirche lebt 
(Vechtaer Beiträge zur Theologie, Bd. 5). Kevelaer: Butzon & Bercker, 77–89. 

7.5.1.2 Der göttliche Heilsplan 

Forschungsgebiet: Systematische Theologie: Fundamentaltheologie 

Projektbeschreibung: Ausgangspunkt der Untersuchung ist die fundamentale Sinnkrise. Die Frage 
nach dem Woher, Wohin, Wozu lässt sich nicht rein „funktional“, d. h. von der Erfüllung bestimmter 
Aufgaben her, beantworten, sondern postuliert eine transzendente Finalität, die dem Urstreben des 
Menschen nach absoluter und definitiver Vollendung gerecht wird. Im göttlichen Heilsplan kommt die 
Tendenz des Menschen zum Absoluten zur Erfüllung.  

Laufzeit: 1996–2000 

Projektleitung: Prof. Dr. Friedrich Janssen 

Arbeitsstand: abgeschlossen 

Projektbezogene Veröffentlichung:  

Janssen, Friedrich 2000: Der Heilsplan. Sein und Sinn im Licht der Offenbarung. Aachen: Shaker-
Verlag. 267 S. 

7.5.1.3 Grenzfragen zwischen Philosophie und Theolo gie 

Forschungsbereich: Systematische Theologie: Fundamentaltheologie 

Projektbeschreibung: Es geht um eine Überhöhung der philosophischen Grundfrage nach Dasein 
durch schöpfungstheologische und soteriologische Reflexionen im Kontext der kirchlichen Verkündi-
gung. 

Laufzeit: 1997–1998 

Projektleitung: Prof. Dr. Friedrich Janssen 

Arbeitsstand: abgeschlossen 

Projektbezogene Veröffentlichung:  

Janssen, Friedrich 1998: Für und mit uns. Aachen: Shaker-Verlag. 161 S. 

7.6 Nicht projektbezogene Veröffentlichungen 

7.6.1 Prof. i. R. Dr. Friedrich Janssen 

Janssen, Friedrich 1998: Theologische Reflexionen und Meditationen. In: Martin Kruse / Reinhard 
Lettmann, Brot für den Tag. 17.–23.05.1998. Berlin: CZV-Verlag. 

— 1999: Theologische Reflexionen und Meditationen. In: Martin Kruse / Reinhard Lettmann, Brot für 
den Tag, 23.–29.5.1999. Berlin: CZV-Verlag. 

— 2000: Theologische Reflexionen und Meditationen. In: Martin Kruse / Reinhard Lettmann, Brot für 
den Tag, 2.–8.7.2000. Berlin: CZV-Verlag. 

— 2001: Theologische Reflexionen und Meditationen. In: Martin Kruse / Reinhard Lettmann, Brot für 
den Tag, 1.–7.4.2001. Berlin: CZV-Verlag. 

— 2001: Serie: Was wir glauben. Theologie der Arbeit. In: Neue Mitte 1. 

— 2001: Serie: Was wir glauben. Der arbeitende Mensch als Mitschöpfer. In: Neue Mitte 2. 

— 2001: Serie: Was wir glauben. Was ist der Mensch? In: Neue Mitte 3. 

— 2001: Serie: Was wir glauben. Menschwerdung und Offenbarung. In: Neue Mitte 4. 
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— 2002: Theologische Reflexionen und Meditationen. In: Wolfgang Huber / Reinhard Lettmann, Brot 
für den Tag, 15.–21.3.2002. Berlin: CZV-Verlag 

— 2002: Serie: Was wir glauben. Zukunftsglaube. In: Neue Mitte 1. 

— 2002: Serie: Was wir glauben. Kreuzschiff voraus. In: Neue Mitte 2. 

— 2002: Serie: Was wir glauben. Göttlicher Kredit. In: Neue Mitte 3. 

— 2002: Serie: Was wir glauben. Familie. In: Neue Mitte 4. 

7.7 Weitere wissenschaftliche Aktivitäten  

7.7.1 Prof. i. R. Dr. Friedrich Janssen 

Herausgebertätigkeit 

Mitherausgeber der Reihe Vechtaer Beiträge zur Theologie, Kevelaer (Butzon & Bercker). 

Vorsitz oder herausgehobene Mitgliedschaft in wisse nschaftlichen Gesellschaften, wissen-
schaftliche Ehrenämter 

Geistlicher Beirat (Bundespräses) des KKV (Katholiken in Wirtschaft und Verwaltung), zugleich Diöze-
sanpräses, Ortspräses Vechta 

Sonstiges 

Janssen, Friedrich 1998: Morgenandachten, Deutschland-Radio Berlin 26.–31.1.1998. 

Janssen, Friedrich: Auf ein Wort: Theologische Reflexionen und Alltagsmeditationen im „Kurier“ 
(Vechta) (wöchentlich) 1989–2002.  

Systematische Theologie: Dogmatik und Dogmengeschichte (unter Berücksichtigung 
fundamentaltheologischer Fragestellungen) 

7.8  Projekte und projektbezogene Veröffentlichungen  

7.8.1 Prof. Dr. Raimund Lachner 

Forschungsschwerpunkte 

● Der Eschatologie-Traktat in den „Praelectiones dogmaticae“ Johann Sebastian Dreys 

● Edition der Vorlesungen Jakob Frohschammers zur Religionsphilosophie 

● Theologie des Friedens 

7.8.1.1 Der Eschatologie-Traktat in den „Praelectio nes dogmaticae“ Johann Sebastian Dreys 

Forschungsbereich: Systematische Theologie: Dogmatik und Dogmengeschichte unter Berücksichti-
gung fundamentaltheologischer Fragestellungen 

Projektbeschreibung: Johann Sebastian Drey (1777–1853) gilt als Begründer der Katholischen Tübin-
ger Schule. An der im Jahr 1817 an der Universität Tübingen neu eingerichteten Katholisch-Theologi-
schen Fakultät lehrte er als Professor für Dogmatik, Apologetik und Theologische Enzyklopädie. Im 
Rahmen dieses Forschungsprojektes soll die Eschatologie Dreys und ihr Verhältnis zu den eschatolo-
gischen Konzeptionen zeitgenössischer Theologen untersucht werden. Da Drey seine dogmatischen 
Vorlesungen niemals veröffentlicht hat und bislang noch keine Edition dieser Vorlesungen vorliegt, 
muss dabei auf die noch vorhandenen lateinischen Vorlesungshandschriften zurückgegriffen werden. 

Laufzeit: seit 1998 

Projektleitung: Prof. Dr. Raimund Lachner 

Arbeitsschritte: Bestandssicherung; Erfassung der Textbestände; inhaltliche Untersuchung; Vergleich 
mit zeitgenössischen Eschatologieentwürfen 

Arbeitsstand: Bestandssicherung abgeschlossen; Erfassung der Textbestände in Arbeit 
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7.8.1.2 Edition der Vorlesungen Jakob Frohschammers  zur Religionsphilosophie 

Forschungsbereich: Systematische Theologie: Dogmatik und Dogmengeschichte unter Berücksichti-
gung fundamentaltheologischer Fragestellungen 

Projektbeschreibung: Jakob Frohschammer (1821–1893) war Professor der Theologie, später der 
Philosophie an der Universität München. In der theologischen Literatur ist er vor allem bekannt einmal 
aufgrund seiner von der damaligen philosophisch-theologischen Lehre des Kreatianismus abweichen-
den Lehre des Generatianismus und sodann aufgrund seiner Lehre von der Verhältnisbestimmung 
von Offenbarung und Vernunft, von Glaube und Wissen, von Theologie und Philosophie; letztere 
führte 1863 zur Suspension von seinen kirchlichen Funktionen und 1872 zu seiner Exkommunikation. 
Die als solche bisher unveröffentlichten handschriftlichen Vorlesungen zur Religionsphilosophie gehö-
ren zum Frühwerk Frohschammers. In der Forschung wurden sie erstmals in meiner Habilitations-
schrift „Zwischen Rationalismus und Traditionalismus. Offenbarung und Vernunft bei Jakob 
Frohschammer“ (Münster 1995) hinsichtlich einzelner Fragestellungen ausgewertet. 

Laufzeit: seit 1998 

Projektleitung: Prof. Dr. Raimund Lachner 

Mitarbeiterinnen: Dr. Susanne Klinger (seit Mai 2002); kurzfristig: Tina Borgmann; Julia Eickholt; 
Kerstin Schultejans 

Arbeitsschritte: Erhebung des fortlaufenden Textbestandes; Erhebung der Randbemerkungen; 
wissenschaftliche Einleitung 

Arbeitsstand: Erhebung des fortlaufenden Textbestandes zu etwa 40 % 

Projektbezogene Veröffentlichungen: 

Lachner, Raimund 1990: Jakob Frohschammer (1821–1893). Leben und Werk (Studien zu Theologie 
und Geschichte, Bd. 5). St. Ottilien: EOS-Verlag. 

— 1995: Zwischen Rationalismus und Traditionalismus. Offenbarung und Vernunft bei Jakob 
Frohschammer (Studien zur systematischen Theologie und Ethik, Bd. 5). Münster: LIT-Verlag. 

— 1995: Frohschammer, Jakob. In: Lexikon für Theologie und Kirche, 3. Aufl., Bd. IV. Freiburg: 
Herder, 164. 

— 1998: Frohschammer, Jakob. In: Biographisch-Bibliographisches Kirchenlexikon, Bd. XIV. Herz-
berg: Bautz, 998–1006. 

7.8.1.3 Theologie des Friedens 

Forschungsbereich: Systematische Theologie: Dogmatik und Dogmengeschichte unter Berücksichti-
gung fundamentaltheologischer Fragestellungen 

Projektbeschreibung: Untersuchung von Begriff und Sache des Friedens in der Bibel und in der 
Geschichte von Theologie und Kirche 

Laufzeit: seit 1999 

Projektleiter: Prof. Dr. Raimund Lachner 

Arbeitsstand: Teiluntersuchung abgeschlossen 

Projektbezogene Veröffentlichung im Druck:  

Lachner, Raimund 2003: Der Friede aus theologischer Sicht. Biblische Grundlagen und theologische 
Entfaltungen von der frühen Kirche bis zum Mittelalter. In: Wolfgang Augustyn (Hrsg.), Pax. 
Beiträge zu Idee und Darstellung des Friedens (Veröffentlichungen des Zentralinstituts für 
Kunstgeschichte in München, Bd. 15). München: Scaneq. 

7.8.2 Prof. i. R. Dr. Litt. D. (Villanova Universit y) Karl Willigis Eckermann 

Forschungsschwerpunkte 

● Augustinus-Rezeption im 19. Jahrhundert 

● Edition des Evangelienkommentars „De gestis salvatoris domini nostri Jesu Christi“ des 
Simon Fidati von Cascia OESA († 1348) 
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● Deutsche Übersetzung und Kommentierung des Evangelienkommentars Simon Fidatis von 
Cascia 

● Biographie über Simon Fidati von Cascia 

● Aufsatzband zu verschiedenen Schwerpunkten aus dem Leben und Werk Simon Fidatis 

● Geist und Buchstabe. Ein Augustinisches Thema und seine Entwicklung während der 
Reformationszeit 

● Hugolin von Orvieto  

7.8.2.1 Edition des Evangelienkommentars „De gestis  salvatoris domini nostri Jesu Christi" 
des Simon Fidati von Cascia OESA († 1348) 

Forschungsbereich: Systematische Theologie: Dogmatik und Dogmengeschichte  

Projektbeschreibung: Der Sentenzenkommentar des Augustinereremiten Simon Fidati von Cascia liegt 
zwar in alten Drucken vor, ist aber an zahlreichen wichtigen Stellen unverständlich und unvollständig. 
Deshalb wurde jetzt aufgrund der zahlreichen überlieferten Handschriften eine erste kritische Edition 
des umfangreichen Werkes in Angriff genommen. Nach den langwierigen und schwierigen Vorarbeiten 
wird zügig an der Erstellung des Textes gearbeitet. 

Durch die kritische Edition soll ein Werk vorgelegt werden, das Zugang zur exegetischen Methode um 
1340–50 bietet, wichtige spirituelle Fragen aufhellt und ein Zeuge für die theologische Schwerpunkt-
bildung dieser Zeit ist. Gerade letztere war von einer solchen Aktualität, dass der Kommentar in den 
nachfolgenden Zeiten noch auf Interesse stieß.  

Laufzeit: Erhoffter Abschluss der Arbeit 2003.  

Drittmittel: DFG, Deutsche Augustinerprovinz 

Projektleitung: Prof. Dr. Karl Willigis Eckermann 

Projektmitarbeit: Catrin Finsterhölzl, Venicio Marcolino, Carolin Oser-Grote, Virginie Pektas, Franz-
Bernhard Stammkötter, Kerstin Wörsdörfer 

Arbeitsstand: Von den vorgesehenen sieben Bänden sind bisher sechs im Druck erschienen. Am 
siebten Band wird gearbeitet. 

Projektbezogene Veröffentlichungen: 

Eckermann, Willigis 1998: Simon Fidati de Cassia OESA. De gestis Domini Salvatoris. Volumen 
primum (Cassiciacum Supplementband XII). Würzburg: Augustinus-Verlag, CLXXXII u. 378 S. 
(cooperantibus Franz-Berhard Stammkötter, Virginie Riant, Catrin Finsterhölzl). 

— 1998: Simon Fidati de Cassia OESA. De gestis Domini Salvatoris. Volumen secundum 
(Cassiciacum Supplementband XIII). Würzburg: Augustinus-Verlag, XIV u. 450 S. (cooperantibus 
V. Riant, C. Finsterhölzl). 

— 1998: Simon Fidati von Cascia OESA († 1348). Europäische Theologie im lateinischen Mittelalter. 
In: Joachim Kuropka / Wilfried Kürschner (Hrsg.), Deutschland und Europa – Europa und die 
Deutschen (Vechtaer Universitätsschriften, Bd. 18). Münster: Regensberg, 309–326. 

— 1999: Simon Fidati de Cassia OESA. De gestis domini salvatoris (cooperantibus Virginie Riant, 
Catrin Finsterhölzl). Volumen tertium (Cassiciacum Supplementband XIV). Würzburg: Augustinus-
Verlag. XII u. 398 S. 

— 2000: Simon Fidati de Cassia OESA, De gestis Domini Salvatoris, vol. IV (Ed. cooperantibus 
Virginie Riant, Catrin Finsterhölzl et Venicio Marcolino) (Cassiciacum Supplementband XV). 
Würzburg: Augustinus-Verlag und (Corpus Scriptorum Augustinianorum VII/4), Rom.  

— 2001: Simon Fidati de Cassia OESA, De gestis domini salvatoris, vol. V (Ed. cooperantibus Virginie 
Pektas, Catrin Finsterhölzl et Venicio Marcolino) (Cassiciacum Supplementband XVI). Würzburg: 
Augustinus-Verlag und (Corpus Scriptorum Augustinianorum VII/5), Rom.  

— 2002: Simon Fidati de Cassia, De gestis Domini Salvatoris, vol. VI (Ed. cooperantibus Virginie 
Pektas, Carolin M. Oser-Grote, Kerstin Wörsdörfer, Venicio Marcolino) (Cassiciacum Supplement-
band XVII). Würzburg: Augustinus-Verlag und (Corpus Scriptorum Augustianorum VII/6), Rom. 

— 2002: Zur Christologie bei Simon Fidati von Cascia OESA († 1348) und Martin Luther (1483–1546), 
Augustiniana 52, 393–405. 
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7.8.3 Dr. Susanne Klinger 

Forschungsschwerpunkte 

● Theologische und philosophische Hermeneutik 

● Wissenschaftstheorie der Theologie: theologischer Begründungs- und Methodendiskurs 

● Fragen theologischer, insbes. handlungstheoretischer und (sprach-)pragmatischer Theorie-
bildung 

● Wahrheitstheoretische Fragestellungen; theologische Anthropologie und Eschatologie 

7.8.3.1 Analysen zu Status und Geltungsanspruch der  historisch-kritischen Methode in der 
theologischen Hermeneutik 

Forschungsbereich: Biblische Hermeneutik, theologische Grundlagen- und Methodendiskussion  

Projektbeschreibung: Klärung von Reichweite und Geltungsbereich historischer Methoden in der theo-
logischen Hermeneutik. Herausarbeitung der Konturen einer interdisziplinär angelegten (integrativen) 
theologisch-biblischen Hermeneutik, die theologische, linguistische, literatur- und geschichtswissen-
schaftliche Perspektiven in sich vereinigt. 

Laufzeit: 1995–2000 

Projektleitung: Prof. Dr. Bernd Jochen Hilberath 

Arbeitsstand: abgeschlossen 

Projektbezogene Veröffentlichung: 

Klinger, Susanne 2002: Status und Geltungsanspruch der historisch-kritischen Methode in der 
theologischen Hermeneutik (Forum Systematik, Bd.15). Stuttgart: Kohlhammer. 352 S. 

7.9 Nicht projektbezogene Veröffentlichungen 

7.9.1 Prof. Dr. Raimund Lachner 

Lachner, Raimund 1998: Reinkarnation und christlicher Glaube. In: Manfred Weitlauff / Peter Neuner 
(Hrsg.), Für euch Bischof – mit euch Christ. Festschrift für Friedrich Kardinal Wetter zum 
siebzigsten Geburtstag. St. Ottilien: EOS-Verlag, 591–624. 

— 1998: Weinhart, Benedikt. In: Biographisch-Bibliographisches Kirchenlexikon, Bd. XIII. Herzberg: 
Bautz-Verlag, 624–626. 

— 1998: Frohschammer, Jakob. In: Biographisch-Bibliographisches Kirchenlexikon, Bd. XIV. Herz-
berg: Bautz-Verlag, 998–1006. 

— 1999: Rezension zu: Thomas Fliethmann: Vernünftig glauben. Die Theorie der Theologie bei 
Georg Hermes (Bonner Dogmatische Studien, Bd. 26), Würzburg: Echter 1997, 372 S. In: 
Theologische Literaturzeitung 124, 203–205, in englischer Übersetzung in: Review of Theological 
Literature 1, 102–105.  

— 2001: Rezension zu: Johann Sebastian Drey: Mein Tagebuch über philosophische, theologische 
und historische Gegenstände 1812–1817 (Theologisches Tagebuch). Mit historisch-kritischem und 
sachbezogenem Apparat und Register. Herausgegeben und eingeleitet von Max Secker. Editorisch 
bearbeitet von Winfried Werner nach Vorarbeiten von Abraham P. Kustermann (Johann Sebastian 
Drey: Nachgelassene Schriften. Herausgegeben von Max Seckler, Bd. 1), Tübingen und Basel: 
Francke 1997, LVII, 628 S. In: Münchener Theologische Zeitschrift 51, 177–179. 

— 2001: Rezension zu: Karl Heinz Golzio: Basiswissen Judentum (Gütersloher Taschenbücher, Bd. 
651: Basiswissen), Gütersloh: Gütersloher Verlagshaus 2000, 94 S., kart. In: Münchener Theolo-
gische Zeitschrift 51, 183. 

— 2002: Wir sind nur Gast auf Erden? – Heimat als theologischer Begriff. In: Heimat – Baustein der 
Zukunft. Beiträge zum 4. Studientag des Geschichtsausschusses im Heimatbund für das 
Oldenburger Münsterland (Beiträge zur Geschichte des Oldenburger Münsterlandes. Die „Blaue 
Reihe“, H. 9). Cloppenburg: Heimatbund Oldenburger Münsterland, 27–36. 
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7.9.2 Prof. i. R. Dr. Litt. D. (Villanova Universit y) Karl Willigis Eckermann 

Eckermann, Willigis 1998: Neuschöpfung durch den Heiligen Geist in den Initiationssakramenten. In: 
Willigis Eckermann / Friedrich Janssen / Ralph Sauer / Franz Georg Untergaßmair / Karl Josef 
Lesch (Hrsg.), In der Kraft des Heiligen Geistes. Wovon die Kirche lebt (Vechtaer Beiträge zur 
Theologie, Bd. 5). Kevelaer: Butzon & Bercker, 91–107. 

— 1998: Das lebendige Evangelium. Zur Problematik von Geist und Buchstabe bei Wolfgang 
Ostermair (ca. 1469–1531). In: Mystik in Geschichte und Gegenwart, Bd. 15. Stuttgart: Frommann-
Holzboog, 233–248. 

— 1998: Art. Wunden Christi. In: Lexikon des Mittelalters, Bd. IX. München-Zürich: LexMA-Verlag, Sp. 
350–351. 

— 1998: Art. Michael de Massa. In: Lexikon für Theologie und Kirche, Bd. VI 1. Freiburg: Herder, Sp. 
236. 

— 1998: Art. Palermo, Guiseppe. In: Lexikon für Theologie und Kirche, Bd. VII. Freiburg: Herder, Sp. 
1294. 

— 1999: Art. Reinhard v. Laudenburg. In: Lexikon für Theologie und Kirche, Bd. VIII. Freiburg: Herder, 
Sp. 1009–1010. 

— 2000: Das Bekehrungserlebnis des Simon Fidati von Cascia OESA († 1348). Bedeutung für seine 
Theologie und unsere Zeit. In: Cor Unum 58, 65–76. 

— 2000: Art. Schiphower, Johannes, OESA. In: Lexikon für Theologie und Kirche, Bd. IX. Freiburg: 
Herder, Sp. 147. 

— 2000: Art. Theoderich Vrie. Ebd., Sp. 1408. 

— 2001: Die Augustinusrezeption in der barocken Freskomalerei von Johann Anwander (1715–1770) 
und Johann Baptist Enderle (1724–1798). In: Rafel Lazcano (Hrsg.), Iconografia Agustiniana. XI 
Congreso Internacional de Historia de la Orden de San Agustin. Rom, 145–170. 

— 2001: Art. Toscano, Sebastiano. In: Lexikon für Theologie und Kirche, Bd. X. Freiburg: Herder. 

— 2001: Art. Wilhelm von Florenz. Ebd. 

— 2002: Die Augustiner-Eremiten. In: Edith Stein Jahrbuch 2002. Jahreszeitschrift für Philosophie, 
Theologie, Pädagogik, andere Wissenschaften, Literatur und Kunst, hrsg. im Auftrag des 
Teresianischen Karmel. Bd. 8: Das Mönchtum. Würzburg, 134–143. 

7.9.3 Dr. Susanne Klinger  

(1) Buchübersetzung (engl./dt.): 

Tracy, David 1993: Theologie als Gespräch. Eine postmoderne Hermeneutik. Mainz: Matthias Grüne-
wald Verlag. 

(2) Übersetzungen von Einzelbeiträgen in der internationalen theologischen Zeitschrift „Concilium“ 
(engl./dt.): 

King, G. 1992: Rezeption, Konsens und Kirchenrecht. In: Concilium 5, 378–385. 

Tracy, D. 1992: Jenseits von Relativismus und Fundamentalismus: Hermeneutik und der neue Öku-
menismus. In: Concilium 2, 183–188. 

Abesamis, C. H. 1993: Der Kern der Sache. Die Wiederentdeckung der zentralen Botschaft des Neu-
en Testaments in der Dritten Welt. In: Concilium 2, 138–145. 

Rayan, S. 1993: Hinduistische Vorstellungen von Christus im 19. Jahrhundert. In: Concilium 2, 106–
113. 

Tracy, D. 1993: Der Gott der Geschichte und der Gott der Psychologie. In: Concilium 5, 442–449. 

Matter, E. A. 1994: Kirchliche Gewalt: Hexen und Häretikerinnen. In: Concilium 2, 160–165. 

Schüssler-Fiorenza, E. 1994: Gewalt gegen Frauen. In: Concilium 2, 95–107. 

Tracy, D. 1994: Die römisch-katholische Identität im Licht der ökumenischen Dialoge. In: Concilium 5, 
451–456. 

Tracy, D. 1994: Die Rückkehr Gottes in der Theologie der Gegenwart. In: Concilium 6, 500–507. 



138 Hochschule Vechta – Forschungsbericht 1998–2002 

Tracy, D. 1995: Das Paradox der vielen Gesichter Gottes im Monotheismus. In: Concilium 2, 108–114. 

Ching, J. 1996: Eine Stimme der Feministischen Theologie. In: Concilium 1, 70–71. 

Tracy, D. 1996: Feministisches Denken als Herausforderung für die Fundamentaltheologie In: Conci-
lium 1, 65–67. 

7.10 Weitere wissenschaftliche Aktivitäten  

7.10.1 Prof. Dr. Raimund Lachner 

Herausgebertätigkeit 

Mitherausgeber der Reihe Vechtaer Beiträge zur Theologie, Kevelaer (Butzon & Bercker) 

7.10.2 Prof. i. R. Dr. Litt. D. (Villanova Universi ty) Karl Willigis Eckermann 

Herausgebertätigkeit 

Mitherausgeber der Reihe Vechtaer Beiträge zur Theologie, Kevelaer (Butzon & Bercker) 

Mitherausgeber der Reihe Cassiciacum, Würzburg (Augustinus-Verlag) 

Mitherausgeber der Reihe Augustinus heute, Würzburg (Augustinus-Verlag) 

Vorsitz oder herausgehobene Mitgliedschaft in wisse nschaftlichen Gesellschaften, wissen-
schaftliche Ehrenämter 

Direktor des Augustinus-Instituts Würzburg 

Mitglied in der Commission for the Patristic Institute and other Centres of Augustinian Studies 

7.10.3 Dr. Susanne Klinger 

Vorsitz oder herausgehobene Mitgliedschaft in wisse nschaftlichen Gesellschaften, wissen-
schaftliche Ehrenämter 

Vertreterin der Gruppe der wissenschaftlichen Mitarbeiter in der Arbeitsgemeinschaft katholischer 
Theologen Norddeutschlands 

Delegierte des Katholisch-theologischen Fakultätentages aus der Gruppe der wissenschaftlichen 
Mitarbeiter der Arbeitsgemeinschaft katholischer Theologen Norddeutschlands 

Systematische Theologie: Moraltheologie 

7.11 Projekte und projektbezogene Veröffentlichungen  

7.11.1 Prof. Dr. Elmar Kos 

Forschungsschwerpunkte 

● Das Gewissen als moralische Grundkompetenz 

● Medienethik 

● Bioethische Fragestellungen 

● Das Verhältnis von Ethik und Metaphysik 

● Existentialethik 
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7.11.2 Prof. i. R. Dr. Manfred Balkenohl 

Forschungsschwerpunkte 

● Anthropologische und theologische Grundlegung der Ethik 

● Ethik der Human-, Sozial- und Naturwissenschaften 

● Lebensschutz und Lebensrecht 

● Sinn des Lebens 

7.11.2.1 Lebensschutz und Lebensrecht 

Forschungsbereich: Systematische Theologie: Moraltheologie 

Projektbeschreibung: Gegenüber dem absoluten Respekt vor dem Leben hat eine falsch verstandene 
Freiheit des Menschen zurückzutreten, etwa die einer fragwürdigen Wissenschaft, die willkürliche Züge 
angenommen hat. Die von der Französischen Revolution erkämpfte Freiheit hatte bereits solche 
willkürliche Züge und verweigerte demjenigen die Freiheit zu existieren, der die Revolution nicht bejahte. 
So wurde für die Widerstrebenden von dem Arzt Joseph Guillotin die Guillotine erfunden. Freiheit ist 
nicht absolut und beziehungslos, sondern relativ und entfaltet sich in Begegnungen und Beziehungen. 
Freiheit hat die Freiheit des Du zu berücksichtigen und sich als Befähigung zur sozialen Gemeinschaft 
auszuweisen. Freiheit hat die freie Entfaltung der Lebensqualitäten des Mitmenschen zu garantieren.  

Wenn die medizinische Ethik Rechte auf Leben und Achtung der Person geltend macht, dann arbeitet 
sie für die Freiheit des Menschen, die auch in einer Wohlstandsgesellschaft nicht untergehen darf. 
Denn wenn der Wohlstand einmal die Herrschaft gegenüber dem Wert der Person erlangt, dann 
schwindet die Achtung vor dem Leben, vor der Familie, vor der Gemeinschaft, vor der Entfaltung der 
Person. Die Moralmedizin hat insbesondere hervorzuheben, wer oder was in bestimmten Situationen 
geschützt werden muss, vor allem wenn ein Mensch am Körper eines anderen Menschen handelt, sei 
es auch in therapeutischer Intention. Bedeutende Impulse empfing die Moralmedizin angesichts der 
Verbrechen des Nationalsozialismus sowie der Unterdrückung und Vernichtung menschlichen Lebens 
aufgrund eines ambivalenten technischen Fortschritts. Es bildeten sich auch infolge der Nürnberger 
Prozesse zwei Reflexionslinien heraus, und zwar juristischer Natur, welche die Formulierung von 
„Menschenrechten“ zum Ziel hatte, und vor allem ethischer Natur, um die Begründung solcher Rechte 
in anthropologischer, philosophischer und theologischer Hinsicht zu vertiefen. 

Laufzeit: 1998–2003 

Projektleitung: Prof. Dr. Manfred Balkenohl 

Arbeitsstand: Im Juli 2003 durch die dann erscheinende Veröffentlichung abgeschlossen.  

Projektbezogene Veröffentlichung:  

Balkenohl, Manfred 1998: Ist der so genannte „Hirntod“ der Tod des Menschen? In: Remigius Bäumer 
/ Alma von Stockhausen (Hrsg.), Zur Problematik von Hirntod und Transplantation. Weilheim: 
Verlag der Siewerth-Hochschule, 47–68. 

— 1999: Der umstrittene Hirntod. In: Walter Ramm (Hrsg.), Organspende. Letzter Liebesdienst oder 
Euthanasie. Abtsteinach: Derscheider-Verlag, 3. Aufl. – 4. Aufl. 2001. 

— 1999: Lebensrecht und Lebensschutz in der Enzyklika „Evangelium Vitae". Kommentar. Weinheim: 
Derscheider-Verlag 

— / Paul A. Byrne / Klaus Jörns / Johann Loibner / Josef Seifert / Trautemaria Blechschmidt 2000: 
Organspende. Letzter Liebesdienst oder Euthanasie. Vorwort von Wanda Póltawska. Einleitung 
von Josef Seifert. Herausgegeben von Walter Ramm. Abtsteinach: Derscheider-Verlag, 4., über-
arbeitete und erweiterte Auflage. 

7.11.2.2 Sinn des Lebens 

Forschungsbereich: Systematische Theologie: Moraltheologie 

Projektbeschreibung: Der heute lebende Mensch empfindet sein Dasein häufig als sinnarm oder als 
sinnleer, selbst unter der Oberfläche beruflicher Tüchtigkeit und sozialer Anerkennung. Er ist in viel-
facher Weise in schwere Bedrängnis und in echte Seelennot geraten. Die eigentliche Zivilisations-
krankheit unserer Epoche ist der Sinnverlust unserer Existenz.  
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Die Lebensfragen unserer Zeit müssen in einer wirklichkeitsnahen und zugleich wissenschaftlich 
fundierter Weise beantwortet werden. Die Entscheidungsfragen des heutigen Lebens, die kritischen 
Wendepunkte des Lebenslaufes, die Grundlagen des Menschenverständnisses sowie der Heil-
behandlung müssen ebenso erforscht werden wie die Bedeutung der Ehe und die Eingliederung des 
Menschen in das Gefüge der Familie. Die Achtung vor dem menschlichen Leben, die Wurzeln der 
Lebensangst, der Freude sowie der Liebesfähigkeit sind ebenfalls zentrale Bereiche, die menschen-
kundiger Erschließung bedürfen. 

Laufzeit: 1996–2003 

Projektleitung: Prof. Dr. Manfred Balkenohl 

Arbeitsstand: Im September 2003 abgeschlossen.  

Projektbezogene Veröffentlichung:  

Balkenohl, Manfred 1998: Zur Entstehung seelischer Störungen und zwischenmenschlicher Konflikte. 
Eine anthropologische Erhellung personaler Relationen. In: Verein zur Förderung der Psycho-
logischen Menschenkenntnis Mut zur Ethik, Zürich (Hrsg.), in Zusammenarbeit mit der Europäi-
schen Arbeitsgemeinschaft „Mut zur Ethik", Die Würde des Menschen. Zürich: Verlag des Vereins 
zur Förderung der Psychologischen Menschenkenntnis, 298–316. 

— 1999: Hoffnung gegen Verzweiflung im Lebensprozess. Erscheinungsformen, Ursprünge, Möglich-
keiten der Hilfe. Münster: Verlag des Franz-Hitze-Hauses in Münster. 

— 2002: Lebenslanges Lernen. Anthropologische und theologische Perspektiven. In: Björn Paape / 
Karl Pütz (Hrsg.), Die Zukunft des lebenslangen Lernens. Festschrift zum 75. Geburtstag von 
Franz Pöggeler. Frankfurt am Main: Lang. 

7.12 Nicht projektbezogene Veröffentlichungen 

7.12.1 Prof. Dr. Elmar Kos  

Kos, Elmar 1998: Der Beitrag der Existentialethik zur Diskussion um das Subjekt. In: Thomas Weißer 
(Hrsg.), Ethik und Identität (Festschrift G. W. Hunold). Tübingen: Francke, 127–146. 

— 1999: Einführungen in die Ethik. Ein Überblick. In: Katechetische Blätter 124, 61–68. 

— 2000: Ein Gespenst geht um im Internet. Das Subjekt und seine Verantwortlichkeit angesichts der 
Hypertextualität. In: Communicatio Socialis 33, 151–184. 

— / Wolfgang Wunden 2000: Anthropologie, Theologie und Medien. Das Kapitel 3 der Kirchen-
erklärung „Chancen und Risiken der Mediengesellschaft“ reicht nicht aus. In: Communicatio Socia-
lis 33, 379–412. 

— 2002: Wahrnehmungskonzeption und Ethik – ein unterschätztes Beziehungsgefüge. Die 
Bedeutung philosophischer und psychologischer Wahrnehmungstheorien für die Medienethik. In: 
Gerfried W. Hunold (Hrsg.), Medien – Wahrnehmung – Ethik. Tübingen: Francke, 25–47. 

— / Heike Sturm 2002: Ziele und Wege des Lernens in der Theologischen Ethik, In: Monika Scheidler 
/ Bernd Jochen Hilberath / Johannes Wildt (Hrsg.), Theologie lehren. Hochschuldidaktik und Re-
form der Theologie. Freiburg i. Br.: Herder, 115–137. 

— 2002: Medienethik. In: Christian Filk / Michael Grisko (Hrsg.), Einführung in die Medienliteratur. 
Eine kritische Sichtung. Siegen: Carl Boeschen Verlag, 214–224. 

7.12.2 Prof. i. R. Dr. Manfred Balkenohl 

Balkenohl, Manfred 1998: Vom Erwachen des Geistes im Menschen. In: Willigis Eckermann u. a. 
(Hrsg.), In der Kraft des Heiligen Geistes. Wovon die Kirche lebt (Vechtaer Beiträge zur Theologie 
5). Kevelaer: Butzon & Bercker, 127–143. 

— 1998: Christliches Menschenbild und humanwissenschaftliche Erkenntnisse. In: Verein zur För-
derung der Psychologischen Menschenkenntnis, Zürich (Hrsg.), in Zusammenarbeit mit der Euro-
päischen Arbeitsgemeinschaft „Mut zur Ethik". Die Würde des Menschen. Zürich: Verlag des 
Vereins zur Förderung der Psychologischen Menschenkenntnis, 57–81. 
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— 1999: Reflexionen zu den Entwürfen einer Bioethik-Kommission. Ihre Inhalte und ihre Mängel. 
Schriftenreihe der Aktion Leben, Nr. 3. Abtsteinach: Derscheider-Verlag, 2. Aufl. – 4. Aufl. 2001 

— 2001: Die Familie – Weg der Kirche. Anthropologisches und Theologisches zum Fest der Heiligen 
Familie. In: Die Tagespost, 20.12.2001, Nr. 157.  

— 2001: Reflexionen zu den Entwürfen einer Bioethik-Konvention. Ihre Inhalte und Mängel. Abtstei-
nach, 4. Aufl. 

— 2001: Hoffnung gegen Verzweiflung im Lebensprozeß. In: Klaus Hampel / Konrad Overbeck 
(Hrsg.), Vom Umgang mit sich selbst. Wendepunkte im Leben und ihre Chancen. Münster, 2. Aufl.  

— 2002: Die Familie, Weg der Kirche. Anthropologisches und Theologisches zum Fest der hl. Familie. 
In: Die Tagespost, Nr. 156.  

7.13 Weitere wissenschaftliche Aktivitäten  

7.13.1 Prof. Dr. Elmar Kos 

Vorsitz oder herausgehobene Mitgliedschaft in wisse nschaftlichen Gesellschaften, wissen-
schaftliche Ehrenämter 

Internationale Vereinigung für Moraltheologie und Sozialethik 

Gesellschaft für Medien und Kommunikation (GMK) 

Arbeitsgruppe Bioethik des Bistums Osnabrück 

Netzwerk Medienethik 

7.13.2 Prof. i. R. Dr. Manfred Balkenohl 

Herausgebertätigkeit 

Mitherausgeber der Reihe Vechtaer Beiträge zur Theologie, Kevelaer (Butzon & Bercker). 

Herausgeber der Reihe: Moraltheologie, Anthropologie, Ethik, Verlag Peter Lang, Europäischer Verlag 
der Wissenschaften, Frankfurt am Main u. a.  

Vorsitz oder herausgehobene Mitgliedschaft in wisse nschaftlichen Gesellschaften, wissen-
schaftliche Ehrenämter 

Mitglied und wissenschaftlicher Beirat der ceef-Ethikkommission 

Mitglied des internationalen Forums für personale Anthropologie 

Sonstiges 

Balkenohl, Manfred 2000: Fernsehvorträge, K-TV Fernseh GmbH & Co. KEG, A-6850 Dornbirn. Vor-
tragsserie: Vom Sinn des Lebens. 

Praktische Theologie: Religionspädagogik und Pastoraltheologie 

7.14 Projekte und projektbezogene Veröffentlichungen  

7.14.1 Prof. Dr. Egon Spiegel 

Forschungsschwerpunkte 

● Konflikt- und Friedenserziehung 

● Religionsunterricht in Europa 

● Sozialethische Themen im Religionsunterricht 

● Soziotheologische Grundlagen der Religionspädagogik 
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7.14.1.1 Soziotheologische Grundlagen und didaktisc he Konsequenzen einer Religionspäda-
gogik der Beziehung  

Forschungsbereich: Praktische Theologie: Religionspädagogik und Pastoraltheologie 

Projektbeschreibung: Die Religionspädagogik stellt sowohl in ihrem religionsunterrichtlichen als auch 
katechetischen Handlungsfeld die Frage nach Gott im Rahmen symboldidaktischer bzw. korrelations-
didaktischer Vorgaben. Das einer soziotheologisch ausgerichteten Religionspädagogik verpflichtete 
Projekt ist dabei bemüht, vor dem Hintergrund eines vornehmlich an Beziehungsvorgängen orientier-
ten Symbolkomplexes sowie einer vielschichtigen Korrelation von aktuellen und (etwa) biblisch tra-
dierten Beziehungserfahrungen die sozialpraktische Relevanz der Frage nach Gott herauszuarbeiten. 

Laufzeit: 1998–2003 

Projektleitung: Prof. Dr. Egon Spiegel 

Projektmitarbeit: Lehrerin Dagmar Brutscher 

Arbeitsstand: Die Arbeit ist zu 80 % abgeschlossen. 

Projektbezogene Veröffentlichungen: 

Spiegel, Egon 1998: Gott erfahren und „Gott handeln" in Beziehungen. Theologische und didaktische 
Überlegungen zur interaktiven Dimension religiösen Lernens im Religionsunterricht der Grund-
schule. In: Dimensionen religiösen Lernens. Religionsunterricht im Zeichen einer veränderten Kind-
heit. Erweiterte Dokumentation einer Studienkonferenz in Zusammenarbeit mit der Forschungs-
gruppe „Religiöses Lernen im Grundschulalter“ an der Universität/Gesamthochschule Essen (Red.: 
Andreas Würbel u. Ralph Güth) (Bensberger Protokolle, Bd. 95). Bensberg, 29–60. 

— 1998: Ubi caritas et amor, Deus ibi est. Die sozialpraktische Relevanz der Frage nach Gott als 
Dreh- und Angelpunkt eines fundamentalpastaralen Konzepts. In: Theologie und Glaube 88, 374–
386. 

— 1999: Mehr als die goldene Uhr ... Zeit teilen, einander begegnen – ein Impuls für Firmpatinnen 
und 
-paten. In: Lebendige Katechese 21, 125–126.  

— 2000: (Un)sichtbare Religiosität bei Kindern und Jugendlichen. Ansätze einer „Religionspädagogik 
der Beziehung" in Thesen. In: engagement (zeitschrift für erziehung und schule), 25–29. 

— 2001: Art. Beziehung. In: Norbert Mette / Folkert Rickers (Hrsg.), Lexikon der Religionspädagogik. 
Neukirchen-Vluyn: Neukirchener Verlag, Sp. 161–165.  

Brutscher, Dagmar 2002: Kleidung als Thema eines erfahrungsorientierten Religionsunterrichts – ein 
Beitrag aus der Praxis. In: Keryks. Internationale religionspädagogisch-katechetische Rundschau I, 
247–262. 

7.14.1.2 Religionsunterricht in Europa 

Forschungsbereich: Praktische Theologie: Religionspädagogik und Pastoraltheologie  

Projektbeschreibung: In ihrer Empfehlung 1202 („Die religiöse Toleranz in der demokratischen Gesell-
schaft“) fordert die Parlamentarische Versammlung des Europarates, „dass der Unterricht in Religion 
und Ethik ein Teil des Schulunterrichts ist“. Vor dem Hintergrund dieser Vorgabe ist über Essentialität, 
Relevanz und zukünftige Gestalt des Religionsunterrichts nachzudenken und sein Platz im Fächer-
kanon der öffentlichen wie privaten Schulen Europas bildungstheoretisch bzw. schulpädagogisch 
sowie – nicht zuletzt – bildungspolitisch zu bestimmen. Dabei verdienen Entwicklungen in den 
östlichen Staaten, in denen nach Öffnung der Grenzen schulischer Religionsunterricht (vornehmlich 
als Katechese) wieder eingeführt worden ist, aber auch Modelle ökumenischen bzw. interreligiösen 
Lernens besondere Beachtung. 

Laufzeit. 2000–2004 

Projektleitung: Prof. Dr. Egon Spiegel 

Projektmitarbeit: Prof. Dr. Ralph Sauer, Lehrerin Dagmar Brutscher, wiss. Mitarbeiter Dr. Thomas 
Nauerth 

Arbeitsstand: Die Arbeit am Projekt ist zu 50 % abgeschlossen. 
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Projektbezogene Veröffentlichungen: 

Sauer, Ralph 2000: Der Religionsunterricht im europäischen Vergleich. Ein Überblick. In: Religions-
pädagogische Beiträge 44, 137–151. 

Spiegel, Egon 2000: L’ora delle alternative. Sull’essenzialità dell’insegnamento della religione e la 
pluralità dei suoi modelli nel futuro dell’Europa. In: Elio Damiano / Ruggero Morandi: Cultura 
Religione Scuola. L’insegnamento della religione nella trasformazione culturale e nell’innovazione 
scolastica, in prospettiva europea. Milano: Franco Angeli, 146–186. 

— 2002: Religionsunterricht in der öffentlichen Schule – ein Plädoyer in europäischer Perspektive. In: 
Keryks. Internationale religionspädagogisch-katechetische Rundschau I, 233–245. 

— 2002: Elementarisieren in der universitären Lehrerausbildung. Ebd., 295. 

7.14.1.3 Friedenspädagogik als Konfliktpädagogik – Theologie und Praxis 

Forschungsbereich: Praktische Theologie: Religionspädagogik und Pastoraltheologie 

Projektbeschreibung: Friedens- und Konflikterziehung sind Stiefkinder der Religionspädagogik. 
Dessen ungeachtet müssen sich die sowohl im Religionsunterricht als auch in der Katechese Tätigen 
den Herausforderungen eines Zusammenlebens stellen, das ständig und auf allen Ebenen (von der 
Familie über die Schule bis in die Politik) durch Gewaltverhalten und Gewaltstrukturen bedroht ist. Um 
dem friedenspädagogischen Auftrag gerecht werden zu können, bedarf es einer umfassenden theolo-
gischen wie didaktischen Orientierung. Deshalb sind im Rahmen des Projekts u. a. exegetische bzw. 
bibeltheologische Grundlagen zu sichten, kirchliche Verlautbarungen zu untersuchen und die religiöse 
Tiefenstruktur gewaltfreien Handelns herauszuarbeiten. Darüber hinaus sind die friedenskulturellen 
Impulse der UNESCO sowie des Europarates auf curriculare Realisierungschancen hin zu erörtern. Im 
Hinblick auf die religionspädagogische Praxis werden konkrete Wege der gewaltfreien Konfliktregulie-
rung aufzuzeigen und entsprechende Medien und Materialien auf ihre religionsunterrichtliche bzw. 
katechetische Verwendbarkeit zu überprüfen sein.  

Laufzeit: 2000–2010 

Projektleitung: Prof. Dr. Egon Spiegel 

Projektmitarbeit: Lehrerin Dagmar Brutscher, wiss. Mitarbeiter Dr. Thomas Nauerth 

Arbeitsstand: 20 % 

Projektbezogene Veröffentlichungen: 

Spiegel, Egon 2001: Art. Friedenserziehung. In: Norbert Mette / Folkert Rickers (Hrsg.), Lexikon der 
Religionspädagogik. Neukirchen-Vluyn: Neukirchener Verlag, Sp. 640–645.  

— 2001: Art. Gewalt. Ebd., Sp. 705–710.  

— 2001. Art. Kriegsdienstverweigerung. Ebd., Sp. 1123–1128.  

7.14.1.4 Konfliktlösungslernen im Rahmen des schuli schen Religionsunterrichtes 

Forschungsbereich: Konfliktlösungslernen im Rahmen des schulischen Religionsunterrichtes anhand 
von Unterrichtswerken der Grundschule 

Projektbeschreibung: Im Forschungsprojekt wurde die bisherige Praxis des im Rahmen des Religi-
onsunterrichts intendierten und experimentierten Konfliktlösungslernen auf der Basis vorliegender 
Unterrichtswerke und Unterrichtentwürfe – hier zunächst für den Bereich der Grundschule – vor dem 
Hintergrund neuer friedenspädagogischer, nicht zuletzt religionsdidaktischer Ansätze kritisch unter-
sucht. 

Das prototypische (innerhalb der Religionspädagogik bisher einzigartige und längst überfällige) Projekt 
soll in einen DFG-Antrag münden mit dem Ziel der durch Drittmittel gestützten Weiterführung des 
Projekts in den Schulstufen der Sekundarstufe I und II. 

Laufzeit: 1. September 2001–31. August 2002 

Finanzierung: KFN-Mittel  

Projektleitung: Prof. Dr. Egon Spiegel 

Projektmitarbeit: Claudia Albers, Julia Eickholt, Wiebke Prüllage, Anne Sander, Björn Thedering, 
Alexandra Thyen 
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Arbeitsstand: abgeschlossen  

Projektbezogene Veröffentlichungen:  

Abschlussbericht für die KFN 2002: Konfliktlösungslernen im Rahmen des schulischen Religions-
unterrichtes. Vechta, 2002. 

Thedering, Björn 2003: Friedenspädagogik in Unterrichtswerken Religion (erscheint demnächst in reli-
gionspädagogischer Fachzeitschrift). 

7.14.1.5 Elementarisierung – hochschuldidaktische B asis eines berufsqualifizierenden Lehr-
amtsstudiums Katholische Theologie 

Forschungsbereich: Praktische Theologie: Religionspädagogik und Pastoraltheologie 

Projektbeschreibung: Als Kombinationsstudiengänge sind Lehramtsstudiengänge stark bestimmt 
durch einen begrenzten inhaltlichen Umfang (reduzierte Wochenstundenzahl im Vergleich zu Voll-
studiengängen). Dies und die begrenzte Dauer des Studiums fordern die Hochschuldidaktik in 
besonderer Weise heraus. Im Rahmen des Forschungsprojektes sollen Kontexte, Konditionen, 
Kriterien und Konsequenzen einer hochschuldidaktisch verantworteten Elementarisierung im Lehr-
amtsstudium Katholische Theologie herausgearbeitet werden. Eine Kooperation mit der Texas 
University in Corpus Christi zielt auf Austausch hochschuldidaktischer Elementarisierungserfahrungen 
und Fragen der Übertragbarkeit hiesiger Elementarisierungserfahrungen auf US-amerikanische 
Verhältnisse.  

Laufzeit: 2001–2005 

Projektleitung: Prof. Dr. Egon Spiegel 

Projektmitarbeit: Prof. Dr. Nancy Reynolds (Texas University, Corpus Christi, Texas, USA) 

Arbeitsstand: Die Arbeit am Projekt ist zu 50 % abgeschlossen.  

Projektbezogene Veröffentlichungen:  

Spiegel, Egon 2002: „Lehramt Theologie – das Studium kannste vergessen!“ Berufseffizient 
elementarisieren – ein hochschuldidaktischer Orientierungsrahmen (Vechtaer Beiträge zur Theolo-
gie, Bd. 7). Kevelaer: Butzon & Bercker. 203 S. 

Lachner, Raimund / Egon Spiegel (Hrsg.) 2002: Qualitätsmanagement in der Theologie. Chancen und 
Grenzen einer Elementarisierung im Lehramtsstudium (Vechtaer Beiträge zur Theologie, Bd. 8). 
Kevelaer: Butzon & Bercker. 326 S. 

Spiegel, Egon 2002: Elementarisierung im Lehramtsstudium Katholische Theologie – Kontexte, Kon-
ditionen, Kriterien, Konsequenzen. Ebd., 21–34. 

— 2002: Elementarisieren im Rahmen eines theologischen Crashkurses? Skizzen und Problem-
anzeigen zu einem religionspädagogischen Kerncurriculum. Ebd., 265–291. 

7.14.1.6 PISA und der Religionsunterricht 

Forschungsbereich: Praktische Theologie: Religionspädagogik und Pastoraltheologie  

Projektbeschreibung: Auf den ersten Blick scheint der Religionsunterricht kaum von den Ergebnissen 
der PISA-Studie betroffen zu sein. In der öffentlichen Diskussion wird deshalb der Religionsunterricht 
auch selten angesprochen. Dabei thematisiert die Studie ausdrücklich die Ausbildung kommunikativer 
Fähigkeiten und spricht damit eine ureigene Zielsetzung des Religionsunterrichts an. Hier hat der 
Religionsunterricht im Fächerkanon der Schule einen wichtigen Beitrag zu leisten. Ob er ihn und wie 
er ihn in der Vergangenheit geleistet hat und was er zur Ausbildung kommunikativer Fähigkeiten im 
Sinne der Forderungen von PISA beitragen kann, das ist Gegenstand dieses – in Kooperation mit der 
Akademie Stapelfeld durchgeführten – Forschungsprojektes. 

Laufzeit: 2002–2004 

Projektleitung: Prof. Dr. Egon Spiegel 

Projektmitarbeit: apl. Prof. Dr. Karl Josef Lesch 

Arbeitsstand: Die Arbeit am Projekt ist zu 50 % abgeschlossen. 
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7.14.1.7 Mediation, Streitschlichterprogramme, Konf liktlotsenmodelle – Friedenserziehung in 
Grundschulen der Region Vechta 

Forschungsbereich: Praktische Theologie: Religionspädagogik und Pastoraltheologie  

Projektbeschreibung: Die Mediation ist die den menschlichen Konfliktlösungspotential entsprechende 
Methode der konstruktiven Streitschlichtung. Viele Schulen haben dies erkannt und entsprechende 
Streitschlichterprogramme ausgearbeitet. Mit sogenannten Konfliktlotsenmodellen suchen sie das 
Klima zu verbessern. Diese Bemühungen sollen im Rahmen des Projekts reflektiert und in Zusam-
menarbeit mit einzelnen Schulen forciert werden. Dabei kann nicht auf friedenspädagogische Grund-
lagenarbeit, d. h. Theorie, verzichtet werden. 

Laufzeit: 2002–2008 

Projektleitung: Prof. Dr. Egon Spiegel 

Projektmitarbeit: Wiss. Mitarbeiter Dr. Thomas Nauerth, Lehrerin Dagmar Brutscher 

Arbeitsstand: Die Arbeit am Projekt ist zu 10 % abgeschlossen. 

7.14.1.8 Der Umgang mit dem Tier als Thema des Reli gionsunterrichts 

Forschungsbereich: Praktische Theologie: Religionspädagogik und Pastoraltheologie  

Projektbeschreibung: Die kulturelle Höhe einer Gesellschaft definiert sich auch aus der Stellung des 
Tieres in ihr. Der katholische Christ muss sich im Beichtspiegel die Frage gefallen lassen, ob er Tiere 
gequält hat. Im Zeitalter industrieller Massentierhaltung hat Tierquälerei ein neues Gesicht bekommen. 
Der ethisch verantwortliche Umgang mit dem Tier ist eine pädagogische Herausforderung, der sich 
der Religionsunterricht nicht verschließen darf. Im Rahmen dieses Projektes werden Mensch-Tier-
Beziehungen analysiert und religionspädagogisch im Hinblick auf die religionsunterrichtliche Praxis 
reflektiert.  

Laufzeit: 2000–2008 

Projektleitung: Prof. Dr. Egon Spiegel 

Projektmitarbeit: Mitarbeiter der Katholischen Akademie / Heimvolkshochschule Kardinal-von-Galen, 
Stapelfeld, Lehrerin Dagmar Brutscher  

Arbeitsstand: Die Arbeit am Projekt ist zu 10 % abgeschlossen. 

Projektbezogene Veröffentlichungen:  

Spiegel, Egon 2001: Art. Tier. In: Norbert Mette / Folkert Rickers (Hrsg.), Lexikon der Religions-
pädagogik. Neukirchen-Vluyn: Neukirchener Verlag, Sp. 2120–2125. 

7.14.2 Prof. em. Dr. Ralph Sauer 

Forschungsschwerpunkte 

● Liturgische Bildung 

● Wege der Gotteserfahrung 

● Religionsunterricht in Europa 

7.14.2.1 Wege persönlicher Gotteserfahrungen 

Forschungsbereich: Praktische Theologie: Religionspädagogik 

Projektbeschreibung: In der Vergangenheit stand im Mittelpunkt der theologischen Überlegungen die 
rationale Durchdringung der Gotteslehre, die zum Teil ihren Niederschlag in theologischen Traktaten 
und Katechismen gefunden hat. Heute hat sich das Interesse der Menschen auf die Frage verlagert, 
wie kann ich den geheimnisvollen anderen Gott in meiner Lebenswelt erfahren. Die Menschen bege-
ben sich auf die Suche nach persönlichen Gotteserfahrungen, die ihnen in ihrem Alltag zuteil werden.  

Das vorliegende Forschungsprogramm geht dieser Frage nach und versucht, 11 Spuren der Gegen-
wart Gottes im alltäglichen Leben aufzuzeigen. Der pastoraltheologische Aspekt kommt in 12 Kurz-
predigten zur Sprache, die das Ganze noch einmal elementarisieren. Das Projekt ist mit seiner Veröf-
fentlichung vorerst abgeschlossen.  

Laufzeit: 2000–2002 
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Projektleitung: Prof. Dr. Ralph Sauer 

Arbeitsstand: abgeschlossen 

Projektbezogene Veröffentlichung: 

Sauer, Ralph 2002: „Wo bist du, Gott?“ Wege der persönlichen Gotteserfahrung. Kevelaer: Butzon & 
Bercker. 144 S.  

7.14.2.2 Praktische Theologie unter den Bedingungen  der (Post-)Moderne 

Forschungsbereich: Praktische Theologie: Religionspädagogik 

Projektbeschreibung: Die hier überarbeiteten und bereits publizierten Aufsätze und die noch unveröf-
fentlichten Vortragsmanuskripte stellen eine Bilanz langjähriger religionspädagogischer und pastoral-
theologischer Forschung und Lehre dar. Sie stehen unter dem Aspekt: Wie kann die praktische 
Theologie den Herausforderungen der (Post-)Moderne gerecht werden, ohne ihr Proprium aus dem 
Auge zu verlieren? Die verschiedenen theologischen Disziplinen kommen dabei ins Blickfeld, mit 
denen die praktische Theologie im Gespräch steht: die Pastoralliturgie, die Fundamentaltheologie, die 
Religionspädagogik usw. Darüber hinaus steht die praktische Theologie auch mit den Humanwissen-
schaften im Gedankenaustausch. Immer geht es dabei um das Gespräch zwischen der überlieferten 
Lehre und den heutigen Lebenserfahrungen, nur so kann eine erfahrungsgesättigte praktische 
Theologie ihrem Auftrag gerecht werden. Sie muss sich leiten lassen von der doppelten Treue zu Gott 
und den Menschen. 

Laufzeit: 2001–2003 

Projektleitung: Prof. Dr. Ralph Sauer 

Arbeitsstand: Das Buch erscheint im Verlag Butzon & Bercker, Kevelaer, in der Reihe Vechtaer 
Beiträge zur Theologie. 

7.14.2.3 Communio als Leitmotiv der Religionspädago gik 

Forschungsbereich: Praktische Theologie: Religionspädagogik 

Projektbeschreibung: Communio war die Leitidee der Kirchenlehre des II. Vatikanischen Konzils, sie 
erweist sich auch hilfreich als Leitmotiv für eine umfassende religionspädagogische Konzeption, an 
der es zurzeit mangelt. Wenn man heute von einer kommunikativen Didaktik spricht, dann kann daran 
die Konzeption der Communio als Leitmotiv der Religionspädagogik anknüpfen. Sie wird dabei von 
der systematischen Theologie unterstützt, die ihrerseits in der Communio ein Instrument zur Ele-
mentarisierung der theologischen Inhalte entdeckt hat. (Vgl. den Beitrag von Raimund Lachner im 
Sammelband über Elementarisierung: „Qualitätsmanagement in der Theologie“ des Instituts für 
Katholische Theologie an der Hochschule Vechta, Kevelaer 2003). In diesem Projekt wird versucht, 
den Begriff der Communio für die Religionspädagogik fruchtbar zu machen, wobei nicht nur an den 
Religionsunterricht gedacht ist, sondern u. a. auch an die Gemeindekatechese und kirchliche Jugend-
arbeit.  

Laufzeit: 2001–2005 

Projektleitung: Prof. Dr. Ralph Sauer 

Arbeitsstand: Zurzeit liegt nur ein umfangreicher Artikel in den Religionspädagogischen Beiträgen (s. 
u.) vor. Diese noch sehr allgemein gehaltenen Ausführungen und Andeutungen bedürfen der weiteren 
Entfaltung und Konkretisierung. 

Projektbezogene Veröffentlichung: 

Sauer, Ralph, 2001: Elementarisierung als religionspädagogische Herausforderung. In: Religionspä-
dagogische Beiträge 47, 11–26.  

7.14.3 apl. Prof. Dr. Karl Josef Lesch 

Forschungsschwerpunkte 

● Bibelbewegung in der 1. Hälfte des 19. Jh. 

● Elementarisierung 

● Wandel des Priesterbildes in der Neuzeit 
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● Seelsorge und Verkündigung unter der NS-Herrschaft 

● Katholische Theologie im Zeitalter der Aufklärung 

7.14.3.1 Seelsorge und Verkündigung unter der NS-He rrschaft 

Forschungsbereich: Praktische Theologie: Religionspädagogik 

Untersuchungsstand und Zielsetzung: Unter der Leitung von Willi Baumann, Archivar im Bischöflich 
Münsterschen Offizialatsarchiv in Vechta, entstand ein Sammelband mit Beiträgen zum Verhältnis von 
katholischer Kirche und Nationalsozialismus im Land Oldenburg. Der eigene Beitrag setzt sich mit der 
Bedeutung der katholischen Laienbewegung (Katholische Aktion) während des Dritten Reiches in der 
genannten Region auseinander. 

Laufzeit: seit 1997 

Projektleitung: Willi Baumann 

Arbeitsstand: 1999 abgeschlossen 

Projektbezogene Veröffentlichung: 

Lesch, Karl Josef 1999: „Das Reich Christi, unseres Herrn, zu fördern". Zur Umsetzung der 
Katholischen Aktion im Offizialatsbezirk Oldenburg in der NS-Zeit. In: Willi Baumann / Michael 
Hirschfeld (Hrsg.), Christenkreuz oder Hakenkreuz. Zum Verhältnis von katholischer Kirche und 
Nationalsozialismus im Land Oldenburg (Quellen und Beiträge zur Kirchengeschichte des Olden-
burger Landes, Bd. 4). Vechta: Plaggenborg, 149–164. 

7.14.3.2 Katholische Theologie im Zeitalter der Auf klärung 

Forschungsbereich: Praktische Theologie: Religionspädagogik 

Untersuchungsstand und Zielsetzung: Das Projekt beschäftigt sich mit Franz Oberthür, einem der 
bedeutendsten katholischen Theologen der Aufklärungszeit. Seine Schriften und Reformvorschläge 
waren nicht nur für die systematische, sondern auch für die praktische Theologie von wegweisender 
Bedeutung. Fortgesetzt wurde das Projekt mit einer Untersuchung zu Oberthürs Position innerhalb der 
Bibelbewegung des 19. Jh. 

Laufzeit: seit 1996 

Projektleitung: apl. Prof. Dr. Karl Josef Lesch 

Arbeitsstand: 1999 abgeschlossen 

Projektbezogene Veröffentlichungen:  

Lesch, Karl Josef 1998: Art. Oberthür, Franz. In: LThK 3VII, 960. 

— 1999: Oberthür, Franz. In: Historische Kommission bei der Bayerischen Akademie der Wissen-
schaften (Hrsg.), Neue Deutsche Biographie, Bd. 19. Berlin, 402–403. 

7.14.3.3 Wandel des Priesterbildes in der Neuzeit 

Forschungsbereich: Praktische Theologie  

Untersuchungsstand und Zielsetzung: Untersucht wird der Wandel des katholischen Priesterbildes 
vom Konzil von Trient bis zur Gegenwart. Ein Schwerpunkt dabei ist die Entwicklung nach dem II. 
Vatikanischen Konzil. Die Untersuchung erstreckt sich auf die Priesterschaft im oldenburgischen Teil 
des Bistums Münster. Geplant als Einleitung (ca. 80 S.) zu dem Priesterbuch des oldenburgischen 
Teils des Bistums Münster (erscheint 2006). 

Laufzeit: bis 2006 

Finanzierung: Bischöflich Münstersches Offizialat 

Projektleitung: Willi Baumann, Leiter des Archivs des Bischöflich Münsterschen Offizialats 

Arbeitsstand: ca. 70 % des Manuskriptes erstellt; ergänzende Quellenstudien noch erforderlich 



148 Hochschule Vechta – Forschungsbericht 1998–2002 

7.14.3.4 Elementarisierung 

Forschungsbereich: Praktische Theologie / Religionspädagogik 

Untersuchungsstand und Zielsetzung: Mitarbeit am Projekt „Elementarisierung“ der Lehrenden des 
Instituts für Katholische Theologie. Beitrag: „Identitätsfindung als Leitmotiv für das Theologiestudium“. 
Das Projekt bemüht sich um die Erstellung eines Kerncurriculums für das Studium der Katholischen 
Theologie für Lehramtsstudenten/innen mit dem Ziel einer Professionalisierung der Religions-
lehrerausbildung.  

Laufzeit: bis 2001–2002 

Projektleitung: Gemeinsames Projekt der Lehrenden des Instituts für Katholische Theologie 

Arbeitsstand: Sammelband der Ringvorlesungsbeiträge erscheint im Februar 2003 im Verlag Butzon & 
Bercker.  

7.14.4 Dr. Thomas Nauerth 

Forschungsschwerpunkte 

● Bibeldidaktische Fragen unter besonderer Berücksichtigung des Mediums Kinderbibeln 

● Friedenstheologische und friedensethische Fragen  

● Kompositionsfragen alttestamentlicher Bücher 

7.14.4.1 Klassiker Christlicher Friedenstheologie 

Forschungsbereich: Theologie des Friedens 

Zielsetzung: Neu-Edition als CD-ROM 

Laufzeit: seit 2002 

Finanzierung: Drittmittelantrag Deutsche Stiftung Friedensforschung (noch nicht entschieden) 

Projektleitung: Dr. Thomas Nauerth 

Kooperationspartner: Internationaler Versöhnungsbund/Deutscher Zweig 

Arbeitsschritte und Arbeitsstand: Recherche und Erwerb in Frage kommender Literatur (70 %); Klä-
rung der Rechtefrage (230 %); Erstellung von Biographien und Werkverzeichnissen (10 %) 

7.15 Nicht projektbezogene Veröffentlichungen 

7.15.1 apl. Prof. Dr. Karl Josef Lesch 

Lesch, Karl Josef 1998: Aufbrüche des Geistes in den christlichen Kirchen. In: Willigis Eckermann / 
Friedrich Janssen / Ralph Sauer / Franz Georg Untergaßmair / Karl Josef Lesch (Hrsg.), In der 
Kraft des Heiligen Geistes. Wovon die Kirche lebt (Vechtaer Beiträge zur Theologie, Bd. 5). Keve-
laer: Butzon & Bercker, 9–28. 

— 1998: Art. Munier, Ulrich. In: LThK 3VII, 529. 

— 1998: Art. Neubauer, Ignaz. In: LThK 3VII, 750. 

— 2000: Im Sog der Esoterik-Welle. Esoterische Spiritualität als Herausforderung für den christlichen 
Glauben. In: Pastoralblatt 52, 131–141.  

— 2001: Den Tisch des Wortes bereiten. Franz Oberthür als Förderer des Bibellesens. In: Kirche und 
Glaube – Politik und Kultur in Franken. Festgabe für Klaus Wittstadt zum 65. Geburtstag 
(Würzburger Diözesangeschichtsblätter 62/63), 475–502. 

7.15.2 Prof. em. Dr. Ralph Sauer  

Sauer, Ralph 1998: Da Vancouver a Graz. 11 movimento ecumenico e la lotta per la guustizia, la pace 
e la salvaguardia del creato. In: Pace, giustizia, salvaguardia del creato. Rom: Libreria Ateneo 
Salesiano, 11–30. 
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— 1998: Katechese in Deutschland als Spezifikum im Kontext anderer europäischer Kirchen. In: 
Franz-Peter Tebartz-van Elst (Hrsg.), Katechese im Umbruch. Positionen und Perspektiven. Für 
Dieter Emeis. Freiburg: Herder-Verlag, 282–295. 

— 1998: Die Liturgie als Kraftquelle für die Spiritualität des religiösen Erziehers. In: Gabriele Miller / 
Georg Reider (Hrsg. im Auftrag der Philosophisch-Theologischen Hochschule Brixen), Vom Geist 
des Lehrens, Aspekte erzieherischer Spiritualität. Brixen: A. Weger-Verlag, 77–82. 

— 1998: Zwischen Verweigerung und unkritischer Anpassung. In: Johannes Röser (Hrsg.), Christsein 
2001. Erwartungen und Hoffnungen an der Schwelle zum neuen Jahrtausend. Freiburg: Herder, 
303–305. 

— 1998: Spuren unsichtbarer Religiosität im Leben junger Menschen. In: Kundschafter des Volkes 
Gottes. Festschrift für Roman Bleistein SJ zum 70. Geburtstag. München: Don Bosco-Verlag, 67–
80. 

— 1998: Das Paradox des Christseins. In: Christ in der Gegenwart 29, 245. 

— 1998: Die Firmung – ein Passagenritus. Zur gegenwärtigen Diskussion über die Firmkatechese. In: 
Willigis Eckermann / Friedrich Janssen / Ralph Sauer / Franz Georg Untergaßmair / Karl Josef 
Lesch (Hrsg.), In der Kraft des Heiligen Geistes. Wovon die Kirche lebt (Vechtaer Beiträge zur 
Theologie, Bd 5). Kevelaer: Butzon & Bercker, 109–125. 

— 1998: Gott – Garant oder Konkurrent der Freiheit? In: Pastoralblatt 7, 195–200. 

— 1998: Sensibilisierung für die Feier Gottes. In: Bibel und Liturgie. Bausteine für das Leben in Ge-
meinden, Kloster Neuburg 71, H. 3, 189–194. 

— 1998: Christliche Symbole für heute erschließen. In: Theologisch-Praktische Quartalschrift 2, 166–
172. 

— 1998: Der Familiengottesdienst – mehr als ein Etikettenschwindel? Zum Begriff und zur Wirklichkeit 
des Familiengottesdienstes. In: Gottesdienst 92, 18, 137–139. 

— 1998: Der göttliche Gott – der lebendige Mensch. Die doppelte Treue als Leitmotiv der Praktischen 
Theologie. Wiederabdruck in: ERP-Mitteilungen 18, H. 3, 1–9.  

— 1999: Die französische Katechese an der Schwelle zum 3. Jahrtausend. Ein Blick über den Zaun. 
In: Christlich-Pädagogische Blätter 112, H. 3, 182. 

— 1999: Spuren unsichtbarer Religiosität im Leben junger Menschen. In: Jugend & Gesellschaft, 
Zeitschrift für Erziehung, Jugendschutz und Suchtprävention 1, 6–11. 

— 1999: Heute verantwortlich von Gott reden? Thesen und Kommentare. In: IRP-Mitteilungen des 
Instituts für Religionspädagogik der Erzdiözese Freiburg 29, H. 11, 3–8. 

— 1999: Die Entstehungsgeschichte des Konziliaren Prozesses. In: Reinhold Mokrosch / Arnim 
Regenbogen (Hrsg.), Was heißt Gerechtigkeit? Ethische Perspektiven zu Erziehung, Politik und 
Religion. Donauwörth: Auer-Verlag, 176–179. 

— 1999: Gott in der Stadt. Die Stadt als pastorales Handlungsfeld der Kirchen. In: Franz Bölsker-
Schlicht / Hermann von Laer (Hrsg.), Die Stadt – Lebensraum und Lebensform. Münster: LIT-
Verlag, 119–139. 

— 1999: Ist der „liebe Gott'“ lieb? Heute verantwortlich von Gott reden. In: Günter Koch / Josef 
Pretscher (Hrsg.), Gott, Liebhaber des Lebens. Würzburg: Echter-Verlag, 92–113. 

— 1999: Lenguaje Religioso. In: Nuevo Diccionario de Catequaetica, dirigido por V. Ma Pedrosa, Ma 
Navarro, R. Läzaro, J. Sastre, Vol. 11. Madrid: San Pablo-Verlag, 1353–1369. 

— 2000: Traditionelle und neue Lernorte des Glaubens. In: Zeiten des Übergangs. Festschrift für 
Franz Georg Friemel. Leipzig: Benno-Verlag, 308–314. 

— 2000: Der Religionsunterricht im europäischen Vergleich. In: Religionspädagogische Beiträge 44, 
137–151. 

— 2000: Gott finden in der stillen Stille. In: Pastoralblatt 52, H. 8, 136–137. 

— 2000: Endzeitstimmung im Christophorus? In: Christophorus 45, H. 1, 4–6. 

— 2000: Lernen am Modell. In: Lebendige Katechese 22, H. 2, 59–64. 
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— 2000: Religionsunterricht in Europa (verkürzter Wiederabdruck). In: Harry Noormann / Ulrich 
Becker / Bernd Trocholepczy (Hrsg.), Ökumenisches Arbeitsbuch Religionspädagogik.Stuttgart: 
Kohlhammer, 292–295. 

— 2001: Gott in der Stadt – Urbanität als pastorale Herausforderung der Kirchen. In: Andreas Herzig / 
Burkard Sauermost (Hrsg.), ... unterm Himmel über Berlin. Glauben in der Stadt. Berlin: Morus 
Verlag, 172–177. 

— 2001: Die Liturgie – ein Gesamtkunstwerk. In: Christophorus 46, H. 4, 170–174. 

— 2001: Firmung im Aufwind. Ansätze einer modernen Firmpastoral. In: Anzeiger für die Seelsorge, 
H. 5, 2–15. 

— 2001: Gott im Chaos. Gedanken zum ewig neuen, alten Geist. In: Anzeiger für die Seelsorge, H. 
10, 30–32. 

— 2001: Die Familie – eine „Kirche im Kleinen“? Zum Wandel der Familienreligiosität. In: Pastoralblatt 
53, H. 8, 227–238. 

— 2001: Ist Gott allmächtig und gerecht? Zur Rede von Gott angesichts des Leids in der Welt. In: 
Praxis in der Gemeinde 23, H. 3, 75–78. 

— 2002: Gotteserfahrung in der Mystik des Alltags. Zur Spiritualität von Laien – gestern und heute. In: 
Werner Simon (Hrsg.), meditatio. Beiträge zur Theologie und Religionspädagogik der Spiritualität. 
Günter Stachel zum 80. Geburtstag. Münster: LIT-Verlag, 51–66. 

— 2002: Von der Traditionspflege zum Dialog mit der Moderne. Eine pastorale Vision der 
französischen Kirche. In: Pastoralblatt 54, Heft 6, 178–181. 

— 2002: Was dürfen wir hoffen. In: Anzeiger für die Seelsorge, H. 11, 36. 

7.15.3 Dr. Thomas Nauerth 

Nauerth, Thomas 1998: Wer ist David und wer der Sohn Isaias? In: Junge Kirche 9/98, 505–509. 

— 1998: Zeitgenossenschaft – Zu den Chancen narrativer Exegese in der Erwachsenenbildung. In: 
Info-Dienst Theologische Erwachsenenbildung 18, H. 11, 8–10. 

— 1999: Strandete die Arche auf Noachs Weinberg? Zur Frage der Abgrenzung einer Urgeschichte 
im Genesisbuch. In: BN 100, 71–83. 

— 2000: Abraham für Kinder. Sondierungen im „Kinderbibelwald“. In: Katechetische Blätter 125, H. 4, 
233–236. 

— 2000: Kinderfriedensbibel? (im Druck). 

— 2000: Zum Weltverständnis gewaltfreien Handelns. In: Evers, T. (Hrsg.), Ziviler Friedensdienst. 
Idee – Erfahrungen – Ziele. Opladen: Leske + Budrich, 48–56. 

— 2001: Über die Sprengkraft des Hirtenwortes „Gerechter Friede“. In: Pax Christi 53, H. 4, 10–11. 

— 2001: Die Hoffnung aber ist weiblich. Beobachtungen zum Thema „Gewalt überwinden“ in den 
Samuelbüchern. In: Christenlehre/Religionsunterricht – Praxis 54, 8–11. 

— 2001: „Ausgeliefert hat Gott heute deinen Feind“ (1 Samuel 26,8). Beobachtungen zum Gottes- 
und Davidsbild in der Hebräischen Bibel. In: Klara Butting u. a. (Hrsg.), Träume einer gewaltfreien 
Welt. Bibel – Koran – praktische Schritte. Wittingen: Erev-Rav, 86–92. 

— 2002: Über die Notwendigkeit von bellum justum Kriterien im neuen Leitbild „Gerechter Friede“. Ein 
Plädoyer für gewissenhafte Prüfung ethischer Legitimität staatlichen Handelns (zzt. unter: 
www.ekd.de/eak/index.html). 

— 2002: Über die Pädagogik des Gottes Israels – Plädoyer für eine Fortführung der Debatte um das 
Hirtenwort „Gerechter Friede“ (im Druck). 

Butting, Klara / Gerard Minaard / Thomas Nauerth / Christian Reiser (Hrsg.) 2001: Träume einer 
gewaltfreien Welt. Bibel – Koran – praktische Schritte. Wittingen: Erev-Rav. 
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7.16 Weitere wissenschaftliche Aktivitäten 

7.16.1 Prof. Dr. Eugen Spiegel 

Herausgebertätigkeit 

Mitherausgeber der Reihe Vechtaer Beiträge zur Theologie, Kevelaer (Butzon & Bercker) 

Nicht projektgebundene Leitung wissenschaftlicher T agungen und Kongresse 

Leitung des 19. Symposions der AKK-Sektion „Didaktik“ vom 23./24.3.2001 in Schmerlenbach 

Leitung des 20. Symposions der AKK-Sektion „Didaktik“ vom 28./29.9.2001 in Würzburg 

Leitung des 21. Symposions der AKK-Sektion „Didaktik“ vom 22./23.3.2002 in Würzburg 

Vorsitz oder herausgehobene Mitgliedschaft in wisse nschaftlichen Gesellschaften, wissen-
schaftliche Ehrenämter 

Leiter der Sektion „Didaktik" im Arbeitskreis Katholischer Katechetik-Dozenten (AKK ) 

Wissenschaftlicher Beirat der Zeitschrift Keryks. Internationale religionspädagogisch-katechetische 
Rundschau 

Mitglied im Deutschen Katecheten-Verein 

Mitglied in der Arbeitsgemeinschaft Katholischer Katechetikdozenten Deutschlands 

Mitglied der Deutschen Sektion der Europäischen Gesellschaft für Katholische Theologie 

Mitglied der internationalen Arbeitsgruppe Noster (Schulen in kirchlicher Trägerschaft) 

Mitglied der Arbeitsgemeinschaft „Religiosität / Religion“ 

7.16.2 Prof. em. Dr. Ralph Sauer 

Herausgebertätigkeit 

Mitherausgeber der Reihe Vechtaer Beiträge zur Theologie, Kevelaer (Butzon & Bercker) 

Nicht projektgebundene Leitung wissenschaftlicher T agungen und Kongresse 

Leitung des deutsch-französischen Symposiums zusammen mit einer französischen Kollegin vom 
27.–30.5.1999 in Paris. Thema: Religionsunterricht und Katechese mit Behinderten 

Kollegiale Leitung des deutsch-italienischen Symposiums in Verona vom 19.–23.9.1999 zum Thema: 
Spiritualität in der Ausbildung von Religionslehrern 

Vorsitz oder herausgehobene Mitgliedschaft in wisse nschaftlichen Gesellschaften, wissen-
schaftliche Ehrenämter 

Vorstandsmitglied der Bundeskonferenz Katholischer Religionslehrerverbände 

Vorstandsmitglied in der Bundesleitung des Christophorus 

Mitglied im Deutschen Katecheten-Verein 

Mitglied in der Arbeitsgemeinschaft Katholischer Katechetikdozenten Deutschlands 

Mitglied in der Europäischen Arbeitsgemeinschaft für Katechese 

Mitglied in der Schulbuchkommission der Deutschen Bischofskonferenz, Region Nordwest 

7.16.3 apl. Prof. Dr. Karl Josef Lesch 

Herausgebertätigkeit 

Mitherausgeber der Reihe Vechtaer Beiträge zur Theologie, Kevelaer (Butzon & Bercker) 
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Nicht projektgebundene Leitung wissenschaftlicher T agungen und Kongresse 

(Mit-)Veranstalter des Religionslehrertages an der Hochschule Vechta am 19.09.02 zum Thema: 
„Betrübt ist meine Seele“ (Ps. 42,7). Auf der Suche nach Trost und Antworten auf das Leid 

Vorsitz oder herausgehobene Mitgliedschaft in wisse nschaftlichen Gesellschaften, wissen-
schaftliche Ehrenämter 

Vorstandsmitglied der Arbeitsgemeinschaft christlicher Kirchen in Niedersachsen (bis März 2002) 

Mitglied des Pastoralrates des Offizialatsbezirks Oldenburg 

Mitglied des Diözesanrates des Bistums Münster 

Arbeitsgemeinschaft Katholischer Katechetikdozenten 

Europäische Gesellschaft für Katholische Theologie e. V. Deutsche Sektion 

Deutscher Katecheten-Verein 

Gesellschaft zur Herausgabe des Corpus Catholicorum  
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8 Institut für Naturschutz und Umweltbildung (INU) 

Mitglieder apl. Prof. Dr. Remmer Akkermann*) 
Prof. Dr. Rainer Buchwald (Verwaltung einer Professur 1.10.1997 bis 
30.9.1998, Professur ab 1.10.1998 ) 
Prof. Dr. Rainer Ehrnsberger*) 
Prof. Dr. Ellen Kiel (Verwaltung einer Professur 1.10.1997 bis 31.3.1998, 
Professur ab 1.4.1998) 
Prof. Dr. Norbert Pütz (Professur ab 1.10.2000)*) 
Prof. em. Dr. Dr. Heinrich E. Weber (emeritiert zum 31.3.2000) 
 
Dr. Heinz Düttmann (Wiss. Mitarbeiter ab 1.10.1997) 
Dr. Thomas Gregor (ab 13.4.2000)*) 

Dr. Urban Holter (17.4.2001–31.12.2001) 
Dr. Günter Matzke-Hajek (bis 31.12.1999) 
Dr. Corinna Petersen (15.10.1999–31.12.2001) 
 

Drittmittelbeschäftigte Dipl.-Biol. Holger Hunger (1.5.2000–30.6.2003) 
 

*) Bis 31.3.2002 Erstmitgliedschaft im INU, ab 1.4.2002 Erstmitgliedschaft im IfD, Zweitmitgliedschaft 
im INU. Forschungsdokumentation s. 1.1.1 IfD.  

Ökologie, Fachrichtung Naturschutz 

8.1 Projekte und projektbezogene Veröffentlichungen 

8.1.1 Prof. Dr. Rainer Buchwald 

8.1.1.1 Vegetationsdynamik anthropogener Kiesfläche n der Oberrheinebene und ihre 
Bedeutung für ausgewählte Tiergruppen unter Berücks ichtigung landschaftsökolo-
gischer und naturschutzfachlicher Belange  

Forschungsbereich: Vegetationskunde/Naturschutz 

Projektbeschreibung: Im Rahmen eines Promotionsvorhabens wird die Primärsukzession junger Kies-
flächen bei unterschiedlichen Standortsbedingungen untersucht. Dabei werden pflanzensoziologische 
Bestandsaufnahmen ebenso einbezogen wie Untersuchungen zu Diasporenbank und -niederschlag, 
kleinräumiger Pflanzenverteilung sowie den Auswirkungen umgebender Landschaftsnutzung. Daraus 
sollen eine naturschutzfachlicher Bewertung – unter Berücksichtigung ausgewählter Tiergruppen – 
abgeleitet und Vorschläge für den zukünftigen Kiesabbau unter Einbeziehung ökologischer Belange 
gemacht werden. 

Laufzeit: Januar 1997 bis Juni 2001 

Drittmittel: Promotionsstipendium der Richard-Winter-Stiftung, anschließend der Friedrich-Ebert-Stiftung 

Projektleitung: Prof. Dr. Rainer Buchwald 

Projektmitarbeit: Dipl.-Biol. Michael Rademacher (Promotionsvorhaben) 

Kooperationspartner: Prof. Dr. Arno Bogenrieder, Universität Freiburg 

Arbeitsstand: Promotionsvorhaben abgeschlossen 

8.1.1.2 Naturschutzorientierte Untersuchungen zur B estandssituation und Bestands-
entwicklung dreier europaweit gefährdeter Libellena rten auf Metapopulationsniveau 
unter Einsatz eines Geographischen Informationssyst ems (GIS)  

Forschungsbereich: Naturschutz (Artenschutz)/Tierökologie 

Projektbeschreibung: Im Rahmen eines Promotionsvorhabens wird die Bestandsentwicklung seit 10 (–
20) Jahren sowie die aktuelle Bestandssituation dreier Libellenarten des Anhangs II der FFH-Richtlinie 
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untersucht. Darüber hinaus soll die potentielle Wertigkeit von Lebensräumen für die zukünftige 
Bestandsentwicklung (Prognosenmodell) unter Einbeziehung von gezielten Geländeuntersuchungen 
sowie bestehenden geographischen Datensystemen erarbeitet werden. Die Untersuchung baut auf 
langjährigen biozönologischen Untersuchungen (v. a. Buchwald, Röske, Schiel, Hunger, Sternberg, 
Schmidt) sowie einem mittlerweile 11-jährigen Artenschutzprojekt in Baden-Württemberg und einem 
LIFE-Natur-Projekt der Europäischen Gemeinschaft auf. 

Laufzeit: 1.11.1999–30.06.2003 

Drittmittel: Stipendienprogramm der Deutschen Bundesstiftung Umwelt, seit 1.5.2000 BW Plus, Karls-
ruhe (Projekt Angewandte Ökologie) 

Projektleitung: Prof. Dr. Rainer Buchwald 

Projektmitarbeit: Dipl.-Biol. Holger Hunger (Promotionsvorhaben) 

Kooperationspartner: Prof. Dr. Manfred Ehlers (IUW), Dipl.-Biol. Wolfgang Röske (IFÖ, Freiburg), 
Dipl.-Biol. Franz-Josef Schiel (INULA, Sasbach) 

8.1.1.3 Erarbeitung eines Konzepts zur Verbesserung  der Unterhaltung der Gewässer 
III. Ordnung der Stadt Diepholz 

Forschungsbereich: Naturschutz 

Es wurden beispielhaft 2 Grabensysteme hinsichtlich ihrer morphologischen und vegetations-
kundlichen Ausstattung aufgenommen und daraus ein praxisnahes Bewertungssystem entwickelt, mit 
dem sämtliche Gräben 3. Ordnung der Stadt Diepholz naturschutzfachlich beurteilt werden sollen. 
Weiterhin wurden Vorschläge zur naturnäheren Unterhaltung erarbeitet, die im Jahre 2001/2002 am 
Beispiel weniger Gräben umgesetzt wurde. Das Projekt wurde in der ersten Phase von Studierenden 
des Zusatzstudienganges Ökologie, Fachrichtung Naturschutz, der Hochschule Vechta durch 
Geländeerhebungen vorbereitet und begleitet. 

Laufzeit: Juni 1999 bis November 2002 

Projektleitung: Prof. Dr. Rainer Buchwald, Dipl.-Biol. Wolfgang Röske (IFÖ, Freiburg) 

Kooperationspartner: Stadt Diepholz, Unterhaltungsverband Diepholz 

Arbeitsstand: Projekt abgeschlossen 

8.1.1.4 Artenschutz durch landwirtschaftliche Nutzu ng: Konzeption einer umweltgerechten 
Grünlandnutzung mit dem Ziel des Wiesenbrüterschutz es auf der Strohauser Plate 
(Lkr. Wesermarsch) 

Forschungsbereich: Naturschutz (Artenschutz)/Landwirtschaft 

Projektbeschreibung: Für die Weserinsel Strohauser Plate soll auf der Basis bereits vorliegender 
umfassender vegetationskundlicher Erhebungen und regelmäßiger Bestandsaufnahmen der Wiesen-
brüter ein Konzept zur landwirtschaftlichen Nutzung des Grünlandes erarbeitet werden. Wesentliches 
Element wird dabei die Einrichtung neuer Sielbauwerke und die vorsichtige Anhebung der Wasser-
stände sein, die sowohl die ordnungsgemäße landwirtschaftliche Nutzung als auch die Erhaltung 
hoher Brutvogeldichten gefährdeter Wiesenbrüter (Kiebitz, Brachvogel u. a.) ermöglicht. 

Laufzeit: Mai 2000 bis Dezember 2001 

Drittmittel: Anschubfinanzierung Hochschule Vechta; Antrag beim BfN Bonn, in Vorbereitung 

Projektleitung: Prof. Dr. Rainer Buchwald 

Projektmitarbeit: Dr. Tim Roßkamp, Varel, Dr. Heinz Düttmann, Hochschule Vechta 

Kooperationspartner: Land Niedersachsen (Domänenamt); Landkreis Wesermarsch, Untere Natur-
schutzbehörde  

Arbeitsstand: Projekt abgeschlossen 
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8.1.1.5 Artenschutzprojekt Helm-Azurjungfer (Coenag rion mercuriale) in Niedersachsen – 
Bestandserhebung, ökologische Ansprüche und Erhaltu ngsmöglichkeiten  

Forschungsbereich: Naturschutz (Artenschutz)/Tierökologie 

Projektbeschreibung: In Anlehnung an das seit über 10 Jahren laufende "Artenhilfsprogramm Helm-
Azurjungfer in Baden-Württemberg" werden die Grundlagen eines Schutzprojektes für die europaweit 
gefährdete Libellenart (Anhang II der FFH-Richtlinie) gelegt. Die wenigen verbliebenen Populationen 
in Niedersachsen werden bzgl. der Abundanz, der Bodenständigkeit sowie der vegetationskundlichen 
und gewässermorphologischen und -physikalischen Eigenschaften detailliert untersucht; aus den 
gewonnenen Ergebnissen sollen daraufhin Vorschläge für erste Pflege- und Entwicklungsmaßnahmen 
abgeleitet werden.  

Laufzeit: seit Juli 2000  

Drittmittel: Niedersächsisches Landesamt für Ökologie 

Projektleitung: Prof. Dr. Rainer Buchwald, Dipl.-Biol. Wolfgang Röske (IFÖ, Freiburg) 

Projektmitarbeit: ehrenamtliche Libellenkundler (D. Kern, W. Clausen u. a.); Ebrahem E. E. Mohamed 
(Doktorand) 

Kooperationspartner: Dr. Reinhard Altmüller (NLÖ, Hildesheim) 

8.1.1.6 Monitoring oligotropher Gewässer im Weser-E ms-Raum 

Forschungsbereich: Naturschutz/Artenschutz 

Projektbeschreibung: In den nährstoffarmen Stillgewässern Ahlder Pool (Lkr. Emsland) und Schwar-
zes Meer (Lkr. Aurich) werden die Populationen der gefährdeten Pflanzenarten Lobelie (Lobelia 
dortmanna) und Strandling (Littorella uniflora) in Abhängigkeit von bisherigen und zukünftigen Pflege- 
und Entwicklungsmaßnahmen über mehrere Jahre beobachtet und untersucht. 

Laufzeit: seit Juli 2001 

Drittmittel: Niedersächsisches Landesamt für Ökologie 

Projektleitung: Prof. Dr. Rainer Buchwald 

Kooperationspartner: Bezirksregierung Weser-Ems, Oldenburg; Prof. Dr. Christof Vahle, Universität 
Witten-Herdecke 

Arbeitsstand: Drittmittel bis 2008 

8.1.2 Prof. Dr. Ellen Kiel 

8.1.2.1 Habitatbindung aquatischer Makroinvertebrat en, insbesondere Arten der Familie 
Simuliidae (Diptera) 

Forschungsbereich: Gewässerökologie, Arten- und Biotopschutz 

Projektbeschreibung: Diese seit 1985 laufende Grundlagenforschung widmet sich der Biologie und 
Habitatbindung aquatischer Makroinvertebraten, insbesondere der rheobionten Simuliidae. Simuliidae 
haben human- und veterinärmedizinische Bedeutung (Onchocercose-Vectoren, Schad- und Plage-
erreger). Als passive Filtrierer und Hartsubstratsiedler sind sie ein wesentliches Elemente der natürli-
chen Fließgewässerzönose. Ihre Artenzusammensetzung, Präsenz und Abundanz wird auch für die 
Bewertung anthropogener Belastungen herangezogen wird. Die aut- und populationsökologischen 
Arbeiten sowie verschiedene öko-ethologische und biochemische Studien konzentrierten sich im 
Berichtszeitraum auf die Frage der Interferenz und intraspezifischen Konkurrenz, dem Einfluss von 
Drift und der Zusammensetzung des Labialdrüsensekretes der Simuliiden-Larven. 

Laufzeit: unbefristet 

Projektleitung: Prof. Dr. Ellen Kiel 

Kooperationspartner: Prof. Dr. Walter Rühm (Universität Hamburg), Dr. Thomas Röder (Universität 
Hamburg), Dipl. Biol. Melanie Lautenschläger (Univ. Essen) 

Arbeitsstand: Auswertung und Publikation vorliegender Daten, weitere Versuche und Drittmittelanträge 
in Vorbereitung 
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Projektbezogene Veröffentlichungen: 

Monographien: 

Kiel, Ellen (Hrsg.) 2002: Aspects of Blackfly Research in Austria, Germany and Slovakia. In: 
Limnologica (special issue) 32. 

Zeitschriftenaufsätze: 

Kiel, Ellen / Frank Böge / Walter Rühm 1998: Sustained Effects of Larval Blackfly Settlement on 
Further Substrate Colonisers. In: Arch. Hydrobiol. 141 (2), 153–166. 

— / Frank Böge / Walter Rühm 1998: Do Simuliid (Simuliidae, Diptera) Silk Pad Remnants Affect 
Further Colonization Processes? In: Limnologica 28 (3), 307–312. 

— / Kai Dickmann / Walter Rühm 1998: Effects of Frequent Drift Events on Blackfly Development. A 
Laboratory Study. In: Limnologica 28 (3), 301–305. 

— / Thomas Röder 1998: Protein Composition of Labial Gland Secretions in S. ornatum-Gr. Meigen, 
1818 (Simuliidae, Diptera). In: Verhandlungen der Deutschen Zoologischen Gesellschaft 91, 62. 

— 1999: Blackfly Larval Response to Surface to Surface Modification by Previous Colonisers. In: 
Report to the Swedish Council for Planning and Coordination of Research, Umea, Sweden. 

— 2000: Modes of Attachment and Locomotion in Two Blackfly Species (Simuliidae, Diptera): Are There 
Behavioural Adaptations to Different Velocity Regimes? In: Verh. Internat. Verein. Limnol. 27, 970. 

— / Walter Rühm / Dirk Ebhardt 2000: Populationsdynamische Untersuchungen an Simulium noelleri 
Friederich 1920. In: Verh. Westd. Entom. Tag. 1999, 199–200. 

— 2001: Verhaltensweisen von Simuliidenlarven bei unterschiedlicher Strömungsgeschwindigkeit – 
Beispiel: Simulium variegatum Meigen. In: Deutsche Gesellschaft für Limnologie (DGL), Tagungs-
bericht 2000 (Magdeburg), 375–378. 

— 2001: Behavioural Response of Blackfly Larvae (Simuliidae, Diptera) to Different Current 
Velocities. In: Limnologica 31, 179–183. 

Röder, Thomas / Ellen Kiel 2001: Proteins of the Salivary Glands of Larval Simuliid Flies – a Molecular 
Glue. In: Zoology 104, Suppl. IV (DZG 94.1), 64.  

Kiel, Ellen / Walter Rühm / Dirk Ebhardt 2002: Colonisation Patterns and Population Dynamics of 
Simulium noelleri Friederichs, 1920. In: Studia Dipterologica 8 (2), 629–638. 

Kiel, Ellen / Röder, Thomas 2002: Gelelectrophoretic Studies on Labial Gland Secretions of Immature 
Blackflies (Simuliidae, Diptera). In: Limnologica 32, 201–205. 

Feld, Christian / Ellen Kiel / Melanie Lautenschläger 2002: The Indication of Morphological Degrada-
tion of Streams and Rivers Using Simuliidae. In: Limnologica 32, 273–288. 

8.1.2.2 Interdisziplinäres Projekt ‚Wiedervernässun g Hörstenbruch 

Forschungsbereich: Gewässerökologie, Naturschutz 

Projektbeschreibung: Naturschutzfachliche Untersuchungen als Basis eines Maßnahmenkataloges zur 
Wiedervernässung eines Erlenbruchwaldes unter Einbezug verschiedener Nutzungsinteressen (Forst, 
Landwirtschaft, Naturschutz, Unterhaltungsverbände). 

Laufzeit: ab 1999 (Langzeitprojekt) 

Drittmittelgeber: Volksbank Mellinghausen, Landkreis Oldenburg/UNB Wildeshausen  

Projektleitung: Prof. Dr. Ellen Kiel 

Kooperationspartner: Niedersächsische Forstliche Versuchsanstalt, Forstamt Erdmannshausen 

Arbeitsstand: Abschluss der wissenschaftlichen Planungs- und Voruntersuchungsphase und Beginn 
der baulichen Maßnahmen im Frühjahr 2003  

8.1.2.3 Faunistische Besiedlung aquatischer Lebensr äume in renaturierten Hochmoor-
flächen und Habitatbindung der Organismen  

Forschungsbereich: Gewässerökologie, Naturschutz 

Projektbeschreibung: Im Vergleich verschieden alter und unterschiedlich strukturierter Renaturie-
rungsflächen in Hochmooren der näheren Umgebung soll versucht werden, Erkenntnisse über die 
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Geschwindigkeit und das Ausmaß der Besiedlung und die Habitatbindung speziell der aquatischen 
und semi-aquatischen Fauna zu gewinnen. 

Laufzeit: seit Ende 1999, Abschluss des Drittmittelprojektes Ende 2003, weitere Anträge im Entwurf. 

Drittmittelgeber: Anschubfinanzierung (Hochschule Vechta), Projektmittel seitens der Niedersächsi-
schen Umweltstiftung im MU seit April 2002.  

Projektleitung: Prof. Dr. Ellen Kiel 

Arbeitsstand: 80 % der Geländearbeiten abgeschlossen 

Projektbezogene Veröffentlichungen: 

Zeitschriftenaufsätze 

Kiel, Ellen / Dirk Matzke 2002: Hochmoorrenaturierung aus gewässerökologischer Sicht: Untersuchun-
gen zur Wiederbesiedlung aquatischer Lebensräume im Hochmoor. In: Deutsche Gesellschaft für 
Limnologie (DGL), Tagungsbericht 2001 (Kiel), 509–514. 

— / Dirk Matzke 2002: Vergleichende Untersuchungen zur Entwicklung von Leptophlebia vespertina (L., 
1767) (Ephemeroptera, Leptoplebiidae) in Hochmoorregenerationsflächen. In: Telma 32, 127–139. 

8.1.2.4 Marschgewässer  

Forschungsbereich: Gewässerökologie, Naturschutz 

Projektbeschreibung: Auswertung der im Niedersächsischen Landesamtes für Ökologie zur Verfügung 
stehend Daten zur Ökologie von Fließgewässern der Küstenmarschen Niedersachsens unter dem 
Aspekt Leitbildfindung und Bewertung von Marschgewässern im Hinblick auf die Umsetzung der EU-
Wasserrahmenrichtlinie. 

Laufzeit: Juli 2002 – Febr. 2003 

Drittmittelgeber: Niedersächsisches Landesamt für Ökologie 

Projektleitung: Prof. Dr. Ellen Kiel 

Arbeitsstand: Abschlussphase 

Projektbezogene Veröffentlichungen: 

Kiel, Ellen / Schroeter-Schuller, Barbara 2000: Faunistische Aufnahmen in tidenbeeinflussten Gewäs-
sern im Norddeutschen Tiefland. In: Deutsche Gesellschaft für Limnologie (DGL), Tagungsberichte 
1999 (Rostock), 833–886. 

Schroeter-Schuller, Barbara / Ellen Kiel 2000: Besiedlung von künstlichen Substraten durch Makro-
invertebraten in einem tidenbeeinflussten Tieflandbach. In: Deutsche Gesellschaft für Limnologie 
(DGL), Tagungsbericht 1999 (Rostock), 918–922. 

8.1.2.5 Quell- und Feuchtwiesenprojekt Garmhauser H untetal  

Forschungsbereich: Gewässerökologie, Naturschutz 

Projektbeschreibung: Faunistische Erfassung und ökologische Bewertung verschiedener Gewässer-
typen im Überschwemmungsbereich der Hunte. Entwicklung von Pflege- und Managementkonzepten 
aus gewässerökologischer Sicht. 

Laufzeit: 1998–2001 

Drittmittelgeber: Landkreis Oldenburg (an Biosys e. V.) 

Projektleitung: Prof. Dr. Ellen Kiel 

Arbeitsstand: abgeschlossen 
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8.1.3 Dr. Heinz Düttmann 

8.1.3.1 Evolution, proximate kausale Steuerung und Funktion von Ausdrucksbewegungen 
bei der Brandente (Tadorna tadorna  

Forschungsbereich: Naturschutz, Öko-ethologische Forschung an Anatinen 

Projektbeschreibung: Das Projekt beschäftigt sich mit der kausalen Steuerung von Ausdrucksbewe-
gungen bei Brandenten. Überprüft wird dabei eine Hypothese Tinbergens, nach der sich Ausdrucks-
bewegungen evolutiv aus Verhaltensweisen entwickelt haben, die nicht kommunikativ waren. Dabei 
kam es seiner Meinung nach nicht nur zu Veränderungen in der Form, sondern auch zu Veränderun-
gen in den Steuerungsmechanismen. Nach Ansicht Tinbergens haben sich die entwickelnden Aus-
drucksbewegungen im Laufe der Stammesgeschichte von ihren ursprünglichen Kausalfaktoren gelöst 
und sind unter die Kontrolle anderer Faktoren geraten. Diesen Prozess bezeichnet er als Emanzi-
pation. Das vorliegende Projekt überprüft experimentell an der Brandente, ob die von Tinbergen 
aufgestellte Theorie Gültigkeit hat. 

Laufzeit: seit 1993 

Drittmittel: DFG (1993–1995); (Empfänger: Universität Groningen, NL) 

Projektleitung: Dr. Heinz Düttmann 

Kooperationspartner: Prof. Dr. J. P. Kruijt, Dr. Ton Groothuis (Universität Groningen, NL), Dr. Steph 
Dieleman (Universität Utrecht, NL), Prof. Dr. Hans-Heiner Bergmann (Osnabrück) 

Arbeitsstand: Auswertung und Publikation der erzielten Ergebnisse 

Projektbezogene Veröffentlichungen: 

Sebbel, Peter / Heinz Düttmann / Ton Groothuis 1998: Influence of Comfort and Social Stimuli on a 
Comfort Movement and a Display Derived from It. In: Animal Behaviour 55, 129–137. 

Düttmann, Heinz / Hans-Heiner Bergmann / Wiltraud Engländer 1998: Development of Behavior. In: 
Matthias Starck / Robert E. Ricklefs (Hrsg.), Avian Growth and Development. Evolution within the 
Altricial-Precocial Spectrum. Oxford: Oxford University Press, 223–246. 

— / Steph Dieleman / Ton Groothuis 1999: Timing of Moult in Male and Female Shelducks (Tadorna 
tadorna): Effects of Androgens and Mates. In: Ardea 87, 33–39. 

— / Ralf Niemeyer / Hans-Heiner Bergmann / Ton Groothuis 1998: The Influence of Testosterone and 
Estradiol on the Display Behaviour of Male and Female Shelducks (Tadorna tadorna). In: Journal 
für Ornithologie 139, 234. 

Bergmann, Hans-Heiner / Heinz Düttmann 2001: Can Testosterone Induce Male-like Vocalizations in 
Female Shelducks (Tadorna tadorna)? In: Bioacoustics 11, 265–276. 

8.1.3.2 Der Einfluss des Schilfsterbens am Dümmer a uf das Brutverhalten des Hauben-
tauchers (Podiceps cristatus) 

Forschungsbereich: Naturschutz, Ökologische Untersuchungen an Wasservögeln 

Projektbeschreibung: Seit Beginn der 70er Jahre nimmt das Schilfröhricht am Dümmer mehr und mehr 
ab. Als primär ursächlich kann die hohe Eutrophierung des Gewässers angesehen werden, die in den 
Buchten zu extremen Sauerstoffdefiziten führt. Besonders die in Schilfröhrichten brütenden Vogelarten 
sollten von der skizzierten Entwicklung betroffen sein. Erste Voruntersuchungen am Haubentaucher 
zeigen, dass sich das Brutgeschehen seit den 80er Jahren von der durchfluteten Röhrichtzone in die 
Schwimmblattzone verlagert hat. Diese örtliche Verlagerung des Brutgeschehens könnte Einfluß auf 
den Reproduktionserfolg der Art haben, zumal jetzt Strukturen genutzt werden, die sich erst spät im 
Laufe der Vegetationsperiode entwickeln. 

Laufzeit: seit 1999 

Drittmittel: Biologische Schutzgemeinschaft Hunte Weser-Ems, (Empfänger: Naturschutzstation Düm-
mer) 

Projektleitung: Dr. Heinz Düttmann 

Kooperationspartner: Naturschutzring Dümmer e. V. 

Projektbezogene Veröffentlichungen:  
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Marxmeier, Ulrike / Heinz Düttmann 2002: Röhrichtsterben beeinflusst Brutverhalten des Hauben-
tauchers (Podiceps cristatus) am Dümmer (Niedersachsen, Deutschland). In: Journal für Ornitholo-
gie 143, 15–32. 

— / Frank Körner / Heinz Düttmann 2002: Veränderungen in der Nistplatzwahl des Haubentauchers 
(Podiceps cristatus) am Dümmer. In: Vogelkundliche Berichte aus Niedersachsen 33, 197–204. 

8.1.3.3 Nachhaltige Sicherung der Biodiversität in bewirtschafteten Grünlandgebieten 
Norddeutschlands am Beispiel der Wiesenvögel in der  Stollhammer Wisch (Land-
kreis Wesermarsch, Niedersachsen) – einem Gebiet mi t gesamtstaatlicher Bedeu-
tung für den Artenschutz 

Forschungsbereich: Artenschutz, Populationsökologie 

Projektbeschreibung: Anlass des Projektes ist die Abnahme der Artenmannigfaltigkeit in norddeut-
schen Feuchtgrünlandgebieten. Sie zeigt sich besonders drastisch am Beispiel sogenannter "Wiesen-
vogelarten" (z. B. Kiebitz, Uferschnepfe), die in den vergangenen 50 Jahren erhebliche Bestands-
rückgänge zu verzeichnen hatten. Bisherige Ergebnisse lassen vermuten, dass der Reproduktions-
erfolg nicht ausreicht, bestehende Populationen zu erhalten. Die geplante Untersuchung setzt hier an: 
Sie geht über die bisherigen Monitoringprogramme hinaus und untersucht die Kausalfaktoren für den 
niedrigen Bruterfolg. Ziel ist es, auf der Basis gewonnener Ergebnisse mit den Landwirten vor Ort, 
nachhaltige Bewirtschaftungssysteme zu entwickeln, die den Wiesenvögeln ein langfristiges Über-
leben sichern.  

Laufzeit: 2001–2005 

Drittmittel: in 2001: KFN; Land Niedersachsen, Biosys e. V., 2002–2005: Deutsche Bundesstiftung 
Umwelt, Land Niedersachsen, Naturwissenschaftlicher Verein Osnabrück 

Projektleiter: Dr. Heinz Düttmann, Prof. Dr. Rainer Ehrnsberger 

Kooperationspartner: Prof. Dr. F. Bairlein, Institut für Vogelfoschung, Wilhelmshaven, Ingolf Faida, 
Obere Naturschutzbehörde, Bezirksregierung Weser-Ems; Thomas Garden, Untere Naturschutz-
behörde, Landkreis Wesermarsch; Peter Südbeck, Nds. Landesamt für Ökologie, Hannover 

Arbeitsstand: erste Ergebnisse 

Projektbezogene Veröffentlichungen:  

Düttmann, Heinz / Reinhard Emmerling 2001: Grünland-Versauerung als besonderes Problem des 
Wiesenvogelschutzes auf entwässerten Moorböden. In: Natur und Landschaft 76, 262–269. 

Junker, Sven / René Krawczynski / Rainer Ehrnsberger / Heinz Düttmann 2002: Telemetrische 
Untersuchungen zur Habitatnutzung und Kükenmortalität bei Kiebitz (Vanellus vanellus) und 
Uferschnepfe (Limosa limosa) in der Stollhammer Wisch (Niedersachsen). Sonderband der 
Vechtaer Fachdidaktische Forschungen und Berichte 7, 40–43. 

Tabeling, Heinrich / Heinz Düttmann 2002: Einfluss von Düngung und Überstauung auf die Boden-
megafauna von Niedermoorgrünländern der südlichen Dümmerniederung (Niedersachsen). 
Sonderband der Vechtaer Fachdidaktische Forschungen und Berichte 7, 63–66. 

8.1.3.4 Entwicklung und Konzeption einer Ausstellun g zum Thema „Naturschutz im ländli-
chen Raum am Beispiel der Gemeinde Vrees“ 

Forschungsbereich: Naturschutz, Umweltbildung 

Projektbeschreibung: In der Gemeinde Vrees (Landkreis Emsland) stehen ca. 10 % der Gemeinde-
fläche unter Natur- bzw. Landschaftsschutz. Dabei handelt es sich um unterschiedlichste Lebens-
räume mit einem jeweils eigenen Inventar an Tier- und Pflanzenarten. Durch eine permanente Natur-
schutzausstellung vor Ort sollen der einheimischen Bevölkerung und Touristen diese Schutzgüter 
näher gebracht werden. Darüber hinaus werden Konzepte vorgestellt, die auf den Erhalt der natur-
schutzwürdigen Arten und Lebensgemeinschaften abzielen. 

Laufzeit: seit 1999 

Drittmittel: Allianz-Stiftung, Gemeinde Vrees, Umweltstiftung Weser-Ems, BSH (Empfänger: Gemein-
de Vrees) 

Projektleitung: Dr. Heinz Düttmann, Prof. Dr. Remmer Akkermann, Prof. Dr. Rainer Buchwald 
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Kooperationspartner: Gemeinde Vrees 

Arbeitsstand: Eröffnung der Ausstellung im Oktober 2000; derzeit Erarbeitung von Unterrichtsmateria-
lien zur Ausstellung 

8.1.3.5 Auswirkungen von Straßenbau und Straßenverk ehr auf Wiesenvogelbestände und 
ihre Kompensation  

Forschungsbereich: Naturschutz, Umweltbildung 

Projektbeschreibung: Bisherige Untersuchungen aus den Niederlanden zeigen, dass zahlreiche 
Wiesenvogelarten entlang stark befahrener Straßen in herabgesetzter Siedlungsdichte auftreten. Bei 
empfindlichen Arten (z. B. Uferschnepfe, Kiebitz) reichen diese Zonen bis zu 2 Kilometer vom Fahr-
bahnrand entfernt. Die bislang vorliegenden Ergebnisse wurden ausschliesslich an bestehenden 
Straßen mit unterschiedlich hohem Verkehrsaufkommen gewonnen und sind daher korrelativ. Die 
geplante Studie wählt einen anderen Ansatz, in dem sie die Wiesenvogelbestände vor, während und 
nach Fertigstellung einer vielbefahrenen Trasse miteinander vergleicht. Darüber hinaus sollen Vor-
schläge zum Management von Kompensationsflächen für den Wiesenvogelschutz erarbeitet werden. 

Laufzeit: 2000–2008  

Drittmittel: Niedersächsisches Landesstraßenbauamt; Straßenbauamt Oldenburg (Empfänger: Pla-
nungsbüro Tewes) 

Projektleitung: Dr. Heinz Düttmann, Fa. Tewes (Sandkrug) 

Kooperationspartner: Fa. Tewes (Sandkrug) 

Projektbezogene Veröffentlichungen: 

Akkermann, Martin / Ewald Tewes / Wolfgang Briem / Adolf Noak / Heinz Düttmann 2002: Auswir-
kungen von Straßenbau und Straßenverkehr auf Wiesenvogelbestände und ihre Kompensation – 
erste Ergebnisse eines anlaufenden Forschungsprojektes. Sonderband der Vechtaer Fachdidakti-
sche Forschungen und Berichte 7, 73–76. 

8.1.3.6 Olfaktorische Abwehr von Gelegeprädatoren b ei Wiesenvögeln 

Forschungsbereich: Artenschutz, angewandter Naturschutz 

Projektbeschreibung: Mit Beginn der Immunisierung des Rotfuchses gegen die Tollwut sind dessen 
Bestände bundesweit stark angestiegen. In der Folge hat sich der Rotfuchs auch in Gebiete ausge-
breitet, in denen er vormals kaum oder nur in sehr geringer Dichte auftrat (z. B. Hochmoore, 
Marschen). Vor allem in den Grünlandgebieten der Marsch ist mit dem Auftreten des Fuchses kaum 
noch ein nennenswerter Bruterfolg bei bodenbrütenden Wiesenvögeln festzustellen. Ob durch eine 
intensive Bejagung des Fuchses ein besserer Bruterfolg erreicht wird, ist derzeit fraglich. Im vorlie-
genden Projekt wird geprüft, ob sich Füchse durch chemische Duftstoffe von Wiesenvogelgelegen 
abhalten lassen.  

Laufzeit: 2002–2003 

Drittmittel: Biologische Schutzgemeinschaft Hunte Weser-Ems 

Projektleitung: Dr. Heinz Düttmann, Prof. Dr. Remmer Akkermann 

Arbeitsstand: anlaufend 

8.1.3.7 Telemetrische Untersuchungen zur Kükenmorta lität beim Mitteleuropäischen Gold-
regenpfeifer (Pluvialis apricaria) 

Forschungsbereich: Artenschutz, angewandter Naturschutz, autökologische Forschung 

Projektbeschreibung: Die Bestände des Mitteleuropäischen Goldregenpfeifers sind in den vergange-
nen Jahrzehnten trotz intensiver Schutzbemühungen dramatisch zurückgegangen, so dass die Art 
inzwischen europaweit als stark vom Aussterben bedroht gilt. Aus diesem Grund wurde sie u. a. auch 
als besonders zu schützende FFH-Art eingestuft. Die bundesdeutschen Bestände belaufen sich auf 
derzeit 18 Brutpaare, die sich in 3 von industrieller Abtorfung betroffenen Hochmooren Westnieder-
sachsens konzentrieren. Das anlaufende Forschungsprojekt versucht zunächst mittels Gelege-
überwachung und Kükentelemetrie die Ursachen für den geringen Bruterfolg zu ermitteln. Ziel ist es 
eine erfolgreiche Schutzstrategie für die Art zu entwickeln. 
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Laufzeit: ab 2003 

Drittmittel: KFN; weitere Mittel sind durch das Niedersächsische Landesamt für Ökologie bereits 
zugesagt 

Projektleitung: Dr. Heinz Düttmann 

Kooperationspartner: Peter Südbeck, Niedersächsisches Landesamt für Ökologie, Hannover; Dr. 
Michael Exo, Institut für Vogelforschung, Wilhelmshaven. 

Arbeitsstand: anlaufend 

8.2 Nicht projektbezogene Veröffentlichungen 

8.2.1 Prof. Dr. Rainer Buchwald  

Haiss, A. / Rainer Buchwald 1998: Limnologische und vegetationskundliche Untersuchungen von 
Grundwasserbächen der südlichen Oberrheinebene II. Die Lutter bei Benfeld (Elsaß). In: Mitt. bad. 
Landesverein Naturkunde u. Naturschutz N. F. 17 (1), 85–106. 

Ott, J. / W. Pieper / Rainer Buchwald u. a. 1998: Rote Liste der Libellen (Odonata). In: Bundesamt für 
Naturschutz (Hrsg.), Rote Liste gefährdeter Tiere Deutschlands. Schriftenreihe für Landschafts-
pflege und Naturschutz 55, 260–263. 

Rambach, P. / Rainer Buchwald 1998: Limnologische und vegetationskundliche Untersuchungen von 
Grundwasserbächen der südlichen Oberrheinebene I. Riedkanal bei Wasenweiler (Freiburger 
Bucht, Südbaden). In: Mitt. bad. Landesverein Naturkunde u. Naturschutz N. F. 17 (1), 59–84. 

Schiel, Franz-Josef / Rainer Buchwald 1998: Aktuelle Verbreitung, ökologische Ansprüche und 
Artenschutzprogramm von Leucorrhinia pectorialis (Chaspentier) (Anisoptera: Libelludia) im baden-
württembergischen Alpenvorland. In: Libellula 17 (1/2), 25–44. 

Sternberg, Klaus / Rainer Buchwald (Hrsg.) 1999: Die Libellen Baden-Württembergs. Bd.1: Allge-
meiner Teil, Kleinlibellen (Zygoptera). Stuttgart: Ulmer Verlag. 468 S. 

Darin: 

Buchwald, Rainer u. a.: Die Schutzgemeinschaft Libellen in Baden-Württemberg (SGL), 9–10. 

Sternberg, Klaus / Rainer Buchwald u. a.: Libellenlebensräume im Gewässermanagement, 53–65. 

— / Rainer Buchwald u. a.: Biotoptypen, 65–77. 

— / Rainer Buchwald u. a.: Glossar, 176–186. 

— / Rainer Buchwald u. a.: Calopteryx splendens, 187–202. 

— / Rainer Buchwald u. a.: Calopteryx virgo, 203–215. 

— / Rainer Buchwald u. a.: Ceriagrion tenellum, 227–237. 

— / Rainer Buchwald u. a. / W. Röske: Coenagrion mercuriale, 255–270. 

Binot-Hafke, Margret / Rainer Buchwald u. a. 2000: Ermittlung der Gefährdungsursachen von 
Tierarten der Roten Liste am Beispiel der gefährdeten Libellen Deutschlands – Projektkonzeption 
und Ergebnisse –. In: Natur und Landschaft 75 (9/10), 393–401. 

Buchwald, Rainer / U. Gamper / Giovanni Sburlino / Vincenzo Zuccarello 2000: Sintassonomia delle 
comunità a Potamogeton coloratus dell' Europa centro – meridionale. In: Fitosociologia 37 (1), 61–
68. 

Sternberg, Klaus / Rainer Buchwald 2000: Die Libellen Baden-Württembergs. Bd.2: Großlibellen 
(Anisoptera), Literatur. Stuttgart: Ulmer. 712 S. 

Darin: 

Sternberg, Klaus / Rainer Buchwald / U. Stephan: Cordulegaster bidentata, 173–190. 

— / Rainer Buchwald / U. Stephan: Cordulegaster boltonii, 191–208.  

Rüter, G. / Rainer Buchwald 2001: Flora und Vegetation schutzwürdiger Kleinmoore auf der Harp-
stedter Geest (Landkreis Oldenburg). In: Oldenburger Jb. 101, 335–376. 
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Schiel, Franz-Josef / Rainer Buchwald 2001: Die Große Moosjungfer in Südwest-Deutschland. 
Konzeption, Durchführung und Ergebnisse des LIFE-Natur-Projektes für gefährdete Libellenarten 
am Beispiel von Leucorrhinia pectoralis. In: Naturschutz und landschaftsplanung 33 (9), 274–280. 

Salm, P. / Rainer Buchwald / O. Suhling 2001/2002: Libellen (Odonata). In: Thomas Fartmann u. a. 
(Hrsg.), Berichtspflichten in Natura-2000-Gebieten. In: Angewandte Landschaftsökologie 42, 323–
326. 

Buchwald, Rainer / Wolfgang Röske 2001/2002: Helm-Azurjungfer (Coenagrion mercuriale). In: 
Thomas Fartmann u. a. (Hrsg.), Berichtspflichten in natura-2000-Gebieten. In: Angewandte Land-
schaftsökologie 42, 333–336. 

— / Franz-Josef Schiel 2002: Artenhilfsmaßnahmen in Mooren am Beispiel südwestdeutscher Libel-
lenarten. In: TELMA 32. 

— 2002: Nachhaltige Nutzung der tropischen Regenwälder – Chance oder Illusion? In: Hermann v. 
Laer / Klaus-Dieter Scheer (Hrsg.), Nachhaltigkeit – Konzept für die Zukunft? (Vechtaer Univer-
sitätsschriften, Bd. 21). Münster: LIT-Verlag, 119–154.  

8.2.2 Dr. Heinz Düttmann 

Düttmann, Heinz 1999: Die Marka-Mittelradde-Niederung. Plädoyer für ein bedeutendes Feuchtgebiet 
in Nordwestdeutschland. Oldenburger Jahrbuch 99, 333–357. 

— / Thilo Haake 2000: Erfolgreicher Schutz einer Getreidebrut der Wiesenweihe (Circus pygargus) 
bei Eydelstedt (Landkreis Diepholz). Vogelkundl. Ber. Nieders. 32, 77–78. 

— / Thorsten Assmann / Klaus-Dieter Moormann 2002: Die Tierwelt des Emslandes. In: Wolfgang 
Franke / Heiner Schüpp (Hrsg.), Der Landkreis Emsland. Meppen, 222–248. 

8.2.3 Prof. Dr. Ellen Kiel 

Hering, Daniel / Marc Gerhard / Ellen Kiel / Thomas Ehlert / Tanja Pottgießer 2001: Review Study on 
Near-natural Conditions of Central European Mountain Streams, with Particular Reference to 
Debris and Beaver Dams: Results of the “REG Meeting” 2000. In: Limnologica 31, 81–92. 

Sickinger, Marta / Ellen Kiel 2002: Tieflandgewässer – Risiken und Chancen. NVN/BSH – BSH Aktuell 
17, 1–8. 

8.2.4 Holger Hunger 

Hunger, Holger / Wolfgang Röske 2001: Short-range Dispersal of the Southern Damselfly (Coenagrion 
mercuriale, Odonata) Defined Experimentally Using UV Fluorescent Ink. In: Zeitschrift für Ökologie 
und Naturschutz 9, 181–187. 

— 2002: Anwendungsorientiertes Habitatmodell für die Helm-Azurjungfer (Coenagrion mercuriale, 
Odonata) aus amtlichen GIS-Grundlagendaten. In: Natur und Landschaft 77 (6), 261–265. 

8.3 Weitere wissenschaftliche Aktivitäten  

8.3.1 Dr. Heinz Düttmann 

Ausstellungen als Ergebnis wissenschaftlicher oder künstlerischer Tätigkeit 

Naturschutz im ländlichen Raum am Beispiel der Gemeinde Vrees (Landkreis Emsland). Gezeigt im: 
Naturkundemuseum am Schölerberg, Osnabrück; Oktober 2002 – Januar 2003. 

Sonstiges 

Leitung des Symposiums „Wiesenvogelschutz in Norddeutschland und den Niederlanden“ am 
4./5.9.2002 in Vechta (zusammen mit Prof. Dr. Remmer Akkermann, Prof. Dr. Rainer Ehrnsberger und 
Ingolf Faida). 

Zweiter Vizepräsident des Naturwissenschaftlichen Vereins Osnabrück. 
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Naturschutzbeauftragter des Landkreises Emsland (seit 2001).  

8.3.2 Prof. Dr. Ellen Kiel 

Nicht projektgebundene Leitung wissenschaftlicher T agungen und Kongresse 

Leitung des 3. Europäischen Simuliiden-Symposiums. Hochschule Vechta , 13.–15.10.00. 

Leitung der Sektion ‚Fließgewässer des norddeutschen Tieflandes (1)‘ während der Jahrestagung 
2001 der Deutschen Gesellschaft für Limnologie e. V. (DGL) in Kiel. 

Vorsitz oder herausgehobene Mitgliedschaft in wisse nschaftlichen Gesellschaften, wissen-
schaftliche Ehrenämter  

Stellvertretende Vorsitzende im ATV-/DVWK-Arbeitskreis Marschgewässer 

Gutachtertätigkeit 

Fachgutacherin Promotion Dr. Elser (Univ. Jena), 2001 

Fachgutacherin Promotion Dr. Gerhard (Univ. Hannover), 2002 
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9 Institut für Sozialwissenschaften und Philosophie (IfSP)  
seit 2000  

Mitglieder apl. Prof. Dr. Franz Bölsker-Schlicht 
Prof. Dr. Robert Hepp  
apl. Prof. Dr. Hermann von Laer 
Prof. Dr. Peter Nitschke 
Prof. Dr. Rudolf Rehn 
 
Akad. Oberrat Dr. Helmut Gross  
Wiss. Ass. Dr. Christina Schües (ab 1.12.2000) 

Philosophie 

9.1 Projekte und projektbezogene Veröffentlichungen  

9.1.1 Dr. Christina Schües 

9.1.1.1 Geburt und Generativität. Im Spannungsfeld zwischen Philosophiegeschichte, 
Phänomenologie und politischer Ethik 

Forschungsbereich: Geschichte der Philosophie, Phänomenologie, Politische Philosophie 

Projektbeschreibung: Vor dem Hintergrund der Tatsache, dass die Sterblichkeit und der Tod des 
Menschen vernunftgeschichtlich eine privilegierte Rolle gespielt hat, frage ich in diesem Projekt nach 
dem Zusammenhang von Selbstwerdung, Welthabe und Geschichte in Bezug auf das Geborensein 
und die Generativität der Menschen. Nach einem historischen Überblick über die Rolle des Geboren-
seins für den Begriff des Menschen und der Vernunft rücke ich die Autoren Husserl, Heidegger und 
Arendt, neben anderen sie komplementär stützende Autoren wie Merleau-Ponty, Levinas oder 
Cavarero, in das Zentrum meiner Untersuchung. Die methodische Herangehensweise mündet in eine 
Erweiterung der Transzendentalphänomenologie hin zu einer generativen Phänomenologie und 
bewirkt eine Verknüpfung dieser neuen Dimension mit einer Weiterentwicklung der heideggerischen 
Daseinsanalytik und Arendts Philosophie der Gebürtlichkeit. Ziel dieser Studie ist die Konzeption eines 
Menschenbildes und einer Denk- und Handlungsdimension, die nicht nur den universalen Menschen 
und die Vernunft in den Mittelpunkt rückt, sondern auch die Pluralität, Herkünftigkeit, Leiblichkeit, 
Geschlechtlichkeit und Endlichkeit der Menschen als grundlegend anerkennt.  

Laufzeit: 1999–2005 

Projektleitung: Dr. Christina Schües 

Arbeitsstand: Planung abgeschlossen, Literaturrecherche und Verschriftlichung zum Teil vollzogen 

9.1.1.2 Ansätze eines philosophischen „Denkgespräch s“ über das Verhältnis von Subjekti-
vität und Kommunikation in einer globalen Informati onsgesellschaft 

Forschungsbereich: Methoden des Philosophierens, Hermeneutik, Philosophiedidaktik 

Projektbeschreibung: Vor dem Hintergrund unvereinbarer Denkpositionen und im Hinblick auf das 
Spannungsverhältnis zwischen Realität und Virtualität soll in einem philosophischen Gespräch der 
Versuch unternommen werden, eine Phänomenologie der Evidenzlosigkeit und eine Ontologie der 
Ablösung zu konstituieren. Diese hierzu auf Band aufgezeichneten Gespräche, welche das Denken 
dieser Widersprüche aufgrund seiner Vielstimmigkeit ermöglichen sollen, werden dann in einem weite-
ren Schritt zu einer „Philosophie des Gegensatzdenkens“ umgearbeitet. Hierbei ist folgende konkrete 
Fragestellung leitend: 

Wie lässt sich jenseits der gegensätzlichen Ansätze eines Ich-Primats und eines Wir-Primats eine 
Vermittlung von Ich und Wir im Gespräch denken, die nicht nur Widersprüche produziert, sondern 
vielmehr, insbesondere auch vor dem Hintergrund einer globalen Mediengesellschaft, als „komple-
mentärer Gegensatz“, d. h. als Spannungsverhältnis von Ich und Wir in der konkreten Situation des 
Gesprächs, dargestellt werden kann? Eine angemessene Theorie des Gesprächs kann nicht in einem 
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monologischen Denkvorgang abstrakt entstehen, sondern muss im Gegenteil notwendigerweise in 
einem konkreten Gespräch über das Gespräch formuliert werden.  

Laufzeit: 2002–2004 

Drittmittel: KFN-Förderung 

Projektleitung: Dr. Christina Schües 

Projektmitarbeit: Priv.-Doz. Dr. Hans Friesen (Cottbus), Karsten Berr, M. A. (Oldenburg) 

Arbeitsstand: Entwurf der Fragestellung und die Planung des Vorgehens sind abgeschlossen; der-
zeitig: Literaturrecherche, praktische Erprobung unterschiedlicher philosophischer Gesprächsstruktu-
ren und -stile und deren Aufzeichnung sowie Verschriftlichung 

9.2 Nicht projektbezogene Veröffentlichungen  

9.2.1 Prof. Dr. Rudolf Rehn 

Rehn, Rudolf 1998: Art. Subjekt/Prädikat. In: Historisches Wörterbuch der Philosophie, Bd. 10 (St–T), 
Sp. 433–436. 

— , zus. mit Udo Reinhold Jeck und Burkhard Mojsisch 1998: Art. Zeit. In: Lexikon des Mittelalters, 
Bd. 10, Sp. 509–512. 

— 2000: Sprache und Dialektik in der Aristotelischen Philosophie. Amsterdam/Philadelphia: Grüner. 
357 S.  

9.2.2 Dr. Christina Schües 

Buchveröffentlichungen: 

Schües, Christina / Steffi Hobuß / Nina Zimnik / Birgit Hartmann / Julia Patrut (Hrsg.) 2001: Die andere 
Hälfte der Globalisierung. Menschenrechte, Ökonomie und Medialität aus feministischer Sicht. 
Frankfurt am Main: Campus Verlag. 420 S. 

— 2002: Changes of Perception. Five Systematic Approaches in Husserlian Phenomenology. New 
Studies in Phenomenology, Bd. 2. Frankfurt am Main: Lang. 319 S. (2003) 

Zeitschriftenaufsätze: 

Schües, Christina 2000: Rezension zu: J. N. Mohanty, Phenomenology. Between Essentialism and 
Transcendental Philosophy, Illinois 1997. In: Ernst-Wolfgang Orth / Karl-Heinz Lembeck (Hrsg.), 
Phänomenologische Forschungen, Bd. 5. München, 152–155. 

— 2001: Der Embryo – eine öffentliche Sache? In: Junge Kirche 6, 31–34. 

— 2002: Passivität und Generativität (Anne Montavont / Dan Zahavi / Jean-Luc Marion / Rolf Kühn / 
Ulrich Kaiser / Anthony Steinbock), Sammelrezension (mit P. Delhom). In: Philosophische 
Rundschau 49, H. 2, 116–143. 

Aufsätze in Sammelbänden: 

Schües, Christina 2000: Leben als Geborene – Handeln in Beziehung. Feministische Ethik im 
Anschluss an Arendts Gedanken der Natalität. In: Elisabeth Conradi / Sabine Plonz (Hrsg.), 
Tätiges Leben. Pluralität und Arbeit im politischen Denken Hannah Arendts. Bochum: SWI, 67–94. 

— 2001: Die Frau, der Ort, die Schwelle – Zu Platons Höhlengleichnis. In: Margarete Hubrath (Hrsg.), 
Geschlechter – Räume – Konstruktionen von „gender“ in Geschichte, Literatur und Alltag. Köln: 
Böhlau, 53– 68. 

— 2001: Politische Ethik im Anschluss an Hannah Arendt: Moralphilosophische Grundlagen des 
öffentlichen, politischen Raums und des ethischen Handelns. In: Hans Friesen / Karsten Berr 
(Hrsg.), Praktizierende Philosophie – Angewandte Ethik. Emden: Friesecke, 49–61. Neuauflage: 
Blaue Eule 2002. 

— 2001: Das ‚Recht, Rechte zu haben‘ im Zeitalter der Globalisierung. In: Heike Kahlert / Claudia 
Lenz (Hrsg.), Die Neubestimmung des Politischen. Denkbewegungen im Dialog mit Hannah 
Arendt. Königstein/Taunus: Ulrike Helmer Verlag, 240–263. 
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— 2001: Menschenrechte – die lokale Durchsetzung des Universalen. In: Steffi Hobuß / Christina 
Schües / Nina Zimnik / Birgit Harmann / Julia Patrut (Hrsg.), Die andere Hälfte der Globalisierung. 
Menschenrechte, Ökonomie und Medialität aus feministischer Sicht. Frankfurt am Main: Campus 
Verlag, 173–194. 

— 2002: Differenz und Gleichheit im Menschenrechtsdiskurs. In: Birgit Christensen (Hrsg.), Wissen/ 
Macht/Geschlecht. Zürich: Chronos, 238–244. 

— 2002: The Meaning of Natality – Doğumluluğun Anlami (Übersetzung ins Türkische von U. R. 
Sungur). In: Sanem Yazicioğlu Öge / Önay Sözer / Fiona Tomkinson (Hrsg.), Metafizik ve Politika – 
Metaphysics and Politics: Martin Heidegger & Hannah Arendt. Istanbul: Boğaziçi University Press, 
181–223. 

Politik 

9.3 Projekte und projektbezogene Veröffentlichungen 

9.3.1 apl. Prof. Dr. Hermann von Laer 

Forschungsschwerpunkte  

● Demographische Entwicklung in Deutschland und ihre Konsequenzen 

● Familienpolitik als Teil der Sozialpolitik 

● Industrialisierung und wirtschaftliche Entwicklung 

9.3.1.1 Take off und Industrialisierung in heutigen  Ländern der Dritten Welt und seinerzeit in 
den Industriestaaten 

Forschungsbereich: Wirtschaftliche und soziale Entwicklung 

Projektbeschreibung: Ziel des Projektes ist es herauszuarbeiten, inwieweit es gleichgelagerte Prob-
leme, Chancen, Wege und Widerstände beim Übergang zu „modemer“ Wirtschaftsweise gibt und 
inwieweit eine gewünschte „Modemisierung“ durch wirtschaftspolitische Aktivitäten befördert werden 
kann. Dabei wird nicht nur eine Analyse heutiger Entwicklungsländer versucht, es wird vielmehr nach 
ähnlich gelagerten Problem- und Aktionsfeldern in der europäischen Wirtschafts- und Sozialge-
schichte geforscht und nach Homologien gesucht. 

Laufzeit: seit Mitte der 80er Jahre 

Projektleitung: apl. Prof. Dr. Hermann von Laer 

Projektbezogene Veröffentlichungen: 

von Laer, Hermann 1998: Die wirtschaftliche Entwicklung Löningens in Vergangenheit und Gegen-
wart. In: Stadt Löningen (Hrsg.), Löningen in Vergangenheit und Gegenwart. Zusammengestellt 
von Margaretha Jansen. Löningen: Schmücker, 335–361. 

— 1998: Massenarbeitslosigkeit – Ein Skandal auch aus der Sicht der katholischen Soziallehre. In: 
Neue Mitte, Juni, 6–9. 

— 1999: Warum sind Entwicklungsländer arm? Von der Hilflosigkeit der Wissenschaft. In: Die 
Tagespost, 30.12.1999, 20 Manuskriptseiten. 

Bölsker-Schlicht, Franz / Hermann von Laer (Hrsg.) 1999: Die Stadt – Lebensraum und Lebensform 
(Vechtaer Universitätsschriften, Bd.19). Münster: LIT-Verlag. 301 S. 

von Laer, Hermann 1999: Die Stadt als Zentrum von Produktion und technischem Fortschritt? Ebd., 
73–97. 

— 2000: Wiederaufbau nach dem 2. Weltkrieg. In: Landkreis Vechta (Hrsg.), Schaufenster Ge-
schichte. Begleitband zur Ausstellung „3000 Jahre unsere Heimat – Aufbruch ins 3. Jahrtausend“. 
Vechta, 225–247. 

— 2001: Stosunki gospodarcze miedzy Polska a Niemcomï w XXw. In: Joachim Kuropka / Hieronim 
Szczegóła (Hrsg.), Historyczne Spotkania. Polaków i Niemców. Dialog niemieckich i polskick 
histoyków. Münster: LIT-Verlag, 67–81. 
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— 2001: Die Wirtschaftsbeziehungen zwischen Deutschland und Polen im 20. Jahrhundert. In: 
Joachim Kuropka / Hieronim Szczegóła (Hrsg.), Historische Begegnungen zwischen Deutschen 
und Polen im Gespräch deutscher und polnischer Historiker. Münster: LIT-Verlag, 75–81.  

— 2001: Die Wirtschaftsbeziehungen zwischen Polen und Deutschland seit dem Zusammenbruch 
des Sozialismus: Auf dem Wege der Normalisierung und guter Nachbarschaft. In: Czesław 
Osękowski (Hrsg.), Ziemie Zachodnie. Polska-Niemcy integracja europejska. Vechta-Zielona Góra: 
Uniw. Zielonogórski, 265–283. 

— 2001: Das Oldenburger Münsterland – eine moderne Industrie-Region. In: Jahrbuch für das Olden-
burger Münsterland 2002. Vechta, 286–320. 

— 2001: Johann Heinrich von Thünen (1783–1850). – Ein ökonomischer Querdenker aus dem 
Herzogtum Oldenburg. In: Alwin Hanschmidt / Bernd Ulrich Hucker (Hrsg.), Persönlichkeit und 
Zeitgeschehen. Vechta: Eiswasser, 49–62. 

— 2002: Friedrich List – Denker der Globalisierung. In: Die Tagespost 14.03.2002, 14 Manuskript-
seiten.  

— 2002: Nachhaltige Entwicklung – eine wirtschaftspolitische Illusion? In: Die Tagespost 07.09.2002, 
15 Manuskriptseiten. 

— / Klaus-Dieter Scheer (Hrsg.) 2002: Nachhaltigkeit. Konzept für die Zukunft? (Vechtaer 
Universitätsschriften, Bd. 21). Münster: LIT-Verlag. 193 S. 

— 2002: Nachhaltigkeit: Ein wirtschaftlich illusionäres und politisch gefährliches Konzept? Ebd., 77–
99. 

— 2002: Wirtschaftliche Entwicklung und regionale Identität im Oldenburger Münsterland. In: Beiträge 
zur Geschichte des Oldenburger Münsterlandes, H. 9. Cloppenburg, 63–73. 

— 2002: Das Oldenburger Münsterland – eine moderne Industrieregion. Die Entwicklung von 
Industrie und Gewerbe im Oldenburger Münsterland in jüngster Zeit. In: Jahrbuch für das 
Oldenburger Münsterland 2003. Vechta, 280–322. 

9.3.1.2 Sozialpolitische Konsequenzen demographisch er Veränderungen 

Forschungsbereich: Wirtschaftliche und soziale Entwicklung 

Projektbeschreibung: Radikale Veränderungen natürlicher Bevölkerungsbewegungen sowie Wande-
rungen lassen kurz- und mittelfristig nur geringe, langfristig jedoch dramatische Änderungen über-
kommener Institutionen sowie sozialer Sicherungssysteme unausweichlich erscheinen. Ziel des 
Projekts ist es, diesen Wandel transparent zu machen sowie wirtschafts- und sozialpolitische Alterna-
tiven herauszuarbeiten. 

Laufzeit: seit Anfang der 90er Jahre 

Projektleitung: apl. Prof Dr. Hermann von Laer 

Projektbezogene Veröffentlichungen: 

von Laer, Hermann 1998: Arbeitsmarkt und Beschäftigungspolitik für ältere Menschen. In: 
Bundesverband der Katholischen Arbeitnehmer-Bewegung Deutschlands (KAB) (Hrsg.), Bewußt 
alt werden durch Teilnahme und Solidarität. Bornheim, 55–74. 

— 1998: Darf Kinderreichtum der sicherste Weg zur Armut sein? Familiengehalt – ein Weg zu mehr 
sozialer Gerechtigkeit oder Stärkung eines angeblich antiquierten Weltbildes? In: Die Tagespost, 
18.09.1998, 19 Manuskripseiten. 

— 1999: Neue Hoffnung für Familien: Die jüngsten Urteile des Bundesverfassungsgerichts zur 
steuerlichen Behandlung von Familien. In: CDA Schriftenreihe, Bd.1. Hannover, 37–57. 

— 1999: Eine Chance für Familien? Das Bundesverfassungsgericht weist die Politik in die Schranken. 
In: Neue Mitte, Juni, 9–12. 

— 1999: Die künftige Bevölkerungsentwicklung im Oldenburger Münsterland. In: Jahrbuch für das 
Oldenburger Münsterland 2000. Vechta, 8–12. 

— 2001: Deutschland, ein Wanderungsland. Das Denken in Quantitäten führt in die Irre. Frankfurter 
Allgemeine Zeitung 01.12.2001, 16 Manuskriptseiten. 

— 2001: Familienpolitik auf dem Prüfstand – Soziales Seminar – Informationen 2/2001. 
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— 2002: Neue Medien, Neue Arbeit, neue Familien. In: Veränderungen menschlich gestalten. Doku-
mentation des KKV-Diözesantag 2002, 1–5. 

Projektbezogene Dissertation: 

Zumbrägel, Markus 1999: Kostenvergleich zwischen ambulanter, stationärer und teilstationärer Alten-
hilfe.  

9.3.1.3 Umsetzung wirtschaftswissenschaftlicher Erk enntnisse/Theorien in Lehre und 
Unterricht 

Forschungsbereich: Wirtschaftliche und soziale Entwicklung 

Projektbeschreibung: Wirtschaftliche Themen bzw. wirtschaftswissenschaftliche Erkennt-
nisse/Theorien werden in der Schule nur wenig und dann oft auf zumindest unangemessene Weise 
behandelt. Das Projekt soll helfen, dies zu ändern, zumal an der Hochschule Vechta die Einrichtung 
des Studienganges Arbeit/Wirtschaft geplant ist. 

Laufzeit: seit Anfang der 90er Jahre 

Projektleitung: apl. Prof. Dr. Hermann von Laer 

Projektbezogene Veröffentlichungen: 

von Laer, Hermann 1999: Wirtschaft und Wirtschaftspolitik im Schulbuch. Eine Analyse 
fachwissenschaftlicher Irrtümer und Fehldeutungen. In: Dietrich Benner / Karl-Franz Göstemeyer / 
Horst Sladek (Hrsg.), Bildung und Kritik. Studie zum Gebrauch von Kritik im Umgang mit Bildungs-
zielen und -problemen. Weinheim: Deutscher Studienverlag, 211–233. 

— 2000: Der ordnungspolitische Rahmen und das Gemeinwohl. In: Kein Widerspruch: Soziale Gerech-
tigkeit und Eigenverantwortung. Schriftenreihe des KKV Köln, Nr. 7. Köln, 20–31. 

— 2001: Die moderne Wirtschaftstheorie und ihre ethische Basis. In: Die Tagespost, 27.1.2001, 13 
Manuskriptseiten. 

— 2001: Shareholder Value – ein Verstoß gegen wirtschaftsethische Grundpositionen? In: Die Tages-
post, 10.03.2001, 15 Manuskriptseiten. 

— 2001: Die moderne Wirtschaftstheorie und ihre ethische Begründung. In: Georg Konen / Günther 
Wilhelms (Hrsg.), Bleibt die Ethik auf der Strecke? Wirtschaftsethik, Shareholder Value und Katho-
lische Soziallehre. Münster: LIT-Verlag, 8–25. 

— 2001: Shareholder Value – unmoralische oder wirtschaftsethisch begründete Unternehmensstrate-
gie? Ebd., 57–81. 

9.4 Nicht projektbezogene Veröffentlichungen 

9.4.1 apl. Prof. Dr. Hermann von Laer 

von Laer, Hermann 1998: Der Euro und die Europäische Währungsunion: Eine gefährliche 
Fehlentscheidung für das gemeinsame Europa. In: Joachim Kuropka / Wilfried Kürschner (Hrsg.), 
Deutschland und Europa – Europa und die Deutschen (Vechtaer Universitätsschriften, Bd. 18). 
Münster: Regensberg, 141–173. 

— 1998: Das Risiko eines währungspolitischen Wagnisses. Ob das gemeinsame Geld Europa künftig 
nützt, vermag heute noch niemand zu sagen. In: Deutsche Tagespost, 11.04.1998, 18 Manuskript-
seiten. 

— 2001: Euro-prva bilanca. In: Politička misao, Zagrebu, 88–95. 

9.5 Weitere wissenschaftliche Aktivitäten 

9.5.1 apl. Prof. Dr. Hermann von Laer 

Herausgebertätigkeit 

Mitherausgeber der Vechtaer Universitätsschriften 
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Nicht projektgebundene Leitung wissenschaftlicher T agungen und Kongresse 

„Markt oder Moral?“, Dezember 1999, Kardinal-von-Galen-Haus, Stapelfeld  

Soziologie  

9.6 Projekte und projektbezogene Veröffentlichungen  

9.6.1 Dr. Helmut Gross 

9.6.1.1 Studientexte Bundesrepublik Deutschland 

Forschungsbereich: Studientexte über fremde Länder 

Projektbeschreibung: Die Waseda-Universität in Tokio ist eine der ältesten und renommiertesten 
Privatuniversitäten Japans. Unter dem Titel Waseda Libri Mundi startete sie 1992 das Projekt einer 
Buchreihe mit Studientexten in Buchform. Die Bücher sind Reader mit Darstellungen zu Einzelthemen 
von für Japan wichtigen Ländern. Für den Band 3 dieser Reihe, Titel: Die deutsche Gesellschaft, 
übernahm ich zusammen mit Bernd Guggenberger (Bielefeld) einen Beitrag über die Sozialstruktur. 
1999 erfuhr das Projektthema als Band 29 der Reihe eine Fortsetzung mit dem Titel: Die deutsche 
Vereinigung. Darin übernahm ich den Beitrag über den damit verbundenen Wandel der Sozialstruktur.  

Laufzeit: 1998–99 

Projektleitung: Prof. Dr. Dr. Takeo Ohnishi (Tokio), Dr. Ulrich Lins (Bonn) 

Arbeitsstand: abgeschlossen (Bd.29 erschien 1999). 

Projektbezogene Veröffentlichungen: 

Gross, Helmut 1999: Shakai kōzō no henka (Wandel der Sozialstruktur). In: Takeo Ohnishi / Ulrich 
Lins (Hrsg.), Doitsu no tōgō (Die deutsche Vereinigung) (Waseda Libri Mundi, Bd. 29). Tokyo, 183–
204. 

9.6.1.2 Die aktuelle hochschulpolitische Diskussion  in Deutschland 

Forschungsbereich: Hochschulen einst und jetzt  

Projektbeschreibung: Im Rahmen der Ringvorlesung im Sommersemester 1999 wurden einzelne 
Aspekte des Themas von Hochschuldozenten/innen aufgegriffen und dargestellt.  

Laufzeit: 1997–2000  

Projektleitung: Prof. Dr. Wilfried Kürschner, apl. Prof. Dr. Hermann von Laer, Prof. Dr. Volker Schulz 

Arbeitsstand: abeschlossen  

Projektbezogene Veröffentlichungen: 

Gross, Helmut 2000: Gruppenuniversität und Erziehungsreform in Deutschland (am Beispiel Nieder-
sachsen). In: Wilfried Kürschner / Hermann von Laer / Volker Schulz (Hrsg.), Humboldt adieu? 
Hochschule zwischen Autonomie und Fremdbestimmung (Vechtaer Universitätsschriften, Bd.20). 
Münster: LIT-Verlag, 23–39. 

9.7 Nicht projektbezogene Veröffentlichungen 

9.7.1 Dr. Helmut Gross 

Gross, Helmut 1998: Patterns of Japanese Thinking and Behaviour in the Interpretation of Systems 
Theory. In: Gisela Trommsdorff / Wolfgang Friedlmeier / Hans-Joachim Kornadt (Hrsg.), Japan in 
Transition. Social and Psychological Aspects. Lengerich: Pabst, 78–82. 

— 2001: Das deutsch-französische und das deutsch-polnische Verhältnis der Nachkriegszeit im 
Vergleich. In: Joachim Kuropka / Hieronim Szczególa (Hrsg.), Historische Begegnungen zwischen 
Deutschen und Polen im Gespräch deutscher und polnischer Historiker. Münster: LIT-Verlag, 31–
42 auf deutsch bzw. 27–37 (rückwärtige Zählung) auf polnisch.  
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9.8 Weitere wissenschaftliche Aktivitäten  

9.8.1 Dr. Helmut Gross 

Nicht projektgebundene Leitung wissenschaftlicher T agungen und Kongresse 

Mit Karoly Stanitz und Vincent Veschambre: Deutsch-französisch-ungarisches Seminar über „Die 
Zukunft der Arbeit – Die Arbeit der Zukunft“ vom 30.3.–4.4.1998 an der Hochschule Vechta. Anschlie-
ßendes Kolloquium aller ca. 300 Teilnehmer an solchen Seminaren vom 27.–30.4.1999 in Poitiers/ 
Frankreich in Organisation des Deutsch-Französischen Jugendwerks. Dort Leitung der Arbeitsgruppe 
„Wertewandel“. 

Mit Christian Pihet und Karoly Stanitz: Deutsch-französisch-ungarisches Doppelseminar über „Regio-
nale Kulturen und europäische Einheit“ vom 05.–10.4.1999 an der Pädagogischen Hochschule 
Jászberény/Ungarn und vom 3.–7.5.1999 an der Universität Angers/Frankreich. Rahmenbedingungen 
und Förderung durch das Deutsch-Französische Jugendwerk. 

Wissenschaft von der Politik/Politikwissenschaft 

9.9 Projekte und projektbezogene Veröffentlichungen  

9.9.1 Prof. Dr. Peter Nitschke 

9.9.1.1 Einführung in die politische Theorie der Pr ämoderne 

Forschungsbereich: Politische Theorie/ Ideengeschichte 

Projektbeschreibung: Eine „Einführung in die politische Theorie der Prämoderne“ existiert bis dato 
weder im nationalen noch im internationalen Kontext; erst recht, wenn man diese unter dem diskurs-
theoretischen Ansatz betrachtet. Dazu mussten umfangreiche Materialien in Form der Klassiker- und 
Nichtklassikerliteratur aus dem Zeitraum 1500 bis 1800 sowie der dazu gehörenden Sekundärliteratur 
erarbeitet und aufbereitet werden.  

Laufzeit: Oktober 1994 bis September 1999 

Projektleitung: Prof. Dr. Peter Nitschke 

Arbeitsstand: abgeschlossen. Eine Erweiterung und Vertiefung haben die Publikationen von 2000 
zeitgleich und erst recht dann in der Folgezeit erfahren, indem zu Grundfragen der Politischen Philo-
sophie an einer Klassikerinterpretation unter Einführungsaspekten gearbeitet wurde. Die Monographie 
hierzu ist mittlerweile erschienen. 

Projektbezogene Veröffentlichungen: 

Nitschke, Peter 1998: Rezension zu: Horst Hegmann, Politischer Individualismus. Die Rekonstruktion 
einer Sozialtheorie unter Bezugnahme auf Machiavelli, Bodin und Hobbes (1994). In: Politische 
Vierteljahresschrift 39, H. 3, 693–694. 

— 1999: Die Gerechtigkeit und der Staat. Das Alternativszenario in der politischen Philosophie von 
G. W. Leibniz (IfS-Nachrichten, H. 12; Diskussions-Papiere des Instituts für Staatswissenschaften, 
Fakultät f. Sozialwissenschaften, Universität d. Bundeswehr München). Neubiberg. 

— 1999: Rezension zu: Richard Saage, Utopieforschung. Eine Bilanz (1997). In: Politisches Denken 
Jahrbuch 1999. Stuttgart: Metzler, 187–189. 

— 1999: Rezension zu: Otto Dann / Diethelm Klippel (Hrsg.), Naturrecht – Spätaufklärung – 
Revolution (1995). In: Zeitschrift für Historische Forschung 26, 633–635. 

— 2000: Einführung in die Politische Theorie der Prämoderne 1500–1800. Darmstadt: Wissenschaftli-
che Buchgesellschaft. 178 S. 

Nitschke, Peter / Hans J. Lietzmann (Hrsg.) 2000: Politia, Politica und la Republique – Der Politikbegriff 
der Prämoderne. In: Klassische Politik. Politikverständnisse von der Antike bis ins 19. Jahrhundert. 
Opladen: Leske + Budrich, 147–160. 
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Nitschke, Peter 2000: Rezension zu: Herfried Münkler (Hrsg.), Bürgerreligion und Bürgertugend. De-
batten über die vorpolitischen Grundlagen politischer Ordnung (1996). In: Politische Vierteljahres-
schrift 41, 154–157. 

— 2000: Rezension zu: Knud Haakonssen, Natural Law and Moral Philosophy. From Grotius to the 
Scottish Enlightenment (1996). In: Zeitschrift für Historische Forschung 27, 314–316. 

— 2001: Christlicher Republikanismus bei Leibniz. In: Hans Poser (Hrsg.), Nihil sine ratione. Mensch, 
Natur und Technik im Wirken von G. W. Leibniz. VII. Internationaler Leibniz-Kongreß. Vorträge 2. 
Teil. Hannover: Gottfried-Wilhelm-Leibniz-Gesellschaft, 907–914. 

— 2001: Die prämoderne Prudentia-Civilis-Lehre als politische Handlungstheorie für die Gegenwart? 
In: Harald Bluhm / Jürgen Gebhardt (Hrsg.), Konzepte politischen Handelns. Kreativität – Innova-
tion – Praxen. Baden-Baden: Nomos, 147–164. 

— 2002: Politische Philosophie. Stuttgart: Metzler. 198 S. 

9.9.1.2 Memorandum zur Lage der Inneren Sicherheit in der Bundesrepublik Deutschland 
als interdisziplinärer Aufruf von Wissenschaftlern aus den Sozialwissenschaften 

Forschungsbereich: Policyanalyse/ Innere Sicherheit 

Projektbeschreibung: Aus dem interdisziplinären Arbeitskreis „Innere Sicherheit“ (AKIS) ist von insge-
samt sieben Wissenschaftlern ein Memorandum zur Inneren Sicherheit im Vorfeld der Bundestags-
wahl 1998 erarbeitet worden. 

Laufzeit: fortlaufend 

Projektleitung: Hans-Jürgen Lange (Marburg) 

Projektmitarbeit: Peter Nitschke/Vechta, Rafael Behr/Frankfurt am Main, Christoph Gusy/Bielefeld, 
Martin Kutscha/Berlin, Karlhans Liebl/Rothenburg, Rainer Prätorius/Hamburg 

Arbeitsstand: abgeschlossen 

Projektbezogene Veröffentlichungen: 

Nitschke, Peter (zusammen mit Hans-Jürgen Lange u. a.) 1998: Memorandum zur Entwicklung der In-
neren Sicherheit in der Bundesrepublik Deutschland. Regensburg: S. Roderer Verlag, 2., durch-
ges. Aufl. 1999. 71 S.  

— 1998: Kommunalisierung und Privatisierung der Inneren Sicherheit. In: Klaus Lenk / Rainer 
Prätorius (Hrsg.), Eingriffsstaat und öffentliche Sicherheit. Beiträge zur Rückbesinnung auf die ho-
heitliche Verwaltung (Staatslehre und politische Verwaltung, Bd.2). Baden-Baden: Nomos Verlag, 
42–52. 

— 2001: Rezension zu: W. Knelangen, Der dritte Pfeiler der Union. Die Vergemeinschaftung der 
inneren Sicherheit seit Juni 1990. Das Politikfeld innere Sicherheit im Integrationsprozeß. In: 
Frankfurter Allgemeine Zeitung (27.10.2001), Nr. 250, 7. 

— 2002: Monopol sile u defenzivi: o promjeni državnosti na području unutarnje sigurnosti. In: Politicka 
misao / Croatian Political Science Review 39, No. 2, 84–90 (aus dem Deutschen übersetzt v. T. 
Martinovič). 

9.9.1.3 Europäische Regionalpolitik 

Forschungsbereich: Europäische Integration 

Projektbeschreibung: Europäische Union der Regionen – Analyse maßgeblicher Faktoren zur Bestim-
mung regionalpolitischer Settings und deren Bedeutung für den weiteren Integrationsprozess 

Laufzeit: fortlaufend 

Projektleitung: Prof. Dr. Peter Nitschke 

Projektmitarbeit: Gerhard Brunn/Siegen, Lars-Inge Ström/Östersund, Francisco Querol Fernandez/ 
Brüssel, Günther Ammon/Erlangen, Lars Bolle/Münster, Carsten Jekel/Münster, Hartmut Klatt/Bonn, 
Beate Kohler-Koch/Mannheim, Michèle Knodt/Mannheim, Thomas Jansen/Brüssel. 

Arbeitsstand: abgeschlossen 
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Projektbezogene Veröffentlichungen: 

Nitschke, Peter 1998: Der Interregionalismus in der Europäischen Union und das föderale System der 
Bundesrepublik. In: Norbert Konegen u. a. (Hrsg.), Politik und Verwaltung nach der Jahrtausend-
wende. Plädoyer für eine rationale Politik. Festschrift für Gerhard W. Wittkämper zum 65. 
Geburtstag. Opladen: Leske + Budrich, 135–152. 

— 1999: Die Politik der neuen Unübersichtlichkeit. Ebd., 9–18. 

— (Hrsg.) 1999: Die Europäische Union der Regionen. Subpolity und Politiken der Dritten Ebene. 
(Grundlagen für Europa, Bd. 3). Opladen: Leske + Budrich. 206 S. 

— 2001: Der deutsche Nationalstaat und seine Europäisierung: Zu einigen Szenarien im Rahmen der 
Europäischen Integration. In: Karl Hahn / Kerstin Kellermann / Karsten Roesler (Hrsg.), Fragen an 
Deutschlands Zukunft und seine Stellung in Europa (Europa 2000. Studien zur interdisziplinären 
Deutschland- u. Europaforschung, Bd.19). Münster: LIT-Verlag, 81–103. 

— 2002: Subnationalität versus Nationalität? Die Regionalisierung der Europäischen Union als 
subsidiäre Politikstrategie. In: Peter Blickle / Thomas O. Hüglin / Dieter Wyduckel (Hrsg.), Subsidi-
arität als rechtliches und politisches Ordnungsprinzip in Kirche, Staat und Gesellschaft. Genese, 
Geltungsgrundlagen und Perspektiven an der Schwelle des dritten Jahrtausends. (Rechtstheorie, 
Beiheft 20). Berlin: Duncker & Humblodt, 431–444. 

Projektbezogene Dissertationen: 

Buchheim, Ute 1999: Regionale Interessenvertretung auf europäischer Ebene – die deutschen Länder 
Nordrhein-Wetsfalen und Thüringen im Strukturvergleich. Aktuelle Bestandsaufnahme und Ein-
schätzung der europäischen Aktivitäten zweier deutscher Regionen (Opladen 2002). 

Glißmann, Britta 2000: Zentralstaat versus Regionen. Die Regionalisierungsfrage in der schwedischen 
Politik – Ein regionaler Strukturvergleich zwischen den Modellregionen Skåne, Västra Götaland, 
Kalmar Län und der Insel Gotland. 

9.9.1.4 Politikbegriffe 

Forschungsbereich: Politische Theorie / Ideengeschichte 

Projektbeschreibung: Welchen Politikbegriff und welches Verständnis gab es in der Antike, im Mittel-
alter und in der Prämoderne zur Frage des Politischen? Dieser Fragestellung widmete sich eine kleine 
Fachtagung, die Anfang Mai 1999 an der Universität Bochum statt fand. Die Teilnehmer und Teilneh-
merinnen sollten ihre Arbeits- und Diskussionsergebnisse weiter ausformulieren und in einem 
Sammelband publizieren. Mit der Koordination und Herausgeberschaft beauftragt wurden P. Nitschke 
(Vechta) und H.-J. Lietzmann (Vechta/München). 

Laufzeit: Mai 1999 – Frühjahr 2000 

Projektleitung: Prof. Dr. Peter Nitschke/Vechta, Hans-J. Lietzmann/München 

Projektmitarbeit: Peter Weber-Schäfer/Bochum, Daniela Deibel/Erlangen, Klaus Zmeskal/München, 
Bettina Koch/Münster-Vechta, Horst Denzer/Tutzing, Raimund Ottow/Berlin, Klaus-Gert Lutterbeck/ 
Halle, Olaf Asbach/Marburg, Christine Chwaszcza/Kiel, Bernd Ludwig/München, Wilhelm Bleek/ 
Bochum, Guido Wölky/Bochum. 

Arbeitsstand: abgeschlossen 

Projektbezogene Veröffentlichung: 

Nitschke, Peter / Hans-J. Lietzmann (Hrsg.) 2000: Klassische Politik. Politikverständnisse von der 
Antike bis ins 19. Jahrhundert. Opladen: Leske + Budrich. 254 S. 

9.9.1.5 Moderne Steuerungsfragen und ihre Anwendung  in Bezug auf den Staat; vorrangig 
unter dem Aspekt der funktionalen Staatstätigkeit, u. a. im Bereich der Sozialpolitik 

Forschungsbereich: Staatslehre und öffentliche Verwaltung 

Projektbeschreibung: Dieses Projekt ist hervorgegangen aus einer Ringvorlesung, die das Institut für 
Politikwissenschaft in Zusammenarbeit mit der Konrad-Adenauer-Stiftung im WS 1997/98 an der Uni-
versität Münster veranstaltet hat; die Projektleiter haben für die Aufgabe der Publikation eine Reihe 
von Themenänderungen vorgenommen und neue Autoren hinzugewonnen. 

Laufzeit: ab 1998  
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Projektleitung: Prof. Dr. Peter Nitschke und Irene Gerlach (Münster) 

Projektmitarbeit: Carolin Wedel/Münster, Rainer Prätorius/Hamburg, Klaus Lenk/Oldenburg, Annette 
Zimmer/Münster, Norbert Wohlfahrt/Bochum, Rose Langer/Brüssel, Roland Sturm/Erlangen, Ralf 
Kleinfeld/Duisburg, Wolfgang Luthard Erfurt, Rudolf Bauer 

Projektbezogene Veröffentlichungen: 

Nitschke, Peter 1998: Max Weber und die deutsche Verwaltungswissenschaft – eine gescheiterte 
Annäherung? In: Eberhard Laux / Karl Teppe (Hrsg.), Der neuzeitliche Staat und seine Verwaltung. 
Beiträge zur Entwicklungsgeschichte seit 1700 (Nassauer-Gespräche der Freiherr-vom-Stein-
Gesellschaft, Bd. 5). Stuttgart: Steiner, 163–175. 

— / Gerlach, Irene (Hrsg.) 2000: Metamorphosen des Leviathan? Staatsaufgaben im Umbruch. Opla-
den: Leske + Budrich. 278 S. 

— 2000: Der Nationalstaat und seine klassischen Funktionen. Ebd., 11–29. 

— 2000: Der Staat zwischen Globalisierung und Effizienz. Ebd., 83–87. 

—  (zusammen mit Irene Gerlach) 2000: Leviathan und Zivilgesellschaft – ein ambivalentes Modell. 
Ebd., 241–248. 

— 2000: Grundlagen staatspolitischen Denkens der Neuzeit: Souveränität, Territorialität und 
Staatsraison. In: Klaus Schlichte / Jens Siegelberg (Hrsg.), Strukturwandel internationaler Bezie-
hungen. Zum Verhältnis von Staat und internationalem System seit dem Westfälischen Frieden. 
Festschrift für Klaus Jürgen Gantzel. Wiesbaden: Westdeutscher Verlag, 86–100. 

— 2002: Rezension zu: Thomas Ellwein, Der Staat als Zufall und als Notwendigkeit. Die jüngere 
Verwaltungsentwicklung in Deutschland am Beispiel Ostwestfalen-Lippe. Bd. 1 – Die öffentliche 
Verwaltung in der Monarchie 1815–1918 (1993). Bd. 2 – Die öffentliche Verwaltung im gesell-
schaftlichen und politischen Wandel 1919–1990 (1997). In: Westfälische Forschungen 52, 726–
729. 

Projektbezogene Dissertationen: 

Haugk, Edith 2000: Caritative Verbände als politische Organisationsformen der Zivilgesellschaft in der 
Bundesrepublik. Eine Untersuchung zur politischen Arbeit der Spitzenverbände der Freien Wohl-
fahrtspflege (Göttingen 2002). 

Brodmerkel, Sven 2001: Globalisierung – Freund oder Feind des Föderalismus? Eine vergleichende 
Untersuchung zum Einfluss von Globalisierung und regionaler Integration auf die föderalen Sys-
teme der Bundesrepublik Deutschland und des Commonwealth of Australia.  

9.10 Nicht projektbezogene Veröffentlichungen 

9.10.1 Prof. Dr. Peter Nitschke 

Nitschke, Peter 1998: Im Zentrum des Orkans – oder – Wie man eine Seifenblase zaubert: Daniel J. 
Goldhagens „willige Vollstrecker“. In: Archiv für Polizeigeschichte 9, H. 1, 25–30. 

— 1998: Der Westfälische Friede als europäisches Kulturparadigma. In: Reihe „Dimensionen“ des 
Presse- und Informationsamtes der Stadt Münster im Internet anläßlich des Jubiläums zum West-
fälischen Frieden im Jahre 1998 (http://www.muenster.de/friede/d/08_dimensionen/). 

— 2001: Nationales Symbol und politische Referenz: Versuch einer Typologie des deutschen 
Nationaldenkmals zwischen den politischen Kulturen Europas. In: 125 Jahre Hermannsdenkmal – 
Nationaldenkmale im historischen und politischen Kontext. Symposium zum 125-jährigen Jubiläum 
des Hermannsdenkmales am 18. August 2000 in Detmold-Hiddesen. Bearb. v. Stefanie Lux-
Althoff. Landesverband Lippe, Institut für Lippische Landeskunde. Lemgo, 133–152. 

— 2002: Policeygeschichten [Sammelrezension zu Udo Gittel, Die Aktivitäten des Niedersächsischen 
Reichskreises in den Sektoren „Friedenssicherung“ und „Policey“ (1996); Karl Härter (Hrsg.), 
Repertorium der Policeyordnungen der Frühen Neuzeit, Bd. 1 (1996); Michael Stolleis (Hrsg.), 
Policey im Europa der Frühen Neuzeit (1996); Karl Härter (Hrsg.), Policey und frühneuzeitliche 
Gesellschaft (2000)]. In: Archiv für Polizeigeschichte 13 (2002) Nr. 38, H. 3, 91–93. 
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10 Institut für Strukturforschung und Planung in agrarischen 
Intensivgebieten (ISPA) 

Mitglieder Prof. Dr. Gabriele Broll (ab 1.4.2002) 
Prof. Dr.-Ing. Manfred Ehlers 
Prof. Dr. Christoph Preu (gestorben 9.9.2000)  
Prof. Dr. Hans-Wilhelm Windhorst 
 

 Dipl.-Umweltwiss. Guido Bohmann (ab 18.3.2002) 
Dr. Hans-Jörg Brauckmann (ab 1.1.2003) 
Akad. Rat Dr. Joachim Eisleb 
Dipl.-Umweltwiss. Dipl.-Ing. (FH) Ansgar Greiwe (ab 1.3.2002) 
Dr. Martin Kehl (16.4.1998–30.11.2002) 
apl. Prof. Dr. Werner Klohn 
Oberass. Dr. Peter Leinweber (bis 31.3.1998) 
Dipl.-Geogr. Ulrich Michel geb. Rhein (bis 31.12.2001) 
Dipl.-Geogr. Lars Tufte (bis 31.10.2001) 
 

Drittmittelbeschäftigte Dipl.-Ing. agr. Dr. Dorit Böckmann (bis 31.10.1998 und ab 1.12.2000–
31.5.2001) 
Dipl.-Geogr. M. Sc. Frank Bröcker (15.4.1998–29.2.2000)  
Monika Hellberg (ab 1.8.1999) 
Dipl.-Geogr. M. Sc. Stefan Jung (bis 31.3.2000) 
Dipl.-Biol. Thomas Kastler (1.1.2001–31.12.2002) 
Dipl.-Ing. agr. Betina Monika Kress (1.1.1999–30.9.2002) 
Dipl.-Math. oec. Heidrun Matejka (1.7.2001–30.1.2001) 
Ass. d. L.A. Imke Michel (1.5.1998–31.7.2001 und ab 1.12.2002) 
Dipl.-Geogr. Matthias Möller (bis 31.8.2001) 
Dipl. Ing. agr. Martina Najati (1.8.2001–31.7.2002) 
Andree Niemeier (1.6.–14.10.1999) 
Dipl.Ing. agr. Doris Schröder (seit 15.7.1999) 
Dipl.-Geogr. Siglinde Tiefenbach (1.5.1998–31.12.1998) 
Dipl.-Ing. Stefan Voser (bis 30.9.1999) 

10.1 Projekte und projektbezogene Veröffentlichungen 

10.1.1 Prof. Dr. Gabriele Broll 

10.1.1.1 Bewertung der Humusversorgung von ackerbau lich genutzten Sandböden im 
Nordwestdeutschen Tiefland. Möglichkeiten des Einsa tzes von Kompost zur 
Verbesserung der Bodenqualität 

Forschungsbereich: Geo- und Agrarökologie 

Projektbeschreibung: Auswertung vorhandener Daten zu bodenmikrobiologischen Parametern und der 
organischen Substanz von Sandböden in Niedersachsen. Es werden in erster Linie die Boden-
dauerbeobachtungsflächen des Landes herangezogen. Daten bereits existierender Kompost-
düngungsflächen stehen ebenfalls zur Verfügung. Ziel ist es, die Kompostanwendung bezüglich 
Humusversorgung und Bodenqualität der Standorte zu bewerten. Langfristig sollen sich eine Bewer-
tung mit Hilfe der Analysen weiterer Parameter, z. B. der Aggregatstabilität und der leicht verfügbaren 
organischen Substanz, sowie eine Modellierung des Humushaushaltes anschließen. 

Drittmittel: September 2002 – Oktober 2002 Kommission für Forschung- und Nachwuchsförderung der 
Hochschule Vechta, ab Februar 2003 Verband der Humus- und Erdenwirtschaft e. V. 

Laufzeit: seit September 2001 

Projektleitung: Prof. Dr. Gabriele Broll 

Projektmitarbeit: Dipl.-Landschaftsökol. Mark Overesch 
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Kooperationspartner: Dr. Heinrich Höper vom Niedersächsischen Landesamt für Bodenforschung (BTI 
Bremen) 

Projektbezogene Dissertation: 

Overesch, Mark: Bewertung der Humusversorgung von ackerbaulich genutzten Sandböden im Nord-
westdeutschen Tiefland.  

10.1.1.2 Auswirkung von Schadstoffen auf den Abbau unterschiedlicher Substrate durch 
Bodenmikroorganismen – Bewertung von Ackerstandorte n in Niedersachsen 

Forschungsbereich: Geo- und Agrarökologie 

Projektbeschreibung: Erfassung der Auswirkung von Schadstoffen auf den Abbau verschiedener 
Nährsubstrate durch Bodenmikroorganismen. Diese Stoffwechsel- oder Substratnutzungsdiversität ist 
ein Maß für die funktionale Diversität, d. h. die Vielfalt der Abbauprozesse im Boden. Sie kann insbe-
sondere bei intensiv genutzten Böden durch Schadstoffeinträge beeinträchtigt werden.  

Drittmittel: ab April 2003 Kommission für Forschungs- und Nachwuchsförderung der Hochschule 
Vechta 

Laufzeit: seit April 2002 

Projektleitung: Prof. Dr. Gabriele Broll 

Projektmitarbeit: Dipl.-Landschaftsökol. Anne Berghoff 

Kooperationspartner: Dr. Heinrich Höper vom Niedersächsischen Landesamt für Bodenforschung (BTI 
Bremen) 

Dissertation im Projektzusammenhang: 

Berghoff, Anne: Auswirkung von Schadstoffen auf den Abbau unterschiedlicher Substrate durch Bo-
denmikroorganismen – Bewertung von Ackerstandorten in Niedersachsen. 

10.1.1.3 Nährstoffdynamik von Pflege- und Brachfläc hen der Versuche zur Offenhaltung der 
Kulturlandschaft Baden-Württemberg 

Forschungsbereich: Geo- und Agrarökologie 

Projektbeschreibung: Innerhalb der Versuche zur Offenhaltung der Kulturlandschaft in Baden-
Württemberg sind auf insgesamt 14 Standorten seit 1975 Daten zur Vegetation, zum Boden und zur 
Fauna erhoben worden. Die Auswertung der Bodenanalysen zu Kohlenstoff, Stickstoff und Phosphor 
werden mit Hilfe des Modells CENTURY modelliert. In einem Nachfolgeprojekt ist vorgesehen, die 
entsprechenden Daten zum Pflanzenmaterial zu erheben und in das Modell einzubeziehen. Andere 
Modelle zur Charakterisierung der ökosystemaren Prozesse im Grünland sollen dabei herangezogen 
werden.  

Drittmittel: Landesanstalt für die Entwicklung der Landwirtschaft und der Ländlichen Räume Baden-
Württemberg 

Laufzeit: April 2001 bis Dezember 2001 Oelmann, seit April 2002 Werth 

Projektleitung: Prof. Dr. Gabriele Broll 

Projektmitarbeit: Dipl.-Landschaftsökol. Yvonne Oelmann (jetzt TU Berlin), Martin Werth (Universität 
Münster), Dr. Hans-Jörg Brauckmann  

10.1.1.4 Bodenökologische Untersuchungen im Waldgre nzökoton Finnisch-Lapplands 

Forschungsbereich: Geoökologie 

Projektbeschreibung: Im Rahmen des EU-Projektes LAPBIAT wird das Teilprojekt „Potential invasion 
of birch forest in open patches within the forest-alpine tundra ecotone“ bearbeitet. Mit Hilfe von 
Bodenuntersuchungen sollen Gelände- und Labordaten erhoben werden, die zu einer Beurteilung der 
potentiellen Wiederbesiedlung der Waldgrenzstandorte durch Birken beitragen.  

Der zweite Teil des Projektes zur Vegetation wird an der Universität Münster bearbeitet.  

Drittmittel: Europäische Union 

Laufzeit: seit Juni 2002 
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Projektleitung: Prof. Dr. Gabriele Broll 

Projektmitarbeit: Dr. Hans-Jörg Brauckmann 

Kooperationspartner: Prof. Dr. F.-K. Holtmeier und Dipl.-Landschaftsökol. Kerstin Anschlag (Universi-
tät Münster) sowie die Subarktische Forschungsstation Kevo in Finnland 

10.1.1.5 Einfluss des Tourismus auf arktische Ökosy steme in Nationalparks Kanadas 

Forschungsbereich: Geoökologie 

Projektbeschreibung: Das Forschungsvorhaben hat im Rahmen eines Langzeit-Monitorings zum Ziel, 
in zwei Nationalparks auf Baffin Island und Ellesmere Island den Einfluss des Tourismus auf Böden 
und Vegetation zu erfassen. Daraus sollen Empfehlungen für die Nationalparkverwaltung abgeleitet 
werden. 

Drittmittel: Parks Canada, Deutsche Forschungsgemeinschaft 

Laufzeit: seit 1995 

Projektleitung: Dr. Charles Tarnocai (Agriculture and Agrifood Canada) 

Projektmitarbeit: Prof. Dr. Gabriele Broll 

Kooperationspartner: Dr. Charles Tarnocai (Agriculture and Agrifood Canada) und Joyce Gould 
(University of Alberta, Canada) 

Projektbezogene Veröffentlichungen: 

Tarnocai, Charles / Joyce Gould / Gabriele Broll / Peter Achuff 2001: Ecosystem and Trafficability 
Monitoring for Quttinirpaaq National Park, Research Branch, Agriculture and Agri-Food Canada, 
Ottawa. 169 S. 

10.1.1.6 Pedogenese und Klassifikation von Permafro stböden (Cryosols) sowie Wechsel-
wirkungen zwischen Boden und Vegetation in der kana dischen Arktis und in 
Grönland 

Forschungsbereich: Geoökologie 

Projektbeschreibung: Permafrostböden und ihre Beeinflussung durch Klimaänderungen spielen eine 
große Rolle für den Kohlenstoffhaushalt der Erde, da in diesen Böden große Mengen an Kohlenstoff 
gespeichert sind und sie auch einen maßgeblichen Einfluss auf die Produktion von klimarelevanten 
Spurengasen haben können. Es fehlen jedoch grundlegende Untersuchungen zur Genese und zur 
Klassifikation dieser Böden sowie zu den Interaktionen mit der Vegetation, die für Modellierungen und 
flächenhafte Aussagen für bestimmte Regionen unerlässlich sind. Die Untersuchungen sollen hierzu 
einen Beitrag leisten. 

Drittmittel: Deutsche Forschungsgemeinschaft, Deutscher Akademischer Austauschdienst, Parks 
Canada, Eigenmittel 

Laufzeit: seit 1995 

Projektleitung: Prof. Dr. Gabriele Broll 

Projektmitarbeit: Dipl.-Geogr. Gerald Müller, Dr. Ulrich Ozols 

Kooperationspartner: Dr. Charles Tarnocai (Agriculture and Agri-Food Canada) 

Projektbezogene Veröffentlichungen:  

Broll, Gabriele / Gerald Müller / Charles Tarnocai 1998: Permafrost-affected Soils in the Pangnirtung 
Pass Aea, Baffin Island, Canada. In: Antoni G. Lewkowicz / Michel Allard (Hrsg.), Proceedings 7th 
International Conference on Permafrost (Collection Nordicana 57). Quebec: Université Laval, 
Centre d'études Nordiques, 89–94. 

Lacelle, Barbara / Charles Tarnocai / Susan Waltman / John Kimble / David Swanson / Yvgeny 
Naumov / Bjarne Jaksen / Gabriele Broll 1998: Northern Circumpolar Soil Map. Agriculture and 
Agri-Food Canada, USDA, V.V. Dokuchayev Soils Institute, Institute of Geography, University of 
Copenhagen, Institute of Landscape Ecology. Münster. 

Müller, Gerald / Gabriele Broll / Charles Tarnocai 1998: Soil Temperature Regimes in Baffin Island 
Soils and their Relationship to Soil Properties and Microrelief. In: Antoni G. Lewkowicz / Michel 



Institut für Strukturforschung und Planung in agrarischen Intensivgebieten (ISPA) 177 

Allard (Hrsg.): Proceedings 7th International Conference on Permafrost (Collection Nordicana 57). 
Quebec: Université Laval, Centre d'études Nordiques, 771–776. 

Broll, Gabriele / Charles Tarnocai / Gerald Müller 1999: Interactions Between Vegetation, Nutrients 
and Moisture in Soils in the Pangnirtung Pass Area, Baffin Island, Canada. Permafrost and 
Periglacial Processes 10, 265–277. 

Müller, Gerald / Gabriele Broll / Charles Tarnocai 1999: Biological Activity as Influenced by Micro-
topography in a Cryosolic Soil, Baffin Island, Canada. In: Permafrost and Periglacial Processes 10, 
279–288. 

Broll, Gabriele / Charles Tarnocai 2002: Turf Hummocks on Ellesmere Island, Canada. In: Trans-
actions 17th World Congress of Soil Science. Bangkok, 1049-1 – 1049-10. 

Goryachkin, Sergey / Vladimir Stolbovoi / Charles Tarnocai / John Kimble / Gabriele Broll / Bjarne 
Jakobsen / Luca Montanarella / Yvgeny Naumov / Arnold Arnoldussen 2002: Northern Circumpolar 
Soil Database and Derived Soil Maps in Different Classification Systems. Transactions 17th World 
Congress of Soil Science. Bangkok, 838-1 – 838-9. 

Dissertation im Projektzusammenhang:  

Ozols, Ulrich 2002: Bodenökologische Prozesse in permafrostbeeinflussten Böden Westgrönlands. 
Vergleich von Kobresia myosuroides-, Salix glauca- und Betula nana-Beständen. Dissertation, 
Westfälische Wilhelms-Universität Münster. 

10.1.1.7 Bedeutung des Bodenwasserhaushaltes und de r Sauerstoffverfügbarkeit bei der 
Ausbildung von Feuchthumusformen in Wäldern 

Forschungsbereich: Geoökologie 

Projektbeschreibung: In diesem Projekt werden Humusformen stark wechselfeuchter Laub- und 
Nadelwälder sowohl makro- als auch mikromorphologisch beschrieben. Zur Abschätzung des Einflus-
ses von Regenwürmern auf die Ausprägung der Humusform werden die Regenwurmzönosen 
erhoben. Des Weiteren wird die Sauerstoffverfügbarkeit innerhalb der verschiedenen Lagen der orga-
nischen Auflage ermittelt, da die Präsenz von Sauerstoff einen entscheidenden Einfluss auf die Art 
und die Geschwindigkeit des Abbaus der organischen Substanz hat. 

Drittmittel: Deutsche Forschungsgemeinschaft 

Laufzeit: Januar 2001 – Dezember 2003 

Projektleitung: Prof. Dr. Gabriele Broll 

Projektmitarbeit: Dr. Claudia Erber (Universität Münster) 

Habilitation im Projektzusammenhang: 

Erber, Claudia: Bedeutung des Bodenwasserhaushaltes und der Sauerstoffverfügbarkeit bei der 
Ausbildung von Feuchthumusformen in Wäldern. 

10.1.1.8 Analyse, Entwicklung und Erprobung von Unt errichts- und Anschauungsmaterialien 
zu landschaftsökologischen und bodenkundlichen Frag estellungen 

Forschungsbereich: Geo- und Agrarökologie  

Projektbeschreibung: Aufbereitung agrarökologischer und bodenkundlicher Themen insbesondere für 
die Primarstufe und Überprüfung der Nachhaltigkeit der Vermittlung entsprechender Themen im Hin-
blick auf eine Veränderung des „Bodenbewusstseins“. 

Drittmittel: ab Februar 2003 Kommission für Forschung- und Nachwuchsförderung der Hochschule 
Vechta 

Laufzeit: seit September 2001 

Projektleitung: Prof. Dr. Gabriele Broll, Prof. Dr. Martina Flath 

Projektmitarbeit: Dr. Karin Geyer 
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10.1.2 Prof. Dr.-Ing. Manfred Ehlers 

10.1.2.1 VGIS – Virtuelles Geographisches Informati onssystem zur Interaktionsmodellierung 
als Grundlage zur integrierten Bildinterpretation i n der Fernerkundung 

Forschungsbereich: Geographische Informationssysteme/Fernerkundung 

Projektbeschreibung: Das Virtuelle GIS (VGIS) ist eine Benutzerumgebung zur Steuerung von GIS-
Prozessen. In VGIS werden die Prozessabläufe in Form von Flussdiagrammen festgelegt. Zur Gene-
rierung solcher Ablaufpläne wurden 20 universelle Operatoren zur GIS-Analyse definiert. Prototypisch 
wurde in Form von selbstprogrammierten Interpretern eine Auswahl dieser Operatoren in system-
spezifische Funktionen des Raster-GIS GRASS und des Vektor-GIS Arc/Info übersetzt. 

Für die mit VGIS angestrebte Integration von GIS und Fernerkundung ist eine hybride Datenanalyse 
notwendig. Dazu sind Operationen erforderlich, die auf Raster- und auf Vektordaten zugreifen. 
Hybride Analyseoperatoren sind in bestehenden Geographischen Informations- und Fernerkundungs-
systemen bisher nur ansatzweise realisiert. Sie sind vollständig zu definieren und zu formalisieren. 
Durch ihre Integration in die Interpreter ist es möglich, innerhalb von VGIS Daten unterschiedlicher 
Struktur gemeinsam zu analysieren. 

Es ist angestrebt, die Formalisierung der hybriden Operationen und ihre Umsetzung in VGIS auf die 
internationalen Standardisierungsbestrebungen, insbesondere auf die vom OpenGIS Consortium 
(OGC) entwickelten Spezifikationen, abzustimmen. 

Drittmittel: Deutsche Forschungsgemeinschaft 

Laufzeit: seit 1. Januar 1994, nach Begutachtung Ende 1995 um 2 Jahre verlängert bis zum 31. 
Dezember 1997, nach einer weiteren Begutachtung verlängert bis zum 31. März 2000 

Projektleitung: Prof. Dr.-Ing. Manfred Ehlers 

Projektmitarbeit: Dipl.-Geogr. M.Sc. Stefan Jung, Dipl.-Ing. Stefan A. Voser 

Arbeitsstand: abgeschlossen 

Projektbezogene Veröffentlichungen: 

Jung, Stefan / Stefan Voser / Manfred Ehlers 1998: A Flowchart Interface for Hybrid Analyses in an 
Integrated GIS. In: Proceedings, ISPRS Commission II Symposium “Data Integration: Systems and 
Techniques“, ISPRS XXXII-2. Cambridge (UK), 131–135. 

— / Stefan Voser / Manfred Ehlers 1998: Hybrid Spatial Analysis as a Foundation for Integrated GIS. 
GIS Between Visions and Applications. ISPRS Commission IV Symposium, September 7.–10. 
Stuttgart, Vol. 32/4, 276–280. 

— / Stefan Voser 1998: VGIS – ein Workflow Instrument zur Steuerung komplexer GIS Analysen. 6. 
Deutsche Arc/Info-Anwender-Konferenz, März 1998. München. http://esri-germany.de und auf CD-
Rom. 

Bückner, Jürgen / Stefan Jung / Kain Pakzad 1999: Image Interpretation and GIS Analysis as an 
Approach for Moor Monitoring. In: DMGIS’99 ISPRS Commission II Symposium. Beijing, China, 
341–349. 

Jung, Stefan 1999: Topological Relations between Different Data Structures – Possibilities and 
Problems. In: Semantic Modeling for the Acquisition of Topographic Information from Images and 
Maps, SMATI ’99. München, 51–60. 

Voser, Stefan / Stefan Jung 1999: Towards Hybrid Analysis – Specification of High Level Analytical 
GIS Operators. In: Manfred Ehlers / Jochen Schiewe (Hrsg.), Geoinformatik 99: Ausgewählte 
Themen der Forschungsgruppe GIS/Fernerkundung, Materialien Umweltwissenschaften Vechta 
(MUWV), H. 5, 42–47. 

— 1999: Cartometric Aspects of Hybrid Analysis within GIS. Semantic Modeling for the Acquisition of 
Topographic Information from Images and Maps, SMATI ’99. München, 61–77. 

Projektabschlussbericht 
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10.1.2.2 GIS-gestützte Analyse raum-zeitlicher Ausb reitungsmuster der Aujeszkyschen 
Krankheit 

Forschungsbereich: Geographische Informationssysteme/Fernerkundung 

Projektbeschreibung: Im Rahmen des Forschungsprojektes wurde das Ausbreitungsmuster der 
Aujeszkyschen Krankheit untersucht. Die Aujeszkysche Krankheit ist eine hochinfektiöse Viruserkran-
kung (‚Pseudo-Tollwut‘), die sowohl Nutztiere als auch Wildtiere befallen kann. Dabei ist das Schwein 
der Hauptwirt des Virus. Das Auftreten der Aujeszkyschen Krankheit geht mit erheblichen Tierverlus-
ten einher und bedeutet deshalb einen beträchtlichen volkswirtschaftlichen Schaden. Durch Integra-
tion von Datenbeständen des Tierseuchenprogrammes über Ausbruchsorte und Umfang der Seuche 
(diese wurden von den Veterinärämtern der Landkreise Osnabrück und Nienburg zur Verfügung 
gestellt) in ein Geographisches Informationssystem (GIS) und unter Einbeziehung von Informationen 
über oro- und geographische Geländegegebenheiten wurden Ausbreitungsmuster und -geschwindig-
keit analysiert. Aus den Ergebnissen sollen Impfstrategien und zukünftige Sanierungsmaßnahmen zur 
Bekämpfung der Aujeszkyschen Krankheit abgeleitet werden. Als anwendungsorientiertes Endprodukt 
ist ein Programmpaket auf der Basis eines GIS erstellt worden, mit dessen Hilfe die zukünftigen 
Sanierungsmaßnahmen optimal umgesetzt werden können. 

Laufzeit: 15. April 1998 – 29. Februar 2000 

Drittmittel: Deutsche Bundesstiftung Umwelt (DBU) Osnabrück, 

Projektleitung: Prof. Dr.-Ing. Manfred Ehlers 

Projektmitarbeit: Dipl.-Geogr. M.Sc. Frank Bröcker 

Kooperationspartner: Tierärztliche Hochschule Hannover, Außenstelle für Epidemiologie Bakum, Amt 
für Veterinärwesen und Lebensmittelüberwachung, Landkreis Osnabrück 

Arbeitsstand: abgeschlossen 

Projektbezogene Veröffentlichungen: 

Ehlers, Manfred / Frank Bröcker / Stefan Jung / Matthias Möller,/ Ulrich Rhein 1999: Zur Rolle der 
Geoinformation in den Umweltwissenschaften. In: Manfred Ehlers / Jochen Schiewe (Hrsg.), 
Geoinformatik 99: Ausgewählte Themen der Forschungsgruppe GIS/Fernerkundung. Materialien 
Umweltwissenschaften Vechta (MUWV), H. 5, 1–9.  

Projektabschlussbericht 2000 

10.1.2.3 Automatisiertes Auswerteverfahren von Fern erkundungsdaten zu Zwecken des 
operationellen Umweltmonitorings in einer integrier ten GIS- und Fernerkundungs-
umgebung 

Forschungsbereich: Geographische Informationssysteme/Fernerkundung  

Projektbeschreibung: Das Umweltmonitoring von Untersuchungsgebieten, d. h. die Extraktion von 
umweltrelevanten Informationen aus einer Zeitserie, gehört seit langem zu den wichtigen Aufgaben 
der Umweltplanung. Satellitendaten bieten aufgrund ihrer hohen räumlich/zeitlichen und spektralen 
Auflösung eine ideale Grundlage, solche Informationen zu erhalten. Seit Beginn der Satelliten-
bildinterpretation ist es ein Anliegen der Wissenschaft, geeignete Interpretationswerkzeuge zur auto-
matisierten Klassifikation von Satellitendaten zu entwickeln. Das Projekt setzt mit seinen Bemühungen 
genau hier auf. Bestehende bewährte Klassifikationsalgorithmen sollen in ein hierarchisches, 
wissensbasiertes Interpretationssystem eingearbeitet werden, so dass ein operationelles Verfahren 
zur Interpretation von Landnutzungsklassen entsteht. Da Geländebegehungen sehr zeitaufwendig und 
daher kostspielig sind, falls sie für jede neue Zeitserie komplett wiederholt werden müssen, wird 
besonderer Augenmerk auf die Wiederverwendbarkeit von Geländeerhebungen (Testgebiete) gelegt, 
die für eine robuste Klassifizierung unabdingbar sind und den Algorithmus trainieren können. 

Laufzeit: 1. Januar 1997 – 31. Dezember 2001 

Projektleitung: Prof. Dr.-Ing. Manfred Ehlers 

Projektmitarbeit: Dipl.-Geogr. Ulrich Michel (geb. Rhein) 

Arbeitsstand: abgeschlossen 
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Projektbezogene Veröffentlichungen: 

Rhein, Ulrich 1999: An Automated Approach for Training Data Selection within an Integrated GIS and 
Remote Sensing Environment for Monitoring Temporal Changes. In: SPRS/EARSel Proceedings, 
Vol. 32, Part 7-4-3 W6: Fusion of Sensor Data, Knowlegde Sources and Algorithms for Extraction 
and Classification of Topographic Objects. Valladolid, Spain, 154–159. 

— 1999: A New Approach for Training Data Handling for Supervised Satellite Image Classification. In: 
Manfred Ehlers / Jochen Schiewe (Hrsg.), Geoinformatik 99: Ausgewählte Themen der 
Forschungsgruppe GIS/Fernerkundung. Materialien Umweltwissenschaften Vechta (MUWV), H. 5, 
79–84. 

Ehlers, Manfred 2000: Integrated GIS – From Data Integration to Integrated Analysis, Surveying 
World, Vol. 9, 30–33. 

Michel, Ulrich 2001: Improving Environmental Change Detection Through Knowledge-Based Image 
Analysis for Training Site Definition. In: Proceedings, International Workshop on Geo-Spatial 
Knowledge Processing for Natural Resource Management. Varese, 276–282. 

Dissertation im Projektzusammenhang: 

Michel, Ulrich 2002: Integration von Geographischen Informationssystemen und Fernerkundung zum 
automatisierten wissensbasierten Monitoring der Landnutzung. Dissertation. Hochschule Vechta, 
(veröffentlicht auf CD-Rom). 

10.1.2.4 Fehler und Genauigkeit bei der Integration  von Fernerkundung und GIS für Räum-
liche Analysen (spatial analysis) sowie ihre Visual isierung 

Forschungsbereich: Geographische Informationssysteme/Fernerkundung 

Projektbeschreibung: Aspekte der Datenqualität räumlicher Daten in Verbindung mit GIS sind schon 
längere Zeit Gegenstand wissenschaftlicher Forschung mit hoher Priorität. Die Integration von Fern-
erkundung und GIS für Umweltanalysen und Umweltmonitoring erhält immer größere Bedeutung. Die 
Bedeutung der Fernerkundung als Quelle raumbezogener Daten wird in Zukunft durch den Start neuer 
Sensoren mit verbesserter räumlicher, radiometrischer und temporaler Auflösung wahrscheinlich noch 
zunehmen. Folgende Ziele sollen erreicht werden: 

Modellierung der Fehler und Ungenauigkeiten bei der Integration von GIS und Fernerkundung unter 
besonderer Berücksichtigung der Aspekte Zeit, Auflösung und dem Problem ungenauer Grenzen bei 
natürlichen Objekten (z. B. Bodentypen), 

Quantifizierung der Auswirkungen in räumlichen Analysen an einem oder mehreren Beispielen,  

Visualisierung der Ergebnisse. 

Laufzeit: 1. November 1996 – 31. Oktober 2001 

Projektleitung: Prof. Dr.-Ing. Manfred Ehlers 

Projektmitarbeit: Dipl.-Geogr. Lars Tufte 

Projektbezogene Veröffentlichungen: 

Gahegan, Mark / Manfred Ehlers 1999: A Framework for Modeling of Uncertainty in an Integrated 
Geographic Information System. In: Manfred Ehlers / Jochen Schiewe (Hrsg.), Geoinformatik 99: 
Ausgewählte Themen der Forschungsgruppe GIS/Fernerkundung. Materialien Umweltwissen-
schaften Vechta (MUWV), H. 5, 17–26. 

Schiewe, Jochen / Lars Tufte 2001: Multi-skalige Klassifizierung von hochauflösenden Bilddaten. In: 
Albertz, J. (Hrsg.), Rauminformationen für das 21. Jahrhundert. 20. Jahrestagung der DGPF im 
Rahmen der INTERGEO 2000. Berlin: DPGF. 

— / Lars Tufte / Manfred Ehlers 2001: Potential and Problems of Multi-Scale Segmentation Methods 
in Remote Sensing. In: GIS -Geographische Informationssysteme 6, 34–39. 

Ehlers, Manfred / Jochen Schiewe / Lars Tufte 2002: Urban Remote Sensing: New Developments and 
Challenges. In: Proceedings, 3rd International Symposium Remote Sensing of Urban Areas. 
Istanbul, 130–137. 

Dissertation im Projektzusammenhang: 

Tufte, Lars: Fehler und Genauigkeit bei der Integration von Fernerkundung und GIS für Räumliche 
Analysen (spatial analysis) sowie ihre Visualisierung. 
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10.1.2.5 Bestimmung der  der Flächenversiegelung in Osnabrück mit Hilfe von Luftbildern  

Forschungsbereich: Geographische Informationssysteme/Fernerkundung 

Projektbeschreibung: Anhand von hochauflösend gescannten CIR- und Echtfarbenluftbildern soll der 
Versiegelungsgrad eines Teilgebietes der Stadt Osnabrück durch weitestgehend automatisierte, 
rechnergestützte Bildverarbeitungsverfahren bestimmt werden. In Phase I des Projektes konnte 
anhand eines Testausschnittes gezeigt werden, dass eine multispektrale und multitemporale über-
wachte Klassifikation zu guten Ergebnissen führt.  

In Phase II wurden hochgenau geokodierte (Quasi-)Orthophotos erstellt und zu einem Mosaik 
zusammengeschnitten. Das Testgebiet wurde erheblich ausgedehnt und umfangreiche Bodenverglei-
che zur Verifizierung der Klassifikation durchgeführt. In Phase III kamen höchstauflösende Scanner-
daten zum Einsatz.  

Alle Daten wurden in das kommunale Umweltinformationssystem der Stadt Osnabrück integriert und 
sollen mittelfristig den an Planungsprozessen mitarbeitenden Behörden der Stadt und den Trägern 
öffentlicher Belange via Internet zur Verfügung gestellt werden. 

Laufzeit: 1996–1998 

Drittmittel: Stadt Osnabrück, Fachbereich Grün und Umwelt 

Projektleitung: Prof. Dr.-Ing. Manfred Ehlers 

Projektmitarbeit: Dipl.-Geogr. Matthias Möller 

Arbeitsstand: abgeschlossen 

Projektbezogene Veröffentlichungen: 

Möller, Matthias 1999: Digitale Fernerkundungsdaten als Grundlage von urbanen Umweltinformations-
systemen. In: Manfred Ehlers / Jochen Schiewe (Hrsg.), Materialien Umweltwissenschaften Vechta 
5, 55–60. 

10.1.2.6 Erstellung eines CIR-Kartierschlüssels für  eine HRSC-A-Befliegung und Aufberei-
tung der Daten für das GIS der Stadt Osnabrück 

Forschungsbereich: Geographische Informationssysteme/Fernerkundung 

Projektbeschreibung: Während der Befliegung des Stadtgebietes mit dem HRSC-A-Scanner des DLR 
im April 1999 wurden 152 ausgewählte Stellen am Grund aufgenommen, um so den IST-Zustand zu 
dokumentieren. Die Bilddaten wurden anschließend in das GIS ArcView überführt und dem Fachbe-
reich Grün und Umwelt der Stadt Osnabrück zur Verfügung gestellt. 

Laufzeit: 1.4.–30.6.1999 

Drittmittel: Stadt Osnabrück, Fachbereich Grün und Umwelt 

Projektleitung: Prof. Dr.-Ing. Manfred Ehlers 

Projektmitarbeit: Dipl.-Geogr. Matthias Möller 

Arbeitsstand: abgeschlossen 

10.1.2.7 Bestimmung der Versiegelung und Erkennung von Gründächern in Teilbereichen der 
Stadt Osnabrück anhand von HRSC-A-Daten 

Forschungsbereich: Geographische Informationssysteme/Fernerkundung 

Projektbeschreibung: Grundlegende Aufgabe war es, anhand der vorhandenen HRSC-A-Daten den 
Grad der Versiegelung in einem Testgebiet von 32 km2 Größe mit Hilfe möglichst einfacher, insbeson-
dere automatisierter Verfahren zu ermitteln. Neben einer allgemeinen Zuordnung des Versiegelungs-
grades in weniger differenzierte Stufen (vollversiegelt, teilversiegelt, geringfügig versiegelt, unversie-
gelt) war darüber hinaus erwünscht zu untersuchen, ob durch dieselben Verfahren eine Unterschei-
dung von grob- und kleinfugigem Pflaster vorgenommen werden kann. Neben der Bestimmung der 
Versiegelung bestand in einer zusätzlich gewünschten Untersuchung die Aufgabe darin, anhand 
ebenfalls weitestgehend automatischer Verfahren aus den HRSC-A-Daten die begrünten Dächer im 
Testgebiet zu extrahieren.  

Laufzeit: 1. November 1999 – 1. September 2000 

Drittmittel: Stadt Osnabrück, Fachbereich Grün und Umwelt 



182 Hochschule Vechta – Forschungsbericht 1998–2002 

Projektleitung: Prof. Dr.-Ing. Manfred Ehlers 

Projektmitarbeit: Dipl.-Geogr. Ulrich Michel (geb. Rhein) 

Arbeitsstand: abgeschlossen 

Projektbezogene Veröffentlichungen: 

Projektabschlussbericht 

10.1.2.8 Themengestützte Generalisierung in Geograp hischen Informationssystemen 

Forschungsbereich: Geographische Informationssysteme/Fernerkundung 

Projektbeschreibung: Eines der grundlegenden Probleme der computergestützten Kartographie ist die 
automatische Generalisierung. Durch die Vielzahl der eingesetzten Methoden und der vorwiegend 
vertretenen heuristischen Techniken ist es bisher nur ansatzweise gelungen, automatische kartogra-
phische Generalisierungsverfahren für spezielle Probleme (z. B. Verdrängung oder Aggregation) beim 
Übergang von großen zu kleineren Maßstäben zu entwickeln. Mit dem Einsatz von GIS kann aller-
dings ein neuer Ansatz verfolgt werden, da im GIS thematische Informationen abgespeichert werden 
und die klassische topographische Karte hier nur eine untergeordnete Rolle spielt. Dieser Ansatz 
wurde in einem Projekt gemeinsam mit dem Institut für Angewandte Photogrammetrie und Geoinfor-
matik der Fachhochschule Oldenburg im Rahmen einer Doktorarbeit verfolgt. 

Laufzeit: 1996–2000 

Drittmittel: Dorothea-von-Erxleben-Programm (Assistentenstelle Frau Ingrid Jaquemotte) 

Projektleitung: Prof. Dr.-Ing. Manfred Ehlers, Prof. Dr. Helmut Kuhn, Prof. Dr. Manfred Weisensee 

Projektmitarbeit: Dipl.-Ing. Ingrid Jaquemotte 

Kooperationspartner: FH Oldenburg 

Arbeitsstand: abgeschlossen 

Dissertation im Projektzusammenhang: 

Jaquemotte, Ingrid 2000: Gebäudegeneralisierung durch parallele Raster- und Vektorverarbeitung. 
Vechta. Dissertation. Hochschule Vechta. 

10.1.2.9 Konzeption eines kommunalen Abfallinformat ionssystems im LK Diepholz unter 
dem Einsatz eines GIS als Planungs- und Entscheidun gsinstrument 

Forschungsbereich: Geographische Informationssysteme/Fernerkundung 

Projektbeschreibung: Es sollte eine GIS-gestützte Methode entwickelt werden, die die Arbeitsabläufe 
bei der Entsorgung von Wertstoffen und Restmüll optimiert. 

Laufzeit: 1. Januar – 31. Dezember 1998 

Drittmittel: Planungskontor Wassermühle 

Projektleitung: Prof. Dr.-Ing. Manfred Ehlers 

Projektmitarbeit: Dipl.-Geogr. Matthias Möller, Dipl.-Geogr. Ulrich Michel (geb. Rhein) 

Kooperationspartner: Kreisabfallwirtschaft Bassum, Planungskontor Wassermühle 

Arbeitsstand: abgeschlossen 

10.1.2.10 Fusion von multiskaligen Fernerkundungsda ten zur Klassifikation von 
Landnutzungen in einer integrierten GIS- und Ferner kundungsumgebung 

Forschungsbereich: Geographische Informationssysteme/Fernerkundung 

Projektbeschreibung: Die Fusion und Auswertung von Fernerkundungsdaten mit unterschiedlicher 
räumlicher bzw. spektraler/radiometrischer Auflösung sind schon längere Zeit Gegenstand wissen-
schaftlicher Forschung mit hoher Priorität. Die Integration von Fernerkundung und GIS für Umwelt-
analysen und Umweltmonitoring (z. B. Versiegelungsanalysen) erhält immer größere Bedeutung. Bei 
vielen Ansätzen wird bislang nur auf Sensordaten meist eines Sensors in Kombination mit Vektor-
daten eines GIS zurückgegriffen. Die Integration von spektral hochauflösenden (hyperspektralen) 
Sensordaten mit geometrisch höchstauflösenden Sensordaten und die Steuerung des Klassifikations-
algorithmus über Vektordaten eines GIS ist das Ziel dieses Vorhabens. 
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Laufzeit: 1. März 2002 – 28. Februar 2007 

Projektleitung: Prof. Dr.-Ing. Manfred Ehlers 

Projektmitarbeit: Dipl.-Umweltwiss., Dipl.-Ing. (FH) Ansgar Greiwe  

Dissertation im Projektzusammenhang: 

Greiwe, Ansgar: Fusion von multiskaligen Fernerkundungsdaten zur Klassifikation von Landnutzungen 
in einer integrierten GIS- und Fernerkundungsumgebung. 

10.1.2.11 Entwicklung eines Methoden-Netzwerks zur Integration Digitaler Oberflächenmodelle 
in den Prozess der Objektextraktion  

Forschungsbereich: Geographische Informationssysteme/Fernerkundung  

Projektbeschreibung: Eine Integration und Kombination von Methoden wird insbesondere im Rahmen 
der Auswertung von Fernerkundungsdaten bislang meist stark vernachlässigt, da hier zwar eine Viel-
zahl von Methoden existiert, diese aber meist nur jeweils für eine spezielle Aufgabe konzipiert sind. 
Eine Verknüpfung dieser Methoden ist aufgrund ihrer Heterogenität somit lediglich bedingt möglich. 
Entsprechend ist die derzeit häufig anzutreffende Aneinanderreihung derartiger Methoden zum Teil 
dafür verantwortlich, dass unbefriedigende Ergebnisse erzielt werden, wie z.B. im Rahmen einer 
automatischen Objekterkennung. Aus dem linearen Ansatz der Methodenkopplung folgt zwangsläufig, 
dass Informationen, die erst zu späteren Zeitpunkten gewonnen werden, nicht mehr im Rahmen der 
vorangegangenen Methoden genutzt werden können. Entsprechend ist ein Netzwerk von Methoden 
sinnvoller, welches Methoden miteinander verknüpft und sie quasi kommunizieren lässt, so dass auf 
Basis nachfolgender Erkenntnisse vorangehende Entscheidungen revidiert oder validiert werden 
können. Ziel des Vorhabens ist es daher, am Beispiel der Objektextraktion auf Basis Digitaler Ober-
flächenmodelle ein solches Netzwerk mit den entsprechend adaptierten bzw. modifizierten Methoden 
zu entwickeln und zu etablieren. 

Laufzeit: 18. März 2002 – 17. März 2007 

Projektleitung: Prof. Dr.-Ing. Manfred Ehlers 

Projektmitarbeit: Dipl.-Umweltwiss. Guido Bohmann 

Projektbezogene Veröffentlichungen: 

Bohmann, Guido / Jochen Schiewe 2002: Development of a Method Network for Object Recognition 
using Digital Surface Models. In: International Archives of Photogrammetry and Remote Sensing 
34 (4), 447–452. 

Dissertation im Projektzusammenhang: 

Guido Bohmann: Entwicklung eines Methoden-Netzwerks zur Integration Digitaler Oberflächenmodelle 
in den Prozess der Objektextraktion.  

10.1.3 Dr. Martin Kehl 

10.1.3.1 Geomorphologische, sedimentologische und b odenkundliche Untersuchung zur 
jungquartären Landschaftsentwicklung im Becken von Persepolis, Südiran 

Forschungsbereich: Geo- und Agrarökologie 

Projektbeschreibung: Das Forschungsvorhaben setzt sich zum Ziel, die Landschaftsentwicklung des 
Beckens von Persepolis, der Kornkammer der iranischen Provinz Fars, zu analysieren, differenzieren 
und prognostizieren. Landschaftsgeschichtliche Entwicklungsphasen sollen durch stratigraphische und 
genetische Untersuchungen jungquartärer Lösse und Ablagerungen des als Sedimentfalle wirkenden 
Neyriz-Salzsees charakterisiert werden. Die Erfassung des Ausmaßes der Bodenversalzung und der 
Bodenerosion durch Gelände- und Laboruntersuchungen sowie durch die Auswertung von 
Satellitenbildern dient der Quantifizierung des menschlichen Einflusses auf die Landschaft. Auf Basis 
der landschaftsgenetischen Erkenntnisse sollen Prognosen der zukünftigen Entwicklung des Beckens 
insbesondere in Bezug auf die Versalzungs- und Erosionsproblematik erarbeitet werden. Schließlich 
können Empfehlungen für eine nachhaltige Nutzung aus bodenkundlich-landschaftsökologischer Sicht 
abgeleitet werden. 

Laufzeit: August 2000 – Juli 2003 
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Drittmittel: Kommission für Forschung und Nachwuchsförderung der Hochschule Vechta, Deutsche 
Forschungsgemeinschaft 

Projektleitung: Dr. Martin Kehl 

Kooperationspartner: Prof. Dr. Armin Skowronek, Institut für Bodenkunde der Universität Bonn, Prof. 
Dr. Roland Baumhauer, Abt. Physische Geographie der Universität Trier, Dr. Mahmood Javan und Dr. 
Mehdi Abtahi des College of Agriculture der University of Shiraz, Südiran 

Projektbezogene Veröffentlichungen:  

Kehl, Martin / A. Abtahi / F. Khormali / Armin Skowronek 2001. Fossile und rezente Böden aus Lössen 
und Hangsedimenten intramontaner Becken des südwestlichen Zagros/Iran. In: Mitteilungen der 
Deutschen Bodenkundlichen Gesellschaft 96 (2), 517–518. 

— / Armin Skowronek 2002: Zur jungquartären Relief-, Sediment- und Bodenentwicklung im Becken 
von Persepolis/Südiran. In: Trierer Geographie Studien 25, 33–46. 

Habilitation im Projektzusammenhang: 

Kehl, Martin: Geomorphologische, sedimentologische und bodenkundliche Untersuchung zur jung-
quartären Landschaftsentwicklung im Becken von Persepolis, Südiran. 

10.1.4 Prof. Dr. Christoph Preu 

10.1.4.1 Programm zur langfristigen Sicherung der G rundwasserqualität im Einzugsbereich 
des Wasserwerkes Vechta 

Forschungsbereich: Geo- und Agrarökologie 

Projektbeschreibung: Ziel des Projektes ist es, (1) auf der Basis der Analyse der räumlichen Verteilung 
von aktuellen Landnutzungsformen sowie den pedologischen und hydrogeologischen Verhältnissen 
den Untersuchungsraum in Zonen potentieller Grundwassergefährdung durch den vertikalen und 
horizontalen Wasser- und Stofftransporte in den Aquiferen des Wasserwerkes Vechta zu differenzie-
ren, (2) auf der Basis von Geländeuntersuchungen sowie Laboranalysen von Bodenwasser- und 
Nährstoffkonzentrationen die Gefährdung des Grundwassers und der Trinkwassergewinnung durch 
Boden- und Landnutzungsverhältnisse zu quantifizieren und zu bewerten sowie (3) Schutz- und 
Präventionsstrategien zur langfristigen Sicherung der Trinkwassergewinnung im Wasserwerk Vechta 
abzuleiten. 

Laufzeit: August 1998 – Dezember 2002 

Drittmittel: Wasserwerk Vechta 

Projektleitung: Prof. Dr. Christoph Preu 

Projektmitarbeit: Dr. Martin Kehl, Andree Niemeier (bis 10/00) 

Arbeitsstand: abgeschlossen 

Projektbezogene Veröffentlichungen: 

Kehl, Martin: Untersuchungen zur Grundwassergüte im Einzugsgebiet des Wasserwerkes Vechta in 
den Jahren 1998–2002. Bericht an das Wasserwerk Vechta. 68 S. 

10.1.4.2 Bilanzierung und Modellierung von Nähr- un d Schadstoff-Frachten im Flusseinzugs-
gebiet der Harle (Niedersachsen) 

Forschungsbereich: Geo- und Agrarökologie 

Projektbeschreibung: Räumlich-zeitliche Bilanzierung punktueller und diffuser Emissionen und ihres 
hydrologischen Transportes innerhalb des Flusseinzugsgebietes und am Sielauslass in das Rück-
seitenwatt zur Abteilung eines Modells und Übertragung auf benachbarte Flusseinzugsgebiete. 

Laufzeit: seit 1995 bis zum 31. Dezember 1998 

Drittmittel: Stiftung Kreissparkasse Wittmund Anschubfinanzierung 1996, Staatliches Amt für Wasser 
und Abfall Aurich, Landkreis Wittmund aus der EU Gemeinschaftsinitiative LEADER II 

Projektleitung: Prof. Dr. Christoph Preu 

Projektmitarbeit: Dr. Martin Kehl, Dipl.-Geogr. M.Sc. Siglinde Tiefenbach 
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Arbeitsstand: abgeschlossen 

Projektbezogene Veröffentlichungen: 

Projektabschlussbericht, Bd.1: Text, Bd.2: Karten 

10.1.4.3 Entwicklung eines Konzeptes zur nachhaltig en Wasserbewirtschaftung in der Nord-
oase Mendoza, Argentinien 

Forschungsbereich: Geo- und Agrarökologie 

Projektbeschreibung: Ziel dieser Arbeit war es, (1) die strukturellen und ökonomischen Verhältnisse in 
der Landwirtschaft sowie die Formen und Strukturen der landwirtschaftlichen Wasserbewirtschaftung 
darzustellen, (2) die Entwicklung der Wasserverfügbarkeit und des landwirtschaftlichen Wasser-
bedarfs zu analysieren, (3) die Entwicklung der Bereitstellung finanzieller Mittel für die landwirtschaft-
liche Wasserbewirtschaftung zu analysieren; (4) die Auswirkungen von Wasserverknappung und 
finanziellem Defizit für die Entwicklung der Landwirtschaft zu bewerten; und (5) ein Konzept zur nach-
haltigen landwirtschaftlichen Wasserbewirtschaftung zu entwickeln. 

Laufzeit: 1997–2000 

Drittmittel: DAAD-Stipendium für Daniel Gervasi  

Projektleitung: Prof. Dr. Christoph Preu, Dr. Daniel Gervasi 

Kooperationspartner: Maria Elina Gudiño de Muñoz, Edda Claudia Valpreda und Thomas, Peter 
‘Centro de Investigación y Formación para el Ordenamiento Territorial’ (CIFOT); Ricardo Perez 
Valenzuela der ‘Facultad de Ciencias Agrarias’ der ‘Universidad Nacional de Cuyo’ in Mendoza, 
Argentinien 

Arbeitsstand: abgeschlossen 

Dissertation im Projektzusammenhang: 

Gervasi, Daniel 2000: Entwicklung eines Konzeptes zur nachhaltigen Wasserbewirtschaftung im 
Agrarsector der Nordoase Mendoza (Argentinien) auf Basis eines wasser-ökonomischen 
Bilanzierungsansatzes. Berlin: Logos Verlag. Dissertation. Hochschule Vechta. 244 S. 

10.1.4.4. Anwendbarkeit analoger und GIS-gestützter  Auswertungen von multispektralen 
SPOT-Daten zur Analyse der Relief- und Nutzungsstru kturen im Nord-Male Atoll 
(Malediven) 

Forschungsbereich: Geo- und Agrarökologie 

Projektbeschreibung: Vergleich und Bewertung von Untersuchungsergebnissen aus der Anwendung 
unterschiedlicher analoger und GIS-gestützter Auswerteverfahren sowie der Verschneidung mit 
Analyseergebnissen für das terrestrische und marin-litorale Prozessmilieu zur Abschätzung land-
schaftsökologischer Wechselwirkungen zwischen naturräumlicher Ausstattung und Landnutzungs-
formen im Archipel der Malediven. 

Laufzeit: 1993–1999 

Projektleitung: Prof. Dr. Christoph Preu 

Projektmitarbeit: Dipl.-Geogr. Carl Engelbrecht (Promotionsvorhaben) 

Kooperationspartner: Marine Research Institute der Regierung der Malediven 

Arbeitsstand: abgeschlossen 

Dissertation im Projektzusammenhang: 

Engelbrecht, Carl 1999: Anwendbarkeit manueller und automatisierter Auswertung von multispektralen 
SPOT-Daten zur Analyse der Relief- und Nutzungsstrukturen im Nord-Male Atoll (Malediven): auf 
der Basis eines landschaftsökologisch-integrativen Forschungsansatzes. Dissertation. Hochschule 
Vechta. 259 S. 
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10.1.5 Prof. Dr. Christoph Preu / Prof. Dr. Hans-Wi lhelm Windhorst 

10.1.5.1 Überflutungsgefährdung durch Orkanzyklonen  im Küstentiefland der Chittagong 
Region, Bangladesh 

Forschungsbereich: Geo- und Agrarökologie 

Projektbeschreibung: Ziel der Untersuchung ist es, (1) unter Berücksichtigung der naturräumlichen 
Ausstattung und Landnutzungsstrukturen eine räumlich-zeitliche Differenzierung und Bewertung der 
Überflutungsgefährdung des Küstentieflandes der Chittagong Region durch Orkanzyklonen auf Basis 
der Modellierung auflaufender und eindringender Sturmfluten sowie von Hochwasserabflüssen aus 
den ‚Chittagong Hill Tracts‘ durchzuführen sowie (2) Schutz- und Präventionsmaßnahmen gegen 
orkanzyklonen-erzeugte Überschwemmungen für das Küstentiefland der Chittagong Region abzulei-
ten und zu verbessern. 

Laufzeit: 1996–2001 

Drittmittel: Graduiertenförderung des Landes Niedersachsen; Reisemittel Deutsches Rotes Kreuz 

Projektleitung: Prof. Dr. Christoph Preu, Prof. Dr. Hans-Wilhelm Windhorst 

Projektmitarbeit: Dipl.-Math. oec. M.Sc. Heidrun Matejka  

Kooperationspartner: Institute der Universitäten Dhaka und Jahangir Nagar University sowie ‚Inter-
nationales Rotes Kreuz‘ und CCDB (Christian Council of Development, Bangladesh) 

Arbeitsstand: abgeschlossen 

Projektbezogene Veröffentlichungen: 

Matejka, Heidrun 1998: Erarbeitung eines Modells zur Differenzierung orkanzyklonen-erzeugter 
Sturmflutwellen an der Küste der Chittagong Region (Bangladesh). In: Materialien Umweltwissen-
schaften Vechta (MUWV), Bd. 1, 39–49. 

Preu, Christoph / Heidrun Matejka 1998: Ereignisbezogene Modellierung der räumlichen Verteilung 
von orkanzyklonen-erzeugten Sturmflutwellenhöhen an der Küste der Chittagong Region 
(Bangladesh). In: Christoph Preu (Hrsg.), Aktuelle Beiträge zur interdisziplinären Meeres- und 
Küstenforschung. Ansätze – Methoden – Perspektiven. Vechtaer Studien zur Angewandten Geo-
graphie und Regionalwissenschaft (VSAG), Bd. 20, 127–142. 

— 1999: Überflutungsgefährdung und Küstenzonenmanagement im Küstentiefland von Bangladesh. 
Heidelberger Geographische Gesellschaft, Bd. 20, 55–70. 

Matejka, Heidrun / Christoph Preu 2000: Modellierung von Überschwemmungen durch orkanzyklonen-
erzeugte Hochwasserabflüsse im Küstentiefland der Chittagong Region (Bangladesh). In: Jörg-
Friedhelm Venzke (Hrsg.), Beiträge der 17. Jahrestagung des Arbeitskreises „Geographie der 
Meere und Küsten“ – 13. und 14. Mai 1999 in Bremen. Bremer Beiträge zur Geographie und 
Raumplanung, Bd. 36, 57–77. 

— / Christoph Preu 2001: Einsatz eines hydro-meteorologischen Überflutungsmodells zur Analyse 
und Differenzierung der Überflutungsgefährdung durch Orkanzyklonen im Küstentiefland der 
Chittagong Region (Bangladesh). In: Hans-Wilhelm Windhorst (Hrsg.), Beiträge zur Geographie 
der Meere und Küsten. Vechtaer Studien zur Angewandten Geographie und Regionalwissenschaft 
(VSAG), Bd.22, 166–183.  

Dissertation im Projektzusammenhang: 

Matejka, Heidrun 2002: Entwicklung eines hydro-meteorologischen Überflutungsmodells zur Analyse 
und Differenzierung der Überflutungsgefährdung durch Orkanzyklonen im Küstentiefland der 
Chittagong Region (Bangladesh). Berlin: Mensch & Buch Verlag. Dissertation. Hochschule Vechta. 
238 S. 

10.1.6 Prof. Dr. Hans-Wilhelm Windhorst 

10.1.6.1 Erstellung von thematischen Karten zur Übe rflutungsgefährdung durch Orkan-
zyklonen in der Chittagong Region (Bangladesh) 

Forschungsbereich: Geo- und Agrarökologie 
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Projektbeschreibung: Ziel des Projektes ist es, unter Berücksichtigung der naturräumlichen Ausstat-
tung und Landnutzung in der Chittagong Region (Bangladesh) (1) Lage und Ausmaß potentieller 
Überflutungen durch Sturmflutwellen und Hochwasserabflüsse für charakteristische Orkanzyklonen-
Ereignisse abzuschätzen, (2) auf Basis vergangener Ereignisse eine Gefährdungszonierung des 
Küstentieflandes nach Art und potentieller Häufigkeit von Überflutungen abzuleiten und (3) die Ergeb-
nisse der Untersuchung in thematischen Karten, Abbildungen und Tabellen als Planungsgrundlage für 
die Durchführung von Katastropheneinsätzen sowie Schutz- und Vorsorgemaßnahmen aufzubereiten. 

Drittmittel: Deutsches Rotes Kreuz, Berlin 

Laufzeit: 1. Juni 2001 – 31. Januar 2002 

Projektleitung: Prof. Dr. Hans-Wilhelm Windhorst 

Projektmitarbeit: Dipl.-Math. oec. M.Sc.Heidrun Matejka und Jannis Korte 

Kooperationspartner: Hilfsorganisation „Deutsches Rotes Kreuz“ (Berlin) und „Bangladesh Red 
Crescent Society“ (Dhaka, Bangladesh) 

Arbeitsstand: abgeschlossen 

Projektbezogene Veröffentlichungen: 

Abschlussbericht und thematische Karten 

10.1.6.2 Die Überversorgung landwirtschaftlicher Nu tzflächen mit Wirtschaftsdünger in der 
Region Weser-Ems und Ansätze zur Problemlösung 

Forschungsbereich: Strukturforschung 

Projektbeschreibung: Es soll analysiert werden, welche Güllearten in welchen Mengen in den Teil-
regionen des Untersuchungsgebietes anfallen, welche Probleme bei der Verwertung auftreten, welche 
technischen Lösungsansätze derzeit erprobt werden und wie sich diese auf den Gesamtanfall und die 
Verteilung tierischer Exkremente auswirken. 

Laufzeit: unbefristet 

Drittmittel: Landkreis Vechta und OBE-Region 

Projektleitung: Prof. Dr. Hans-Wilhelm Windhorst 

Projektmitarbeit: Ass. d. LA Imke Michel 

Projektbezogene Veröffentlichungen: 

Windhorst, Hans-Wilhelm / Imke Michel 2000: Einsatz von nährstoffreduzierten Futtermitteln (sog. 
RAM-Futter) in der Nutztierhaltung und seine Auswirkungen auf die Nährstoffbilanz der OBE-
Region. Gutachten für die OBE-Koordinierungsstelle des Landkreises Vechta. 36 S. und Anlagen. 

10.1.6.3 Integrierte Fleischproduktion – ein Verbun dsystem von der Zucht bis zum Fleisch 
(I-F-P-Pilotprojekt) 

Forschungsbereich: Strukturforschung 

Projektbeschreibung: Mit dem I-F-P-Pilotprojekt soll ein zentrales Informations- und Datenbanksystem 
zur Aufnahme von Produktionsdaten aus allen Stufen der Vieh- und Fleischproduktion für die 
Herkunfts- und Qualitätssicherung geschaffen werden. Die wissenschaftliche Begleitung des Projektes 
hat das Ziel, den Verlauf des Projektes zu dokumentieren und zu analysieren, ob die gesetzten 
Projektziele erreicht worden sind sowie die Veränderungen in der Struktur der beteiligten Produktions-
betriebe zu erfassen. 

Laufzeit: 1. Oktober 1997 – 30. Juni 1999 

Drittmittel: Niedersächsisches Ministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten, Verein für 
integrierte Fleischproduktion e. V., Quakenbrück 

Projektleitung: Prof. Dr. Hans-Wilhelm Windhorst 

Projektmitarbeit: Dr. Dorit Böckmann, Dipl.-Ing. agr. Betina Monika Kress 

Arbeitsstand: abgeschlossen 

Projektbezogene Veröffentlichungen: Gutachten 
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10.1.6.4 Kompetenzzentrum Ernährungswirtschaft – Re gionale Innovationsstrategie (RIS) in 
Weser-Ems 

Forschungsbereich: Strukturforschung 

Projektbeschreibung: Das Kompetenzzentrum soll der zentrale Koordinator, Ansprechpartner und 
Initiator für Unternehmen des Ernährungsgewerbes, einschließlich der vor- und nachgelagerten In-
dustrie sowie der Primärproduktion sein. Ziel ist es, ein dezentrales Netzwerk aufzubauen. Es wird 
angestrebt, Informationen über neue Entwicklungen allen Unternehmen transparent und verfügbar zu 
machen. Weiterhin sollen Kooperationen zwischen den Firmen und zu Wirtschafts- und Wissen-
schaftseinrichtungen initiiert werden. Die interne und externe Kommunikation soll gesteigert werden. 
Langfristiges Ziel ist es, die Leistungsfähigkeit der Unternehmen aus der Ernährungswirtschaft in 
Weser-Ems zu steigern. Ein Kompetenzzentrum ist ein lokal konzentrierter überregional agierender 
Kooperationsverbund mehrerer leistungsstarker Partner. Durch die Vernetzung von Bildungsstätten, 
Wissenschaftseinrichtungen, F&E-Institutionen, Produktionsunternehmen, Vermarktungs- und Ver-
triebsorganisationen, Anwendern, Dienstleistern, Finanzierungsinstitutionen sowie öffentlicher Ver-
waltung können vorhandene Potentiale synergetisch genutzt und Agglomerationsvorteile umgesetzt 
werden. 

Laufzeit: 1. Juli 1999 – 31. Dezember 2001 

Drittmittel: Europäischer Fonds für Regionale Entwicklung (EFRE) – Nds. Ziel-5b-Gebiet – Unter-
programm 2, Förderachse 1 (50 %), Kommunale Gebietskörperschaften (40 %), Eigenmittel der 
Hochschule Vechta (10 %) 

Projektleitung: Prof. Dr. Hans-Wilhelm Windhorst 

Projektmitarbeit: Dipl.-Ing. agr. Doris Schröder (Geschäftsführerin), Dipl.-Ing. agr. Betina Monika 
Kress, Monika Hellberg 

Kooperationspartner: Deutsches Institut für Lebensmitteltechnik (DIL), Quakenbrück, Institut für 
Strukturforschung und Planung in agrarischen Intensivgebieten (ISPA), Vechta, Landwirtschafts-
kammer Weser-Ems, Oldenburg, Wirtschaftsförderer der Landkreise und Städte 

Arbeitsstand: abgeschlossen 

Projektbezogene Veröffentlichungen: 

Kompetenzzentrum Ernährungswirtschaft (Hrsg.) 1999: Tagungsband „Redebeiträge zur offiziellen 
Eröffnungsveranstaltung des Kompetenzzentrums Ernährungswirtschaft“ (10. Dezember Kreishaus 
Vechta). Vechta. 28 S. 

— (Hrsg.) 2000: Tagungsband zum Themenforum „Möglichkeiten und Grenzen des Einsatzes bio- 
und gentechnologischer Verfahren in der Ernährungswirtschaft“ (26. Mai Kreishaus Vechta). 
Vechta. 23 S. 

— (Hrsg.) 2000: Tagungsband zum Themenforum „Regionale Marketingstrategien in der Ernährungs-
wirtschaft – Eine Alternative auch für unsere Region“ (12. September im Kreishaus Westerstede). 
Vechta. 40 S. 

— (Hrsg.) 2001: Tagungsband zum Themenforum „Entwicklungsmöglichkeiten des ökologischen 
Landbaues in Weser-Ems“ (31. Januar Kreishaus Wildeshausen). Vechta. 58 S. 

— (Hrsg.) 2001: Tagungsband zum Themenforum „Zukunft der Veredelungswirtschaft – Antworten 
der Wissenschaft auf öffentliche Fragen?“ (14. Februar Kreishaus Cloppenburg). Vechta. 24 S. 

— (Hrsg.) 2001: Tagungsband zum Themenforum „Trends in der Ernährungswirtschaft“ (20. März 
Kreishaus Osnabrück). Vechta. 57 S. 

— (Hrsg.) 2001: Tagungsband zum Themenforum „Die Zukunft von Hochverdichtungsräumen der 
Tierhaltung unter den neuen Anforderungen der Agrarpolitik“ (6. September Kreishaus Vechta). 
Vechta. 37 S. 

— (Hrsg.) 2001: Tagungsband zum Themenforum „EU-Osterweiterung – Entwicklungen und Chan-
cen“ (26. September Kreishaus Cloppenburg). Vechta. 60 S. 

— (Hrsg.) 2001: Tagungsband zum Themenforum „Qualitätssicherung in der Kette – Gläserne Nah-
rungsmittelproduktion für Produktsicherheit und Qualität“ (2. November Kreishaus Westerstede). 
Vechta. 71 S. 

Kress, Betina Monika 2001: Die Ernährungswirtschaft in Niedersächsischen unter besonderer 
Berücksichtigung des Regierungsbezirkes Weser-Ems. Studie. 41 S. 
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Abschlussbericht 2001: Aufbau und Pilotbetrieb einer Geschäftsstelle für das Kompetenzzentrum 
Ernährungswirtschaft 1.7.1999 – 31.12.2001. 32 S. 

10.1.6.5 Niedersächsisches Kompetenzzentrum Ernähru ngswirtschaft (NieKE) 

Forschungsbereich: Strukturforschung 

Projektbeschreibung: Das Niedersächsische Kompetenzzentrum ist die Nachfolgeeinrichtung des 
Kompetenzzentrums Ernährungswirtschaft in Weser-Ems. Es soll der zentrale Koordinator, Ansprech-
partner und Initiator für Unternehmen der Ernährungswirtschaft einschließlich der vor- und nachgela-
gerten Industrie sowie der Primärproduktion in Niedersachsen sein. Ziel ist es, ein dezentrales Netz-
werk auf- bzw. auszubauen. Es sollen Informationen über neue Entwicklungen allen Unternehmen 
transparent und verfügbar gemacht werden. 

Durch die Vernetzung von Bildungsstätten, Wissenschaftseinrichtungen, F & E-Institutionen, Produkti-
onsunternehmen, Vermarktungs- und Vertriebsorganisationen, Anwendern, Dienstleistern, Banken 
sowie der öffentlichen Verwaltung können vorhandene Potentiale synergetisch genutzt und Agglome-
rationsvorteile umgesetzt werden. 

– Folgende Arbeitsbereiche (Kernkompetenzen) stehen dabei im Vordergrund: 

– Aufbau von regionalen Wertschöpfungsketten in der Ernährungswirtschaft, 

– Ermittlung des Forschungs- und Entwicklungsbedarfs in Unternehmen der Ernährungs-
wirtschaft und Vorbereitung von Forschungsprojekten, 

– Implementation von Verfahren zur Reduzierung der Umweltbelastung durch biogene Rest- 
und Abfallstoffe. 

Langfristiges Ziel ist es, die Wettbewerbsfähigkeit und Standortsicherung für die Unternehmen zu 
verbessern und zu festigen. 

Laufzeit: 1. Januar 2002 – 31. Dezember 2004 

Drittmittel: Nds. Ministerium für Wirtschaft, Technologie und Verkehr, Wirtschaftsunternehmen und 
Banken aus Weser-Ems, Kommunale Gebietskörperschaften Weser-Ems 

Projektleitung: Prof. Dr. Hans-Wilhelm Windhorst 

Projektmitarbeit: Dipl.-Ing. agr. Doris Schröder (Geschäftsführerin), Dipl.-Ing. agr. Betina Monika Kress 
(01.04.–30.09.2002), Ass. d. L. Imke Michel (ab 01.12.2002) 

Kooperationspartner: Institut für Strukturforschung und Planung in agrarischen Intensivgebieten 
(ISPA), Vechta, Deutsches Institut für Lebensmitteltechnik e. V. (DIL), Quakenbrück, Arbeitsstelle  
d i a l o g, Universität Oldenburg, Oldenburg 

Projektbezogene Veröffentlichungen: 

Niedersächsisches Kompetenzzentrum Ernährungswirtschaft NieKE (Hrsg.) 2002: Tagungsband zum 
Themenforum „Zukunftsorientierte Schweineproduktion“ (12. Februar Hochschule Vechta). 71 S. 

— (Hrsg.) 2002: Tagungsband zum Themenforum „Standortsicherung in der Veredelungswirtschaft“ 
(12. März Kreishaus Meppen). 75 S. 

— (Hrsg.) 2002: Tagungsband zur Regionalkonferenz „Land- und Ernährungswirtschaft Nordwest: 
Morgen noch lebensfähig?“ (21. August EDEKA Nordwest Neuenkruge-Wiefelstede). 69 S. 

— (Hrsg.) 2002: Tagungsband zum Themenforum „Qualitätssicherung in der Kette II Tierproduktion 
unter dem QS-Siegel“. (5. September Kreishaus Osnabrück). 61 S. 

— (Hrsg.) 2002: Tagungsband zum Themenforum „Biogas – Chance für die Land- und Ernährungs-
wirtschaft? Rechtliche Rahmenbedingungen, Ökonomie und neue Technik“. (17. September Kreis-
haus Vechta). 90 S. 

10.1.6.6. Strukturwandlungen und räumliche Prozesse  in der Schweine- und Geflügelhaltung 
in den Staaten der Europäischen Union 

Forschungsbereich: Strukturforschung 

Projektbeschreibung: Sektorale und regionale Veränderungen in der Schweine- und Geflügelhaltung 
in den Staaten der EU, insbesondere der Hauptkonkurrenten der deutschen Veredelungsbetriebe, 
sollen in einer Längsschnittanalyse beobachtet werden.  
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Laufzeit: seit 1990 

Projektleitung: Prof. Dr. Hans-Wilhelm Windhorst 

Projektbezogene Veröffentlichungen: 

Klohn, Werner / Hans-Wilhelm Windhorst 2001: Die Landwirtschaft in Europa. Vechtaer Materialien 
zum Geographieunterricht (VMG), H. 7, Vechta. 248 S. (2., aktualisierte Auflage).  

Windhorst, Hans-Wilhelm 1998: Geflügelproduktion in Deutschland: Herausforderungen im europäi-
schen Binnenmarkt. In: Deutsche Geflügelwirtschaft und Schweineproduktion 50, Mai, 21–28. 

— 1998: Sectoral and Regional Patterns of Pig Production in the EU. In: Pig News and Information 
19, No. 1, 11N-19N. 

— 1998: Eierproduktion in Deutschland: Herausforderungen in einem europäischen Binnenmarkt. In: 
Deutsche Geflügelwirtschaft und Schweineproduktion 50, August, 14–19. 

— 1998: Deutsche Schweineproduktion im Trend? In: Schweinezucht und Schweinemast 46, H. 4, 
40–44. 

— 1998: Germany as a Centre of Meat and Egg Production in International Competition – Challenges 
and Opportunities. In: Poultry International 137, September, 28–30. 

— 1998: Die deutsche Geflügelwirtschaft an der Schwelle zum 21. Jahrhundert. In: Kraftfutter 10. 
412–420 (paralleler englischer Text: The German Poultry Sector at the Threshold to the 21st 
Century). 

— 1998: Pigs and Space. Hog Farming and Pork Production in the European Union and the United 
States in Transition. In: Erdkunde 52, 232–249. 

— 1998: Schweineproduktion: Chancen in der Krise. In: DLG-Mitteilungen, H. 11, 14–17. 

— 1999: Ist Deutschland für den Markt gerüstet? Neue Herausforderungen für Europas Schweine-
erzeuger. In: Fleischwirtschaft 79, H. 1, 23–25. 

— 1999. Ein neues Leitbild für die Schweineproduktion. In: Deutsche Landwirtschaftsgesellschaft 
DLG (Hrsg.), Landwirtschaft im Jahre 2010. Welche Wege führen in die Zukunft? Frankfurt am 
Main: DLG-Verlag, 75–89. 

— 1999: Welteierproduktion und Eierhandel: Chancen der mitteleuropäischen Eierproduktion unter 
veränderten Rahmenbedingungen. In: Deutsche Geflügelwirtschaft und Schweineproduktion 51, 
Oktober, 23–29 und November, 24–28. 

— 1999: Competitiveness in Livestock Production. In: Feed Magazine 82, Issue 9, 292–300 (parallel 
deutscher Text: Wettbewerbsfähigkeit in der Tierproduktion). 

— 1999: Schweinemarkt der Zukunft. In: Ökosoziales Forum Österreich (Hrsg.), Der Europäische 
Weg in die Agrarzukunft. Wintertagung 1999. Wien, 130–143. 

— 1999: European Layer Cages – to Be or not to Be? In: Proceedings of the 11th Australian Poultry 
and Feed Convention (10–13th October 1999). North Sydney, 286–293.  

— 2000: Klassische Geflügelpest in Italien – was wir daraus lernen. In: Deutsche Geflügelwirtschaft 
und Schweineproduktion 52, Juli, 24–29. 

— 2000: The Future Role of the EU Poultry Industry. In: Poultry International 39, No. 11, 67–70. 

— 2001: The Danish Model: Producing Pork for the World Market. In: Pig Progress 16, No. 9, 8–11. 

— 2001: Pork Production – Global Patterns and Processes. In: Pharmacia Animal Health (Hrsg., 
Proceedings Swine Symposium. Barcelona 6.–7. April, Chapter 3, 1–11. 

— 2001: Emerging Production Systems in Europe. In: Fleischwirtschaft international, No. 2 (May), 39–
41. 

— 2001: The Cage and its Consequences. In: agrifuture 2001, Summer, 28–31. 

— 2001: Is there a Future for Europe‘s Egg Industry? In: Poultry International 40, No. 7, 26–32. 

— 2001: Enriched Layer Cages and Open Markets for Agricultural Products – Is there a Chance for 
the Europe Egg Industry? In: Zootecnica 23, No. 8, 21–34. 

— 2002: The Success Story of the Danish Model: Development and Present Status of Pig and Pork 
Production in Denmark. In: Fleischwirtschaft international, No. 1, 30–36. 
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— 2002: Patterns of Egg Production and Egg Trade and Impacts of Changed Legal Regulations on 
the Egg and Egg Products Industries. In: Zootecnica 24, No. 4, 24–17. 

— 2002: Regional Patterns of the European and World Broiler Production and Broiler Meat Trade. In: 
Zootecnica 24, No. 9, 32–43. 

— 2002: Strukturen und Probleme der deutschen Geflügelwirtschaft – Ein Statusbericht –. ISPA 
Weiße Reihe. Vechta. 74 S. 

10.1.6.7 Die gesamtwirtschaftliche Bedeutung der Ge flügelwirtschaft in Niedersachsen 

Forschungsbereich: Strukturforschung 

Projektbeschreibung: (1) Die Bedeutung der Geflügelwirtschaft und ihre zugeordneten Industrien 
national und international hinsichtlich ihrer Produktionsstrukturen darstellen, (2) Strukturen, Betriebs-
größen und Arbeitsplätze in den vor- und nachgelagerten Industrien zu erfassen, (3) Einordnung des 
Marktes in bestehende globale Handelsströme und Perspektiven, (4) den bestehenden und zu erwar-
tenden Rechtsrahmen der Eier- und Geflügelfleischproduktion darstellen und interpretieren, (5) die 
Auswirkungen des neu gefassten Rechtsrahmens auf Produktionsmengen, Marktanteile, Selbst-
versorgungsgrad, Pro-Kopf-Verbrauch, Importraten und evtl. notwendige Verlagerungen von Produk-
tionsstätten prognostizieren, (6) es soll versucht werden, die wirtschaftliche Bedeutung und Betroffen-
heit der Zulieferindustrien zu analysieren, um daraus ableitend die gesamtwirtschaftlichen Auswir-
kungen auf die gesamte Branche zu erfassen. 

Laufzeit: 1.12.2000 – 31.5.2001 

Drittmittel: Niedersächsische Geflügelwirtschaft 

Projektleitung: Prof. Dr. Hans-Wilhelm Windhorst 

Projektmitarbeit: Dr. Dorit Böckmann 

Arbeitsstand: abgeschlossen 

Projektbezogene Veröffentlichungen: 

Böckmann, Dorit / Hans-Wilhelm Windhorst 2001: Die wirtschaftliche Bedeutung der Geflügel-
wirtschaft Deutschlands vor dem Hintergrund des sich verändernden Rechtsrahmens in der 
Geflügelhaltung – Regionale Betroffenheiten der Legehennen- und Masthühnerhaltung. ISPA 
Weiße Reihe. Vechta. 99 S. 

10.1.6.8 Wissenschaftliche Begleitung eines Feldver suches zu unterschiedlichen Haltungs-
formen in der Legehennenhaltung 

Forschungsbereich: Strukturforschung 

Projektbeschreibung: Es gilt die Frage zu beantworten, welche Anlage bzw. Versuchsgruppe sich im 
Hinblick auf die Leistungsdaten lohnt, weiterzubetreiben bzw. weiterzuentwickeln und zu verbessern. 
Andersherum ausgedrückt soll herausgefunden werden, auf welche Varianten in Zukunft verzichtet 
werden kann/sollte. 

Im Versuchsstall Wesselkamp in Ankum (Kooperation zwischen Big Dutchman und der Deutschen 
Frühstücksei) für 8.064 Legehennen in drei unterschiedlichen Anlagen mit ausgestalteten Käfigen 
(Aviplus, Eurovent 500, Eurovent 625) innerhalb eines Stallgebäudes mit je vier Etagen im Vergleich 
wird der Versuch durchgeführt. Die Anlagen gliedern sich jeweils in acht Versuchsgruppen. Unter-
suchungszeitraum ist eine Legeperiode.  

Laufzeit: 1.8.2001–31.7.2002 

Drittmittel: Deutsche Frühstücksei GmbH & Co. KG 

Projektleitung: Prof. Dr. Hans-Wilhelm Windhorst 

Projektmitarbeit: Dipl.-Ing. agr. Martina Najati 

Arbeitsstand: abgeschlossen 

Projektbezogene Veröffentlichungen: 

Abschlussbericht 
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10.1.7 Prof. Dr. Hans-Wilhelm Windhorst / apl. Prof . Dr. Werner Klohn 

10.1.7.1 Agrarische Intensivgebiete in Deutschland 

Forschungsbereich: Strukturforschung 

Projektbeschreibung: Ziel ist die Abgrenzung von Organisationsstrukturen und räumlichen Verflech-
tungen von agrarischen Intensivgebieten. Die in ihnen auftretenden ökonomischen und ökologischen 
Probleme sollen ebenfalls dargestellt werden. Eine Lokalisierung und Typisierung agrarischer Inten-
sivgebiete in Deutschland ist beabsichtigt. 

Laufzeit: unbefristet 

Projektleitung: Prof. Dr. Hans-Wilhelm Windhorst, apl. Prof. Dr. Werner Klohn 

Projektbezogene Veröffentlichungen: 

Klohn, Werner 1998: Strukturen in der Landwirtschaft Deutschlands. In: Praxis Geographie 28, H. 3, 
4–9. 

— / Hans-Wilhelm Windhorst 1998: Das agrarische Intensivgebiet Südoldenburg – Entwicklung, 
Strukturen, Probleme, Perspektiven. Vechtaer Materialien zum Geographieunterricht (VMG), H. 2. 
2., überarbeitete Auflage. Vechta. 156 S. 

— 1999: Die Milchwirtschaft in Deutschland. Aktuelle Strukturen und Entwicklungen. In: Geographie 
heute Nr. 173, September 1999, 42–45. 

— 1999: Der Hopfenanbau als Sonderkultur. In: Wolfgang Taubmann (Hrsg.), Agrarwirtschaftliche 
und ländliche Räume. Handbuch des Geographieunterrichts, Bd.5. Köln: Aulis-Verlag Deubner, 
158–164.  

— 1999: Strukturen und Prozesse in der Milchwirtschaft in Deutschland. In: Wolfgang Taubmann 
(Hrsg.), Agrarwirtschaftliche und ländliche Räume. Handbuch des Geographieunterrichts, Bd.5. 
Köln: Aulis-Verlag Deubner, 154–158.  

— 1999: Strukturen und Perspektiven der deutschen Milchwirtschaft in Europa. In: Handbuch der 
tierischen Veredlung 2000. Osnabrück: Kamlage, 338–349. 

— 2001: Mecklenburg-Vorpommern: Agrarland mit Zukunft. Tier- und umweltgerechte Schweine-
produktion als Chance. In: Praxis Geographie 31, H. 3, 20–24. 

— / Hans-Wilhelm Windhorst 2001: Das agrarische Intensivgebiet Südoldenburg – Entwicklung, 
Strukturen, Probleme, Perspektiven. Vechtaer Materialien zum Geographieunterricht, H. 2. Vechta, 
148 S. (3., aktualisierte Auflage). 

— / Hans-Wilhelm Windhorst 2001: Die Landwirtschaft in Deutschland. Vechtaer Materialien zum 
Geographieunterricht, H. 3. Vechta. 276 S. (3., aktualisierte Auflage). 

— 2002: Konzentrationsprozesse in der deutschen Ernährungswirtschaft – Ursachen, Verlauf, 
Auswirkungen. In: Kurt Gedrich / Ulrich Oltersdorf (Hrsg.), Ernährung und Raum: Regionale und 
ethnische Ernährungsweisen in Deutschland. Berichte der Bundesforschungsanstalt für Ernährung. 
Karlsruhe: Bundesforschungsanstalt für Ernährung, 197–212. 

Windhorst, Hans-Wilhelm / Werner Klohn 2002: Anthropogene Prozesse im Raum – Fallstudien aus 
der Agrarwirtschaft. In: Geographie und Schule, H. 190, 20–26 und Folienbeilage. 

— 1999: Tierische Veredlungsproduktion im Jahre 2010. Worauf müssen sich die Betriebe einstellen? 
In: Handbuch der tierischen Veredlung 2000. Osnabrück: Kamlage, 17–34. 

— 2000: Pork Chains: A German Example. In: Pig International 30, No. 9, 35–38. 

— 2000: Geflügelmarkt: Hoch konzentriert. In: Agrarmarkt 51, Nr. 12, 19–21. 

— 2001: Offene Agrarmärkte verlangen geschlossene Produktionssysteme. In: Ernährungsdienst, Nr. 
9 (3.2.). Forum Vermarktung, IV. 

— 2001: Verbraucherschutz: Ohne Grenzen und mit System. In: Landwirtschaftsblatt Weser-Ems 
148, Nr. 11, 3 (Editorial). 

— 2001: Putenproduktion: Die Drittländer im Auge behalten. In: Deutsche Geflügelwirtschaft und 
Schweineproduktion 52, April, 38–43. 

— 2001: Urproduktion: Forderung nach Sicherheit verändert die Strukturen. In: Fleischwirtschaft 81, 
H. 4, 43–47. 
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— 2001: Globale Trends in der Schweineproduktion und ihre Auswirkungen auf Deutschland. In: 
Roche Vitamine GmbH (Hrsg.), Tier + Ernährung, Nr. 1. 17 S. 

— 2001: Spitze in der Nahrungsmittelindustrie. In: Wirtschaftsregion Nordwest. Monographien 
deutscher Wirtschaftsgebiete. Oldenburg: Verlag Kommunikation und Wirtschaft, 196–201. 

— 2002: Veränderte rechtliche Rahmenbedingungen und ihre Auswirkungen auf die Schweine- und 
Legehennenhaltung. In: ISPA Mitteilungen, H. 48, Vechta. 71 S. 

— 2002: Die Zukunft der Schweinehaltung und Schweinefleischproduktion in Nordwestdeutschland 
unter veränderten Rahmenbedingungen. In. Niedersächsisches Kompetenzzentrum Ernährungs-
wirtschaft (Hrsg.), Tagungsband zum Themenforum: Zukunftsorientierte Schweineproduktion. 
Vechta, 9–21. 

— 2002: „Silicon Valley“ der Agrarwirtschaft sichern. In: Landwirtschaftsblatt Weser-Ems 149, Nr. 39, 
32–34. 

— 2002: Volkswirtschaftliche Aspekte und Strukturen der Land- und Ernährungswirtschaft. In: Nieder-
sächsisches Kompetenzzentrum Ernährungswirtschaft (Hrsg.), Tagungsband zur Regionalkonfe-
renz: Land- und Ernährungswirtschaft Nordwest: Morgen noch lebensfähig? Vechta, 23–34. 

— 2002: Landwirtschaft – Entwicklung, Strukturen und Probleme. In: Werner Franke u. a. (Hrsg.), Der 
Landkreis Emsland. Meppen: Landkreis Emsland, 581–597. 

Dissertation im Projektzusammenhang: 

Böckmann, Dorit 1998: Die gesamtwirtschaftliche Bedeutung des Agrarsektors im Landkreis Vechta – 
unter besonderer Berücksichtigung der zugeordneten Wirtschaftsbereiche. Vechtaer Studien zur 
Angewandten Geographie und Regionalwissenschaft (VSAG), Bd.21. Vechta. Dissertation. Hoch-
schule Vechta. 248 S. 

10.1.7.2 Industrialisierte Agrarwirtschaft und Agra rindustrie – Ein Vergleich des Agrar-
strukturwandels in der Bundesrepublik Deutschland u nd den USA 

Forschungsbereich: Strukturforschung 

Projektbeschreibung: Es soll analysiert werden, welche Formen einer industrialisierten Agrarwirtschaft 
bzw. agrarindustrieller Unternehmen auftreten, welche Faktoren zu diesem Wandlungsprozess geführt 
haben und welche Wirkungen in geoökologischer und sozioökonomischer Hinsicht erkennbar sind. 

Laufzeit: unbefristet 

Projektleitung: Prof. Dr. Hans-Wilhelm Windhorst, apl. Prof. Dr. Werner Klohn  

Projektbezogene Veröffentlichungen: 

Klohn, Werner 2002: Die Landwirtschaft im Alten Süden der USA – Grundlagen, Entwicklungen, 
Strukturen. In: Werner Klohn / Hans-Wilhelm Windhorst: Die Land- und Forstwirtschaft im Alten 
Süden der USA. Vechtaer Studien zur Angewandten Geographie und Regionalwissenschaft 
(VSAG), Bd.23. Vechta, 11–64. 

— / Hans-Wilhelm Windhorst 2002: Globale räumliche Verbundsysteme in der Landwirtschaft. In: 
Schulgeographie. Mitteilungen des Landesverbandes Nordrhein-Westfalen im Verband Deutscher 
Schulgeographen e. V., H. 78, 33–51 

Windhorst, Hans-Wilhelm 1998: U.S. Pork Industry: A Threat for Europe? In: agrifuture, March 1998, 
22–25. 

— 1998: U.S. Schweineproduktion: Fit für den Wettbewerb. In: DLG-Mitteilungen, Mai 1998, 14–19. 

— 1999: Zukunftsstrategien in der Veredlungswirtschaft (1) Die US-amerikanische Schweine-
produktion in der Krise (2) Der Schweinemarkt der Zukunft (3) Zukunftsstrategien in der Geflügel-
wirtschaft. ISPA Mitteilungen, H. 37. 78 S. 

— 1999: Auch die Schweinehalter in den USA stecken in der Krise. In: topagrar, H. 1, 28–31. 

— 1999: Weißfleisch setzt Erfolgsstory fort. Eine Analyse der Veränderung des Fleischkonsums in 
den USA. In: Fleischwirtschaft 79, H. 10, 49–51. 

— 2000: Der amerikanische Eiersektor. Was hat der deutsche Hühnerhalter zu befürchten? In: 
Deutsche Geflügelwirtschaft und Schweineproduktion 52, Aprilheft, 29–34. 
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— 2000: Nachhaltige Entwicklung ländlicher Räume – ein kritisches Statement. In: Ingo Mose / 
Norbert Weixlbäumer (Hrsg.), Regionen mit Zukunft? Nachhaltige Regionalentwicklung als Leitbild 
ländlicher Räume. Materialien Umweltwissenschaften Vechta (MUWV), Bd.8, 115–121. 

— 2001: US-Eiererzeuger müssen Exportmärkte stärker bearbeiten. In: Ernährungsdienst 2001, Nr. 
13 (17. Februar): Forum Tierische Produktion, S. III. 

— 2001: Offene Agrarmärkte und ihre Auswirkungen auf die Produktion tierischer Nahrungsmittel. In 
Agra-Europe 2001, Nr. 14 (2.3.2001), Dokumentation, 1–9. 

— 2001: Die deutsche Geflügelwirtschaft im internationalen Wettbewerb. In: Hoffmann-La Roche 
(Hrsg.), Tier und Ernährung 2000, Nr. 3. 27 S. 

— 2001: Richtlinien mit Folgen. In: DLG-Mitteilungen 2001: H. 5, 60–61. 

— 2001: Offene Agrarmärkte und ihre Auswirkungen auf die Produktion tierischer Nahrungsmittel. In: 
Vortand des Dachverbandes Agrarforschung (Hrsg.), Glanzlichter der Agrarforschung. Bilanz 
internationaler TOP-Ereignisse des Jahres 2000. agrarspectrum, Bd.33. Frankfurt am Main: DLG-
Verlag, 77–90. 

— 2001: An Industry in Transition: The US Pork Sector. In: Pig Progress 17, Nr. 9, 24–28. 

— 2001: Putenproduktion – sektorale und regionale Strukturen eines wachsenden Marktes. In: Roche 
Vitamine GmbH (Hrsg.), Tier + Ernährung, Nr. 2. 21 S. 

— 2001: Integration Sweeps the Industry. In: AgriWorldVision, No. 4, 32–35. 

— 2002: Herausforderungen für die deutsche Veredelungswirtschaft – Wege in die Zukunft? In: 
Handbuch der tierischen Veredlung 27, 171–195. 

— 2002: Marktanalyse zeigt: Neue Strategiekonzepte notwendig. In: DLG (Hrsg.), Trendreport 
Spitzenbetriebe. Schweinemast: Fütterung, Märkte, Management. Frankfurt am Main: DLG-Verlag, 
59–78. 

— 2002: Deutschland – auch in Zukunft ein Standort für Tierhaltung? In: KTBL (Hrsg.), Neue Wege in 
der Tierhaltung. Darmstadt, 7–15. 

— 2002: Zukunft der Veredelungswirtschaft unter geänderten Rahmenbedingungen. In: Deutsche 
Vilomix (Hrsg.), Themen zur Tierernährung 1001/2002. Neuenkirchen-Vörden, 44–61. 

— 2002: Sozioökonomische und siedlungsstrukturelle Wandlungen in der Plantagenwirtschaft des 
Südostens. In: Werner Klohn / Hans-Wilhelm Windhorst: Die Land- und Forstwirtschaft im Alten 
Süden der USA. Vechtaer Studien zur Angewandten Geographie und Regionalwissenschaft 
(VSAG), Bd. 23, 65–112. 

— 2002: The Old South goes poultry and pigs – Neuausrichtung der Agrarproduktion im Alten Süden. 
Ebd., 113–150. 

— 2002: King Cotton returns to the Old South – Die Rückkehr des Baumwollanbaus in den Alten Sü-
den und seine Ursachen. Ebd., 151–184. 

— 2002: Strukturen der US-amerikanischen Geflügelwirtschaft (I): Legehennenhaltung und 
Eierproduktion. In: Deutsche Geflügelwirtschaft und Schweineproduktion, Magazin 53, August, 27–
30. 

— 2002: Struktur der deutschen Geflügelwirtschaft: Schwierige Zeiten. In: Deutsche 
Geflügelwirtschaft und Schweineproduktion, intern (Spezialausgabe zur 11. Europäischen 
Geflügelkonferenz) 53, 34. Woche, 10–11. 

— 2002: Die deutsche Geflügelwirtschaft am Scheideweg. In: AgraEurope 43, Nr. 37, Dokumentation, 
1–28. 

— 2002: Strukturen der US-amerikanischen Schweinehaltung und Schweinefleischproduktion. ISPA 
Mitteilungen, H. 49. 67 S. 

— 2002: Strukturen der US-amerikanischen Geflügelwirtschaft. ISPA Mitteilungen, H. 50. 50 S. 

— 2002: Wettbewerbssituation der deutschen Schweinefleischproduzenten im europäischen und 
globalen Rahmen. In: Perspektiven für die Erzeugung von Lebensmitteln tierischer Herkunft in 
Europa. 19. Hülsenberger Gespräche 2002. Hamburg: Verl.-Ges. für Tierzüchterische Nachrichten, 
80–88. 

— 2002: Schweinehaltung in den USA (I): Strukturwandel und sektorale Konzentrationsprozesse. In: 
Deutsche Geflügelwirtschaft und Schweineproduktion, Magazin 53, Oktober, 53–58. 
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— 2002: Schweinefleischproduktion in den USA (II): Wo sich Produktionszentren angesiedelt haben. 
In: Deutsche Geflügelwirtschaft und Schweineproduktion, Magazin 53, November, 31–35. 

10.1.8 Dr. Andreas Voth / Prof. Dr. Hans-Wilhelm Wi ndhorst 

10.1.8.1 Raumwirksamkeit innovativer Entwicklungspr ozesse und Wechselbeziehungen in 
Produktion und Vermarktung neuer Sonderkulturproduk te – eine geographische 
Analyse mit Beispielen aus Deutschland, Spanien und  Brasilien 

Forschungsbereich: Strukturforschung 

Projektbeschreibung: Es soll untersucht werden, wie die veränderte Nachfrage nach Sonderkulturen in 
Deutschland sich auf die Entwicklung bestimmter Betriebsformen und räumlicher Produktions-
schwerpunkte im Inland und in Spanien bzw. Brasilien ausgewirkt hat. Dabei soll insbesondere auch 
der Frage nachgegangen werden, welche Vermarktungsformen und Vermarktungswege sich ausge-
bildet haben. Hierbei sollen Ansätze der geographischen Innovations- und Diffusionsforschung zum 
Einsatz kommen. 

Laufzeit: 1. November 1997 bis 31. Oktober 1999, dann verlängert bis zum 31. Oktober 2001 

Drittmittel: Deutsche Forschungsgemeinschaft, Habilitationsstipendium bis 1999, danach Forschungs-
stipendium 

Projektleitung: Dr. Andreas Voth, Prof. Dr. Hans-Wilhelm Windhorst 

Arbeitsstand: abgeschlossen 

Projektbezogene Veröffentlichungen: 

Voth, Andreas 1998: Die Industrialisierung der Reiswirtschaft in den Marismas des Guadalquivir in 
Spanien. In: Europa Regional 6, 35–43. 

— 1999: Cambios dinámicos del mundo rural y nuevas políticas de desarrollo en un espacio 
problemático del Nordeste de Brasil. In: Actas del V Congreso del Grupo de América Latina 
(AGEAL): Territorio y Cooperación, Sevilla, 105–123. 

— 1999: La evolución de un nuevo cultivo tropical y los procesos de globalización: el mango en 
España y en Brasil. In: Actas del XVI Congreso de Geógrafos Españoles: El Territorio y su Imagen, 
Málaga, Vol. II, 959–973.  

— 2000: Production of tropical fruits in Europe: A geographical survey. In: Proceedings of the 2nd 
ISHS Conference on Fruit Production in the Tropics and Subtropics, 2. Tropenobstbautag Bonn 
1999, Acta Horticulturae 531, 29–36. 

— 2000: The Transformation of the São Francisco Valley (Brazil) by Changing Development Policy 
and Export-oriented Fruit Production. In: Humboldt-Universität zu Berlin (Hrsg.), Deutscher 
Tropentag 1999. Abstracts & CD-ROM. 

— 2000: El auge de los productos regionales como factor de desarrollo. In: XXV Reunión de Estudios 
Regionales, Sevilla 1999 (CD-ROM). 

— 2001: La revalorización del origen regional de productos agrarios. In: Actas XVII Congreso de 
Geógrafos Españoles. Oviedo, 504–508. 

— 2002: Bewässerung und Obstanbau in Nordost-Brasilien – Neue Dynamik in einer Problemregion. 
In: Geographische Rundschau 54, H. 11, 28–35. 

— 2002: Cambios en la política de aguas y nuevos regadíos en el valle del río San Francisco (Brasil). 
In: Actas III Congreso Ibérico sobre Gestión y Planificación del Agua. Sevilla, 762–767. 

— 2002: El desarrollo comercial de la fresa de Huelva. In: Actas III Congreso de Ciencia Regional de 
Andalucía. Huelva, 2000. 

Habilitation im Projektzusammenhang: 

Voth, Andreas 2002: Innovative Entwicklungen in der Erzeugung und Vermarktung von Sonderkultur-
produkten – dargestellt an Fallstudien aus Deutschland, Spanien und Brasilien. Vechtaer Studien 
zur Angewandten Geographie und Regionalwissenschaft (VSAG), Bd.24. Vechta. Habilitation. 
Hochschule Vechta. 340 S. 
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10.1.9 Prof. Dr. Hans-Wilhelm Windhorst / Prof. Dr.  Manfred Ehlers 

10.1.9.1 Development of prevention and control stra tegies to address animal health and 
related problems in densely populated livestock are as of the Community 

Forschungsbereich: Strukturforschung / Geographische Informationssysteme/Fernerkundung 

Projektbeschreibung: Die Agrarwirtschaftsräume verschiedener europäischer Staaten mit einer hohen 
Nutzviehdichte sollen aufgrund ihrer strukturellen Unterschiede klassifiziert werden. Es wird unter-
sucht, ob und inwieweit sich diese Strukturen auf die raum-zeitlichen Ausbreitungsmuster von 
Seuchenzügen auswirken. Aus diesen Erkenntnissen werden Methoden entwickelt, die eine Abschät-
zung der ökonomischen Belastung von Seuchenzügen in den verschiedenen Agrarwirtschaftsräumen 
ermöglichen. 

Laufzeit: April 1998 – September 2001 

Drittmittel: Europäische Union (FAIR – CT 97 – 3566) 

Projektleitung: Prof. Dr. Hans-Wilhelm Windhorst, Prof. Dr. Manfred Ehlers 

Projektmitarbeit: Ass. d. LA. Imke Michel, Dipl.-Geogr. Matthias Möller 

Kooperationspartner: Department of Farm Economics, Wageningen Agricultural University, Nieder-
lande (federführend); Instituto Zooprofilattico Sperimentale delle Venezie, Legnaro, Italien; Landwirt-
schaftsministerium, Brüssel, Belgien; Centre National d’Etudes Vétérinaires et Alimentaires, 
Laboratoire Central de Recherches Vétérinaires, Maisons-Alfort, Frankreich. 

Arbeitsstand: abgeschlossen 

Projektbezogene Veröffentlichungen:  

Michel, Imke / Clazien de Vos 2000: Densely Populated Livestock Areas in the European Union: 
Definition and Location. In: Proceedings of the 10th International Congress on Animal Hygiene. 2–6 
July 2000, Maastricht. Vol. 1, 332–337. 

— / Clazien de Vos 2000a: The Definition of Densely Populated Livestock Areas and their Spatial 
Idnetification in the EC. Proceedings of the 9th Symposium of the International Society for 
Veterinary Epidemiology and Economics (ISVEE), 3 pp. (CD-Publication). 

Möller, Matthias / Manfred Ehlers 2000: Spatial Separation and Analysis of Densely and Sparseky 
Populated Livestock Areas Using GIS Technology. Proceedings of the 9th Symposium of the 
International Society for Veterinary Epidemiology and Economics (ISVEE), 3 pp. (CD-Publication). 

Ehlers, Manfred / Matthias Möller 2001: Veterinary Information System: A GIS Based Toolbox for 
Handling and Analyzing Epidemiological Risk Factors in Densely Populated Livestock Areas. 
European Association for Animal Production (EEAP) Conference, Budapest, 11 pp.  

Dissertation im Projektzusammenhang: 

Michel, Imke: Entstehung und Entwicklung von Intensivgebieten in der Schweinehaltung in Europa. 
Geplanter Abschluss: Sommer 2003. 

10.2 Nicht projektbezogene Veröffentlichungen  

10.2.1 Prof. Dr. Gabriele Broll (ab 2002) 

Broll, Gabriele / Wolfgang Merbach / Eva-Maria Pfeiffer (Hrsg.) 2002: Wetlands in Central Europe. Soil 
Organisms, Soil Ecological Processes, and Trace Gas Emissons. Berlin: Springer. 244 S. 

Filzek, Petra / Nadesha Parekh / David Spurgeon / Gabriele Broll / Jason Weeks 2002: Heavy Metal 
Effects on Biological Activity and Microbial Communities in Soils of SW-England. In: Mitteilungen 
der Deutschen Bodenkundlichen Gesellschaft 99, 141–142. 

Hiller, Bettina / Andreas Müterthies / Gabriele Broll / Friedrich-Karl Holtmeier 2002: Investigations on 
Spatial Heterogeneity of Humus Forms and Natural Regeneration of Larch (Larix decidua) and 
Swiss Stone Pine (Pinus cembra) in an Alpine Timberline Ecotone (Upper Engadine, Central Alps, 
Switzerland). In: Geographica Helvetica, H. 2, 81–90. 

Keplin, Beate / Gabriele Broll 2002: Earthworm Coenoses in Wet Grassland of Northwest-Germany. 
Effects of Restoration Management on a Histosol and a Gleysol. In: Gabriele Broll / Wolfgang 
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Merbach / Eva-Maria Pfeiffer (Hrsg.), Wetlands in Central Europe. Soil Organisms, Soil Ecologial 
Processes, and Trace Gas Emissions. Berlin: Springer, 11–34. 

Oelmann, Yvonne / Gabriele Broll 2002: Nutrient Dynamics in Wet Grassland under Different 
Management in Northwest-Germany. In: Jean-Louis Durand / Jean-Claude Emile / Christian 
Huyghe / Gilles Lemaire (Hrsg.), Multi-Function Grasslands. Quality Forages, Animal Products and 
Landscapes. Proceedings of the 19th General Meeting of the European Grassland Federation, La 
Rochelle, France, 27–30 May, 718–719. 

10.2.2 Prof. Dr. Manfred Ehlers 

Ehlers, Manfred 2001: Fernerkundung und Geographische Informationssysteme: Von der Daten-
integration zur integrierten Analyse, Lokal verankert – weltweit vernetzt. In: Verhandlungsband des 
52. Deutschen Geographentages. Stuttgart: Franz Steiner, 586–591. 

— 2001: Zur Entwicklung der Geoinformatik: Integration von Bildanalyse und GeoInformations-
systemen (GIS). Festschrift zum 65. Geburtstag von Prof. Bernhard Wrobel. In: Schriftenreihe der 
Fachrichtung Geodäsie, TU Darmstadt, 57–68. 

— / Kerstin Krellenberg 2001: GIS Qualifications: Market Needs and Student Expectations. In: 
GeoEurope, Vol. 10 (9), 54–55. 

— / Kerstin Krellenberg / Silke Nolte 2001: Zur Frage der GIS-Qualifikationen im Berufsfeld. In: Geo-
Informations-Systeme 6/01, 6–10. 

— (Hrsg.) 2002: Remote Sensing for Environmental Monitoring, GIS Applications, and Geology. 
Proceedings of SPIE Vol. 4545. Bellingham, WA: SPIE. 330 S. 

— 2002: Remote Sensing for Environmental Monitoring: New Developments and Concepts. In: 
Tshehaie Woldai (Hrsg.), Deposits and Geoenvironmental Models for Resources Exploitation and 
Environmental Security II, ITC Publication 82, 23–24. 

10.2.3 Dr. Martin Kehl 

Kehl, Martin / Edda Claudia Valpreda / Jenny Kopsch / Kerstin Krellenberg 1999: Böden auf 
Fußflächen des argentinischen Andenosthanges – Eigenschaften, Verbreitung und Bewässerungs-
eignung. In: Mitteilungen der Deutschen Bodenkundlichen Gesellschaft, Bd.91, 1041–1044. 

10.2.4 apl. Prof. Dr. Werner Klohn 

Klohn, Werner / Hans-Wilhelm Windhorst 1998: The Big Wide Open – Entleerungstendenzen und 
Probleme der Aufrechterhaltung der Infrastruktur in den nördlichen Great Plains der USA. In: 
Geographie und Schule 20, H. 111, 10–15. 

— 1998: Willkommen im Heuhotel. Gästebeherbergung als Einkommensalternative für landwirtschaft-
liche Betriebe. In: Praxis Geographie 28, H. 3, 20–23. 

— 1998: Wald- und Forstwirtschaft im Spannungsfeld von Ökonomie und Ökologie. In: Praxis Geo-
graphie 28, H. 6, 4–9. 

— 1998: Naturnahe Waldwirtschaft in Baden-Württemberg. In: Praxis Geographie 28, H. 6, 10–13. 

— 1998: Die US-amerikanische Stadt im Wandel. In: Zeitschrift für den Erdkundeunterricht 50, H. 4, 
202–208. 

— 1998: Der Arbeitskreis „USA“. In: Heinz Karrasch (Hrsg.), Geographie: Tradition und Fortschritt. 
Festschrift zum 50-jährigen Bestehen der Heidelberger Geographischen Gesellschaft. HGG 
Journal 12. Heidelberg, 290–293. 

— 1999: Siedlungen in Deutschland. Eine Einführung. In: Praxis Geographie 29, H. 5, 4–5. 

— 1999: Hugenottensiedlungen in Hessen-Kassel. Ebd., 12–15. 

— 1999: Die Flüchtlingsstadt Espelkamp. Ebd., 24–28. 

— 1999: Die Wasserversorgung im ländlichen Raum. Der Oldenburgisch-Ostfriesische Wasserver-
band. In: Praxis Geographie 29, H. 6, 20–25. 
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— / Hans-Wilhelm Windhorst 1998: Bevölkerung und Siedlung in den USA. Vechtaer Materialien zum 
Geographieunterricht (VMG), H. 4. 2. aktualisierte Auflage. Vechta: Vechtaer Druckerei und Verlag. 
192 S. 

— / Hans-Wilhelm Windhorst 1998: Die Landwirtschaft in Deutschland. Vechtaer Materialien zum 
Geographieunterricht (VMG). H. 3. 2. erweiterte Auflage. Vechta: Vechtaer Druckerei und Verlag. 
276 S. 

— / Hans-Wilhelm Windhorst 1999: Die Landwirtschaft in Europa. Vechtaer Materialien zum 
Geographieunterricht (VMG). H. 7. Vechta: Vechtaer Druckerei und Verlag. 256 S. 

— / Hans-Wilhelm Windhorst 2000: Physische Geographie: Geomorphologie und Klima. Vechtaer 
Materialien zum Geographieunterricht (VMG), H. 5. Vechta: Vechtaer Druckerei und Verlag. 248 S. 
(2. durchgesehene Auflage).  

— / Windhorst, Hans-Wilhelm 2000: Physische Geographie: Böden, Vegetation und Landschafts-
gürtel. Vechtaer Materialien zum Geographieunterricht (VMG). H. 6. Vechta. 232 S. (2. durchgese-
hene Auflage).  

— / Hans-Wilhelm Windhorst 2000: Die Landwirtschaft der USA. Vechtaer Materialien zum Geogra-
phieunterricht (VMG). H. 1. Vechta: Vechtaer Druckerei und Verlag. 284 S. (3. erw. Auflage). 

— 2000: America is back. Die Wirtschaft der USA zu Beginn des neuen Jahrtausends. In: Geographie 
heute Nr. 184 (Oktober), 2–7. 

— 2000: Die US-Zuckerwirtschaft. Neuere Entwicklungen im Zuckerrüben- und Zuckerrohranbau. In: 
Geographie heute Nr. 184 (Oktober), 12–15. 

— 2000: Bewässerungslandwirtschaft in den USA. Entwicklung und gegenwärtige Strukturen. In: 
Geographie heute Nr. 179 (April), 44–47. 

— 2000: Liberalisierung und Globalisierung der Weltmärkte als Herausforderungen für die deutsche 
Landwirtschaft. In: Karl Eckart (Hrsg.): Das vereinigte Deutschland auf dem Weg in das 21. 
Jahrhundert. Tagungsband zum 27. Deutschen Schulgeographentag. Braunschweig: Westermann, 
69–75. 

— 2000: Mitarbeit am Alexander Weltatlas. Gesamtausgabe. Gotha. 

— / Hans-Wilhelm Windhorst 2001: Weltagrarwirtschaft und Weltagrarhandel. Vechtaer Materialien 
zum Geographieunterricht (VMG), H. 8. Vechta: Vechtaer Druck und Verlag. 184 S. 

— 2001: Mitarbeit am Diercke Drei. Universalatlas. Braunschweig. 

— / Hans-Wilhelm Windhorst 2001: Die Landwirtschaft in Europa. Vechtaer Materialien zum 
Geographieunterricht (VMG), H. 7. Vechta: Vechtaer Druck und Verlag. 248 S. (2., aktualisierte 
Auflage). 

— / Hans-Wilhelm Windhorst 2002: Bevölkerung und Siedlung in den USA. Vechtaer Materialien zum 
Geographieunterricht (VMG), H. 4. Vechta: Vechtaer Druck und Verlag. 192 S. (3., aktualisierte 
Auflage). 

— 2002: Der Bevölkerungszensus 2000 in den USA. Multiethnische Gesellschaft und regionale 
Kontraste. In: geographie heute Nr. 198, 40–43. 

— 2002: Mitarbeit am Diercke Weltatlas. 5. Auflage, Braunschweig. 

— 2002: Die Forstwirtschaft im Alten Süden der USA: vom timber mining zur nachhaltigen Nutzung. 
In: Werner Klohn / Hans-Wilhelm Windhorst: Die Land- und Forstwirtschaft im Alten Süden der 
USA. Vechtaer Studien zur Angewandten Geographie und Regionalwissenschaft (VSAG), Bd. 23. 
Vechta: Vechtaer Druck und Verlag, 185–208. 

— / Hans-Wilhelm Windhorst 2002: Strukturen der Wald- und Forstwirtschaft. Vechtaer Materialien 
zum Geographieunterricht (VMG), H. 9. Vechta: Vechtaer Druck und Verlag. 160 S. 

— 2002: Mitarbeit an der CD: Rund um Seydlitz S I Geographie. Hannover: Schroedel Verlag. 

— 2002: Strukturen der Produktion und des Handels mit Sojabohnen und Sojaprodukten. ISPA 
Mitteilungen, H. 51. Vechta. 50 S. 

— 2002: Bedeutung und Entwicklungsperspektiven der Landwirtschaft im Oldenburger Münsterland. 
In: Heimatbund für das Oldenburger Münsterland (Hrsg.): Heimat – Baustein der Zukunft. Beiträge 
zur Geschichte des Oldenburger Münsterlandes, H. 9. Cloppenburg, 73–82. 
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— / Windhorst, Hans-Wilhelm 2002: Globale räumliche Verbundsysteme in der Landwirtschaft: In: 
Schulgeographie. Mitteilungen des Landesverbandes Nordrhein-Westfalen im Verband Deutscher 
Schulgeographen e. V., H. 78, Juli, 33–51 

10.2.5 Imke Michel 

Michel, Imke 1998: Den tropischen Regenwald spielend erlernen. Ein Lernspiel für die Sekundarstufe 
I. In: Praxis Geographie 28, H. 6, 22–26. 

10.2.6 Dr. Ulrich Michel (geb. Rhein) 

Strauß, Egbert / Gunter Sodeikat / Cornelius Hemmer / Ulrich Rhein 2000: Erfassung und Bewertung 
von Birkwildlebensräumen mittels Fernerkundung. In: Sächsische Akademie für Natur und Umwelt 
(Hrsg.), Birkhuhnschutz heute – Perspektiven für eine langfristige Entwicklung dieser Vogelart in 
mitteleuropäischen Lebensräumen. Dresden: Sächsische Landesstiftung Natur und Umwelt, 122–
123. 

10.2.7 Mark Overesch 

Overesch, Mark / Jörg Rinklebe 2002: Bindungsformen von As und Cd in Auenböden der Mittleren 
Elbe. In: Walter Geller / Pavel Puncochar / Helmut Guhr / Wolf von Tümpling jun. / Jiri Medek / 
Josef Smrt‘ak / Hildegard Feldmann / Ogarit Uhlmann (Hrsg.), Die Elbe – neue Horizonte des 
Flussgebietsmanagements. Stuttgart: Teubner, 232–233. 

Rinklebe, Jörg / Mark Overesch / Heinz-Ulrich Neue 2002: Mobilitäten und Bindungsformen von 
Schwermetallen in Auenböden der Elbe. Ebd., 78–81. 

10.2.8 Prof. Dr. Christoph Preu 

Leinweber, Peter / Christoph Preu 1998: Classification and Properties of Soils under Different Land 
Use in South-West Sri Lanka. In: Advances in GeoEcology, Vol. 31, 113–119. 

Preu, Christoph (Hrsg.) 1998: Aktuelle Beiträge zur interdisziplinären Meeres- und Küstenforschung: 
Ansätze – Methoden – Perspektiven. Vechtaer Studien zur Angewandten Geographie und 
Regionalwissenschaft (VSAG), Bd. 20. Vechta: Vechtaer Druck und Verlag. 215 S. 

— / Carl Engelbrecht 1998: Trends in German Coastal Research on Sustainable Development of 
Tropical Coasts. In: Dieter H. Kelletat (Hrsg.): German Geographical Coastal Research (Last 
Decade – 1998), Institute for Scientific Co-operation, Tübingen, Federal Republic of Germany, 
Committee of the Federal Republic of Germany for the International Geographical Union. 
Tübingen: Inst. für Wiss. Zusammenarbeit, 305–318. 

— 1999: Information Inputs to Regulate Use and Conservation of Tropical Ecosystems – The Need for 
Organizational Frameworks. The Ecologist, Vol. 29, 241–259. 

10.2.9 Prof. Dr. Hans-Wilhelm Windhorst 

Windhorst, Hans-Wilhelm 1998: Wie ein Phönix aus der Asche – Kaliforniens Wirtschaftsstruktur im 
Wandel. In: Zeitschrift für den Erdkundeunterricht 50, H. 6, 322–328. 

— 1998: Strukturwandel in der Landwirtschaft. In: Landkreis Cloppenburg: Deutsche Landkreise im 
Portrait. Oldenburg: Verlag Kommunikation und Wirtschaft, 60–61.  

— 1998: Veredlung: Pracht-Revier. In: Agrarmarkt 49, Nr. 11, 6–15.  

— 1999: Schweine: Brennpunkte in der Produktion. In: Agrarmarkt 50, Juli, 12–15. 

— 1999: Ökonomische Modelle und Gesetzmäßigkeiten in der Agrarwirtschaft. In: Wolfgang Taub-
mann (Hrsg.), Agrarwirtschaftliche und ländliche Räume. Handbuch des Geographieunterrichts, 
Bd. 5. Köln: Aulis-Verlag Deubner, 92–102. 

— 1999: Die Industrialisierung der Agrarwirtschaft in der EU im Vergleich zu den USA. Ebd., 170–
178. 
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— 1999: Baumwollanbau in den USA. Ebd., 212–221. 

— 1998: Host Country number one in EU. But, Supply Shortfalls Demand Immediate Attention. In: Pig 
Progress 14, No. 8, 9–13.  

— 1999: Nahrungsmittelproduktion 2020: Schnitzel auf Rezept? In: DLG-Mitteilungen, H. 9, 23–25. 

— 2000: Pork Chain Models in Europe. In: W. C. Scruton / S. Claas (Hrsg.), Proceedings of the Allen 
D. Leman Swine Conference (August 11–15), Volume 27, University of Minnesota: College of 
Veterinary Medicine. Minneapolis, 33–44. 

— 2000: The Danish Model: Pork Production for the World Market. Ebd., 171–185.  

— 2000: Bedeutung von Geflügelfleisch wächst weltweit. In: Deutsche Geflügelwirtschaft und 
Schweineproduktion 52, Magazin, Märzheft, 30–34. 

— (Hrsg.) 2001: Beiträge zur Geographie der Meere und Küsten. Vechtaer Studien zur Angewandten 
Geographie und Regionalwissenschaft (VSAG), Bd. 22, Vechta. 185 S. 

— / Klohn, Werner 2002: Anthropogene Prozesse im Raum. Fallstudien aus der Agrarwirtschaft. In: 
Geographie und Schule, H. 190. Dezember, 20–26 und Folienbeilage. 

10.2.10 Stefan Voser 

Voser, Stefan A. 1998: Schritte für ein automatisiertes Koordinatensystemmanagement in GIS und 
Kartographie. In: Nachrichten aus dem Karten- und Vermessungswesen. Bundesamt für Karto-
graphie und Geodäsie, Reihe I, H. 118, 111–125.  

— 1998: Koordinatensalat – Wenn das Koordinatensystem nicht passt. In: GeoBIT 5/1998, 26–27. 

10.2.11 Dr. Andrea Klug 

Klug, Andrea 1999: Bewertung der Erholungseignung und tourismusbedingten Naturraumbelastung 
an der Nordseeküste Schleswig-Holsteins mit GIS: Grundlagen für Planung und Küstenmanage-
ment. Büsum: Forschungs- und Technologiezentrum Westküste 1999. Berichte aus dem 
Forschungs- und Technologiezentrum Westküste der Universität Kiel, Bd. 18. 246 S. Dissertation 
1998, Veröffentlichung der Arbeit 1999. (Erstgutachter Prof. Dr. Christoph Preu, Zweitgutachter 
Prof. Dr.-Ing. Manfred Ehlers) 

10.3 Weitere wissenschaftliche Aktivitäten  

10.3.1 Prof. Dr. Gabriele Broll 

Nicht projektgebundene Leitung wissenschaftlicher T agungen und Kongresse  

Sitzung des Arbeitskreises Humusformen der Deutschen Bodenkundlichen Gesellschaft am 11.6.2002 
in Vechta. 

Vorsitz oder herausgehobene Mitgliedschaft in wisse nschaftlichen Gesellschaften, wissen-
schaftliche Ehrenämter  

Vorsitzende der AG Bodenökologie der Deutschen Bodenkundlichen Gesellschaft 

Leiterin der AG Boden im Arbeitskreis Hochgebirgsökologie des Verbandes der Geographen an 
Deutschen Hochschulen (VGDH) 

Gutachtertätigkeit   

EU-Gutachterin im Bereich „Environment and Geosciences“ 
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10.3.2 Prof. Dr. Christoph Preu 

Vorsitz oder herausgehobene Mitgliedschaft in wisse nschaftlichen Gesellschaften, wissen-
schaftliche Ehrenämter  

Sprecher des Arbeitskreises „Geographie der Meere und Küsten“ der „Deutschen Gesellschaft für 
Geographie (DGfG)“  

Nicht projektgebundene Leitung wissenschaftlicher T agungen und Kongresse  

Leitung der Sitzung „Risiko- und Ressourcen-Management in küstennahen und marinen Lebens-
räumen“ im Rahmen des Leitthemas „Meere und Küsten im globalen Wandel“ auf dem 52. Deutschen 
Geographentag in Hamburg. 

Organisation und Durchführung der 18. Jahrestagung des Arbeitskreises „Geographie der Meere und 
Küsten“ vom 31.5.–3.6.2000 in Vechta. 

10.3.3 Prof. Dr. Hans-Wilhelm Windhorst 

Nicht projektgebundene Leitung wissenschaftlicher T agungen und Kongresse  

Organisation und Durchführung des Workshops 3 „Produktsicherheit und Herkunftssicherung“ im 
Rahmen des EXPO-Projektes „Nachhaltige Tierproduktion“ vom 22.6.–23.6.2000 in Vechta. 

Vorsitz oder herausgehobene Mitgliedschaft in wisse nschaftlichen Gesellschaften, wissen-
schaftliche Ehrenämter  

Berichterstatter der Gruppe: Densely Populated Livestock Areas des Scientific Veterinary Committees 
der Europäischen Union 

Gutachtertätigkeit 

Gutachterliche Funktion für den Bereich der Generaldirektion VI.F.II.3 Agricultural Research der 
Europäischen Union 
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11 Institut für Umweltwissenschaften (IUW) 

Mitglieder Dr. Jürgen Berlekamp (Verwaltung einer Professur, 15.4.–30.9.1999) 
Prof. Dr. Martin Breunig (ab 1.4.2000) 
Prof. Dr.-Ing. Manfred Ehlers*) 
Prof. Dr. Martina Flath*) (15.9.1999–18.12.2002) 
Dr. Ralf Klein (Verwaltung einer Professur, 1.10.1997–31.3.1998) 
Prof. Dr. Ingo Mose (ab 1.4.1998) 
Prof. Dr.-Ing. Ortwin Peithmann 
Prof. Dr. Lutz Plümer (bis 31.3.1999) 
Prof. Dr. Christoph Preu*) (gestorben 9.9.2000) 
Prof. Dr. Winfried Schröder (Verwaltung einer Professur, 1.4.–31.7.1998, 
Professur ab 1.9.1998) 
Dr. Volker Steinhage (Verwaltung einer Professur, 1.10.1999–31.3.2000) 

  
Dipl.-Geogr. M. Sc. Stefan Jung (1.4.2000–31.1.2002) 
Dr. Ulrich Michel (ab 17.9.2002) 
Dr. Kristin Peters (ab 1.3.2001) 
Dr.-Ing. Peter Schaal (ab 1.10.1997) 
Priv.-Doz. Dr.-Ing. Jochen Schiewe (ab 1.10.1997) 
Dr. Gunther Schmidt (ab 1.10.1999) 
Dipl.-Geogr. Lars Tufte (1.2.–30.11.2000 u. 1.2.–31.7.2002)  

 
Drittmittelbeschäftigte 

 
Dipl.-Umweltwiss. Wolfgang Bär (ab 1.10.2000) 
Dipl.-Geogr. M. Sc. Frank Bröcker (1.3.2000–31.12.2001) 
Dipl.-Umweltwiss. Mathias Bochow (ab 1.10.2002) 
Dr. Jürgen Brand (1.11.01–31.05.02 und 1.8.2002–31.1.2003) 
Dipl.-Geogr. Yvonne Brodda (ab 1.10.2001) 
Dipl.-Geogr. Torsten Eckstein (1.2.00–30.04.2001) 
Dipl.-Geogr. Monika Gähler (ab 01.01.2001) 
Dipl.-Umweltwiss. Ansgar Greiwe (ab 1.3.2001) 
Dipl.-Inf. Gerhard Gröger (1.10.1997–31.05.1999) 
Dipl.-Umweltwiss. Dag Hammerich  
Dipl.-Geol. Johannes Hohnhorst (ab 5.12.2002) 
Dipl.-Biol. Ronald Janowsky (ab 17.7.2000) 
Dipl.-Umweltwiss.in Anne-Katrin Jacobs (ab 1.12.2000) 
Dipl.-Biol. Thomas Kastler (ab 1.1.2001) 
Dipl.-Inf. Thomas Kolbe (6.3.1998–30.6.1999) 
Dipl. Math. oec. Heidrun Matejka (1.2.–30.4.2001) 
Dr. Matthias Möller (ab 1.9.2000) 
Dipl.-Geogr. Dr. Roland Pesch (ab 15.2.2000) 
Dipl.-Inf. Ingo Petzold (1.12.1997–28.2.1999) 
Dipl.-Umweltwiss. Torsten Skubski (1.11.2000–12.2.2001) 
Dipl.-Umweltwiss. Katrin Stroemer (ab 15.10.2002) 

*) Zweitmitgliedschaft 

Geoinformatik 

Forschungsschwerpunkte der Wissenschaftler im Bereich Geoinformatik  

Prof. Dr.-Ing. Martin Breunig 

● Informatik 

● Geo- und Umweltinformatik 

Prof. Dr.-Ing. Manfred Ehlers 

● Geographische Informationssysteme 

● Fernerkundung 
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● Digitale Bildverarbeitung 

Dipl.-Umweltwiss. Wolfgang Bär  

● Geoinformatik 

Dipl.-Umweltwiss. Mathias Bochow 

● Hyperspektrale Fernerkundung 

● Geoinformatik 

● Digitale Bildverarbeitung 

Dr. Jürgen Brand 

● Biotoptypenkartierung 

● Geographische Informationssysteme 

Dipl.-Geogr. M. Sc. Frank Bröcker 

● Geographische Informationssysteme 

Dipl.-Geogr. Monika Gähler  

● Fernerkundung 

● Biotoptypenkartierung 

● Geographische Informationssysteme 

Dipl.-Umweltwiss., Dipl.-Ing. (FH) Ansgar Greiwe 

● Hyperspektrale Fernerkundung 

● Geoinformatik 

● Digitale Bildverarbeitung 

Dipl.-Umweltwiss. Dag Hammerich  

● Geoinformatik 

Dipl.-Biol. Ronald Janowsky 

● Fernerkundung 

● Biotoptypenkartierung 

● Geographische Informationssysteme 

Dipl.-Biol. Thomas Kastler 

● Multimediale Lehre 

● Geographische Informationssysteme 

Dipl. Geogr. Dr. Ulrich Michel 

● Fernerkundung 

● Geographische Informationssysteme 

Dipl. Geogr. Dr. Matthias Möller 

● Fernerkundung 

● Geoinformationssysteme 

● 3D-Visualisierung 

Dr.-Ing. habil. Jochen Schiewe 

● Fernerkundung 

● Geographische Informationssysteme 

Dipl.-Umweltwiss. Katrin Stroemer 

● Web-basierte Geographische Informationssysteme 
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11.1 Projekte und projektbezogene Veröffentlichungen  

11.1.1 Prof. Dr. Martin Breunig 

11.1.1.1 Objektorientiertes 3D/4D-Geoinformationssy stem 

Forschungsbereich: Geoinformatik 

Projektbeschreibung: Das Projekt beschäftigt sich mit der Datenbankentwicklung für anspruchsvolle 
geologische 3D/4D-Anwendungen in der Niederrheinischen Bucht. Die im Projekt entwickelte Software 
erstreckt sich von GeoStore, einem Informationssystem zur Verwaltung geologisch definierter 
Geometrien über GeoToolKit, einem Datenbankkernsystem für 3D/4D-Anwendungen und einem 
Bohrdatenverwaltungssystem bis hin zu GeoWeb, einem internetbasierten Informationssystem auf der 
Basis von GeoStore. 

Laufzeit: seit 1993 

Drittmittel: Deutsche Forschungsgemeinschaft (Sonderforschungsbereich 350) (an die Universität 
Bonn) 

Projektleitung: Prof. Dr. Armin B. Cremers, Prof. Dr. Agemar Siehl (Univ. Bonn), Prof. Dr. Martin 
Breunig 

Projektmitarbeit: Dipl.-Inform. Serge Shumilov, Dipl.-Inform. Jörg Flören 

Kooperationspartner: Gruppen des SFB 350 

Projektbezogene Veröffentlichungen: 

Breunig, Martin / Serge Shumilov 2000: Remote Data Access between 3D Geoscientific Visualization 
Tools and a Geo-Database Kernel System. In: Book of Abstracts of the 17th International CODATA 
Conference, Baveno, Italy, 15–19 Oct. 2000, 192–193.  

Balovnev, Oleg / Martin Breunig / Armin B. Cremers / Serge Shumilov: Extending GeoToolKit to 
Access Distributed Spatial Data and Operations. In: Oliver Günther / Hans-J. Lenz (Hrsg.), Pro-
ceedings of the 12th International Conference on Scientific and Statistical Database Management, 
Berlin, 26–28 Aug. 2000. Los Alamitos, Calif.: IEEE Computer Society, 259–262. 

11.1.1.2 Offenes Paläoökologisches Informationssyst em (OPALIS) 

Forschungsbereich: Geoinformatik 

Projektbeschreibung: Im Projekt werden neuartige komponentenbasierte Softwareentwicklungs-
methoden für Geoinformationssysteme auf der Basis von Java untersucht. Diese werden in Pilot-
anwendungen im Rahmen des DFG-Schwerpunktprogrammes „Wandel der Geo-/Biosphäre in den 
letzten 15.000 Jahren“ getestet. 

Laufzeit: 1997–2000 

Drittmittel: Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG) im Rahmen des Antragsbündels „Interoperable 
Geowissenschaftliche Informationssysteme“ (IOGIS) - (an die Universität Bonn) 

Projektleitung: Prof. Dr. Armin Cremers, Prof. Dr. Richard Dikau (Univ. Bonn), Prof. Dr. Martin Breunig 

Projektmitarbeit: Dipl-Inform. Andreas Bergmann, Dipl.-Geogr. Holger Gärtner (Univ. Bonn). 

Kooperationspartner: NLfB Hannover, Universität Heidelberg, Universität Marburg 

Arbeitsstand: abgeschlossen 

Projektbezogene Veröffentlichungen: 

Gärtner, Holger / Andreas Bergmann / Martin Breunig / Armin B. Cremers / Richard Dikau 2000: 
OPALIS – An Open Paleoecological Information System. In: GIS – Journal for Spatial Information 
and Decision Making, Vol. 13, No. 2, 6–11.  

Bergmann, Andreas / Martin Breunig / Armin B. Cremers / Serge Shumilov 2000: Towards an 
Interoperable Open GIS. In: Proceedings of the International Workshop on Emerging Technologies 
for Geographical Information Systems, Ascona, Switzerland, 283–296. 

— / Martin Breunig / Armin B. Cremers / Serge Shumilov 2000: A Component Based, Extensible 
Software Platform Supporting Interoperability of GIS Applications. In: Proceedings of the 12th 
International Symposium Computer Science for Environmental Protection, Bonn, 90–102. 
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11.1.1.3 Geologische Kartierung mit GIS auf der Gru ndlage von 3D-Modellen 

Forschungsbereich: Geoinformatik 

Projektbeschreibung: Im Projekt wird die Kopplung geowissenschaftlicher Software-Tools mit einer 
Geo-Datenbank mit Hilfe einer CORBA-basierten Systemarchitektur untersucht. Diese wird konkret 
mittels des im SFB 350 entwickelten GeoToolKits sowie des geologischen 3D-Visualisierungstools 
GOCAD (von der Gruppe Mallet, Nancy) und des geophysikalischen 3D-Modellierungstools IGMAS 
(von der Gruppe Götze, FU Berlin) evaluiert. 

Laufzeit: 1997–2000 

Drittmittel: Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG) im Rahmen des Antragsbündels „Interoperable 
Geowissenschaftliche Informationssysteme“ (IOGIS) (an die Universität Bonn) 

Projektleitung: Prof. Dr. Agemar Siehl, Prof. Dr. Armin B. Cremers (Univ. Bonn), Hans-Joachim Götze 
(FU Berlin), Prof. Dr. Martin Breunig 

Projektmitarbeit: Dipl.-Inform. Serge Shumilov, Dr. Robert Seidemann (Univ. Bonn), Dr. Sabine 
Schmidt (FU Berlin) 

Kooperationspartner: BEB, Mobil, Preussag, Wintershall 

Arbeitsstand:abgeschlossen 

Projektbezogene Veröffentlichungen: 

Breunig, Martin / Armin B. Cremers / Hajo Götze / Sabine Schmidt / Robert Seidemann / Serge 
Shumilov / Agemar Siehl 2000: Geological Mapping Based on 3D Models Using an Interoperable 
GIS. In: GIS – Journal for Spatial Information and Decision Making, Vol. 13, No. 2, 12–18. 

— / Serge Shumilov 2000: Remote Data Access between 3D Geoscientific Visualization Tools and a 
Geo-Database Kernel System. In: Book of Abstracts of the 17th International CODATA 
Conference, Baveno, Italy, 15–19 Oct. 2000, 192–193. 

11.1.1.4 Modellierung und Verwaltung von Geo-Daten für mobile Auskunftssysteme 

Forschungsbereich: Geoinformatik 

Projektbeschreibung: Neue Anwendungen wie Verkehrs-, Touristen- und andere mobile Auskunfts-
systeme stellen neue Anforderungen an die Modellierung und Verwaltung von Geo-Daten. Im Projekt 
sind Vorstudien zur Modellierung und Verwaltung bewegter Objekte in mobilen Informationssystemen 
erfolgt. Dies betrifft vor allem die Auswahl eines geeigneten Datenbanksystems, sowie Hard- und 
Software für mobile Endgeräte. 

Laufzeit: 1.6.2001–31.10.2002 

Finanzierung: Kommission für Forschung und Nachwuchsförderung der Hochschule Vechta 

Projektleitung: Prof. Dr. Martin Breunig 

Projektmitarbeit: Dipl.-Geogr. Lars Tufte 

Arbeitsstand: Das Anschubprojekt ist mit der Antragstellung bei der Deutschen Forschungsgemein-
schaft (DFG) abgeschlossen worden. 

Projektbezogene Veröffentlichungen:  

Breunig, Martin / Armin B. Cremers / Wolfgang Müller / Jörg Siebeck 2001: New Methods for 
Topological Clustering and Spatial Access in Object-Oriented 3D Databases. In: Proceedings of 
the 9th ACM International Symposium on Advances in Geographic Information Systems. Atlanta, 
GA, USA. 6 S.  

— / Armin B. Cremers / Wolfgang Müller / Jörg Siebeck 2002: Examination of Database Supported 
Spatio-Temporal Intersection Queries. In: Proceedings of the 6th International AGILE Conference 
on Geographic Information Science. Palma de Mallorca, Spain, April 25th–27th, 195–204. 

— / Serge Shumilov 2002: Spatio-Temporal Database Support for Long-Range Scientific Data. In: 
Proceedings of the 18th CODATA International Conference. Montreal, Canada, Sept. 29th – Oct. 
3rd. 10 S. 
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11.1.1.5 Entwicklung von Datenbank-Komponenten für mobile Tourenplaner 

Forschungsbereich: Geoinformatik 

Projektbeschreibung: Ausgehend von den Erfahrungen eines bereits am Institut laufenden Projektes 
in Kooperation mit dem Verbund Oldenburger Münsterland e. V. (http://www.fahrradies.net) wurde in 
einer Vorstudie untersucht, wie eine Datenbank-Unterstützung für mobile Tourenplaner realisiert 
werden kann. Im Mittelpunkt des Interesses stand dabei die Routenplanung auf Graphen für Fahrrad-
Tourenplaner. Insbesondere wurde das XML-Datenbanksystem Tamino DB der Software AG, 
Darmstadt auf seine Eignung zur Verwaltung graphbasierter Geo-Daten hin untersucht. Dabei stellte 
sich für diese Art von Anwendungen eine eingeschränkte Benutzbarkeit heraus. 

Laufzeit: 1.10.2001–31.10.2002 

Finanzierung: Kommission für Forschung und Nachwuchsförderung der Hochschule Vechta 

Leitung: Prof. Dr. Martin Breunig 

Mitarbeiter: Dipl.-Umweltwiss. Wolfgang Bär 

Arbeitsstand: Das Anschubprojekt ist mit der Antragstellung bei der Deutschen Forschungsgemein-
schaft (DFG) abgeschlossen worden. 

Projektbezogene Veröffentlichungen:  

Breunig, Martin / Thomas Brinkhoff / Wolfgang Bär / Jürgen Weitkämper 2002: XML-basierte 
Techniken für Location-Based Services. In: Alexander Zipf / Josef Strobl (Hrsg.), Geoinformation 
mobil. Heidelberg: Wichmann, 36–45. 

— / Wolfgang Bär 2002: Anforderungen mobiler Routenplaner an Datenbanksysteme. In: Proceedings 
of the Mobile DB-Workshop, 32. GI-Jahrestagung, Dortmund, Sept. 30th – Oct. 3rd , Lecture Notes 
in Informatics. Bonn: Köllen Druck+Verlag GmbH, 580–584.  

11.1.1.6 BMBF/DFG-Sonderprogramm Geotechnologien: V erbundprojekt „Weiterentwicklung 
von Geodiensten“ 

Forschungsbereich: Geoinformatik 

Projektbeschreibung: Das Geotechnologien-Sonderprogramm wurde von der Senatskommission für 
Geowissenschaftliche Gemeinschaftsforschung der DFG konzipiert, um eine Konzentration der 
geowissenschaftlichen Forschungsaufgaben für die begonnene Dekade zu bewirken. Das Sonder-
programm umfasst 13 Bereiche mit Schlüsselthemen geowissenschaftlicher Verbundforschung. Im 
Verbundprojekt „Weiterentwicklung von Geodiensten“ sollen in Kooperation mit den Projektpartnern 
aus Karlsruhe und München Software-Komponenten zur Erfassung, Verwaltung und Visualisierung 
von Geodaten entwickelt werden. Diese sollen baukastenartig zu neuartigen Geodiensten „zusam-
mengesteckt“ werden können. 

Laufzeit: 1.10.2002–30.09.2005 

Finanzierung: Kommission für Forschung und Nachwuchsförderung der Hochschule Vechta, Bundes-
ministerium für Bildung und Forschung (BMBF) im Rahmen des Sonderprogramms Geotechnologien 
(http://www.geotechnologien.de) 

Projektleitung: Prof. Dr. Martin Breunig 

Projektmitarbeit: Dipl.-Umweltwiss. Wolfgang Bär, Dipl.-Ing. Dag Hammerich, Jens Pollehn, Ingo 
Lünsmann 

Arbeitsstand: Das Anschubprojekt ist mit der Antragstellung beim BMBF abgeschlossen worden. 
Inzwischen hat das vom BMBF finanzierte Hauptprojekt begonnen. 

11.1.1.7 Skalenabhängige räumliche Indexierung – ei n Tool zur Unterstützung der Visuali-
sierung von Geo-Objekten auf mobilen Endgeräten 

Forschungsbereich: Geoinformatik 

Projektbeschreibung: Im Projekt wird eine Vorstudie zur Entwicklung eines Tools für die skalen-
abhängige räumliche Indexierung für Geo-Objekte durchgeführt. Die Zielrichtung ist dabei die Daten-
bank-Unterstützung zur Verbesserung der Visualisierung der Objekte auf Displays mobiler Endgeräte. 

Laufzeit: seit 1.12.2002 
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Finanzierung: Kommission für Forschung und Nachwuchsförderung der Hochschule Vechta 

Projektleitung: Prof. Dr. Martin Breunig 

Projektmitarbeit: N.N. 

Arbeitsstand: Das Projekt hat gerade begonnen. 

Projektbezogene Veröffentlichungen:  

Breunig, Martin / Armin B. Cremers / Serge Shumilov / Jörg Siebeck: Multiscale Aspects in the 
Management of Geologically Defined Geometries. In: Lecture Notes in Earth Sciences. Heidelberg: 
Springer Verlag, (im Druck), 14 S. 

11.1.2 Prof. Dr.-Ing. Manfred Ehlers 

11.1.2.1 Entwicklung der Geoinformatik als eigenstä ndige Disziplin 

Forschungsbereich: Geoinformatik 

Projektbeschreibung: Geographische Informationssysteme (GIS) werden immer stärker in den allge-
meinen Trend der Informationstechnologie (IT) integriert. Moderne Verfahren der Datenhaltung und 
des Datenzugriffs haben die Einsatzmöglichkeiten der GI-Technologie vervielfältigt. Nunmehr gilt es, 
die Entwicklung der neuen wissenschaftlichen Disziplin Geoinformatik voranzutreiben. Dabei stellt GIS 
gleichsam das Hauptwerkzeug zum Umgang mit raumbezogenen Daten in der Geoinformatik dar. 

Die Forschungsgruppe Geoinformatik aus den Instituten ISPA und IUW untersucht die Rolle der Geo-
informatik als Wissenschaft, wobei sie sich mit den notwendigen Komponenten auseinandersetzt und 
deren Integration zu einem einheitlichen Ansatz zur Akquisition, Speicherung, Analyse und Präsenta-
tion raumbezogener Daten wissenschaftlich begleitet. 

Schwerpunktmäßig widmet sie sich dabei der Einbindung von Fernerkundungssensoren in GIS, die für 
die raumbezogene Datenbasis aktuelle, synoptische und repetierbare Informationen erzeugen. Insbe-
sondere Erdbeobachtungssatelliten sind mit ihren regelmäßigen Aufnahmezyklen stetig sprudelnde 
Datenquellen, die mess- und quantifizierbare Informationen über den Zustand der Erdoberfläche 
liefern. Die Einbindung der Fernerkundung (und der mit ihr assoziierten Bildverarbeitung) in Geo-
graphische Informationssysteme muss dabei über die bei GI-Systemen häufig anzutreffende Erzeu-
gung eines weiteren eher ‚unintelligenten‘ GIS-Layers mit bildhafter Information hinausgehen. Die 
Forschungsgruppe Geoinformatik arbeitet an Konzepten, in denen die bildhafte Fernerkundungs-
information einen integralen Bestandteil eines modernen GIS darstellt. Objekt- und Analyse-
modellierungen aus dem GIS können dabei zur automatischen Extraktion von aktualisierten GIS-
Informationen aus dem Fernerkundungsbild genutzt werden. 

Dieses Projekt bildet den Rahmen der Forschungstätigkeiten der Geoinformatik-Forschungsgruppe 
aus ISPA und IUW. 

Laufzeit: unbefristet 

Projektleitung: Prof. Dr.-Ing. Manfred Ehlers 

Projektmitarbeit: Dipl.-Geogr. M. Sc. Frank Bröcker, Dipl.-Geogr. Monika Gähler, Dipl.-Biol Ronald 
Janowsky, Dipl.-Geogr. M. Sc. Stefan Jung, Dipl.-Geogr. Ulrich Michel, Dipl.-Geogr. Matthias Möller, 
Dr. Jochen Schiewe, Dipl.-Geogr. Lars Tufte 

Kooperationspartner: nationale und internationale Arbeitskreise 

Projektbezogene Veröffentlichungen: 

Ehlers, Manfred 1998: On European Geospatial Information Infrastructures: A Critical View. In: 
Festschrift Gottfried Konecny zur Emeritierung, Wissenschaftliche Arbeiten der Fachrichtung 
Vermessungswesen der Universität Hannover, Nr. 227, 95–104. 

— 1998: Vergleichender Überblick von hochauflösenden Erdbeobachtungssystemen. In: GIS-News-
letter, No. 4, 2–7. 

— / Frank Bröcker / Stefan Jung / Matthias Möller / Ulrich Rhein 1999: Zur Rolle der Geoinformatik in 
den Umweltwissenschaften. In: Zeitschrift für Vermessungswesen, Vol. 124, H. 8, 247–257. 

— / Jochen Schiewe (Hrsg.) 1999: Geoinformatik 99: Ausgewählte Themen der Forschungsgruppe 
GIS/Fernerkundung. Materialien Umweltwissenschaften Vechta (MUWV), H. 5. 
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— 1999: Availability of Core and Baseline Data for Global Mapping: GIS to the Rescue? In: Manfred 
Ehlers / Jochen Schiewe (Hrsg.), Geoinformatik 99: Ausgewählte Themen der Forschungsgruppe 
GIS/Fernerkundung. Materialien Umweltwissenschaften Vechta (MUWV), H. 5, 10–16. 

— 1999: GIS Developments in Europe, CD-Proceedings, GEOINFO 2000, Santiago de Chile, 24 p. 

— / Marion Czeranka 1999: Spatial Decision Support System und GIS. In: Manfred Ehlers / Jochen 
Schiewe (Hrsg.), Geoinformatik 99: Ausgewählte Themen der Forschungsgruppe GIS/ 
Fernerkundung. Materialien Umweltwissenschaften Vechta (MUWV), H. 5, 27–36. 

Jung, Stefan / Stefan A. Voser / Manfred Ehlers 1999: Hybrid Spatial Analysis as a Foundation for 
Integrated GIS. In: Manfred Ehlers / Jochen Schiewe (Hrsg.), Geoinformatik 99: Ausgewählte 
Themen der Forschungsgruppe GIS/Fernerkundung. Materialien Umweltwissenschaften Vechta 
(MUWV), H. 5, 37–41. 

Gahegan, Mark / Manfred Ehlers 2000. A Framework for Modeling of Uncertainty in an Integrated 
Geographic Information System. ISPRS Journal of Photogrammetry and Remote Sensing, Vol. 55, 
176–188. 

Shi, Wenzhong / Manfred Ehlers / Klaus Tempfli 1999: Analytical Modelling of Positional and Thematic 
Uncertainties in the Integration of Remote Sensing and Geographical Information Systems. 
Transactions in GIS, Vol. 3, No. 2, 119–136. 

11.2.2.2 Fuzzy Set Theory and Neural Fuzzy Networks  for Preservation of Cultivated Land 
Based on GIS 

Forschungsbereich: Geoinformatik 

Projektbeschreibung: Wegen der hohen Bevölkerungszahl sowie der gehobenen Ansprüche der Men-
schen besteht in China ein besonders starker Druck auf das verfügbare Kulturland. Industrie-
ansiedlung, Wohnraumgewinnung und Infrastrukturmaßnahmen verringern die kulturlandschaftliche 
Fläche von Jahr zu Jahr. Zur GIS-gestützten Analyse der qualitativen und quantitativen Beurteilung 
der Kulturlandschaft und der Veränderungen werden neue Verfahren entwickelt, die auf der mathe-
matischen Grundlage der Fuzzy Set Theory (Theorie der unscharfen Mengen) und der Neuronalen 
Netze beruhen. Auf der Grundlage dieser Techniken sollen physio-geographische, sozio-ökonomische 
und räumliche Parameter, die sich oft nicht scharf messen lassen, miteinander verknüpft werden kön-
nen, um so Entscheidungsgrundlagen zur Aufstellung von Schutz- und Entwicklungskonzepten liefern 
zu können. Das Projekt ist eine Kooperation zwischen Hochschule Vechta und dem International 
Institute for Aerospace Survey and Earth Sciences (ITC) in Enschede (NL). 

Laufzeit: 1997–2001 

Drittmittel: ITC (Hochschule Vechta als Promotionspartner) 

Projektleitung: Prof. Dr.-Ing. Manfred Ehlers, Prof. Dr. Wolfgang Kainz (ITC) 

Projektmitarbeit: Ding Zheng, M.Sc. 

Kooperationspartner: ITC, Enschede 

Arbeitsstand: Das Projekt wurde im Frühjahr 2001 mit der Abgabe der Dissertation durch Herrn Zheng 
abgeschlossen. 

Projektbezogene Veröffentlichungen: 

Zheng, Ding / Wolfgang Kainz 1998: An Approach Using Fuzzy Set Theory in Natural Resource 
Analysis. In: Proceeding of Spatial Information Technology Towards 2000 and Beyond, Beijing, 
299–308. 

— / Wolfgang Kainz 1999: Fuzzy Rule Extraction from GIS Data with a Neural Fuzzy System for 
Decision Making. In: Proceedings of 7th ACM Symposium on Advances in Geographic Information 
Systems, Kansas City, USA, 79–84. 

— / Wolfgang Kainz / Manfred Ehlers 2000: Neural Fuzzy Network-Supported Generation of Linguistic 
Knowledge for Understanding of Spatial Decision Making. In: Proceedings of the XIXth 
International Congress of ISPRS, Amsterdam, The Netherlands, 6 pp (CD Publication). 
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11.2.2.3 Solarthermische Kraftwerke – Potenzialabsc hätzung und Standortlokalisation mit 
dem Planungssystem STEPS 

Forschungsbereich: Geoinformatik 

Projektbeschreibung: Im Rahmen einer Doktorarbeit (H. Brösamle) soll untersucht werden, wie das 
Potential von solarthermischen Kraftwerken als Alternative zu den derzeitigen Elektrizität erzeugenden 
Anlagen in der Grundversorgung (Atom, Gas, Kohle) genutzt werden kann. Dabei soll insbesondere 
die Lokalisierung von möglichen Standorten auf der Grundlagen von Informationen aus der Meteoro-
logie, Landnutzung, Geländemodellen, Infrastruktur etc. mittels GIS-Techniken analysiert werden. Das 
endgültige Ziel ist eine länderbezogene Datenbank, die für das jeweilige Land das ökonomische 
Potential für solarthermische Kraftwerke auf der Grundlage einer räumlichen Differenzierung darstellt. 
Das Projekt wurde mit der Dissertation von Herrn Brösamle am 17.12.1999 abgeschlossen. Die 
Doktorarbeit ist in der Reihe Materialien Umweltwissenschaften Vechta (MUWV) veröffentlicht. 

Laufzeit: 1998–1999 

Drittmittel: Deutsches Zentrum für Luft- und Raumfahrt (Hochschule Vechta Promotionspartner) 

Projektleitung: Prof. Dr.-Ing. Manfred Ehlers 

Projektmitarbeit: Dipl.-Inform. Hartmut Brösamle 

Kooperationspartner: Deutsches Forschungszentrum für Luft- und Raumfahrt (DLR) 

Arbeitsstand: abgeschlossen 

Dissertation im Projektzusammenhang: 

Brösamle, Hartmut 2000: Solarthermische Kraftwerke – Standortlokalisation und Potentialabschätzung 
mit dem Planungsinstrument STEPS. (Materialien Umweltwissenschaften Vechta, H. 6) Hoch-
schule Vechta. 

11.2.2.4 Entwicklung einer Methode zur GIS-gestützt en Analyse ornithologischer Daten unter 
Verwendung von Fernerkundungsdaten und deren Nutzun g im Rahmen eines 
Umweltmonitoring 

Forschungsbereich: Geoinformatik, Habitatanalysen 

Projektbeschreibung: Das Projekt soll einen Beitrag zur Erhaltung der biologischen Vielfalt und zur 
nachhaltigen Nutzung der biologischen Ressourcen leisten. Ziel des Forschungsvorhaben ist es, einen 
Baustein für ein modernes und effektives Umweltmonitoring zu liefern. Hierbei sollen GIS-Methoden 
und Satellitendaten in das Monitoring-Konzept integriert werden. Vögel sind aufgrund ihrer zum Teil 
empfindlichen Reaktion auf Veränderungen der Umwelt und ihrer verhältnismäßig einfachen 
Erfassbarkeit hervorragend als Bioindikatoren der Landschaft geeignet. Zahlreiche Einzelunter-
suchungen haben gezeigt, dass der Einsatz eines GIS in der ornithologischen Forschung besonders 
gute Ergebnisse hervorbringt. Es fehlen aber bisher grundlegende wissenschaftliche Untersuchungen, 
bei denen insbesondere die entscheidenden Parameter und Voraussetzungen für den GIS-Einsatz 
bestimmt wurden. Daher ist geplant, Potentiale und Möglichkeiten der Verwendung von Satelliten-
bildern und GIS in Zusammenhang mit der Auswertung von vogelkundlichen Daten am Beispiel der 
Grassavannen des Serengeti-Nationalparks zu analysieren. Um aktuelle avifaunistische Daten zu 
erhalten, laufen seit 1999 intensive Feldarbeiten. 

Laufzeit: seit 1998 

Drittmittel: Deutscher Akademischer Austauschdienst (DAAD) (Stipendium für Herrn Gottschalk) 

Projektleitung: Prof. Dr.-Ing. Manfred Ehlers 

Projektmitarbeit: Dipl.-Ing. Thomas Gottschalk 

Kooperationspartner: Prof. Dr. Franz Bairlein (Institut für Vogelforschung, Wilhelmshaven) 

11.2.2.5 Entwicklung einer Methode zur automatisier ten Biotoptypenerfassung auf der 
Grundlage einer HRSC-A Befliegung 

Forschungsbereich: Geoinformatik, digitale Bildverarbeitung 

Projektbeschreibung: Die Unterelbe wurde in den Jahren 1998/1999 ausgebaggert, so dass nun 
größere Schiffe mit mehr Tiefgang bis in den Hamburger Hafen fahren können. Aufgrund der Vertie-
fung ist damit zu rechnen, dass sich der mittlere Wasserpegel in den Randbereichen der Elbe 
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absenkt. Dies wird nicht ohne Auswirkungen auf die Biotoptypen in den Elbauen sein. Mit einer 
HRSC–A Befliegung von drei Testgebieten entlang der Elbe im September 1999 wurde der IST–
Zustand erfasst. Mit Methoden der digitalen Bildverarbeitung werden nun die einzelnen Biotoptypen 
abgeleitet. Dabei fließt nicht nur die multispektrale Information, sondern auch die Höhe als ein 
Merkmal mit in die Klassifikation ein. Als ein weiterer Parameter werden Texturen überprüft. Können 
die Biotoptypen mit einer zufriedenstellenden Genauigkeit klassifiziert werden, dann soll 2000 das 
gesamte Gebiet der Elbauen mit dem Scanner beflogen und die Biotoptypen erfasst werden. Nach 
fünf Jahren soll dann im Rahmen einer erneuten Befliegung überprüft werden, ob und inwieweit sich 
die Arten und die Zusammensetzung der Biotoptypen geändert haben. 

Laufzeit: 1.9.1999–30.3.2000 

Drittmittel: Bundesanstalt für Gewässerkunde, Koblenz  

Projektleitung: Prof. Dr.-Ing. Manfred Ehlers 

Projektmitarbeit: Dipl.-Geogr. Matthias Möller 

Kooperationspartner: Wasser- und Schifffahrtsamt Hamburg 

Arbeitsstand: abgeschlossen 

Projektbezogene Veröffentlichungen: Abschlussbericht 

11.2.2.6 Multi-Sensor-Integration zur Generierung v on Digitalen Oberflächen-Modellen 

Forschungsbereich: Geoinformatik, Fernerkundung 

Projektbeschreibung: Genauigkeit und Zuverlässigkeit – insbesondere automatisch generierter – Digi-
taler Höhen-Modelle genügen oft nicht den Nutzeransprüchen. Aus diesem Grund sollen Auswerte-
methoden modifiziert oder entwickelt werden, die die geometrischen und semantischen Informationen 
verschiedener Datenquellen kombinieren. 

Laufzeit: ab 1.1.1999  

Projektleitung: Prof. Dr.-Ing. Manfred Ehlers, Dr. Jochen Schiewe 

Kooperationspartner: Universität Bonn, Institut für Kartographie und Geoinformation; Deutsche Stein-
kohle AG; Stadt Osnabrück 

Arbeitsstand: Planungsphase abgeschlossen 

Projektbezogene Veröffentlichungen: 

Schiewe, Jochen / Jad Isaac 1999: Improving the Reliability of DEMs from Automatic Matching: 
Experiences from a Case Study. In: Proceedings of the 2nd International Symposium on 
Operationalization of Remote Sensing, Enschede (NL). 

— 1999: An Advanced Technique for Pixel-Based Multi-Sensor Data Integration. In: Proceedings of 
the ISPRS-workshop “Sensors and Mapping from Space 1999", Hannover, CD-ROM. 

11.2.2.7 EXPO 2000 am Meer: Neue Wege der Tierbeoba chtung, Stadt Wilhelmshaven Unter-
vorhaben 'Animal Tracking' 

Forschungsbereich: Fernerkundung, Geoinformatik 

Projektbeschreibung: Während des Zeitraumes der EXPO 2000 in Hannover wurde zeitgleich in 
Wilhelmshaven die EXPO am Meer veranstaltet. Hier war das IUW zusammen mit der Gesellschaft für 
Angewandte Fernerkundung (GAF), dem Deutschen Zentrum für Luft- und Raumfahrt (DLR), der Fa. 
Environmental Research Institute (ESRI) und der Fa. Geosystems an dem Untervorhaben 'Animal 
Tracking' beteiligt. Ein besonderer Bezug war dabei sowohl zur Fernerkundung als auch zu modernen 
Geoinformationssystem gegeben. 

Zugvögel werden oft mit Sendern versehen, die dann permanent Positionssignale über Satelliten an 
die Wissenschaftler funken. Diese Zugwege können anschließend mit Methoden der Geoinformatik in 
Geoinformationssystemen sehr anschaulich am Computerbildschirm visualisiert und analysiert 
werden. Die Fernerkundung stellt eine weitere Wissenschaftsdisziplin der Geoinformatik dar, die für 
die Beobachtung von Vogelzügen zunehmend an Bedeutung gewinnt. So können beispielsweise 
detaillierte Aussagen über das Futtervorkommen in den jeweiligen Aufenthaltsgebieten von Tieren 
gemacht werden. 



Institut für Umweltwissenschaften (IUW) 211 

Die EXPO am Meer war bei den Besuchern laut Umfragen sehr beliebt. Deshalb soll auch der Stand, 
den das IUW maßgeblich mitgestaltet hat, in eine Dauerausstellung umfunktioniert werden. 

Laufzeit: Februar bis Oktober 2000 

Drittmittel: Verschiedene Verbände und Unternehmen  

Projektleitung: Prof. Dr.-Ing. Manfred Ehlers 

Projektmitarbeit: Dipl.-Geogr. Matthias Möller 

Kooperationspartner: Gesellschaft für Angewandte Fernerkundung (GAF), Deutsches Zentrum für 
Luft- und Raumfahrt (DLR), Fa. Environmental Research Institute (ESRI) und Fa. Geosystems 

Arbeitsstand: abgeschlossen 

11.2.2.8 Intranet-Darstellung von hochauflösenden S cannerbilddaten für den Geodatenserver 
der Stadt Osnabrück 

Forschungsbereich: Geoinformatik, Digitale Bildverarbeitung 

Projektbeschreibung: Für die Verwaltung der Stadt wurde ein nutzerfreundliches Tool mit sog. sensi-
tive maps programmiert. Diese Schnittstelle erlaubt es allen an das Intranet angeschlossenen Mit-
arbeitern, sehr komfortabel durch die Scannerdaten am eigenen PC-Arbeitsplatz über WWW-Browser 
zu navigieren, sie anzusehen und herunterzuladen. Die von dem DLR gelieferten HRSC-A Daten wur-
den gemäß der Katasterkarte mit Eckkoordinaten versehen, die einzelnen Kanäle des sichtbaren 
Spektrums zu einem dreikanaligen Bild übereinander gelegt. Anschließend wurden sie zu GeoTiff-
Dateien mit Worldheader konvertiert und dann zu einem selbstextrahierenden Archiv gepackt. Weitere 
räumlich und spektral reduzierte Bildvarianten wurden aus den Originaldaten erzeugt und im WWW-
konformen *.jpg Format abgelegt. Zusätzlich wurde eine Schnittstelle für Sicad programmiert, über 
welche GeoTiff-Dateien automatisch in das Sicad-spezifische Rasterformat konvertiert werden 
können. 

Laufzeit: Juli 1999 – September 2000 

Drittmittel: Stadt Osnabrück, Geodatendienst und Vermessung  

Projektleitung: Prof. Dr.-Ing. Manfred Ehlers 

Projektmitarbeit: Dipl.-Geogr. Matthias Möller 

Arbeitsstand: abgeschlossen 

Projektbezogene Veröffentlichungen:  

Projektabschlussbericht 

11.2.2.9 Ableitung der Gebäudehöhen aus dem DOM der  HRSC-A Befliegung für die Stadt 
Osnabrück 

Forschungsbereich: Geoinformatik, Fernerkundung 

Projektbeschreibung: Aus den Stereokanälen des HRSC-A Scanners wird beim DLR ein Digitales 
Oberflächenmodell (DOM) berechnet. Maskiert man die Gebäudeflächen, die in der Automatisierten 
Liegenschaftskarte (ALK) erfasst sind, aus und subtrahiert diesen Höhenwert von dem Digitalen 
Geländemodell (DGM) der Landesvermessung + Geobasisinformation Niedersachsen (LGN), so 
erhält man die Gebäudehöhe über Grund. Dieser Wert ist dann Eingangswert in ein 3-D-Simulations-
modell, mit dessen Hilfe Schallwellenausbreitungsmuster für Lärmimmissionspläne berechnet werden. 

Laufzeit: Oktober 1999 – Februar 2000 

Drittmittel: Niedersächsisches Landesamt für Ökologie (NLÖ)  

Projektleitung: Prof. Dr.-Ing. Manfred Ehlers 

Projektmitarbeit: Dipl.-Geogr. Matthias Möller 

Arbeitsstand: abgeschlossen 

Projektbezogene Veröffentlichungen: Projektabschlussbericht 
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11.2.2.10 Anwendung einer Methode zur automatisiert en Biotoptypenkartierung auf der 
Grundlage einer HRSC-Befliegung im Beweissicherungs verfahren zum 14,5m- 
Ausbau von Unter- und Außenelbe 

Forschungsbereich: Fernerkundung 

Projektbeschreibung: In Folge der Fahrrinnenanpassung der Elbe sind Veränderungen der Tide-
wasserstände und Auswirkungen auf ufernahe Biotope zu erwarten. Diese Veränderungen sind laut 
Planfeststellungsbeschluss zu überwachen. Um Effizienz und Exaktheit des Monitorings sicherzustel-
len, kommt in diesem Projekt die Anwendung einer Methode auf der Basis hochauflösender Fern-
erkundungsdaten der HRSC-A (High Resolution Stereo Camera – Airborne) des Deutschen Luft- und 
Raumfahrtzentrums zum Einsatz. 

Laufzeit: 1.7.2000–31.7.2002 

Finanzierung: Wasser- und Schifffahrtsverwaltung der Bundesrepublik Deutschland  

Projektleitung: Prof. Dr.-Ing. Manfred Ehlers 

Projektmitarbeit: Dipl.-Biol. Ronald Janowsky, Dipl.-Geogr. Monika Gähler 

Kooperationspartner: Bundesanstalt für Gewässerkunde, Koblenz; Deutsches Zentrum für Luft- und 
Raumfahrt (DLR), Berlin; Wasser- und Schifffahrtsamt Hamburg 

Arbeitsstand: Das Projekt wurde mit der Abgabe der Auswertungsergebnisse und der Dokumentation 
der entwickelten hierarchischen Klassifikationsmethode abgeschlossen. 

Projektbezogene Veröffentlichungen:  

Ehlers, Manfred / Ronald Janowsky / Monika Gähler 2001: Anwendung einer Methode zur 
automatisierten Biotoptypenerfassung auf der Grundlage einer HRSC-AX-Befliegung im 
Beweissicherungsverfahren zum 14,5m-Ausbau von Unter- und Außenelbe. Vechta (Zwischen-
bericht, im Auftrag des Wasser- und Schifffahrtsamtes Hamburg). 

— / Ronald Janowsky / Monika Gähler 2002: Anwendung einer Methode zur automatisierten 
Biotoptypenerfassung auf der Grundlage einer HRSC-AX-Befliegung im Beweissicherungs-
verfahren zum 14,5m-Ausbau von Unter- und Außenelbe. Vechta (Abschlussbericht, im Auftrag 
des Wasser- und Schifffahrtsamtes Hamburg). 

—  / Ronald Janowsky / Monika Gähler 2002: New Remote Sensing Concepts for Environmental 
Monitoring. In: Manfred Ehlers (Hrsg.), Conf. Remote Sensing for Environmental Monitoring, GIS 
Applications, and Geology, Proc. SPIE, Vol. 4545. Bellingham, WA: SPIE, 1–12. 

— / Monika Gähler / Ronald Janowsky: Automated Analysis of Ultra High Resolution Remote Sensing 
Data for Biotope Type Mapping: New Possibilities and Challenges. In: ISPRS Journal (im Druck). 

11.2.2.11 Auswertung von höchstauflösenden multispe ktralen Scannerdaten (HRSC-AX) der 
Unter-/Außenelbe zwischen Glückstadt und Cuxhaven z ur lagegenauen Biotop-
typenkartierung von großflächigen Kompensationsmaßn ahmen 

Forschungsbereich: Fernerkundung 

Projektbeschreibung: Als räumliche Erweiterung der Erfassung der Biotoptypen an der Unterelbe 
wurde von der Bundesanstalt für Gewässerkunde die Erfassung der Biotoptypenausstattung für Berei-
che der Außenelbe zwischen Glückstadt und Cuxhaven in Auftrag gegeben. Hierbei kam erstmals in 
einem größeren Projekt das neu entwickelte Stereoscannermodell HRSC-AX des Deutschen 
Zentrums für Luft und Raumfahrt (DLR) zum Einsatz. Der Einsatz dieses Modells machte zahlreiche 
Modifikationen und Weiterentwicklungen der vorab entwickelten Klassifikationsmethodik notwendig. 
Besonders weiterentwickelt wurde in diesem Projekt die GIS-gestützte Nachbearbeitung der Klassifi-
kationsergebnisse. Ferner stellte die Anwendung auf bisher nicht erfasste Biotoptypen (Salzwiesen, 
Moorbereiche) eine besondere Anforderung dar. 

Laufzeit: 1.12.2000–30.11.2002 

Finanzierung: Wasser- und Schifffahrtsverwaltung der Bundesrepublik Deutschland 

Projektleitung: Prof. Dr.-Ing. Manfred Ehlers 

Projektmitarbeit: Dipl.-Biol. Ronald Janowsky, Dipl.-Geogr. Monika Gähler 

Kooperationspartner: Bundesanstalt für Gewässerkunde, Koblenz; Deutsches Zentrum für Luft- und 
Raumfahrt (DLR) Berlin 
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Arbeitsstand: Das Projekt wurde mit der Abgabe der Auswertungsergebnisse und des Berichtes abge-
schlossen. 

Projektbezogene Veröffentlichungen:  

Ehlers, Manfred / Ronald Janowsky / Monika Gähler 2001: Überprüfung der Bilddatenqualität von 
HRSC-AX-Scannerdaten der Befliegung der Außen- und Unterelbe und des Vaaler Moores. Vechta 
(Zwischenbericht, im Auftrag der Bundesanstalt für Gewässerkunde, Koblenz). 

— / Ronald Janowsky / Monika Gähler 2002: Auswertung von höchstauflösenden multispektralen 
Scannerdaten (HRSC-AX) der Unter-/Außenelbe zwischen Glückstadt und Cuxhaven zur 
lagegenauen Biotoptypenkartierung von großflächigen Kompensationsmaßnahmen. Vechta (Ab-
schlussbericht, im Auftrag der Bundesanstalt für Gewässerkunde, Koblenz). 

11.2.2.12 Klassifizierung und Kartierung von Biotop typen auf der Grundlage digitaler 
hochauflösender multispektraler Scannerdaten (Befli egung mit der HRSC-AX) 

Forschungsbereich: Fernerkundung 

Projektbeschreibung: Zur Fortführung des Biotoptypen-Monitorings im Rahmen des Beweissiche-
rungsverfahren zum 14,5m-Ausbau von Unter- und Außenelbe fand 2002 die erste Wiederholungs-
befliegung statt. Als Grundlage der Erfassung dienen Daten einer Befliegung mit dem digitalen 
Stereoscanner HRSC-AX (überarbeitetes Modell), die von TerraImaging (Berlin/Amsterdam) und 
ISTAR (Sophia Antipolis, Frankreich) durchgeführt wurde. Der methodische Ansatz der Auswertung 
soll in den semiautomatisierten Verfahren bestehen, die von der Abteilung Geoinformatik in vorange-
henden Projekten der Wasser- und Schifffahrtsverwaltung des Bundes entwickelt wurden. Besondere 
Anforderungen bestehen in der Integration der neuen Datengrundlagen von erhöhter radiometrischer 
und geometrischer Auflösung. 

Laufzeit: 1.10.2002–31.7.2003 

Finanzierung: Wasser- und Schifffahrtsverwaltung der Bundesrepublik Deutschland 

Projektleitung: Prof. Dr.-Ing. Manfred Ehlers 

Projektmitarbeit: Dipl.-Biol. Ronald Janowsky, Dipl.-Geogr. Monika Gähler 

Kooperationspartner: Bundesanstalt für Gewässerkunde, Koblenz; Wasser- und Schifffahrtsamt 
Hamburg; TerraImaging, Berlin/Amsterdam; ISTAR, Sophia Antipolis, Frankreich 

Arbeitsstand: Nach Datenlieferung und -prüfung erfolgten bisher Voruntersuchungen insb. zur Umset-
zung des 16bit-Formats. 

11.2.2.13 Biotoptypen-/Vegetationskartierung von Vo rdeichsflächen an Unter- und Außen-
weser auf der Grundlage einer HRSC-AX-Befliegung 

Forschungsbereich: Fernerkundung 

Projektbeschreibung: Gegenstand des Projektes ist die Erfassung der aktuellen Vegetation bzw. 
Biotoptypen der Vordeichsflächen im Bereich Außen- und Unterweser. Die Untersuchungen stehen im 
Zusammenhang mit umfangreichen Beweissicherungsverfahren zur letzten Vertiefung der Fahrrinne 
der Außenweser (14m-Ausbau, Vertiefungsbaggerungen 1998/99). Als Grundlage der Erfassung die-
nen Daten einer Befliegung mit dem digitalen Stereoscanner HRSC-AX (überarbeitetes Modell), die 
von TerraImaging (Berlin/Amsterdam) und ISTAR (Sophia Antipolis, Frankreich) durchgeführt wurde. 
Der methodische Ansatz der Auswertung soll in den semiautomatisierten Verfahren bestehen, die von 
der Abteilung Geoinformatik in vorangehenden Projekten der Wasser- und Schifffahrtsverwaltung des 
Bundes entwickelt wurden. Besonderer Wert wird in diesem Projekt auf eine stärker differenzierte 
Erfassung der Röhrichtstrukturen gelegt. 

Laufzeit: 1.8.2002–31.5.2003 

Finanzierung: Wasser- und Schifffahrtsverwaltung der Bundesrepublik Deutschland 

Projektleitung: Prof. Dr.-Ing. Manfred Ehlers 

Projektmitarbeit: Dipl.-Biol. Ronald Janowsky, Dipl.-Geogr. Monika Gähler, Dr. Jürgen Brand 

Kooperationspartner: Bundesanstalt für Gewässerkunde, Koblenz; Wasser- und Schifffahrtsamt 
Bremerhaven; TerraImaging, Berlin/Amsterdam; ISTAR, Sophia Antipolis, Frankreich 
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Arbeitsstand: Vorab wurden die zur Verfügung gestellten Referenzerhebungen des WSA Bremer-
haven im Gelände stichprobenhaft überprüft und bei Bedarf aktualisiert. Nach Datenlieferung und  
-prüfung erfolgten bisher Voruntersuchungen insb. zur Umsetzung des 16bit-Formats. 

Projektbezogene Veröffentlichungen:  

Janowsky, Ronald / Jürgen Brand 2002: Biotoptypen-/Vegetationskartierung an Unter- und Außen-
weser auf der Grundlage einer HRSC-AX-Befliegung. Vechta (Zwischenbericht, im Auftrag des 
Wasser- und Schifffahrtsamtes Bremerhaven). 

11.2.2.14 GIS-gestützte Analyse der Flächenversiege lung unter Verwendung von hyper-
spektralen, höchstauflösenden Satellitenscannerdate n (HyScan) 

Forschungsbereich: Fernerkundung 

Projektbeschreibung: Die ständig fortschreitende Siedlungstätigkeit des Menschen führt zu einer 
zunehmenden Versiegelung der verbleibenden Freiflächen. Der Auftrag der Städte und Gemeinden, 
den Erhalt und die Gewinnung weiterer unversiegelter Flächen zu betreiben, läßt sich aus der Neu-
fassung des Baugesetzbuches vom 1. Januar 1998 ableiten. 

Eine mögliche Methode der Erfassung solcher Flächen besteht in der Auswertung von Fernerkun-
dungsdaten. In der Fernerkundung sind seit einigen Jahren Sensoren entwickelt worden, die sowohl 
räumlich als auch spektral hochauflösend von Satelliten oder Flugzeugen getragen die Erdoberfläche 
erfassen. Einige dieser Sensoren sind in der Lage, mit mehr als 50 Kanälen die reflektierte Strahlung 
der Erdoberfläche aufzunehmen. Mit diesen hyperspektralen Sensoren ist eine detaillierte Erfassung 
des Spektrums einer reflektierenden Oberfläche möglich. Diese im Gegensatz zur multispektralen 
Aufnahme erhöhte Datendichte ermöglicht einen neuen Ansatz für die Analyse hyperspektraler Daten. 
Die aufgenommenen Spektren werden als Resultierende einer spektralen Mischung von bekannten 
Referenzspektren betrachtet.  

Im Rahmen der Untersuchungen des HYSCAN Projektes sollen wissenschaftlich fundierte Erkennt-
nisse für eine Methode der Ableitung flächenhafter Versiegelungsparameter aus hyperspektralen 
Fernerkundungsdaten gewonnen werden. Hierzu müssen die oben genannten Materialzusammen-
setzungen eine Ableitung von flächenhaften Versiegelungsparametern erlauben. Ziel des Projektes ist 
der Nachweis dieses Zusammenhangs und die Entwicklung eines Verfahrens zur Ableitung der Ver-
siegelungsparameter. 

Laufzeit: 1.11.2000–31.12.2003 

Finanzierung: Finanzierung durch das BMBF, Projektträger DLR 

Projektleitung: Prof. Dr. Manfred Ehlers  

Projektmitarbeit: Dr. Matthias Möller, Dipl.-Umweltwiss., Dipl.-Ing. Ansgar Greiwe, Dipl.-Umweltwiss. 
Mathias Bochow   

Kooperationspartner: Fachhochschule Bochum, Fachbereich Vermessungswesen und Geoinformatik, 
Airobotics, Bremen, Stadt Osnabrück 

Arbeitsstand: Erste Satellitendaten wurden prozessiert, Zwischenbericht angefertigt, nationaler Work-
shop in Vechta ist in Planung. 

11.2.2.15 Entwicklung GIS-gestützter Methoden für e inen nachhaltigen Umgang mit den 
Lebensgrundlagen im Landkreis Osnabrück 

Forschungsbereich: Geoinformationssysteme – Fachschalenentwicklung 

Projektbeschreibung: Der Landkreis Osnabrück möchte den Umgang mit den natürlichen Lebens-
grundlagen im Hinblick auf das Ziel einer nachhaltigen Regionalentwicklung einem kontinuierlichen 
Monitoring unterstellen. Zu diesem Zweck soll eine EDV bzw. GIS -basierte „Ökobilanz“ erstellt wer-
den. In der Vorstudie wird ein Indikatorensystem zur Erfassung des Zustandes und der Belastung der 
natürlichen Lebensgrundlagen entwickelt. Die vorhandene Datenbasis wird in einer Metadatenbank 
erfasst. Zudem werden die organisatorischen, finanziellen und technischen Voraussetzungen zur 
automatisierten Erstellung einer Ökobilanz erarbeitet. 

Laufzeit: 1.12.2000–31.7.2001 

Finanzierung: Landkreis Osnabrück 
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Projektleitung: Prof. Dr. Manfred Ehlers 

Projektmitarbeit: Prof. Dr. Ortwin Peithmann, Dr. Peter Schaal, Dr. Matthias Möller, Dipl.-Umweltmon. 
Stefan Jung 

Kooperationspartner: Universität Osnabrück, Institut für Geographie, Prof. Dr. N. de Lange 

Arbeitsstand: Die Arbeiten sind abgeschlossen. 

11.1.3 Priv.-Doz. Dr.-Ing. Jochen Schiewe 

11.1.3.1 Auswertung hoch auflösender und multi-sens oraler Fernerkundungsdaten  

Forschungsbereich: Fernerkundung 

Projektbeschreibung: Mit den neuen hoch auflösenden und multi-sensoralen Fernerkundungsdaten 
steigen die Ansprüche an deren Auswertung. Der aktuelle Status entsprechender rechnerischer oder 
rechnergestützter Verfahren muss allerdings derart charakterisiert werden, dass sich zuverlässige und 
operationelle Methoden insbesondere für Interpretationszwecke noch in der Entwicklungsphase befin-
den. Im Projekt werden einzelne Auswerteelemente isoliert herausgegriffen und ein Beitrag zu ihrer 
Weiterentwicklung geleistet. Hierzu gehört u. a. die Vorstellung einer erweiterten Methode (Classifi-
cation on multiple Segment levels; ComS) zur Interpretation von hoch auflösenden und multi-senso-
ralen Fernerkundungsdaten, die eine bisher nicht existierende, enge Verbindung zwischen konventio-
nellen Klassifizierungsverfahren und neuen, multi-skaligen Segmentierungsansätzen herstellt.  

Laufzeit: 1.1.2002–31.12.2002 

Finanzierung: Eigenmittel 

Projektleitung: Dr.-Ing. habil. Jochen Schiewe 

Kooperationspartner: Fa. TopoSys, Ravensburg 

Arbeitsstand: Abschluss konzeptioneller Arbeiten, Implementierung und Test von Teilbereichen (doku-
mentiert in Habilitationsschrift) 

Projektbezogene Veröffentlichungen:  

Schiewe, Jochen 2002: Segmentation of High-Resolution Remotely Sensed Data – Concepts, 
Applications and Problems. In: International Archives of Photogrammetry and Remote Sensing 34 
(4), 380–385. 

— 2002: Konzeption einer Vernetzung von Segmentierungs- und Klassifizierungsverfahren. In: Publi-
kationen der DGPF (Jahrestagung Berlin) 10, 405–412.  

Projektbezogene Dissertationen und Habilitationen:  

Schiewe, Jochen 2002: Auswertung hoch auflösender und multi-sensoraler Fernerkundungsdaten – 
Entwicklung von Methoden und Transfer in die Lehre. In: Materialien Umweltwissenschaften 
Vechta (MUWV), (im Druck). 

11.1.3.2 Inhaltliche, didaktische und organisatoris che Aspekte bei der hochschul-übergrei-
fenden Entwicklung von eLearning-Angeboten im Berei ch Geoinformatik 

Forschungsbereich: Multimediale Lehre, Geographische Informationssysteme 

Projektbeschreibung: Die schnelle Entwicklung in der Geoinformatik bedingt allerdings auch eine 
ständige Aktualisierung der erworbenen methodisch-technischen und theoretischen Kenntnisse. Es 
besteht somit ein erhöhter Bedarf an Lehrmaterialien im Aus- und Weiterbildungsbereich sowohl zu 
Grundlagen- insbesondere aber auch zu aktuellen Spezialthemen. Im Zeitalter des Internet eröffnet 
sich die Möglichkeit, in einem virtuellen Hochschulverbund entsprechende fachliche und medien-
didaktische Kenntnisse zu bündeln und spezielle Geoinformatik-Lehreinheiten zu entwickeln, die orts- 
und fächerübergreifend genutzt werden können. Die technischen Grundlagen hierfür sind bereits 
durch Fördermaßnahmen des Landes Niedersachsen gelegt worden (z.B. durch das Programm zum 
"Aufbau von Mehrwert-Infrastrukturen"). Das Projekt dient zur standortübergreifenden Entwicklung und 
Evaluation von computer- und internetgestützten eLearning-Modulen, wobei aus Effektivitäts- und 
Qualitätsgründen Mehrfachentwicklungen vermieden und die bestmögliche Expertise eingesetzt 
werden sollen.  

Laufzeit: 1.1.2002–31.12.2002 
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Finanzierung: Kommission für Forschung und Nachwuchsförderung (KFN) der Hochschule Vechta. 

Projektleitung: Dr.-Ing. habil. Jochen Schiewe 

Projektmitarbeit: Dipl.-Biol. Thomas Kastler 

Kooperationspartner: Universität Hannover, Universität Hildesheim, Fachhochschule in Oldenburg, 
Universität Osnabrück 

Arbeitsstand: Abschluss konzeptioneller Arbeiten und Antragstellung bei der Bund-Länder-Kommis-
sion (positive Begutachtung) 

Projektbezogene Veröffentlichungen:  

Schiewe, Jochen 2002: Potential and Problems of Small Universities Implementing eLearning 
Concepts – The Case Study University of Vechta. In: Proceedings of 2nd Research Workshop of 
EDEN "Research and Policy in Open and Distance Learning", 60–62. 

11.1.3.3 Multi-skalige Segmentierung hochauflösende r Fernerkundungsdaten 

Forschungsbereich: Geoinformatik/Fernerkundung 

Projektbeschreibung: Die automatische Klassifizierung fernerkundlicher Daten ist ein essentieller Teil 
der Erzeugung oder Revision von GIS-Datenbanken. Die hohen bzw. sehr hohen räumlichen Auf-
lösungen neuartiger Sensoren erhöhen die spektrale Variabilität innerhalb von Landnutzungsklassen 
und verringern damit die Klassifizierungsgüte der traditionellen Methoden auf Pixel-Basis (wie der 
Maximum-Likelihood-Methode). Inzwischen wird ein alternativer Ansatz immer häufiger eingesetzt, der 
eine Segmentierung des Bildes vor dem eigentlichen Klassifizierungs-Schritt durchführt. Während 
diese Klassifizierungen auf bekannten, gut untersuchten Standard-Algorithmen beruhen, konzentrie-
ren sich unsere Untersuchungen auf den Segmentierungs-Schritt. 

Das erste Ziel unserer Untersuchungen ist eine detaillierte Untersuchung des Status kommerzieller 
Segmentierungs- (und Klassifizierungs-) Softwareprodukte (z. B. eCognition von Definiens). Das 
zweite Ziel ist die Verbesserung des Segmentierungs-Vorganges bezüglich der geometrischen 
Genauigkeit der Segmentgrenzen und der eindeutigen Zuweisung von genau einer Klasse zu einem 
Segment in der nachfolgenden Klassifizierung. Basierend auf der Tatsache, dass unterschiedliche 
Objekte in unterschiedlichen räumlichen Auflösungen am besten wiedergegeben werden, konzentrie-
ren sich unsere Untersuchungen auch auf die Nutzung multi-skaliger Bilddaten. Ferner kann gezeigt 
werden, dass die Integration von GIS- und Höhendaten zu einem signifikanten Anstieg der Segmen-
tierungs-Qualität führen kann. 

Laufzeit: ab 1.12.1999 

Projektleitung: Dr. Jochen Schiewe 

Projektmitarbeit: Dipl.-Geogr. Lars Tufte 

Kooperationspartner: Universität Hannover, Institut für Nachrichtentechnik 

Arbeitsstand: Das Anschubprojekt ist mit der Antragstellung bei der Deutschen Forschungsgemein-
schaft (DFG) abgeschlossen worden. 

11.1.3.4 Kartographisches Potenzial hochauflösender  Fernerkundungs-Sensoren 

Forschungsbereich: Fernerkundung 

Projektbeschreibung: Insbesondere die verbesserten geometrischen Eigenschaften (räumliche Auflö-
sung, Stereofähigkeit) neuer Weltraumsensoren führt zu einer Reihe neuer Anwendungen, insbeson-
dere im Bereich zur Generierung und Aktualiserung topographischer Datenbanken. Im Projekt wird 
das kartographische Potenzial hinsichtlich der Geometrie und Semantik der Bilddaten eingehende 
untersucht. 

Laufzeit: seit 1.1.1998  

Projektleitung: Dr. Jochen Schiewe 

Kooperationspartner: Universität Hannover, Institut für Photogrammetrie und Ingenieurvermessungen 

Arbeitsstand: Untersuchungen an den jeweils aktuellsten Sensordaten (z. B. HRSC-A, Ikonos, MOMS-
02) 
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Projektbezogene Veröffentlichungen: 

Schiewe, Jochen 1998: MOMS-02: Gelungenes Experiment ohne Zukunft? In: Photogrammetrie - 
Fernerkundung – Geoinformation, H. 1, 17–26.  

— 1998: Experiences from the MOMS-02-Project for Future Developments. In: International Archives 
of Photogrammetry and Remote Sensing, Vol. 32, Teil 4, 533–539.  

— 1998: Effect of Lossy Data Compression Techniques on Geometry and Information Content of 
Satellite Imagery. In: International Archives of Photogrammetry and Remote Sensing, Vol. 32, Teil 
4, 540–544.  

11.1.4 Prof. Dr.-Ing. Manfred Ehlers / Dr. Matthias  Möller 

11.1.4.1 Kompetenzzentrum für Geoinformatik (GiN) 

Forschungsbereich: Geoinformatik 

Projektbeschreibung: Innovative Netzwerke innerhalb der Wissenschaft, aber ganz besonders 
zwischen Wissenschaft, Wirtschaft und öffentlichen Verwaltungen werden zukünftig stark auf 
Lösungen raumbezogener Fragestellungen mit Hilfe der Geoinformatik angewiesen sein. 

Das Virtuelle Kompetenzzentrum für Geoinformatik in Niedersachsen (GiN) stellt einen Vorstoß in 
Richtung Kooperation und Koordination des Geoinformatik Know-hows dar. GiN wird von den in der 
Geoinformatik führenden Hochschulen des Bundeslandes Niedersachsen getragen und führt so ganz 
wesentlich zu einer Stärkung der IT-Kompetenz in der Bundesrepublik Deutschland. Die Koordination 
des GiN liegt beim Forschungszentrum für Geoinformatik und Fernerkundung (FZG).  

Laufzeit: 1.10.2002 bis 31.12.2005 

Finanzierung: Ministerium Wissenschaft und Kultur (MWK) des Landes Niedersachsen. 

Projektleitung: Prof. Dr. Manfred Ehlers, Dr. Matthias Möller 

Projektmitarbeit: Dipl.-Umweltwiss. Katrin Stroemer, Anita Bosche-Pfefferle (Sekretariat) 

Kooperationspartner: Fachgebiet Geographie der Universität Osnabrück; Fachhochschule Oldenburg/ 
Ostfriesland/ Wilhelmshaven (Standort Oldenburg), Institut für Angewandte Photogrammetrie und 
Geoinformatik (IAPG); Institut für Kartographie und Geoinformatik (ikg), Institut für Photogrammetrie 
und GeoInformation (IPI), beide Universität Hannover; OFFIS der Universität Oldenburg. 

Arbeitsstand: Das GiN wurde im 3. Quartal 2002 aufgebaut und nimmt ab 1.1.2003 seine Arbeit auf. 

11.1.5 Dr. Matthias Möller 

11.1.5.1 Fortschreibung des Biotoptypen-Katasters a uf der Basis von digitalen multi-
spektralen Scannerdaten 

Forschungsbereich: Fernerkundung 

Projektbeschreibung: Das Land Schleswig Holstein hat im Zeitraum 1988–1991 eine landesweite 
Biotoptypenkartierung auf der Basis von analogen Luftbildern durchgeführt. Dieses Kataster soll nun 
unter der Nutzung von digitalen multispektralen und sehr hoch auflösenden Scannerdaten aktualisiert 
und fortgeführt werden. Das IUW hat den Auftrag bekommen, eine Einschätzung der Nutzungs-
möglichkeiten von Fernerkundungsdaten für ein operationelles Biotopmonitoring abzugeben. Im Rah-
men einer differenzierten Machbarkeitsstudie werden Bilddaten der Systeme Landsat TM (5 oder 7), 
HRSC-A und CIR-Luftbilder (Kodak 1443) aus einer konventionellen Reihenmesskammer für zwei 
Testgebiete mit einer Gesamtgröße von ca. 40km² eingesetzt.  

Änderungen, die sich in den Biotoptypenkartierungen der Jahre 1988–1991 ergeben, werden mit einer 
vom Deutschen Zentrum für Luft- und Raumfahrt (DLR) entwickelten Methodik des Change Detection 
Monitoring ausgewiesen. Diese Methode wird dafür am IUW überarbeitet und and die extrem hoch 
auflösenden Bilddaten des Scanners angepasst. Die Effizienz der Verwendung neuer Fernerkun-
dungsquellen und neuer Methoden der Auswertung für die o.g. Fragestellung soll unter besonderer 
Berücksichtigung ökonomischer Aspekte detailliert abgeschätzt werden. 

Laufzeit: 1.10.2001 bis 30.6.2002 

Finanzierung: Landesamt für Natur und Umwelt (LANU) Schleswig Holstein 
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Projektleitung: Dr. Matthias Möller, Dr. Jürgen Brand 

Projektmitarbeit: Katja Grube (stud. Hilfskraft) 

Kooperationspartner: Deutsches Zentrum für Luft- und Raumfahrt (DLR), Landesamt für Natur und 
Umwelt (LANU) Schleswig Holstein. 

Arbeitsstand: Das Projekt ist im Juni 2002 abgeschlossen worden. 

Projektbezogene Veröffentlichungen: Fortschreibung der Biotop- und Nutzungstypenkartierung mit 
multispektralen Scannerdaten, Geprobt im Gebiet der Eider-Treene-Sorge-Niederung in Schleswig-
Holstein, im Auftrag des Landesamtes für Natur und Umwelt des Landes Schleswig-Holstein (LANU), 
Projekt Abschlussbericht. 

11.1.5.2 Qualitative Analyse operationell aufgenomm ener Bilddaten des digitalen Flugzeug-
scanners High Resolution Stereo Camera – Airborne ( HRSC - A) 

Forschungsbereich: Fernerkundung 

Projektbeschreibung: Sehr hoch auflösende digitale Flugzeugscanner sind eine relativ neue techni-
sche Entwicklung. Sie zeichnen aus Flughöhen von ca. 3000 m über Grund Bilddaten mit einer räum-
lichen Auflösung von 0,15 m am Boden auf. Zusätzlich wird von diesen Flugzeugscannern nicht das 
sichtbare Spektrum des elektromagnetischen Wellenlängenbereiches sondern zusätzlich auch das 
Nahe Infrarote aufgezeichnet. Über stereoskopisch nach vorne und hinten ausgerichtete Bildkanäle ist 
mit Hilfe des senkrecht aufzeichnenden Nadirkanals die Berechnung eines Digitalen Oberflächen-
modells (DOM) möglich. Neben den Bilddaten wird parallel auch die exakte Position des Flugzeuges 
im Raum aufgezeichnet, wie auch die Rotationsparameter der Plattform. Mit Hilfe dieser Zusatzdaten 
kann in einem anschließenden photogrammetrischen Entzerrungsprozess jeder Bildpunkt mit seinen 
geographischen Lagekoordinaten exakt georeferenziert werden. Die hohe Lagegenauigkeit und die 
sehr hohe Auflösung machen diese Daten für Anwendungen in urbanen Gebieten potentiell sehr gut 
nutzbar. Ziel des Forschungsprojektes ist zunächst eine unabhängige qualitative Untersuchung ope-
rationell aufgenommener Bild- und Höhendaten. Weiterhin sollen die Bilddaten auf ihre Verwend-
barkeit hinsichtlich der Beantwortung urbaner Fragestellungen getestet und praxisnahe Anwendungen 
entwickelt werden. Die Kombination der Bilddaten mit den Höhendaten wird zur Darstellung und 
Analyse von komplexen dreidimensionalen stadtklimatologischen Phänomenen verwendet. 

Laufzeit: seit 1.6.2000–31.7.2002 

Finanzierung: Eigenmittel 

Projektleitung: Dr. Matthias Möller 

Kooperationspartner: Deutsches Zentrum für Luft- und Raumfahrt (DLR), Terraimaging 

Arbeitsstand: Die Arbeiten sind abgeschlossen und in der Dissertation publiziert. 

Projektbezogene Veröffentlichungen:  

Möller, Matthias 2001: New Remote Sensing Systems and GIS-Techniques for the Monitoring of 
Urban Ecological Processes. In: Manfred Ehlers (Hrsg.), Remote Sensing for Environmental 
Monitoring, GIS Applications, and Geology. In: Proceedings of SPIE Vol. 4545, 109–117. 

— 2001: Untersuchungen zur Modellierung und Analyse höchstauflösender Scannerdaten. In: 
Thomas Blaschke (Hrsg.), Fernerkundung und GIS, Neue Sensoren – innovative Methoden. 
Karlsruhe: Wichmann, 208–221.  

— 2001: Extremely High Resolution Digital Airborne Scanner Data for Urban Environmental 
Monitoring. In: Carsten Jürgens (Hrsg.), Remote Sensing of Urban Areas/Fernerkundung in 
urbanen Räumen (Regensburger Geographische Schriften, H. 35 und auf CD). Regensburg: Inst. 
für Geogrphie, 69–70. 

— 2002: The Combination and Improvement of New Remote Sensing Imaging Products for Urban 
Monitoring. In: Proceedings of the 3rd International Symposium Remote Sensing of Urban Areas, 
Istanbul, Vol. I, 92–98. 

— 2002: Die Fusion von Fernerkundungsdaten zur Effizienzsteigerung bei der Bilddatenbeschaffung. 
In: Josef Strobl (Hrsg.), Angewandte geographische Informationsverarbeitung XIII. Karlsruhe: 
Wichmann, 357–362. 
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— : New Remote Sensing Sensors and Imaging Products for the Monitoring of Urban Dynamics. In: 
Proceedings of the 22nd EARSeL Conference 4–6 June 2002. Prague: Millpress Science 
Publishers, (im Druck). 

Projektbezogene Dissertationen und Habilitationen: Untersuchungen an extrem hochauflösenden 
Flugzeugscannerdaten für urbane Fragestellungen und deren Integration in eine GIS – Umgebung, 
Dissertationsschrift auf CD, Vechta. 

11.1.6 Prof. Dr. Manfred Ehlers / Stefan Jung 

11.1.6.1 Fahrradies++: Fahrradroutenplanung für das  Internet und den mobilen Einsatz 

Forschungsbereich: Geoinformatik 

Projektbeschreibung: Das Fahrradies (www.fahrradies.net), der interaktive, internetbasierte Fahrrad-
routenplaner des Oldenburger Münsterlandes, der als funktionsfähiges Werkzeug seinen Benutzern 
im Internet zur Verfügung steht, weist noch etliche Defizite auf, die sowohl die Benutzerfreundlichkeit 
als auch die graphische Qualtität einschränken. 

Ziel dieses Projektes ist es daher, im Rahmen einer Diplomarbeit (cand. Dipl. Katrin Stroemer) das 
Fahrradies zu erweitern und auszubauen. Hierfür werden neue Technologien (ArcIMS der Firma 
ESRI) verwendet, die das Planungsinstrument in graphischer Hinsicht verbessern und den Funktions-
umfang vergrößern. Zusätzlich wird die Mehrbenutzerfähigkeit ermöglicht und das Verwenden von 
Standardwerkzeugen wie Vergrößern, Verkleinern, Ausdrucken durch die Neuimplementation verein-
facht. 

Die Planbarkeit der Touren wird um zusätzliche Möglichkeiten erweitert, das Webdesign benutzer-
freundlicher gestaltet. Weiterhin ist die Übernahme der individuellen Routen auf einem mobilen Klein-
computer (PDA) für die Orientierung im Gelände realisiert worden. 

In den nächsten Monaten wird das Fahrradies++ dem Oldenburger Münsterland als Nachfolgerversion 
des Fahrradroutenplaners vorgestellt, und möglicherweise im Internet als Aktualisierung des Fahr-
radies‘ zur Verfügung gestellt. 

Laufzeit: 1.9.2001–15.7.2002 

Finanzierung: Eigenfinanzierung 

Projektleitung: Prof. Dr. Manfred Ehlers, Dipl.-Geogr. M. Sc. Umweltmonitoring Stefan Jung 

Projektmitarbeit: Katrin Stroemer 

Arbeitsstand: Abgeschlossen wurde das Projekt mit der Vorlage der gleichnamigen Diplomarbeit von 
Katrin Stroemer im Juli 2002. 

Projektbezogene Veröffentlichungen:  

Ehlers, Manfred / Stefan Jung / Katrin Stroemer 2002: Design and Implementation of a GIS Based 
Bicycle Routing System for the World Wide Web (WWW). In: Proceedings, Joint International 
Symposium on Geospatial Theory, Processing and Applications, Ottawa, Ontario, IAPRS XXXIV-4, 
425–429.  

11.1.7 Prof. Dr. Lutz Plümer 

11.1.7.1 GIS-basierte Modelle und GIS-Werkzeuge zur  nachhaltigen Verkehrs- und Straßen-
verlaufsplanung in Israel und Palästina 

Forschungsbereich: Geoinformatik 

Projektbeschreibung: Ziel dieses von der DFG geförderten trilateralen Forschungsvorhabens ist die 
Entwicklung und Anpassung von GIS-basierten Modellen und GIS-Werkzeugen für eine nachhaltige, 
d. h. ressourcenschonende Verkehrsplanung. Insbesondere geht es um die Erfassung und Mini-
mierung der schädlichen Einflüsse rasch zunehmender Verkehrsflüsse auf die Luftqualität und das 
Studium ozonbildender Prozesse. Das Kooperationsvorhaben wird in Vechta koordiniert, unsere 
Arbeitsgruppe befasst sich schwerpunktmäßig mit GIS-basierter, heuristischer Netzplanung. 

Laufzeit: 1. Februar 1997–31. Januar 1999 

Deutsche Forschungsgemeinschaft in den Jahren 1998 und 1999 
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Projektleitung: Prof. Dr. Lutz Plümer 

Projektmitarbeit: Galit Cohen, Erez Weinroth, Maher Owewi, Violet Qumsieh, Norbert Schauerte-
Lueke, Dorothea Lutterbach, Dipl.-Inf. Ingo Petzold, Dieter Morgenstern (Kartographie), Universität 
Bonn, Michael Wegener (Raumplanung), Universität Dortmund 

Kooperationspartner: Dr. Salomon (Verkehrsgeographie), Menachem Luria (Chemie der Atmosphäre), 
Hebrew University, Jerusalem, Jad Isaac (Ökologie), ARIJ, Bethlehem 

Arbeitsstand: abgeschlossen 

11.1.7.2 Extraktion von Gebäuden aus Digitalen Bild ern 

Forschungsbereich: Geoinformatik 

Projektbeschreibung: Dieses Vorhaben ist Teil des seit 1993 von der DFG geförderten Forschungs-
verbunds „Semantische Modellierung“, der 11 Gruppen aus den Bereichen Photogrammetrie, Karto-
graphie und Informatik mit dem Ziel zusammenführt, semantisch gehaltvolle Informationen aus topo-
graphischen Karten und Bildern automatisch zu extrahieren. In dem Projekt geht es um die Erkennung 
von Gebäuden in Luftbildern auf Basis explizit dargestellter Objektmodelle; das in Vechta angesiedelte 
Teilvorhaben entwickelt Werkzeuge zum constraintbasierten Matching von Gebäude- und Bild-
modellen. 

Laufzeit: Oktober 1993 – September 1999 

Drittmittel: Deutsche Forschungsgemeinschaft in den Jahren 1998 und 1999 

Projektleitung: Prof. Dr. Lutz Plümer 

Projektmitarbeit: Dipl.-Inf. Thomas Kolbe, Dipl. Inf. André Fischer, Dr.-Ing. Felicitas Lang (Universität 
Bonn) 

Kooperationspartner: Prof. Dr. Armin B. Cremers, Prof. Dr. Wolfgang Förstner (Universität Bonn) 

Arbeitsstand: abgeschlossen 

Projektbezogene Veröffentlichungen: 

Fischer, André / Thomas H.Kolbe / Felicitas Lang / Armin B. Cremers / Wolfgang Förstner / Lutz 
Plümer / Volker Steinhage 1998: Extracting Buildings from Aerial Images using Hierarchical 
Aggregation in 2D and 3D. In: Computer Vision and Image Understanding, Vol. 72, No. 2, 185–
203. 

— / Thomas H. Kolbe / Felicitas Lang 1999: On the Use of Geometric and Semantic Models for 
Component-Based Building Reconstruction. In: Wolfgang Förstner / Claus-Eberhard Liedtke, 
Jürgen Bückner (Hrsg.), Proceedings: Semantic Modeling for the Acquisition of Topographic 
Information from Images and Maps, Smati '99 Workshop. Universität Bonn: Institut für 
Photogrammetrie, 101–119.  

Projektbezogene Dissertation: 

Thomas Kolbe, 1999. Identifikation und Rekonstruktion von Gebäuden in Luftbildern mittels unscharfer 
Constraints (Dissertation, Hochschule Vechta). Aachen: Shaker-Verlag. 

11.1.7.3 Prüfen der Verwendbarkeit von Geo-Informat ionen durch Integritätsbedingungen 

Forschungsbereich: Geoinformatik 

Projektbeschreibung: In diesem Vorhaben werden Modelle und Verfahren zur Erkennung und Vermei-
dung kategorischer Fehler in den Datenbeständen von Geoinformationssystemen entwickelt. In erster 
Linie geht es um topologische Fehler und die Entwicklung eines Datenmodells, welches die kon-
sistente Repräsentation des geometrischen und topologischen Raumbezuges von Objekten unter-
stützt. Mittelfristig sollen Verfahren zur Integritätsüberwachung, die in Standarddatenbank-
anwendungen etabliert sind, auf Geoinformationssysteme übertragen werden. Fallstudien werden 
anhand von Daten des Amtlichen Topographisch-Kartographischen Informationssystems (ATKIS) 
durchgeführt. 

Laufzeit: August 1995 – Juli 1999 

Drittmittel: Deutsche Forschungsgemeinschaft in den Jahren 1998 und 1999 
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Projektleitung: Prof. Dr. Dieter Morgenstern (Institut für Kartographie und Topographie, Universität 
Bonn), Prof. Dr. Lutz Plümer 

Projektmitarbeit: Dipl.-Inf. Gerhard Gröger 

Arbeitsstand: abgeschlossen 

Dissertation im Projektzusammenhang: 

Gerhard Gröger, 1999: Geometrisch-topologische Konsistenz in GIS (Dissertation, Hochschule Vech-
ta). Heidelberg: Wichmann. 

11.1.8 Priv.-Doz. Dr. Volker Steinhage 

11.1.8.1 3D-Rekonstruktion von Gebäuden aus Luftbil dern 

Forschungsbereich: Geoinformatik/Fernerkundung 

Projektbeschreibung: Gesamtkontext: Das Projekt ist Teil des seit 1993 von der DFG geförderten For-
schungsverbundes „Semantische Modellierung“, der insgesamt 11 Forschungsgruppen aus den 
Disziplinen Photogrammetrie, Kartographie und Informatik mit dem Ziel zusammenführt, semantisch 
gehaltvolle Information aus topographischen Karten und Bildern automatisch zu extrahieren.  

Eigener Projektteil: In Zusammenarbeit mit dem Institut für Photogrammetrie und dem Institut für Kar-
tographie und Geoinformation (beide Universität Bonn) werden räumliche 3D-Rekonstruktionen von 
komplexen Gebäuden auf der Grundlage von mehrfach überdeckenden Luftbildaufnahmen generiert. 
Konkret: Indizierung mit rekonstruierten Merkmalsaggregaten in eine Bibliothek von parametrisierten 
Gebäudeteilen; schrittweise Aggregation der Gebäudeteile zu vollständigen Gebäudehypothesen; 
Generierung eines Betrachtermodells der Gebäudehypothesen für Validierungszwecke. 

Drittmittel: Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG) (an die Universität Bonn) 

Projektleitung: Priv.-Doz. Volker Steinhage 

Projektmitarbeit: Dipl.-Inf. André Fischer (Universität Bonn) 

Kooperationspartner: Institut für Informatik III, Univ. Bonn: Prof. Dr. A. B. Cremers, Institut f. Kartogra-
phie und Geoinformation, Univ. Bonn: Prof. L. Plümer, Dr. T. Kolbe früher Hochschule Vechta, Inst. f. 
Umweltwissenschaften, früher Inst. f. Informatik III, Univ. Bonn, Institut für Photogrammetrie, Univ. 
Bonn, Prof. Dr. W. Förstner, Dr.-Ing. F. Lang. 

Arbeitsstand: abgeschlossen 

Projektbezogene Veröffentlichungen: 

Fischer, André / Thomas H. Kolbe / Felicitas Lang / Armin B. Cremers / Wolfgang Förstner / Lutz 
Plümer / Volker Steinhage 1998: Extracting Buildings from Aerial Images using Hierarchical 
Aggregation in 2D and 3D. In Computer Vision and Image Understanding, Vol. 72, No. 2, 185–203.  

— / Thomas H.Kolbe / Felicitas Lang,1999: On the Use of Geometric and Semantic Models for 
Component-Based Building Reconstruction. In: Wolfgang Förstner / Claus-Eberhard Liedtke, 
Jürgen Bückner (Hrsg.), Proceedings: Semantic Modeling for the Acquisition of Topographic 
Information from Images and Maps, Smati '99 Workshop. Universität Bonn: Institut für Photogram-
metrie, 101–119. 

Projektbezogene Habilitation: 

Steinhage, Volker 1998: Zur automatischen Gebäuderekonstruktion aus Luftbildern, Habilitations-
schrift an der Mathematisch-Naturwissenschaftlichen Fakultät der Universität Bonn. 

11.1.8.2 Automatisierte Artenklassifikation von Wil dbienen durch Bildanalyse 

Forschungsbereich: Geoinformatik, Bildverarbeitung 

Projektbeschreibung: Bildanalyse, statistische und KI-basierte Klassifikationsmethoden, automatisierte 
Artenklassifikation von Wildbienen (Apoidea, Hymenoptera) durch morphometrische Analyse digitaler 
Bildaufnahmen. Die Bedeutung der Wildbienen ergibt sich aus drei gruppentypischen Eigenschaften: 
Wildbienen eigenen sich hervorragend zur naturschutzfachlichen Indikation; sie sind eine wichtige 
Bestäubergruppe und sind zum Teil stark gefährdet. Der gezielten Nutzung dieser Gruppe zur indika-
torischen Bewertung sowie dem planvollen Schutz steht bislang ihre schwierige taxonomische Bear-
beitung entgegen. Die Entwicklung einer rechnerbasierten Methode zur morphometrischen Erfassung 
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und Bestimmung von Wildbienen. Eine mobile Einheit, bestehend aus einem Notebock-PC und einer 
integrierten CCD-Videokamera, ermöglicht die Erfassung sowohl der im Gelände lebenden Wild-
bienenfauna als auch bestehender Sammlungen.. 

Laufzeit: 1995–2000 

Drittmittel: Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG) (an die Universität Bonn) 

Projektleitung: Priv.-Doz. Volker Steinhage 

Projektmitarbeit: Dipl.-Phys. Volker Roth (Universität Bonn) 

Kooperationspartner: Institut für landwirtschaftl. Zoologie und Bienenkunde, Univ. Bonn: Prof. Dr. W. 
Drescher, Prof. Dr. D. Wittmann, Dip.-Ing. S. Schröder, Institut für Informatik III, Univ. Bonn, Prof. Dr. 
A. B. Cremers 

Arbeitsstand: Abschlussphase 

Projektbezogene Veröffentlichungen: 

Roth, Volker / Sfefan Schröder / Armin B. Cremers / Wilhelm Drescher / Volker Steinhage / Dieter 
Wittmann 1998: Computergestützte Klassifikation von Wildbienen mit Methoden der Bild-
verarbeitung. Workshop Intelligente wissensbasierte Systeme in der Umweltinformatik '98, UI-98, 
16.–18.9.1998. In: Hubert B. Keller / Andreas Fick (Hrsg.), Proceedings erschienen als Bericht des 
Forschungszentrums Karlsruhe (keine Paginierung). 

— / Volker Steinhage / Stefan Schröder / Armin B. Cremers / Dieter Wittmann 1999: Pattern 
Recognition Combining De-Noising and Linear Discriminant Analysis within a Real World 
Application. 8th International Conference On Computer Analysis of Images and Patterns, CAIP '99 
in Ljubljana, 1–3 Sept. 1999. In: LNCS No. 1689, 251–266. 

— / Artur Pogoda / Volker Steinhage 1999: Integrating Feature-Based and Pixel-Based Classification 
for the Automated Identification of Solitary Bees. 21. Jahrestagung der Deutschen Gesellschaft für 
Mustererkennung, DAGM '99 in Bonn, 15–17. September 1999. In: Informatik aktuell, 120–129. 

11.2 Nicht projektbezogene Veröffentlichungen 

11.2.1 Prof. Dr. Martin Breunig 

Breunig, Martin 2001: On the Way to Component-Based 3D/4D Geoinformation Systems. In: Lecture 
Notes in Earth Sciences, No. 94. Heidelberg: Springer. 199 S.  

— / Serge Shumilov 2001: Preparing a New Generation of Environmental Information Systems. In: 
Proceedings of the 13th International Symposium Computer Science for Environmental Protection. 
Zürich, 553–558. 

— / Oleg Balovnev / Armin B. Cremers / Serge Shumilov 2002: Spatial and Temporal Database 
Support for Geologists – An Example from the Lower Rhine Basin. In: Netherlands Journal of 
Geosciences 81 (2), 251–256. 

— / Manfred Ehlers / Ingo Mose / Ortwin Peithmann / Winfried Schröder (Hrsg.) 2002: Tätigkeits-
bericht 2002. Materialien Umweltwissenschaften Vechta. 

— / Can Türker / Michael H. Böhlen / Stefan Dieker / Rolf Hartmut Güting / Christian S. Jensen / 
Lukas Relly / Philippe Rigaux / Hans-Jörg Schek / Michel Scholl 2002: Architecture and 
Implementation of Spatio-Temporal DBMS. In: Spatio-Temporal Databases – The Chorochronos-
Approach. Boston: Kluwer Academic Publishers, (im Druck), 25 S. 

11.2.2 Prof. Dr.-Ing. Manfred Ehlers 

Ehlers, Manfred / Ortwin Peithmann / Christoph Preu 1998: Der Modellstudiengang Umweltmonitoring 
an der Hochschule Vechta. In: Manfred Ehlers / Ortwin Peithmann / Christoph Preu (Hrsg.), 
Materialien Umweltwissenschaften Vechta (MUVW) 1, 1–8. 

— 1999: Komponenten des interdisziplinären Studienganges Umweltwissenschaften. In: Klaus Brauer 
u. a. (Hrsg.), Materialien des Arbeitstreffens „Systemwissenschaft in der Lehre“ (Beiträge des Insti-
tuts für Umweltsystemforschung der Universität Osnabrück). Osnabrück: Institut für Umweltsystem-
forschung. 22 S. 
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— / Kerstin Krellenberg 2000: Zur Frage der GIS-Qualifikationen im Berufsfeld. ISPA Mitteilungen, H. 
42. 26 S. 

Czeranka, Marion / Manfred Ehlers 2000: GIS als Werkzeug für die Flächenbewertung und 
Flächensuche in der Bauleitplanung. In: Norbert de Lange (Hrsg.), Geoinformationssysteme in der 
Stadt- und Umweltplanung (Osnabrücker Studien der Geographie, Bd. 19). Osnabrück: Rasch, 23–
36 u. 145–147. 

Ehlers, Manfred / Matthias Möller 2001: Veterinary Information System: A GIS Based Toolbox for 
Handling and Analyzing Epidemiologic Risk Factors in Densely Populated Livestock Areas. In: 
Proceedings of the 52nd Annual Meeting of the European Association for Animal Production, 
Budapest. 180 S. 

— 2002: Fernerkundung für GIS-Anwender: Sensoren und Methoden zwischen Anspruch und 
Wirklichkeit. In: Thomas Blaschke (Hrsg.), Fernerkundung und GIS: Neue Sensoren – innovative 
Methoden. Heidelberg: Wichmann, 10–23. 

— / Ronald Janowsky / Monika Gähler 2002: Auswertung von höchstauflösenden Scannerdaten 
(HRSC) der Unter-/Außenelbe zwischen Glückstadt und Cuxhaven zur lagegenauen 
Biotoptypenkartierung von großflächigen Kompensationsmaßnahmen. IUW-Bericht, Hochschule 
Vechta. 32 S. 

— / Jochen Schiewe / Matthias Möller 2002: Ultra High Resolution Remote Sensing for Urban 
Information Systems and 3D City Modeling. In: M. Anson / J. M. Ko / E. S. S. Lam (Hrsg.), 
Proceedings, International Conference on Advances in Building Technology, Vol II. Amsterdam: 
Elsevier, 1619–1927. 

— / Stefan Jung / Ulrich Michel (Hrsg.): Forum GIS 2001. Materialien Umweltwissenschaften Vechta 
(MUWV) (im Druck).  

— / Matthias Möller: The Use of Geographic Information Systems (GIS) in the Frame of the 
Contingency Plan Implemented During the 1999–2001 Avian Influenza (AI) Epidemic in Italy. In: 
Proceedings of the 5th International Symposium on Avian Influenza. 5th International Symposium 
on Avian Influenza in Athens, Georgia, on April 14–17, 2002, (im Druck). 

11.2.3 Dipl.-Geogr. Stefan Jung 

Jung, Stefan / Peter Schaal u. a. 1999: Analyse der Wirkungen ausgewählter Belastungsfaktoren auf 
die Biotoptypen der Insel Norderney. In: Manfred Ehlers / Jochen Schiewe (Hrsg.), Geoinformatik 
99: Ausgewählte Themen der Forschungsgruppe GIS/Fernerkundung. Materialien Umwelt-
wissenschaften Vechta (MUWV), H. 5, 48–54. 

11.2.4 Dr. Matthias Möller 

Möller, Matthias 2001: Veränderungsanalyse der Biotoptypen in den Elbauen mit sehr hoch-
auflösenden multispektralen Scannerdaten. In: Hans-Dietrich Bettac / Stefan Dech (Hrsg.), 
Tagungsband des 17. Nutzerseminars des Deutschen Fernerkundungsdatenzentrums (DFD) des 
Deutschen Zentrums für Luft- und Raumfahrt (DLR), Oberpfaffenhofen, DLR Mitteilung 2001–02, 
125–134. 

— / Manfred Ehlers / Ronald Janowsky / Monika Gähler 2001: Automatisierte Biotoperfassung in den 
Uferrandbereichen der Elbe im Zuge der Fahrrinnenanpassung 1999. In: Vechtaer Studien zur 
angewandten Geographie und Regionalwissenschaft (VSAG), Vechta, Bd. 22, 108–115. 

— / Manfred Ehlers / Ronald Janowsky / Monika Gähler / L. Tcherepanov 2001: Entwicklung einer 
Methode zum automatisierten Biotopmonitoring auf der Grundlage von HRSC-A-Scannerdaten. In: 
BFN Schriften, 95–102. 

11.2.5 Dr. Jochen Schiewe 

Schiewe, Jochen 2000: Improving the Integration of Digital Surface Models. In: International Archives 
of Photogrammetry and Remote Sensing, Vol. 32, Part B3, 807–813. 

— 2001: Integration von Digitalen Höhen-Modellen und multispektralen Bilddaten zur automatischen 
Objekterkennung. In: Publikationen der DGPF (Jahrestagung Berlin) 9, 187–194. 
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— 2001: Ein regionen-basiertes Verfahren zur Extraktion der Geländeoberfläche aus Digitalen 
Oberflächen-Modellen. In: Photogrammetrie – Fernerkundung – Geoinformation 2, 81–90.  

— 2001: Potenzial und Probleme neuer hochauflösender Weltraumsensoren für kartographische 
Anwendungen. In: Kartographische Nachrichten 51 (6), 273–278.  

— 2001: Telelearning-Module für die Aus- und Weiterbildung in Fernerkundung und Photogrammetrie. 
In: Publikationen der DGPF (Jahrestagung Konstanz) 10, 73–80.  

— 2001: Diskussion eines Konzeptes zur Methoden-Kopplung für die Auswertung von 
Fernerkundungsdaten. In: Publikationen der DGPF (Jahrestagung Konstanz) 10, 233–240.  

— 2001: Region-Based Information Extraction from Laserscanning Data and Optical Imagery. In: K. 
Torlegård (Hrsg.), Workshop on Air-borne Laserscanning and Interferometric SAR for Detailed 
Digital Elevation Models, Stockholm (European Organization for Experimental Photogrammetric 
Research, No. 40). Frankfurt am Main: Bundesamt für Kartographie und Geodäsie. 

— 2001: Region-Based Analysis of Digital Surface Models. In: International Archives of Photogram-
metry and Remote Sensing 34 (4/W5). 73–76.  

— / Lars Tufte 2001: Potenzial regionen-basierter Verfahren für die integrative Auswertung von GIS- 
und Fernerkundungsdaten. In: Thomas Blaschke (Hrsg.), Fernerkundung und GIS – Neue 
Sensoren – innovative Methoden. Heidelberg: Wichmann, 42–52.  

— / Lars Tufte 2001: Multi-skalige Klassifizierung von hochauflösenden Bilddaten. In: Publikationen 
der DGPF (Jahrestagung Berlin) 9, 402–409.  

Madden, Marguerite / Jochen Schiewe / Thomas Jordan (Hrsg.) 2001: Challenges in Geospatial 
Analysis, Integration and Visualization. International Archives of Photogrammetry and Remote 
Sensing 34 (4/W5). 83 S.  

Schiewe, Jochen / Lars Tufte / Manfred Ehlers (2001): Potential and Problems of Multi-Scale 
Segmentation Methods in Remote Sensing. In: GIS – Geographische Informationssysteme 6, 34–
39.  

— / Manfred Ehlers (Hrsg.) 2002: Geoinformatik 03: Ausgewählte Themen der Geoinformatik in 
Vechta. Materialien Umweltwissenschaften Vechta (MUWV) (im Druck). 

Bohmann, Guido / Schiewe, Jochen 2002: Development of a Method Network for Object Recognition 
Using Digital Surface Models. In: International Archives of Photogrammetry and Remote Sensing. 
34 (4), 447–452.  

Habilitationen: 

Schiewe, Jochen: Auswertung hoch auflösender und multi-sensoraler Fernerkundungsdaten – 
Entwicklung von Methoden und Transfer in die Lehre. Materialien Umweltwissenschaften Vechta 
(MUWV), (im Druck).  

Dissertationen: 

Michel, Ulrich 2002: Integration von Geographischen Informationssystemen und Fernerkundung zum 
automatisierten wissensbasierten Monitoring der Landnutzung, Dissertationsschrift auf CD, Hoch-
schule Vechta. 

Möller, Matthias 2002: Untersuchungen an extrem hochauflösenden Flugzeugscannerdaten für urbane 
Fragestellungen und deren Integration in eine GIS-Umgebung, Dissertationsschrift auf CD, 
Hochschule Vechta. 

11.3 Weitere wissenschaftliche Aktivitäten  

11.3.1 Prof. Dr.-Ing. Martin Breunig 

Herausgebertätigkeit 

Mitherausgeber der „Materialien Umweltwissenschaften Vechta“ (MUWV) 
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Nicht projektgebundene Leitung wissenschaftlicher T agungen und Kongresse 

Chairman auf der 8th Annual Conference of the International Association for Mathematical Geology, 
Freie Universität Berlin, 15.–20.09.2002 

11.3.2 Prof. Dr.-Ing. Manfred Ehlers 

Herausgebertätigkeit 

Editor, Proceedings, SPIE Conference on Remote Sensing for Environmental Monitoring, GIS 
Applications, and Geology (im Druck) 

Member, Editorial Board, International Journal of Geographical Information Systems (IJGIS) 

Member, Editorial Board, Geo Info Systems 

Mitglied, Editorial Board, Photogrammetrie, Fernerkundung, Geoinformation (PFG) 

Member, Editorial Board, URISA Journal 

Mitglied, Wissenschaftlicher Beirat, Zeitschrift für Photogrammetrie und Fernerkundung 

Editor, Proceedings, SPIE Conference on Remote Sensing for Environmental Monitoring, GIS Applica-
tions, and Geology II. 

Editor, Proceedings, SPIE Conference on Remote Sensing for Environmental Monitoring, GIS Applica-
tions, and Geology III (im Druck). 

Raumplanung/Regionalwissenschaft 

Forschungsschwerpunkte der Wissenschaftler im Bereich Raumplanung/Regionalwissenschaft: 

Prof. Dr. Ingo Mose 

● Neue Strategien und Instrumente der Regionalentwicklung 

● Entwicklungsprobleme peripherer ländlicher Räume in Europa 

● Strategien des Gebietsschutzes, insbesondere von Großschutzgebieten 

● Tourismusplanung, insbesondere im Hinblick auf einen ‘sanften Tourismus’  

Prof. Dr.-Ing. Ortwin Peithmann 

● Ökologische Raumplanung 

● Eingriffsregelung 

● Umweltverträglichkeitsprüfung 

● Projektplanung/informelle Planungsmethoden 

Dipl.-Geogr. Yvonne Brodda 

● Neue Strategien und Instrumente der Regionalentwicklung  

● Entwicklungsprobleme peripherer ländlicher Räume in Europa 

● Strategien des Gebietsschutzes, insbesondere von Biosphärenreservaten 

Dr.-Ing. Peter Schaal 

● Landschaftsplanung, Einsatz der IuK-Technologie (GIS, Internet, Datenbanken) in der 
Raum- und Umweltplanung 

● Bodenschutz und Raumplanung 

● Umweltindikatoren und Umweltmanagement, Planerische Steuerung von Tierhaltung-
sanlagen, Tourismusplanung 
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11.4 Projekte und projektbezogene Veröffentlichungen  

11.4.1 Prof. Dr. Ingo Mose 

11.4.1.1 Umweltbildung als Aufgabe von Nationalpark s 

Forschungsbereich: Regionalwissenschaften 

Projektbeschreibung: Im Rahmen einer vergleichenden empirischen Studie wurden folgende Ziel-
setzungen bearbeitet: 

– Beschreibung, Analyse und Vergleich unterschiedlicher programmatischer Ansätze der 
umweltorientierten Informations- und Bildungsarbeit in ausgewählten west- und mitteleuro-
päischen sowie US-amerikanischen Nationalparks, 

– Erfassung und Vergleich der in den Nationalparks vorhandenen Einrichtungen für die 
Umweltbildung, 

– Erfassung und Vergleich ausgewählter Arbeitsformen der Umweltbildung für unterschied-
liche Zielgruppen, 

– Erfassung und Vergleich der rechtlich-institutionellen Rahmenbedingungen der Umwelt-
bildung, 

– Benennung etwaiger Defizite und Formulierung von Empfehlungen für den Aufbau bzw. die 
Weiterentwicklung der Umweltbildung in den untersuchten Nationalparks bzw. zukünftigen 
neuen Schutzgebieten. 

Laufzeit: 1.6.1996–31.12.1998 

Drittmittel: Deutsche Forschungsgemeinschaft; Salzburger Nationalparkfonds  

Projektleitung: Prof. Dr. Ingo Mose 

Arbeitsstand: abgeschlossen 

Projektbezogene Veröffentlichungen: 

Mose, Ingo 1998: Zu Fuß durch den Harz – Erfahrungen mit erlebnisorientierten Exkursionen in der 
Umweltbildung. In: Martin Heintel (Hrsg.), Unterwegs ... Didaktische Aspekte von Exkursionen und 
Praktika (Zeitschrift für Hochschuldidaktik 22, H. 2). Innsbruck: Studien Verlag, 84–98. 

— 2000: Umweltbildung in Nationalparks. Ergebnisse einer vergleichenden Strukturanalyse. In: 
erleben & lernen 8, H. 3 & 4, 37–41. 

11.4.1.2 Akzeptanzstudie im Nationalpark Niedersäch sisches Wattenmeer 

Forschungsbereich: Regionalwissenschaften 

Projektbeschreibung: Die Studie erfolgte im Rahmen eines größeren WWF-Projektes mit Akzeptanz-
studien in allen von Gebietsschutzmaßnahmen betroffenen Teilen der Nordseeküste in Deutschland, 
in den Niederlanden und in Dänemark. Die Vechtaer Akzeptanzstudie war dabei auf ausgewählte 
Gemeinden im Einzugsbereich des Nationalparks Niedersächsisches Wattenmeer beschränkt. 
Konkreter Gegenstand des Projektes waren ca. 150 Interviews unter der lokalen Bevölkerung ausge-
wählter Gemeinden des Untersuchungsgebietes zur Ermittlung von Einstellungen, Werthaltungen, 
Erwartungen etc. im Verhältnis zum Nationalpark. 

Laufzeit: 1.7.–31.8.2000 

Drittmittel: Umweltstiftung WWF Deutschland 

Projektleitung: Prof. Dr. Ingo Mose 

Arbeitsstand: abgeschlossen 

11.4.1.3 Zwischen Regionalisierung und Nachhaltigke it – Neue regionale Entwicklungs-
konzepte für periphere ländliche Räume in der EU 

Forschungsbereich: Entwicklungsprobleme peripherer ländlicher Räume in Europa 

Projektbeschreibung: Bei dem Projekt handelt es sich um eine Vorstudie zu einem größeren For-
schungsvorhaben, für das eine Förderung bei der Deutschen Forschungsgemeinschaft beantragt 
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worden ist. Ziel dieses Forschungsvorhabens ist eine vergleichende Untersuchung neuer Konzepte, 
Strategien und Instrumente der Regionalpolitik zur Entwicklung peripherer ländlicher Räume in Län-
dern der EU. Diese sollen daraufhin untersucht werden, inwieweit sie Ausdruck der Entwicklung neuer 
Verfahrensweisen und Organisationsformen in der Regionalpolitik sind, inwieweit sie sich am Leitbild 
einer nachhaltigen Entwicklung orientieren und inwieweit dabei ein stärkeres Gewicht der euro-
päischen Strukturpolitik im Verhältnis zu nationalen Förderstrategien zum Ausdruck kommt. Anhand 
ausgewählter Fallstudien soll dabei insbesondere auch die praktische Umsetzung und Wirksamkeit 
entsprechender Handlungsansätze auf der regionalen Ebene analysiert werden. Für die vergleichen-
den empirischen Untersuchungen sollen mit Österreich, Großbritannien und Schweden drei Länder 
herangezogen werden, die aus der Perspektive der gegenwärtig ablaufenden Veränderungen im 
Umfeld der Regionalpolitik besonders interessant erscheinen. Entsprechendes gilt für die ausgewähl-
ten regionalen Fallstudien in der Eisenwurzen (Österreich), in Skye and Lochalsh und auf den 
Western Isles (Großbritannien/Schottland) sowie in Jämtlands Län (Schweden). Mit diesen soll sowohl 
den heterogenen Strukturen peripherer ländlicher Räume in der EU als auch den unterschiedlichen 
erkennbaren „Entwicklungspfaden“ in der regionalen Förderpolitik Rechnung getragen werden. 

Laufzeit: 1.3.2000–15.10.2003, Verlängerung bis 15.10.2004 wird bei der DFG beantragt 

Finanzierung: KFN, DFG 

Projektleitung: Prof. Dr. Ingo Mose 

Projektmitarbeit: Dipl.-Geogr. Yvonne Brodda, Sabine Menzel 

Arbeitsstand: Ein Zwischenbericht wird zum Sommer 2003 erstellt. 

Projektbezogene Veröffentlichungen:  

Brodda, Yvonne / Ingo Mose 2002: Zwischen Regionalisierung und Nachhaltigkeit – Neue regionale 
Entwicklungskonzepte für periphere ländliche Räume in der EU. In: Raumforschung und Raumord-
nung, H. 3–4, 272–276. 

11.4.1.4 Vorstudie für einen möglichen Campingplatz  im Arbeitsgebiet der Tourist-
Information Dammer Berge  

Forschungsbereich: Tourismusplanung  

Projektbeschreibung: Die Studie dient der Vorbereitung einer möglichen Campingplatz-Planung im 
Arbeitsgebiet des Zweckverbandes Erholungsgebiet Dammer Berge e. V. Vorrangig geht es dabei 
darum, die Potenziale für den Campingtourismus in der Region näher zu bestimmen und geeignete 
Standorte für eine mögliche Planung auf der Grundlage der bestehenden raumordnerischen Vorgaben 
einzugrenzen. 

Laufzeit: 13.11.2001–31.10.2002 

Finanzierung: Landkreis Vechta, Amt für Wirtschaftsförderung 

Projektleitung: Prof. Dr. Ingo Mose 

Projektmitarbeit: Dipl.-Umweltwiss.in Anne-Katrin Jacobs 

Arbeitsstand: abgeschlossen 

11.4.2 Prof. Dr.-Ing. Ortwin Peithmann 

11.4.2.1 Digitale Erfassung vorbereitender thematis cher Karten und Generierung der Inhalte 
des Landschaftsrahmenplans des Landkreises Emsland 

Forschungsbereich: Raumplanung 

Projektbeschreibung: Als vorbereitende landschaftsplanerische Grundlage für die Neuaufstellung des 
Regionalen Raumordnungsprogramms wird der gutachterliche Landschaftsrahmenplan für das Kreis-
gebiet des Landkreises Emsland aufgestellt. Die Erarbeitung der Inhalte und die Verwaltung einer 
Vielzahl von Sachinformationen mit geographischem Bezug wird durch den Einsatz eines Geographi-
schen Informationssystems (hier mit dem ESRI-Produkt ArcView) unterstützt. Die Vorteile liegen in der 
maßstabsunabhängigen Bearbeitung von Fachinhalten (u. a. §§ 28a/b NNatG-Biotope, FFH-Gebiete, 
NSG, LSG etc.) z.T. M 1:5.000 und der notwendigen Darstellung für den Landschaftsrahmenplan M 
1:50.000. Zudem erfolgt durch die digitale Bearbeitung eine Verfahrensbeschleunigung, die Bilanzie-
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rung von Flächenkategorien wird ermöglicht und einzelne Flächen werden durch das Anhängen von 
detaillierten Sachdaten dokumentiert. 

Laufzeit: Februar 1999 – Juli 1999 

Drittmittel: Landkreis Emsland  

Projektleitung: Prof. Dr.-Ing. Ortwin Peithmann 

Projektmitarbeit: Dipl.-Ing. Andreas Laumann, Dr.-Ing. Peter Schaal 

Arbeitsstand: abgeschlossen 

11.4.2.2 Unterstützung der Fortschreibung des RROP des Landkreises Emsland mit einem 
Geographischen Informationssystem 

Forschungsbereich: Regionalwissenschaften/Raumplanung 

Projektbeschreibung: Die laufenden Arbeiten des Landkreises Emsland an der Fortschreibung seines 
Regionalen Raumordnungsprogramms werden durch spezifische Aufbereitung der Inhalte in einem 
GIS unterstützt. Dabei werden neue Ansätze zur Erfassung der Inhalte des bestehenden Programms, 
zur Methodik der Entwicklung der Inhalte des Programmentwurfs und zur Straffung des Planver-
fahrens durch Darstellung der gegenüber dem Planvorläufer geänderten Informationen und deren 
Bilanzierung erprobt. 

Laufzeit: Dezember 1998 bis Oktober 2000 

Drittmittel: Landkreis Emsland 

Projektleitung: Prof. Dr.-Ing. Ortwin Peithmann 

Projektmitarbeit: Dipl.-Ing. Andreas Laumann, Dr.-Ing. Peter Schaal 

Arbeitsstand: abgeschlossen 

11.4.2.3 Modelluntersuchung Flächennutzungsplan Sta dt Lingen 

Forschungsbereich: Raumplanung 

Projektbeschreibung: Modellhafte Entwicklung von Planungselementen für die Flächennutzungs-
planung der Stadt Lingen im Sektor Fremdenverkehr und Erholung. Unterstützung der Flächen-
nutzungsplanung der Stadt Lingen durch Herleitung von Vorschlägen für Entwicklungsflächen für die 
Funktionen Freizeit und Erholung vor dem Hintergrund regionaler Leitbilder, auf der Basis von Vor-
schlägen aus Strukturanalysen, Ortsbesichtigungen, Infrastrukturkartierungen und Workshops und 
deren Überprüfung mit einem Geographischen Informationssystem. 

Laufzeit: Juni 2000 bis März 2001 

Drittmittel: Stadt Lingen 

Projektleitung: Prof. Dr.-Ing. Ortwin Peithmann 

Projektmitarbeit: Dr.-Ing. Peter Schaal 

11.4.2.4 Anforderungen der Eingriffsregelung im Vor habenbereich an die Landschafts-
planung 

Forschungsbereich: Eingriffsregelung 

Projektbeschreibung: Nach der Konsolidierung der Eingriffsregelung im Naturschutz- und Baurecht 
sollen aufbauend auf den vorliegenden Erfahrungen in den Bundesländern Anforderungen an Metho-
den und Inhalte der Landschaftsplanung zur Unterstützung der Anliegen der Eingriffsregelung im 
Vorhabenbereich entwickelt und an Beispielen verdeutlicht werden. Die Arbeiten werden durch einen 
forschungsbegleitenden Arbeitskreis begleitet, in dem Mitglieder aus Wissenschaft und Verwaltung 
vertreten sind. Die Ergebnisse sollen in Form eines Leitfadens aufbereitet werden. 

Laufzeit: 1.12.1999–31.12.2000 – verlängert 2002 zur Einarbeitung der Änderungen des Bundes-
naturschutzgesetzes 2002 

Finanzierung: Bundesamt für Naturschutz – Außenstelle Leipzig 

Projektleitung: Büro U-Plan (Mooseurach) 
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Kooperationspartner: Büro U-Plan (Mooseurach), Planungsgruppe Natur und Umwelt (Frankfurt) und 
Hans-Ulrich Marticke  

Arbeitsstand: Der Abschlussbericht liegt dem Bundesamt für Naturschutz vor. 

Projektbezogene Veröffentlichungen: Veröffentlichung des Abschlussberichts durch Auftraggeber ist 
geplant.  

11.4.2.5 Modellhafte Entwicklung von Planungselemen ten für die Flächennutzungsplanung 
der Stadt Lingen im Sektor Fremdenverkehr und Erhol ung 

Forschungsbereich: Tourismusplanung; Einsatz der IuK-Technologie (GIS, Internet, Datenbanken) in 
der Raum- und Umweltplanung; Raumplanung 

Projektbeschreibung: Modellhafte Unterstützung der Flächennutzungsplanung der Stadt Lingen durch 
Herleitung von Vorschlägen für Entwicklungsflächen für die Funktionen Freizeit und Erholung vor dem 
Hintergrund regionaler Leitbilder, auf der Basis von Vorschlägen aus Strukturanalysen, Ortsbesichti-
gungen, Infrastrukturkartierungen und Workshops sowie deren Überprüfung mit einem Geographi-
schen Informationssystem. 

Laufzeit: Juni 2000 bis Mai 2001 

Finanzierung: Stadt Lingen 

Projektleitung: Prof. Dr. Ortwin Peithmann 

Projektmitarbeit: Dr.-Ing. Peter Schaal, Cand.-Umwiss. Andreas Meiners 

Arbeitsstand: abgeschlossen 

11.4.2.6 Modelluntersuchung: Tauglichkeit eines rau mordnerischen Instrumentes „Vorrang-
gebiet für gewerbliche Anlagen der Tierhaltung mit Ausschluss an anderer Stelle“ 

Forschungsbereich: Planerische Steuerung von Tierhaltungsanlagen, Einsatz der IuK-Technologie 
(GIS, Internet, Datenbanken) in der Raum- und Umweltplanung;  

Projektbeschreibung: Das Niedersächsische Innenministerium lässt prüfen, ob die Steuerung der 
Ansiedlung von Anlagen der Massentierhaltung in der Region Südoldenburg durch das Instrument 
„Vorranggebiet“ auf der Ebene der Regionalplanung unterstützt werden kann. Dabei wird davon 
ausgegangen, dass die Ansiedlungsentscheidungen in einer einzelnen Gemeinde Wirkungen auf 
Nachbargemeinden haben können und deshalb auf der Ebene der Region abgestimmt werden sollten. 
Das Thema der Untersuchung ist aus den Diskussionen im Arbeitskreis „Flächennutzung“ des Modell-
vorhabens „Raumordnerisches Sanierungs- und Entwicklungsgebiet Südoldenburg“ hervorgegangen. 
Die Ergebnisse der Untersuchung sollen gegebenenfalls in die laufenden Beratungen zur Fortschrei-
bung des Landes-Raumordnungsprogramms und zur Novellierung des Niedersächsischen Gesetzes 
über Raumordnung und Landesplanung aufgenommen werden.  

Methode: Analyse der räumlichen Entwicklungsabsichten aus den Flächennutzungsplänen der 
Gemeinden und aus den Arbeiten zum Entwurf des Regionalen Raumordnungsprogramms, Analyse 
von konfliktarmen Gebieten für die Ansiedlung von Massentierhaltungsanlagen, Synthese zu einem 
Entwicklungsvorschlag im Maßstab der Regionalplanung und Beurteilung der Eignung des Instru-
ments ‚Vorranggebiet‘ anhand der Diskussion der Ergebnisse durch einen begleitenden Arbeitskreis. 

Laufzeit: Dezember 2000 bis April 2001 

Finanzierung: Land Niedersachsen - Innenministerium 

Projektleitung: Prof. Dr. Ortwin Peithmann 

Projektmitarbeit: Dr.-Ing. Peter Schaal, Cand.-Ing. Andreas Meiners 

Kooperationspartner: Dipl.-Agr. Ing. Johannes Wilking (Universität Göttingen - FOSVWE) 

Arbeitsstand: abgeschlossen 
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11.4.3 Prof. Dr.-Ing. Manfred Ehlers / Prof. Dr.-In g. Ortwin Peithmann / Dr.-Ing. Peter Schaal 

11.4.3.1 Vorstudie: Ökobilanz Landkreis Osnabrück -  Entwicklung von Indikatoren und 
Bilanzierung des MEZ 4 „Nachhaltiger Umgang mit uns eren Lebensgrundlagen“. 

Forschungsbereich: Regionalwissenschaften/Raumplanung/Geoinformatik 

Projektbeschreibung: Der Landkreis Osnabrück möchte den Umgang mit den natürlichen Lebens-
grundlagen im Hinblick auf das Ziel einer nachhaltigen Regionalentwicklung einem kontinuierlichen 
Monitoring unterstellen. Zu diesem Zweck soll eine EDV-basierte „Ökobilanz“ erstellt werden. In der 
Vorstudie wird ein Indikatorensystem zur Erfassung des Zustandes und der Belastung der natürlichen 
Lebensgrundlagen entwickelt, die vorhandene Datenbasis wird erfasst und die technische Unterstüt-
zung der automatisierten Erstellung einer Ökobilanz durch ein GIS geprüft. 

Laufzeit: Dezember 2000 – Juli 2001 

Drittmittel: Landkreis Osnabrück  

Projektleitung: Prof. Dr.-Ing. Manfred Ehlers, Prof. Dr.-Ing. Ortwin Peithmann, Dr.-Ing. Peter Schaal 

Projektmitarbeit: Dipl.-Geogr. Stefan Jung, Dipl.-Geogr. Matthias Möller 

Kooperationspartner: Prof. Dr. N. De Lange, Fachgebiet Geographie, Universität Osnabrück 

11.4.3.2 Vorstudie: Sustainable development im Land kreis Osnabrück – Entwicklung von 
Indikatoren und Bilanzierung des MEZ 4 „Nachhaltige r Umgang mit unseren 
Lebensgrundlagen“. 

Forschungsbereich: Umweltindikatoren und Umweltmanagement; Einsatz der IuK-Technologie (GIS, 
Internet, Datenbanken) in der Raum- und Umweltplanung 

Projektbeschreibung: Der Landkreis Osnabrück möchte den Umgang mit den natürlichen Lebens-
grundlagen im Hinblick auf das Ziel einer nachhaltigen Regionalentwicklung einem kontinuierlichen 
Monitoring unterstellen. Zu diesem Zweck soll eine EDV bzw. GIS -basierte „Ökobilanz“ erstellt 
werden. In der Vorstudie wird ein Indikatorensystem zur Erfassung des Zustandes und der Belastung 
der natürlichen Lebensgrundlagen entwickelt. Die vorhandene Datenbasis wird in einer Metadaten-
bank erfasst. Zudem werden die organisatorischen, finanziellen und technischen Voraussetzungen zur 
automatisierten Erstellung einer Ökobilanz erarbeitet. 

Laufzeit: Dezember 2000–Juli 2001 

Finanzierung: Landkreis Osnabrück 

Projektleitung: Prof. Dr. Ortwin Peithmann; Prof. Dr. Manfred Ehlers, Dr.-Ing. Peter Schaal 

Projektmitarbeit: Dipl.-Geogr. Stefan Jung, Dipl.-Geogr. Matthias Möller, Cand. Umwiss. Reno 
Furmanek, Cand. Umwiss. Anja Myzinski, Cand. Umwiss. Mechtild Bode 

Kooperationspartner: Universität Osnabrück, Institut für Geographie, Prof. Dr. N. de Lange 

Arbeitsstand: abgeschlossen 

11.4.4 Prof. Dr.-Ing. Ortwin Peithmann / Dr.-Ing. P eter Schaal 

11.4,4.1 Methodik der Raumanalyse und -bewertung zu r räumlichen Steuerung von Tier-
haltungsanlagen – Modelluntersuchung am Beispiel de r Gemeinden Bruchhausen-
Vilsen und Twistringen im Landkreis Diepholz 

Forschungsbereich: Planerische Steuerung von Tierhaltungsanlagen; Einsatz der IuK-Technologie 
(GIS, Internet, Datenbanken) in der Raum- und Umweltplanung;  

Projektbeschreibung: Die Auftragnehmer analysieren für die Gebiete der o.a. beiden Gemeinden die 
räumlichen Spielräume für die Ausweisung von Eignungsgebieten (RROP) und Sondergebieten (F-
Plan) für Tierhaltungsanlagen und machen Vorschläge für die Abgrenzung dieser Gebiete. Zur 
Darstellung der räumlichen Ausdehnung der Funktion des Luftkurortes werden Informationen zur 
Besucherverteilung über Wegenetze und Standorte der spezifischen Infrastruktur erhoben. Die bei der 
Analyse der ausschließenden Flächeneigenschaften zu berücksichtigenden Abstände werden in 
Workshops mit dem Auftraggeber und den betroffenen Gebietskörperschaften erörtert. 
Die Analyse wird am Beispiel eines Ortsteils mit ausgeprägter Gemengelage von Tierhaltung und 
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Wohnen konkretisiert, um beispielhaft Möglichkeiten der Entflechtung aufzuzeigen. Aus dem Vergleich 
der Darstellungsmöglichkeiten auf der Gemeinde- und der Regionsebene und ihrer Bezüge unter-
einander werden die Voraussetzungen für wirksame planerische Festsetzungen dargelegt. 

Laufzeit: 3/2002–4/2003 

Finanzierung: Land Niedersachsen – Staatskanzlei 

Projektleitung: Prof. Dr.-Ing. Ortwin Peithmann, Dr.-Ing. Peter Schaal 

Projektmitarbeit: Cand.-Umwiss. Andreas Meiners, Dipl.-Umwiss. Anne-Katrin Jacobs 

Arbeitsstand: ca. 60 % abgeschlossen 

11.4.4.2 Konzeption und Entwicklung eines internetb asierten Standortinformationsssytems 
für das Oldenburger Münsterland  

Forschungsbereich: Einsatz der IuK-Technologie (GIS, Internet, Datenbanken) in der Raum- und 
Umweltplanung 

Projektbeschreibung: Die internetbasierte Präsentation von Städten und Gemeinden sowie das 
Gewerbeflächenmarketing im Internet ist für das Standortmarketing von wachsender Bedeutung. 
Geographische Informationssysteme können bei der Analyse und Präsentation raumbezogener Daten 
- und darum handelt es sich hier im Wesentlichen – eine wichtige Funktion übernehmen. Das Projekt 
nimmt am Beispiel der Gemeinden Garrel und Visbek eine gemeindebezogene Analyse und Präsen-
tation verschiedener Standortparameter vor. Zur technischen Umsetzung wird eine Softwarelösung 
verwendet, die auf der Open Source Option basieren. Über den MapServer der University of 
Minnesota und eine MySQL-Datenbank werden via php-Abfrage standortbezogene Informationen 
generiert, die der Wirtschaftsförderung der Gemeinden als Information zur gewerblichen Entwicklung 
ihrer Gemeinden dienen können (Intranet-Anwendung). Als Internet-Anwendung werden Standort-
informationen (ausgewiesene Gewerbeflächen, vorhandene vor- und nachgelagerte Industrien, 
Arbeitskräftepotential etc.) für potentielle Investoren mit dem Schwerpunkt auf der Nahrungs- und 
Genussmittelbranche generiert. 

Laufzeit: Juli 2001 – September 2002 

Finanzierung: Verbund Oldenburger Münsterland; Visbek, Garrel 

Projektleitung: Prof. Dr. Ortwin Peithmann, Dr.-Ing. Peter Schaal 

Projektmitarbeit: Cand. Umwiss. Helmut Bäurle, Cand. Umwiss. André Bohne, Cand. Umwiss. Barbara 
Grabkowsky, Cand. Umwiss. Meike Lübbert, Cand. Umwiss. Ingo Lünsmann, Cand. Umwiss. Jana 
Scheller, Cand. Umwiss. Grit Schuster, Cand. Umwiss. Kerstin de Vries, Cand. Umwiss. Anna Zeyen 

Arbeitsstand: abgeschlossen 

11.5 Nicht projektbezogene Veröffentlichungen 

11.5.1 Prof. Dr. Ingo Mose 

Mose, Ingo 1998: Ländliche Räume in der Europäischen Union – Problemlagen und 
Entwicklungsperspektiven. In: Klaus-Achim Boesler / Günter Heinritz / Reinhard Wiessner (Hrsg.), 
Europa zwischen Integration und Regionalismus. Stuttgart: Steiner, 154–170. 

— 1998: Sanfter Tourismus (Gesellschaft, Raum, Umwelt, Bd. 1). Amsterdam: G+B Verlag Fakultas. 

— 1999: Stuhr – Wandlung einer Gemeinde im Sog der Suburbanisierung. In: Praxis Geographie 29, 
H. 5, 6–11. 

— / Norbert Weixlbaumer 1998: Ländliche Räume in Europa. Auf dem Weg zu einer neuen Vielfalt. In: 
geographie heute 19, H. 164, 2–7. 

— / Norbert Weixlbaumer (Hrsg.) 2000: Regionen mit Zukunft? Nachhaltige Regionalentwicklung und 
die Umsetzung der Agenda 21 (Materialien Umweltwissenschaften Vechta, H. 8). 

— 2000: Il Parco nazionale degli „Alti Tauri“: un modello di „sviluppo territoriale regionalizzato“ nelle 
Alpi? In: Antonio Pasinato (Hrsg.), Heimat. Identità regionali nel processo storico. Roma: Donzelli, 
43–54. 
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— 2001: Nationalpark Hohe Tauern – Lehrstück einer „regionalisierten Regionalentwicklung“ im 
Alpenraum? In: Europa Regional 9, H. 2, 89–98. 

— 2002: Nationalpark Hohe Tauern – Modellfall der alpinen Schutzgebietspolitik? Eine kritische 
Zwischenbilanz aus internationaler raumordnungs- und regionalpolitischer Sicht. In: CIPRA 
Österreich (Hrsg.), „Wer hat Angst vor Schutzgebieten? Schutzgebiete als Chance für die Region“. 
Tagungsdokumentation. Wien, 19–37. 

— 2002: Nationalpark Hohe Tauern – ein „Glücksfall“ der alpinen Gebietsschutzpolitik? Eine kritische 
Zwischenbilanz aus der Sicht von Raumplanung und Regionalpolitik. In: Ingo Mose / Norbert 
Weixlbaumer (Hrsg.), Naturschutz: Großschutzgebiete und Regionalentwicklung (Naturschutz und 
Freizeitgesellschaft, Bd. 5). Sankt Augustin: Academia-Verlag, 56–85. 

— 2002: Das Ems-Sperrwerk – ein Fluss im Widerstreit konkurrierender Interessen. In: Geogra-
phische Rundschau 54, H. 12, 4–9. 

— 2002: Die Kulturlandschaften Nordwestdeutschlands im Wandel – Überlegungen zu einer nach-
haltigen Raumentwicklung unter besonderer Berücksichtigung der Hochmoorgebiete. In: TELMA, 
Bd. 32, 282–300. 

— 2002: Tourismus und Schutzgebietsplanung im Nationalpark Hohe Tauern. In: Jörg Borghardt / 
Lutz Meltzer / Stefanie Roeder / Wolfgang Scholz / Anke Wüstenberg (Hrsg), ReiseRäume. 
Touristische Entwicklung und räumliche Planung (Dortmunder Beiträge zur Raumplanung 109). 
Dortmund: IRPUD, 183–198. 

— 2002: Tourismus in den Alpen – Idylle oder Rummelplatz? In: Helmut Wagner (Hrsg.), Bedrohte 
Alpen (Segmente – Wirtschafts- und sozialgeographische Themenhefte). Wien: Ed. Hölzel, 14–23. 

Mose, Ingo / Norbert Weixlbaumer (Hrsg.) 2002: Naturschutz: Großschutzgebiete und Regional-
entwicklung (Naturschutz und Freizeitgesellschaft, Bd. 5). Sankt Augustin: Academia-Verlag. 219 
S.  

11.5.2 Prof. Dr. Ingo Mose / Dr.-Ing. Peter Schaal 

Lindau-Bank, Detlev / Ingo Mose / Peter Schaal (Hrsg.) 2001: Tourismus 2020 – Perspektiven für 
Weser-Ems. 4. Weser-Ems Ferienakademie der OLB-Stiftung. Oldenburg. 

11.5.3 Prof. Dr.-Ing. Ortwin Peithmann 

Fürst, Dietrich / Ortwin Peithmann, 1999: Schlanker Regionalplan – ein neuer Weg? In: 
Raumforschung und Raumordnung, 377–385. 

Peithmann, Ortwin 2000: Problemwahrnehmung und Problemlösungschancen im Sanierungs- und 
Entwicklungsgebiet Südoldenburg. In: Informationen zur Raumentwicklung 6/2000. 

— / Jens Wöllecke (Hrsg.) 2000: Evaluationstagung, Vechta (Materialien Umweltwissenschaften 
Vechta; H. 9). 

— / Peter Schaal / Stefan Jung 2001: Integration von Planerarbeitung und Planinterpretation in die 
GIS-Software – Ein Vorschlag zur aufgaben- und adressatenorientierten Dokumentation von 
Planungsprozessen. In: Manfred Schrenk (Hrsg.), CORP 2001 – Zur Rolle der Informations-
technologie in der und für die Raumplanung, Bd. 2. Wien, 305–311. 

— 2002: Mängel und Perspektiven der gesamträumlichen Planung: eine planerische Sicht. In: Wilfried 
Kühling / Christian Hildmann (Hrsg.), Der integrative Umweltplan – Chance für eine nachhaltigere 
Entwicklung? Dortmund: Dortmunder Vertrieb für Bau- und Planungsliteratur, 43–53. 

— 2002: Wie wird Nachhaltigkeit Wirklichkeit? Der Beitrag der Raumplanung. In: Hermann von Laer / 
Klaus-Dieter Scheer (Hrsg.), Nachhaltigkeit – Konzept für die Zukunft (Vechtaer Universitäts-
schriften, Bd. 21). Münster: LIT-Verlag, 43–59. 

— 2002: Gedanken zur Internet-Konferenz der ARL. In: Internet-Diskurs: Grundfragen der Raum-
planung auf mittlerer Ebene (Arbeitsmaterial der Akademie für Raumforschung und Landesplanung 
292). Hannover: Verl. d. ARL, 112–115. 

— 2002: Besonderheiten in ländlichen bzw. landwirtschaftlich geprägten Räumen, Expertise zur 
Arbeitsgruppe V. In: Fritz Erich Anhelm / Peter-Jürgen Schneider (Hrsg.), Zukunftsfähiges Nieder-
sachsen (Loccumer Protokolle 40/02). Loccum: Evang. Akad., 299–302. 
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Reutter, Eva / Stefan Bernard / Ortwin Peithmann 1999: GIS-Analyse des historischen Bodennut-
zungswandels. In: Kristine Asch (Hrsg.), GIS in Geowissenschaften und Umwelt. Berlin: Springer, 
143–162. 

11.5.4 Yvonne Brodda 

Brodda, Yvonne 2001: Regionalentwicklung und Biosphärenreservat – Chance oder Gegensatz? In: 
Bundesamt für Naturschutz (Hrsg.), Treffpunkt Biologische Vielfalt. Interdisziplinärer Forschungs-
austausch im Rahmen des Übereinkommens über die biologische Vielfalt. Bonn: Bundesamt für 
Naturschutz, 191–195. 

— 2002: Biosphärenreservat im Südharz – eine Chance für die Region? In: Ingo Mose / Norbert 
Weixlbaumer (Hrsg.), Naturschutz: Großschutzgebiete und Regionalentwicklung (Naturschutz und 
Freizeitgesellschaft, Bd. 5). Sankt Augustin: Academia-Verlag, 19–39. 

11.5.5 Dr.-Ing. Peter Schaal 

Schaal, Peter 2000: Nachhaltige Regionalentwicklung durch Regionalplanung am Beispiel des 
Landkreises Emsland. In: Ingo Mose / Norbert Weixlbaumer (Hrsg.), Regionen mit Zukunft? 
Nachhaltige Regionalentwicklung als Leitbild ländlicher Räume. Vechta: Inst. für Umweltwiss., 84–
96.  

— 2000: The Ecological and Urban Renewal of Urban Areas: The Example of the Emscher Park. In: 
Chris Couch / Hermann Bömer (Hrsg.), Economic Restructuring, Urban Changes and 
Environmental Policy in the Ruhr and Merseyside, 1978–1998. Berichte aus dem Institut für 
Raumplanung Nr. 48. Dortmund. 

— 2001: The Ecological and Urban Renewal of Urban Areas: The Example of the Emscher Park. In: 
Chris Couch / Hermann Bömer (Hrsg.), Economic Restructuring, Urban Changes and 
Environmental Policy in the Ruhr and Merseyside, 1978–1998. Anglo-German Foundation Report. 
London, 72–80. 

— 2002: Regionalentwicklung und touristisches Marketing in ländlichen Regionen – das Emsland. In: 
Jörg Borghardt / Lutz Meltzer u. a. (Hrsg.), ReiseRäume – Touristische Entwicklung und räumliche 
Planung. Dortmunder Beiträge zur Raumplanung 109. Dortmund: IRPUD, 335–348. 

— / Hendrik Tabeling 2002: Neue Anforderungen an das Kompensationsmanagement kleiner und 
mittlerer Gemeinden – Umsetzungsdefizite, Bodenvorratspolitik und technische Lösungen mit GIS 
und Datenbanken. In: Manfred Schrenk (Hrsg.), CORP 2002. Wien, 234–239. 

— / Eric Jetter / Stefan Jung / Nico Slaby 2002: Konzeption und Realisierung der Präsentation 
komplexer Planinhalte auf CD-ROM – der PLANALYST. In: Manfred Schrenk (Hrsg.), CORP 2002. 
Wien, 289–294. 

— 2002: Erhalt der Freiflächen und der Bodenfunktionen – Handlungsspielräume der kommunalen 
Planung. In: Winfried E. Blum / Antje Kaemmerer / Reinhard Stock (Hrsg.), Neue Wege zu 
nachhaltiger Bodennutzung: Eine Veranstaltung der Deutschen Bundesstiftung Umwelt zur EXPO 
2000 (Osnabrück). Berlin: Schmidt 160–173. 

11.6 Weitere wissenschaftliche Aktivitäten  

11.6.1 Prof. Dr. Ingo Mose 

Vorsitz oder herausgehobene Mitgliedschaft in wisse nschaftlichen Gesellschaften, wissen-
schaftliche Ehrenämter 

Außerordentliches Mitglied der Deutschen Akademie für Landeskunde 

Nicht projektgebundene Leitung wissenschaftlicher T agungen und Kongresse 

1.4.2001: Fachsitzung „Ländliche Räume zwischen Globalisierung, Regionalisierung und Nachhaltig-
keit“, 52. Deutscher Geographentag in Leipzig. (zusammen mit N. Weixlbaumer und D. Schmied) 

14.–17.5.2001: 4. Weser-Ems Ferienakademie der OLB-Stiftung „Tourismus 2020 – Perspektiven für 
Weser-Ems“, Papenburg (zusammen mit Peter Schaal und Detlev Lindau-Bank) 
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11.6.2 Dr.-Ing. Peter Schaal 

Nicht projektgebundene Leitung wissenschaftlicher T agungen und Kongresse 

14.–17.5.2001: 4. Weser-Ems Ferienakademie der OLB-Stiftung „Tourismus 2020 – Perspektiven für 
Weser-Ems“, Papenburg (zusammen mit I. Mose und D. Lindau-Bank) 

Landschaftsökologie 

11.7 Projekte und projektbezogene Veröffentlichungen  

11.7.1 Prof. Dr. Winfried Schröder, M. A. 

Aufgeführt werden nur Drittmittel-finanzierte Projekte. 

11.7.1.1 Graduiertenkolleg „Integrative Umweltbewer tung“ 

Forschungsbereich: Interdisziplinäre Forschung und Lehre in den Umweltwissenschaften 

Projektbeschreibung: In dem Graduiertenkolleg arbeiten StipendiatInnen und Hochschullehrer aus den 
Fächergruppen Ökologie, Rechts- und Verwaltungswissenschaften sowie Wirtschafts- und Sozial-
wissenschaften an der Entwicklung integrativer Umweltbewertungsverfahren. Das Forschungs-
programm wird von einem Lehrplan begleitet, in dem die StipendiatInnen Lehrveranstaltungen derje-
nigen beiden Fächergruppen besuchen müssen, die nicht ihrem eigenen Fachgebiet entsprechen. 

Laufzeit: 1997 bis 2002 

Drittmittel: Deutsche Forschungsgemeinschaft 

Projektleitung: Hochschullehrer der Universität Kiel, Prof. Dr. Winfried Schröder (zunächst Kiel, dann 
Vechta)  

Projektmitarbeit: 25 StipendiatInnen, 1 technische Koordinatorin 

Kooperationspartner: Zahlreiche deutsche und ausländische Universitäten 

Arbeitsstand: abgeschlossen 

Projektbezogene Veröffentlichungen: 

Daschkeit, Achim / Winfried Schröder (Hrsg.) 1998: Perspektiven integrativer Umweltforschung. 
(Umweltnatur- und Umweltsozialwissenschaften UNS; Bd. 1). Berlin: Springer. 

Schröder, Winfried 1998: Ökologie und Umweltrecht als Herausforderung natur- und sozial-
wissenschaftlicher Forschung und Lehre. In: Achim Daschkeit / Winfried Schröder / Roland Scholz 
(Hrsg.), Perspektiven integrativer Umweltforschung (Umweltnatur- und Umweltsozialwissen-
schaften UNS; Bd. 1). Berlin: Springer, 329–357. 

— / Wolfgang Haber / Otto Fränzle / Achim Daschkeit 1998: Umweltbeobachtung und -bewertung auf 
ökologischer und sozialwissenschaftlicher Grundlage. Ein Plädoyer aus Sicht von Ökologen. In: 
Lenelis Kruse-Graumann / Gerhard Hartmuth / Karl H. Erdmann (Hrsg.), Ziele, Möglichkeiten und 
Probleme eines gesellschaftlichen Monitorings (MAB-Mitteilungen 42), 91–104. 

— 1999: Ökologisches und gesellschaftliches Monitoring in Biosphärenreservaten. In: MAB-
Mitteilungen 45, 63–87. 

— 1999: Interdisziplinäre Argumentation zum Tatbestand Bodenverunreinigung. Grundlagen, 
ökologische und juristische Argumente. In: Rita Schneider-Sliwa / Daniel Schaub / Gerhard Gerold 
(Hrsg.), Angewandte Landschaftsökologie. Grundlagen und Methoden (Umweltnatur- und Umwelt-
sozialwissenschaften; Bd. 3). Berlin: Springer 451–475. 

— 2000: Ökologisches und gesellschaftliches Monitoring als Grundlage einer umfassenden 
Vorsorgepolitik. In: Karl-Heinz Erdmann / Thomas Mager (Hrsg.), Innovative Ansätze zum Schutz 
der Natur. Visionen für die Zukunft. Berlin: Springer, 109–126. 

— 2002: Das Leitbild der Nachhaltigkeit aus dem Blickwinkel der Ökologie. In: Walter Bückmann / 
Yeong Heui Lee / Hanns-Uve Schwedler (Hrsg.), Nachhaltigkeitsgebot der Agenda 21. Die 
Umwetzung ins Umwelt- und Planungsrecht (Fagus-Schriften Bd. 12). Berlin: Reimer, 43–62.  
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— 2002: Nachhaltigkeit aus ökologischer Sicht. In: Hermann von Laer / Klaus-Dieter Scheer (Hrsg.), 
Nachhaltigkeit, Konzept für die Zukunft? (Vechtaer Universitätsschriften, Bd. 21). Münster: LIT-
Verlag, 21–42. 

— / Achim Daschkeit 2002: Ökologische, ökonomische und rechtliche Umweltbewertung. Forschungs- 
und Lehrgegenstand eines Graduiertenkollegs. In: Umweltwissenschaften und Schadstoff-
Forschung. Zeitschrift für Umweltchemie und Ökotoxikologie 14 (3), 178-186 [DOI: http://dx.doi.org/ 
10.1065/uwsf2002.06.032]. 

— / Wolfgang Haber / Otto Fränzle / Achim Daschkeit 1998: Umweltbeobachtung und -bewertung auf 
ökologischer und sozialwissenschaftlicher Grundlage. Ein Plädoyer aus Sicht von Ökologen. In: 
Lenelies Kruse-Graumann / Gerhard Hartmuth / Karl-Heinz Erdmann (Hrsg.), Ziele, Möglichkeiten 
und Probleme eines gesellschaftlichen Monitorings. In: MAB-Mitteilungen 42, 91–104. 

Dissertationen und Habilitationen im Projektzusammenhang: 

Daschkeit, Achim 2000: Umweltforschung in der Geographie. Beiträge zur innerdisziplinären 
Interdisziplinarität. Kiel (Dissertation, Geographisches Institut der Universität). 

Fleige, Heiner 2000: Ökonomische und ökologische Bewertung der Bodenerosion am Beispiel einer 
Jungmoränenlandschaft Ostholsteins. Kiel (Dissertation Agrarwissenschaftliche Fakultät Universität 
Kiel; Schriftenreihe des Instituts für Plfanzenernährung und Bodenkunde 53). 

Friederichs, Martin 1999: Entwicklung ökotoxikologischer Prüfverfahren mit Hilfe der Fuzzy-
Clusteranalyse. Kiel (Dissertation, Geographisches Institut der Universität Kiel). 

Hennemann, Sonja 2001: Monetäre Bewertung von Eingriffen in Natur und Landschaft zur Ermittlung 
naturschutzrechtlicher Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen sowie von Ausgleichszahlungen: die 
Bewertung von Eingriffen in das Landschaftsbild am Beispiel von Windkraftanlagen. Hamburg 
(Dissertation Juristische Fakultät der Universität Kiel; Umweltrecht in Forschung und Praxis 2). 

Herzog, Chistoph 2002: Das Methodenpaket IeMAX mit dem Fuzzy-Simulationsmodell FLUCS. 
Entwicklung und Anwendung eines Entscheidungsunterstützungssystems für die integrative 
Raumplanung. Kiel (Dissertation Mathematisch-Naturwissenschaftliche Fakultät der Universität 
Kiel). 

Jelinek, Stefan 1999: Wasser- und Stoffhaushalt im Einzugsgebiet der oberen Stör. Kiel (Dissertation 
Universität Kiel; Schriftenreihe Institut für Wasserwirtschaft und Landschaftsökologie der 
Universität Kiel). 

Meyer, Sabine 2001: Die Vorbildfunktion des Staates im Umweltrecht: dargestellt am Beispiel des §3a, 
Abs. 2 LNatSchG Schleswig-Holstein. – Hamburg (Dissertation Juristische Fakultät Universität Kiel; 
Umweltrecht in Forschung und Praxis 1). 

Peterson, Sonja 2002: Entscheidungstheoretische Analyse und Strukturierung von Umweltmediations-
verfahren. Einsatzfelder, methodische Ansätze und quantitative Simulation formalisierter 
Umweltmediationsabläufe. Berlin (disseration.de, im Druck). 

Rapp, Nana 1998: Optimale Gestaltung von Naturschutzverträgen: Umsetzung der Verordnung 
(EWG) 2078/92 durch die Gründlandverträge. Aachen (Dissertation Universität Kiel). 

Scholtissek, Bernd 2000: Naturschutzziele in der Landschaftsplanung: Analyse des landschaft-
splanerischen Leitbildbegriffs und Herleitung von Bewertungsnormen am Beispiel Schleswig-
Holsteins. Uetersen (Wissenschaftliche Reihe; Dissertation Universität Kiel). 

Schröder, Winfried 1996: Ökologie und Umweltrecht in Forschung und -lehre. Grundlagen einer inter-
disziplinären Methodologie. Kiel (Habilitationsschrift). 

Steinborn, Wulf 2000: Quantifizierung von Ökosystem-Eigenschaften als Grundlage für die Umwelt-
bewertung. Kiel (Dissertation Universität Kiel; http://e-diss.uni-kiel.de/diss_430). 

Theobald, Werner 2001: Grundlagen der Umweltbewertung. Karlsruhe (Habilitationsschrift, Fakultät 
für Geistes- und Sozialwissenschaften. 

Weiss, Ulrich 2000: Eignung von praxisorientierten Modellansätzen zur Schätzung von Stickstoff-
austrägen aus landwirtschaftliche genutzten Böden. Kiel (Dissertation Agrarwissenschaftliche 
Fakultät Universität Kiel; Schriftenreihe des Instituts für Plfanzenernährung und Bodenkunde 54). 

Wiegmann, Sven 1999: Natürliche Schwermetallgehalte als planungs- und umweltrechtsrelevante 
Bewertungsgrundlage der Belastung norddeutscher Ackerböden. Göttingen (Dissertation, Geogra-
phisches Institut der Universität). 
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Wulf, Andreas 2001: Die Eignung landschaftsökologischer Bewertungskriterien für die raumbezogene 
Umweltplanung. Augustdorf; Libri Books on Demand (Dissertation Universität Kiel). 

Ziehlberg, Roland von 1999: Präferenzen für Naturschutz in der Agrarlandschaft – Eine Analyse der 
Ziele kommunaler Entscheidungsträger mit Hilfe von Budgetspielen. Uetersen (Wissenschaftliche 
Reihe; Dissertation Agrarwissenschaftliche Fakultät der Universität Kiel). 

11.7.1.2 Klimaänderungen und Küste. Fallstudie Sylt  – Aufbau und Führung eines Geogra-
phischen Informationssystems (Sylt-GIS) 

Forschungsbereich: Umweltinformationssysteme 

Projektbeschreibung: In dem acht natur- und sozialwissenschaftliche Studien umfassenden Verbund-
vorhaben „Fallstudie Sylt“ des BMBF-Forschungsprogramms „Klimaänderungen und Küste“ ist es das 
Ziel des Teilprojektes „Sylt-GIS“, sozioökonomische und naturwissenschaftliche Daten zusammen-
zuführen, statistisch zu analysieren und zu modellieren, um die künftige geomorphologische Entwick-
lung Sylts vorhersagen und darauf angepasste Landnutzungsszenarien ableiten zu können. 

Laufzeit: 1997 bis 2000 

Drittmittel: Bundesministerium für Bildung und Wissenschaft 

Projektleitung: Prof. Dr. Winfried Schröder 

Projektmitarbeit: Dipl.-Inf. Frank Bartels (Universität Kiel), Dipl.-Geogr. Peter Schottes (Universität 
Kiel), Dipl.-Geogr. Frank Simmering (Universität Oldenburg); studentische Hilfskräfte 

Kooperationspartner: Geographisches Institut der Universität Kiel; Institut für Wasserbau der Univer-
sität Rostock; Katastrophenforschungsstelle der Universität Kiel; Institut für Psychologie der Universi-
tät Magdeburg; Alfred Wegner Institut Bremerhaven – Wattenmeerstation List / Sylt; Institut für Bio-
logie und Chemie des Meeres der Universität Oldenburg; Institut für Management in der Umwelt-
planung – Fachgebiet Vergleichende Landschaftsökonomie der TU Berlin 

Arbeitsstand:abgeschlossen 

Projektbezogene Veröffentlichungen: 

Ahrendt, Kai / Roland Pesch 2001: Das GIS als Methode für die Rekonstruktion geologischer 
Entwicklungen. Beispiel Sylt / Deutsche Bucht. In: Meyniana 53, 5–30. 

Daschkeit, Achim / Otto Fränzle / Horst Sterr / Peter Schottes / Winfried Schröder / Frank Bartels 
2002: Klimafolgen für Sylt. Integrative Analyse und Bewertung. In: Achim Daschkeit / Peter 
Schottes (Hrsg.), Sylt. Klimafolgen für Mensch und Küste. Berlin: Springer (Umwelt- und Natur-
wissenschaften), 279–321. 

Eckstein, Thorsten: GIS-gestützte Verfahren zur Ausweisung von Schutzgebieten in der Umwelt-
planung. Kiel (Diplomarbeit, Geographisches Institut der Universität). 

Jägersberg, Bianca 2000: Aufbereitung historischer Karten für ein Geographisches Informations-
system Sylt. Ein Beitrag zur Landschaftsgeschichte. Kiel (Diplomarbeit, Geographisches Institut der 
Universität). 

Parlitz, Stefan 2000: Erprobung der geometrischen und inhaltlichen Integration von ATKIS-, ALK- und 
Fachdaten aus der kommunalen Planung am Beispiel der Gemeinde Westerland mit Hilfe von Arc / 
Info. Kiel (Diplomarbeit, Geographisches Institut der Universität). 

Pesch, R. 2000: Rekonstruktion der geologischen Entwicklung der Insel Sylt im Holzän mit Hilfe eines 
Geografischen Informationssystems. Kiel (Diplomarbeit, Geographisches Institut der Universität). 

Schröder, Winfried / Frank Bartels / Peter Schottes / Wolfgang Ebenhöh / Frank Simmering 2000: 
Aufbau und Führung eines Geographischen Informationssystems (Sylt-GIS). Bonn (Abschluss-
bericht FuE-Vorhaben). 

Schottes, Peter / Frank Bartels / Winfried Schröder / Frank Simmering / Wolfgang Ebenhöh 2002: 
Strukturen, Funktionen und Anwendungen des Sylt-GIS. In: Achim Daschkeit / Peter Schottes 
(Hrsg.), Sylt. Klimafolgen für Mensch und Küste. Berlin: Springer (Umwelt- und Naturwissenschaf-
ten), 41–67. 

Dissertationen im Projektzusammenhang: 

Daschkeit, Achim 2000: Umweltforschung in der Geographie. Beiträge zur „innerdisziplinären 
Interdisziplinarität“. Kiel (Dissertation, Geographisches Institut der Universität). 
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Schottes, Peter 2000: Verknüpfung von natur- und sozialwissenschaftlichen Daten zum Küsten-
management auf Sylt in einem Geographischen Informationssystem und in einem Metadaten-
system. Kiel (Dissertation, Geographisches Institut der Universität). 

11.7.1.3 Organisation und Methodik des Bodenmonitor ing 

Forschungsbereich: Umweltbeobachtung, Umweltinformationssysteme und -statistik 

Projektbeschreibung: Das Bundesbodenschutzgesetz von 1998 sieht vor, dass die Bundesländer 
Messdaten ihrer Bodendauerbeobachtungsflächen dem Bund zur Verfügung stellen. Zu diesem Zweck 
ist es das erste Ziel des Forschungsvorhabens, für den Bund ein Metadatensystem mit Informationen 
über Messgrößen und Messmethoden der bundesweit 800 Bodendauerbeobachtungsflächen 
aufzubauen. Zweites Projektziel ist es, diese Metadatenbank mit GIS-Karten zur naturräumlichen 
Struktur Deutschlands zu verknüpfen. Das dritte Projektziel ist die Entwicklung statistischer Verfahren 
zur Bestimmung der landschaftsökologischen Repräsentativität der Bodendauerbeobachtungsflächen. 

Laufzeit: 1996–1998 

Drittmittel: Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit / Umweltbundesamt  

Projektleitung: Prof. Dr. Winfried Schröder 

Projektmitarbeit: Dipl.-Inf. Frank Bartels, Dipl. Agr. Axel Kaske, Dipl.-Geogr. Alexandra Kerrines, Dipl.-
Geogr. Gunther Schmidt, Dipl.-Geogr. Carsten Stech; studentische Hilfskräfte  

Kooperationspartner: Bund- /Länderarbeitskreis Bodenschutz (LABO); Bundesanstalt für Geowissen-
schaften und Rohstoffe (Hannover) 

Arbeitsstand: abgeschlossen 

Projektbezogene Veröffentlichungen: 

Schröder, Winfried 1998: Nachhaltige Bodennutzung und Welternährungslage. In: Verhandlungen des 
51. Deutschen Geographentages. Stuttgart: Steiner, 105–124. 

— 1999: Ökologisches und gesellschaftliches Monitoring in Biosphärenreservaten. In: MAB-Mitteilun-
gen 45, 63–87. 

— 2000: Ökologisches und gesellschaftliches Monitoring als Grundlage einer umfassenden 
Vorsorgepolitik. In: Karl-Heinz Erdmann / Thomas Mager (Hrsg.), Innovative Ansätze zum Schutz 
der Natur. Visionen für die Zukunft. Berlin: Springer, 109–126. 

— / Otto Fränzle / Achim Daschkeit / Frank Bartels / Axel Kaske / Alexandra Kerrines / Gunther 
Schmidt / Carsten Stech 1997: Organisation und Methodik des Bodenmonitoring. Berlin (UBA-
Texte 21/98). 

Dissertation im Projektzusammenhang: 

Schmidt, Gunther 2002: Eine multivariat-statistisch abgeleitete Raumgliederung für Deutschland. 
Berlin (dissertation.de). 

11.7.1.4 Entwicklung eines Modells zur Zusammenführ ung vorhandener Daten von Bund und 
Ländern zu einem Umweltbeobachtungssystem 

Forschungsbereich: Umweltbeobachtung, Umweltinformationssysteme 

Projektbeschreibung: Ziel des Forschungsvorhabens ist es, die von Bund und Ländern betriebenen 
umweltrelevanten Messnetze in einem detaillierten Metadatensystem zu erfassen, das mit GIS-Karten 
zur landschaftsökologischen Struktur Deutschlands verknüpft ist. In dem Projekt werden mit GIS und 
mit statistischen Verfahren diejenigen Messstationen ermittelt, die repräsentativ sind für die land-
schaftsökologische Differenzierung Deutschlands. Diese Messstellen sollen das empirische Grund-
gerüst der Umweltbeobachtung von Bund und Ländern sein. 

Laufzeit: 1997–1999 

Drittmittel: Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit / Umweltbundesamt  

Projektleitung: Prof. Dr. Winfried Schröder 

Projektmitarbeit: Dipl.-Inf. Frank Bartels, Dipl.-Geol. Gunther Schmidt, Dipl.-Geogr. Carsten Stech; 
studentische Hilfskräfte 
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Kooperationspartner: Bundesamt für Naturschutz (Bonn); Statistisches Bundesamt (Wiesbaden); 
Bundesamt für Gewässerkunde (Koblenz); Bundesanstalt für Geowissenschaften und Rohstoffe 
(Hannover) 

Arbeitsstand: abgeschlossen 

Projektbezogene Veröffentlichungen: 

Schröder, Winfried 1999: Integration bestehender Umweltmonitoring-Programme in Deutschland. 
Grundlagen, Stand und Weiterentwicklung der Ökologischen Umweltbeobachtung. In: EcoSys 7, 
167–170. 

— / Gunther Schmidt 2000: Raumgliederung für die Ökologische Umweltbeobachtung des Bundes 
und der Länder. In: Umweltwissenschaften und Schadstoff-Forschung – Zeitschrift für Umwelt-
chemie und Ökotoxikologie 12 (4), 237–243. 

— / Gunther Schmidt / Frank Bartels / Erik Ahrens / Björn Schmidt 1999: Instrumentarium für die 
Zusammenführung umweltrelevanter Daten verschiedener Messnetze. Bonn (Umweltforschungs-
plan des Bundesministers für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit: Forschungsbericht 29 
781 126, Bd. 1, im Auftrag des Umweltbundesamtes). 

11.7.1.5 Ökologische Standortgliederung Deutschland s 

Forschungsbereich: Angewandte Umweltstatistik 

Projektbeschreibung: Die Ökologische Umweltbeobachtung umfasst sowohl geoökologische als auch 
bioökologische Komponenten. Für den bioökologisch-naturschutzfachlichen Bereich wird im Auftrag 
des zuständigen Bundesamtes für Naturschutz (Bonn) eine statistisch begründete Raumgliederung 
erarbeitet. Sie soll Grundlage sein für die Beurteilung der geographischen Vollständigkeit der beste-
henden Beobachtungsflächen, die Planung zusätzlicher Monitoring-Aktivitäten sowie die kartogra-
phische Darstellung der Monitoring-Ergebnisse. 

Laufzeit: 1998 

Drittmittel: Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit / Bundesamt für Natur-
schutz  

Projektleitung: Prof. Dr. Winfried Schröder 

Projektmitarbeit: Dipl.-Geol. Gunther Schmidt 

Kooperationspartner: Statistisches Bundesamt (Wiesbaden); Umweltbundesamt (Berlin) 

Arbeitsstand: abgeschlossen 

Projektbezogene Veröffentlichungen:  

Schmidt, Gunther / Winfried Schröder 1998: Standörtliche Gliederung Deutschlands. Wiesbaden. 

Dissertation im Projektzusammenhang: 

Schmidt, Gunther 2002: Eine multivariat-statistisch abgeleitete Raumgliederung für Deutschland. 
Berlin (dissertation.de). 

11.7.1.6 Raumgliederung für die Ökologische Flächen stichprobe 

Forschungsbereich: Umweltstatistik 

Projektbeschreibung: In der volkswirtschaftlichen Bilanz sind externalisierte Umweltkosten bislang 
nicht enthalten. Dieses Manko soll mit der Umweltökonomischen Gesamtrechnung behoben werden. 
Hierfür sollen in einer Ökologischen Flächenstichprobe die strukturellen Ökosystemveränderungen 
empirisch ermittelt und anschließend monetär bewertet werden. Zur operationalen Definition der 
Ökologischen Flächenstichprobe wird im Auftrag des Statistischen Bundesamtes eine Raum-
gliederung erarbeitet, die eine Stratifizierung des Beobachtungsraumes ‚Deutschlands‘ ermöglicht. 

Laufzeit: 1998 

Drittmittel: Statistisches Bundesamt  

Projektleitung: Prof. Dr. Winfried Schröder 

Projektmitarbeit: Dipl.-Geol. Gunther Schmidt, Dipl.-Geogr. Carsten Stech 

Kooperationspartner: Bundesamt für Naturschutz (Bonn); Umweltbundesamt (Berlin) 
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Arbeitsstand: abgeschlossen 

Projektbezogene Veröffentlichungen:  

Schmidt, Gunther / Winfried Schröder / Carsten Stech 1998: Raumgliederung für die Ökologische 
Flächenstichprobe. Kiel. 

Projektbezogene Dissertation: 

Schmidt, Gunther 2002: Eine multivariat-statistisch abgeleitete Raumgliederung für Deutschland. 
Berlin (dissertation.de). 

11.7.1.7 Pilotvorhaben zur integrierenden ökologisc hen Umweltbeobachtung. Modell-
entwicklung für eine medienübergreifende Interpreta tion von Messdaten 

Forschungsbereich: Umweltbeobachtung, Umweltinformationssysteme 

Projektbeschreibung: Die Umweltbeobachtung ist nach § 12 des novellierten Bundesnaturschutz-
gesetzes überwiegend Aufgabe der Bundesländern. Baden-Württemberg plant, auf bereits seit vielen 
Jahren betriebene Landesmessnetze zurückzugreifen. Da diese Messeinrichtungen vielfach jeweils 
auf einzelne Umweltmedien wie beispielsweise Boden, Luft oder Wasser ausgerichtet sind, wird in 
dem Projekt untersucht, inwiefern sie sich auch für die medienübergreifende Ökologische Umwelt-
beobachtung eignen.  

Laufzeit: 1999 bis 2002 

Drittmittel: Landesamt für Umweltschutz Baden-Württemberg  

Projektleitung: Prof. Dr. Winfried Schröder 

Projektmitarbeit: Dipl.-Geogr. Frank Bröcker, Dipl.-Geol. Gunther Schmidt, studentische Hilfskräfte 

Kooperationspartner: Umweltbundesamt (Berlin); Bundesamt für Naturschutz (Bonn); Bundesamt für 
Gewässerkunde (Koblenz); alle Fachbehörden des Landes Baden-Württemberg 

Arbeitsstand: abgeschlossen 

Projektbezogene Veröffentlichungen: 

Schröder, Winfried / Frank Bröcker / Gunther Schmidt 2002: Pilotvorhaben zur integrierenden ökolo-
gischen Umweltbeobachtung. Modellentwicklung für eine medienübergreifende Interpretation von 
Messdaten. Karlsruhe (Abschlussbericht Dezember 2002, FuE-Vorhaben im Auftrag der LfU 
Baden-Württemberg). 

— / Frank Bröcker / Gunther Schmidt / Daniel Stietenroth / Roland Pesch 2001: Pilotvorhaben zur 
integrierenden ökologischen Umweltbeobachtung. Modellentwicklung für eine medienübergrei-
fende Interpretation von Messdaten. Karlsruhe (Zwischenbericht Mai 2001, FuE-Vorhaben im 
Auftrag der LfU Baden-Württemberg). 

— / Frank Bröcker / Gunther Schmidt / Daniel Stietenroth / Roland Pesch 2001: Pilotvorhaben zur 
integrierenden ökologischen Umweltbeobachtung. Modellentwicklung für eine medienübergrei-
fende Interpretation von Messdaten. Karlsruhe (Zwischenbericht September 2001, FuE-Vorhaben 
im Auftrag der LfU Baden-Württemberg). 

Projektbezogene Dissertation: 

Schmidt, Gunther 2002: Eine multivariat-statistisch abgeleitete Raumgliederung für Deutschland. 
Berlin (dissertation.de). 

11.7.1.8 Konkretisierung des Umweltbeobachtungsprog ramms im Rahmen eines Stufen-
konzeptes der Umweltbeobachtung des Bundes und der Länder 

Foschungsbereich: Umweltinformationssysteme und -statistik 

Projektbeschreibung: Untersuchungsgegenstand und Zielsetzung: Umweltdaten werden in Deutsch-
land vielfach getrennt nach administrativen Zuständigkeiten (Bund, Länder, Fachbehörden) und nach 
den von ihnen abgebildeten Gegenstandsbereichen (Boden, Luft, Wasser, Tiere, Pflanzen) erhoben. 
Dies widerspricht der Tatsache, dass diese Ökosystembestandteile stofflich, energetisch und infor-
matorisch in Beziehung zueinander stehen. Die systemübergreifende Quantifizierung dieser Relatio-
nen ist gemäß § 12 des Bundesnaturschutzgesetzes die Aufgabe der Umweltbeobachtung. Die Ver-
knüpfung der Daten mehrerer Umweltmessnetze setzt zunächst voraus, dass die räumliche und 
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methodische Verknüpfbarkeit der Umweltbeobachtungsdaten geprüft wird. Hierzu wird in dem Projekt 
ein dreistufiger Ansatz entwickelt: 1. Eine multivariat-statistisch abgeleitete Raumgliederung bildet die 
Grundlage für die Analyse der Landschaftsrepräsentanz von Umweltmessnetzen und die flächen-
bezogene Abbildung ihrer Messergebnisse. 2. In einer Metadatenbank werden Informationen aus 
einem 800 items umfassenden, digitalen Fragebogen zu Messgrößen und Messmethoden von Um-
weltmessnetzen verwaltet und mit speziellen Auswertungsverfahren analysiert. An der Metadaten-
erhebung haben sich bislang die Länder Baden-Württemberg, Bayern, Brandenburg, Hamburg, 
Hessen, Saarland und Schleswig-Holstein beteiligt. 3. Die im Schritt (2) als methodisch vergleichbar 
identifizierten Messdaten der Umweltbeobachtungsprogramme werden auf ihre räumliche Verallge-
meinerungsfähigkeit geostatistisch geprüft. Ein positives Prüfergebnis ist die Voraussetzung dafür, 
dass die an unterschiedlichen Messtellen erhobenen Daten mehrerer Umweltbeobachtungs-
programme untereinander und mit den Bodenschätzungsdaten rechnerisch verknüpft werden können.  

Laufzeit: 1999 bis 2001 

Drittmittel: Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit / Umweltbundesamt  

Projektleitung: Prof. Dr. Winfried Schröder 

Projektmitarbeit: Dipl.-Geogr. Thorsten Eckstein, Dipl.-Geogr. Roland Pesch, Dipl.-Geol. Gunther 
Schmidt; studentische Hilfskräfte 

Kooperationspartner: Biologisches Bundesamt, Bundesamt für Gewässerkunde, Bundesamt für 
Naturschutz, Statistisches Bundesamt 

Arbeitsstand: abgeschlossen 

Projektbezogene Veröffentlichungen: 

Berkhoff, Karin 2002: Operationlisierung der EU-Wasserrahmenrichtlinie mit GIS und statistischen 
Verfahren. Schutz und nachhaltige Bewirtschaftung des Grundwassers am Beispiel des Teil-
einzugsgebietes der Schwarzach (Franken). Vechta (Diplomarbeit, Institiut für Umwelt-
wissenschaften der Hochschule). 

Knetsch, Gerlinde / Winfried Schröder 2002: Use of GIS and Statistics for an Environmental 
Monitoring System in Germany. In: Werner Pillmann / Klaus Tochtermann (Hrsg.), Environmental 
Communication in the Information Society. Proceedings of the 16th Conference “Informatics for 
Environmental Protection”. Vienna, 553–558. 

Mitze, Roland 2002: Kriterien und Verfahren zur Schätzung von Flächendaten aus Punktdaten des 
Deutschen Wetterdienstes. Vechta (Diplomarbeit, Institiut für Umweltwissenschaften der 
Hochschule). 

Pätzel, Jörn 2002: GIS-gestützte Ableitung von typischen Referenzbedingungen für die Fließgewässer 
Niedersachsens gemäß EU-Wasserrahmenrichtlinie. Vechta (Diplomarbeit, Institiut für Umwelt-
wissenschaften der Hochschule). 

Schröder, Winfried / Gunther Schmidt 2001: Defining Ecoregions as Framework for the Assessment of 
Ecological Monitoring Networks in Germany by Means of GIS and Classification and Regression 
Trees (CART). In: Gate to EHS 2001, 1–9 [DOI: http://dx.doi.org/10.1065/ehs2001.03.006].  

— / Gunther Schmidt / Roland Pesch / Thorsten Eckstein 2001: Konkretisierung des Umwelt-
beobachtungsprogramms im Rahmen eines Stufenkonzepts der Umweltbeobachtung des Bundes 
und der Länder. Teilvorhaben 3. Bonn (Umweltforschungsplan des Bundesministers für Umwelt, 
Naturschutz und Reaktorsicherheit. FuE-Vorhaben 299 82 212).  

— / Gunther Schmidt, / Roland Pesch: Harmonization of Environmental Monitoring. Tools for 
Examination of Methodical Comparability and Spatial Representativity. In: Environmental Science 
and Pollution Research (im Druck). 

— / Gunther Schmidt / Roland Pesch / Thorsten Eckstein 2002: Harmonisierung der Umweltbeobach-
tung. Instrumente zur Prüfung methodischer Vergleichbarkeit und räumlicher Repräsentanz. In: 
Otto Fränzle / Felix Müller / Winfried Schröder (Hrsg.), Handbuch der Umweltwissenschaften. 
Grundlagen und Anwendungen der Ökosystemforschung. Landsberg am Lech, Kap. V–1.3 (8. 
Erg.Lfg., 22 S.). 

Projektbezogene Dissertation: 

Schmidt, Gunther 2002: Eine multivariat-statistisch abgeleitete Raumgliederung für Deutschland. 
Berlin (dissertation.de). 
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11.7.1.9 Untersuchungen von Schadstoffeinträgen anh and von Bioindikatoren. Aus- und 
Bewertung der Ergebnisse aus dem Moosmonitoring 199 0,1995 und 2000 

Forschungsbereich: Umweltbeobachtung, Umweltinformationssysteme und -statistik 

Projektbeschreibung: Untersuchungsgegenstand und Zielsetzung: In dem Projekt wird der flächen-
hafte Eintrag von 20 Metall- und Schwermetallelementen in der Bundesrepublik Deutschland mit 
einem methodenharmonisierten, qualitätskontrollierten chemisch-analytischen System quantitativ 
erfasst. Als Akkumulationsrezeptoren dienen Moose. Das Vorhaben knüpft inhaltlich und methodisch 
an zwei bereits 1990 und 1995 in Deutschland durchgeführte Moos-Monitoringprogramme an und ist 
eingebettet in das europaweite EMEP / ECE-Projekt „Atmospheric Heavy Metal Deposition in Europe 
– estimations based on moss analysis“. Mit GIS-Techniken und statistischen Verfahren werden die 
räumlichen und zeitlichen Trends der mittel ICP-MS bestimmten Metallgehalte in Mossen analysiert. 
Die Daten aller drei Monitoringphasen werden in einem internetbasierten Informationssystem 
aufbereitet. 

Laufzeit: 2000 bis 2002 

Drittmittel: Auftraggeber: Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit / Umwelt-
bundesamt  

Projektleitung: Prof. Dr. Winfried Schröder 

Projektmitarbeit: Dr. Holger Bau, Dr. Yehia Matter, Dr. Karsten Mohr, Dipl.-Geogr. Annette Peiter, 
Dipl.-Geogr. Roland Pesch, Dr. Hanan Roostai, Zakia Roostai, Dr. Ulrich Siewers; studentische 
Hilfskräfte 

Kooperationspartner: Bundesanstalt für Geowissenschaften und Rohstoffe, Bund- / Länder-Arbeits-
kreis Bioindikation / Wirkungsermittlung, Landwirtschaftliche Untersuchungs- und Forschungsanstalt 
Hameln, Landwirtschaftliche Untersuchungs- und Forschungsanstalt Oldenburg, Landesämter für 
Umweltschutz der Bundesländer 

Arbeitsstand: abgeschlossen 

Projektbezogene Veröffentlichungen:  

Peronne, Torsten 2002: Internetgestütztes Umweltmonitoring. Vechta (Diplomarbeit, Institut für 
Umweltwissenschaften der Hochschule). 

Pesch, Roland / Winfried Schröder: Erfassung der Metallgehalte ektohydrer Moose in Deutschland. 
Kombination von GIS, Geostatistik und multivariater Statistik. In: Umweltwissenschaften und 
Schadstoff-Forschung. Zeitschrift für Umweltchemie und Ökotoxikologie (im Druck). 

Schröder, Winfried / Holger Bau / Yehia Matter / Karsten Mohr / Roland Pesch / Abdul Hanan Roostai / 
Zakia Roostai / Gunther Schmidt / Ulrich Siewers 2001: Untersuchung von Schadstoffeinträgen 
anhand von Bioindikatoren. Aus- und Bewertung der Ergebnisse aus dem Moosmonitoring 
1990/91, 1995/96 und 2000 (Umweltforschungsplan des Bundesministers für Umwelt, Naturschutz 
und Reaktorsicherheit. FuE-Vorhaben 200 64 218, Zwischenbericht März 2001, im Auftrag des 
Umweltbundesamtes). Berlin. 

— / Patrik Anhelm / Holger Bau / Frank Bröcker / Yehia Matter / Roland Mitze / Karsten Mohr / 
Annette Peiter / Torsten Peronne / Roland Pesch / Abdul Hanan Roostai / Zakia Roostai / Gunther 
Schmidt / Ulrich Siewers 2002: Untersuchung von Schadstoffeinträgen anhand von Bioindikatoren. 
Aus- und Bewertung der Ergebnisse aus dem Moosmonitoring 1990/91, 1995/96 und 2000 
(Umweltforschungsplan des Bundesministers für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit. FuE-
Vorhaben 200 64 218, Abschlussbericht Bd. 1, im Auftrag des Umweltbundesamtes). Berlin. 221 
S., 29 Tab., 94 Abb.  

— / Patrik Anhelm / Holger Bau / Frank Bröcker / Yehia Matter / Roland Mitze / Karsten Mohr / Ludwig 
Peichl / Annette Peiter / Torsten Peronne / Roland Pesch / Abdul Hanan Roostai / Zakia Roostai / 
Gunther Schmidt / Ulrich Siewers 2002: Untersuchung von Schadstoffeinträgen anhand von 
Bioindikatoren. Aus- und Bewertung der Ergebnisse aus dem Moosmonitoring 1990/91, 1995/96 
und 2000 (Umweltforschungsplan des Bundesministers für Umwelt, Naturschutz und 
Reaktorsicherheit. FuE-Vorhaben 200 64 218, Abschlussbericht Bd. 2, im Auftrag des Umwelt-
bundesamtes). Berlin. 185 S., 1 Tab., 204 Abb. 

— / Holger Bau / Yehia Matter / Karsten Mohr / Annette Peiter / Torsten Peronne / Roland Pesch / 
Joachim Pöhlker / Abdul Hanan Roostai / Zakia Roostai / Gunther Schmidt / Ulrich Siewers 2002: 
Untersuchung von Schadstoffeinträgen anhand von Bioindikatoren. Aus- und Bewertung der 
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Ergebnisse aus dem Moosmonitoring 1990/91, 1995/96 und 2000 (Umweltforschungsplan des 
Bundesministers für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit. FuE-Vorhaben 200 64 218, 
Abschlussbericht Bd. 3, im Auftrag des Umweltbundesamtes). Berlin. 71 S., 6 Tab., 7 Abb. 

— / Roland Pesch / Holger Bau / Yehia Matter / Ludwig Peichl / Ulrich Siewers 2002: Untersuchung 
von Metalleinträgen in terrestrische Ökosysteme mit Bioindikatoren. Hannover (Geologisches 
Jahrbuch). 303 S., 37 Tab., 120 Abb. 

— / Roland Pesch: Metal Accumulation in Mosses. Spatial Analysis and Indicator Building by Means 
of GIS, Geostatistics and Cluster Techniques. In: Ecological Indicators (im Druck).  

Projektbezogene Dissertation: 

Pesch, Roland 2003: Flächenhafte Indikation des Umweltzustands in Deutschland zwischen 1990 und 
2000 anhand der mit ICP-MS bestimmten Metallgehalte in Moosen. Analyse und Verfahrens-
optimierung mit geostatistischen und multivariat-statistischen Verfahren sowie GIS. Vechta 
(Dissertation, Institut für Umweltwissenschaften der Hochschule). 

11.7.1.10 Modellhafte Umsetzung und Konkretisierung  der Konzeption für eine ökosystemare 
Umweltbeobachtung am Beispiel des länderübergreifen den Biosphärenreservates 
Rhön. Teilprojekt Ökologische Raumgliederung, Metad aten und Repräsentanz-
analysen 

Forschungsbereich: Umweltbeobachtung, Umweltinformationssysteme und -statistik 

Projektbeschreibung: In dem Projekt wird eine ökologische Raumgliederung für das Unesco-
Bioshärenreservat Rhön multivariat-statistisch berechnet. Auf der Grundlage dieser Raumgliederung 
wird die räumliche Repräsentativität der bayerischen, hessischen und thüringischen Messstellen 
innerhalb des BR Rhön quantifiziert. Hierzu wird ermittelt, inwieweit die an den Messstellen erhobenen 
Daten räumlich verallgemeinert werden können. Ferner wird aufgezeigt, an welchen Stellen die Mess-
netzdichte besonders hoch ist bzw. wo die bestehenden Messnetze durch weitere Messstellen ergänzt 
werden sollten. Schließlich wird geprüft, ob und inwieweit auch inhaltliche Verknüpfungen von 
Einzelmessungen möglich sind. 

Laufzeit: 2001 

Drittmittel: Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit / Umweltbundesamt, 
Bayerisches Staatsministerium für Landesentwicklung und Umweltfragen, Bosch & Partner  

Projektleitung: Prof. Dr. Winfried Schröder 

Projektmitarbeit: Dipl.-Geogr. Thorsten Eckstein, Dipl.-Math. Heidrun Matejka, Dipl.-Geogr. Dr. Roland 
Pesch, Dipl.-Geol. Gunther Schmidt 

Kooperationspartner: Landesanstalten für Umweltschutz Bayerns, Hessens und Thüringens 

Arbeitsstand: abgeschlossen 

Projektbezogene Veröffentlichungen: 

Schröder, Winfried / Gunter Schmidt / Roland Pesch / Heidrun Matejka / Thorsten Eckstein 2001: 
Umweltbeobachtung im Biosphärenreservat Rhön. Ökologische Raumgliederung und Repräsen-
tanzanalysen (Teilprojekt des FuE-Vorhabens 109 02 076 / 01, im Auftrag des Bayerischen Staats-
ministeriums für Landesentwicklung und Umweltfragen und des Umweltbundesamtes). Berlin, 
München. 

— / Gunther Schmidt / Roland Pesch: Lücken in der Umweltbeobachtung? Analyse der Mess-
programme und Übertragung von Daten zur Immission, Deposition und Metallakkumulation in 
Moosen aus Messnetzen Bayerns, Hessens und Thüringens in das Biosphärenreservat Rhön. In: 
Zeitschrift für angewandte Umweltforschung (im Druck). 

— / Roland Pesch / Gunther Schmidt: Identification and Filling up Gaps in Environmental Monitoring 
by Means of Metadata, Ecoregionalization and Geostatistics. The Unesco Biosphere Reserve 
Rhön (Germany) as an Example. In: Geographical and Environmental Monitoring (im Druck). 
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11.7.1.11 Geostatistische Analyse von Waldzustandsd aten Nordrhein-Westfalens 

Forschungsbereich: Umweltinformationssysteme und -statistik 

Projektbeschreibung: In dem Projekt soll die räumliche Differenzierung des Waldzustands geostatis-
tisch analysiert und seine räumliche Differenzierung flächenhaft kartografisch dargestellt werden. 
Dabei werden die Variogrammanalyse und die Kriging-Interpolation eingesetzt. Als Informations-
grundlagen dienen hierzu Daten der terrestrischen Waldzustandserhebung (WSE), der immissions-
ökologischen Waldzustandserhebung (IWE) und der Bodenzustandserhebung im Wald (BZE). Die 
WSE-Daten bilden den Kronenzustand ab, und zwar als Blatt- bzw. Nadelverlust der Hauptbestands-
bildner Buche (1985, 2000), Eiche (1985, 1999, 2000), Fichte (1990, 2000) sowie Kiefer (1990, 1999, 
2000). Die IWE-Daten quantifizieren die Gehalte von Ca, K, Mg, N in den Blättern bzw. Nadeln, die 
BZE-Daten die Gehalte von Ca, N, K und Mg im Boden.  

Laufzeit: 2002 

Drittmittel: Umweltministerium Nordrhein-Westfalen / Landesanstalt für Ökololgie  

Projektleitung: Prof. Dr. Winfried Schröder 

Projektmitarbeit: Dipl.-Geogr. Dr. Roland Pesch, Dipl.-Geol. Gunther Schmidt 

Arbeitsstand: abgeschlossen 

Projektbezogene Veröffentlichungen: 

Schröder, Winfried / Gunther Schmidt / Roland Pesch 2002: Geostatistische Analyse der BZW-, IWE- 
und IWE-Daten Nordrhein-Westfalens (Abschlussbericht FuE-Vorhaben, im Auftrag des Landes-
anstalt für Ökologie). Recklinghausen. 

11.7.1.12 Generische Erfassungs- und Extrapolations methoden der Rapsausbreitung. 
Teilprojekt 2: Geostatistisches Upscaling und Regio nalstudie Niedersachsen 

Forschungsbereich: Umweltinformationssysteme und -statistik 

Projektbeschreibung: Das Projekt ist Teil eines Forschungsverbunds und zielt daruf ab, die Aus-
breitung von genetisch verändertem Raps in Norddeutschland mit GIS und statistischen Verfahren zu 
schätzen. Grundlage hierfür sind Erkenntnisse über die Rapsausbreitung, die in anderen Teilprojekten 
des Verbunds aus der Literatur zusammengetragen, empirirsch untersucht oder für Ackerschläge 
mathematisch simuliert werden. Dieses „Up-scaling“ vom Ackerschlag auf den Landschaftsmaßstab 
soll insbesondere diejenigen Steuergrößen der Rapsausbreitung berücksichtigen, die sich in nieder-
sächsischen Freisetzungsversuchen und Populationsstudien zu Raps in der Umgebung von Braun-
schweig und Bremen als entscheidend erwiesen haben. 

Laufzeit: 2001 bis 2004 

Drittmittel: Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft, Forschung und Technologie  

Projektleitung: Prof. Dr. Winfried Schröder 

Projektmitarbeit: Dipl.-Geol. Gunther Schmidt, studentische Hilfskräfte 

Kooperationspartner: Ökoinstitut Freiburg, Umweltforschungs- und Technologiezentrum der Uni-
versität Bremen, Ökoinstitut Freiburg, Universität Kiel, Universität Osnabrück, Zentrum für Agrar-
landschafts- und Landnutzungsforschung (ZALF) 

Projektbezogene Veröffentlichungen:  

Schröder, Winfried / Gunther Schmidt: Modellierung der Ausbreitung von gentechnisch verändertem 
Raps in der näheren Umgebung repräsentativer Anbauflächen und Übertragung der 
Modellergebnisse auf Norddeutschland. In: Umweltwissenschaften und Schadstoff-Forschung. 
Zeitschrift für Umweltchemie und Ökotoxikologie (im Druck). 

— / Gunther Schmidt: Modelling of the Propagation of Genetically Engineered Rape in Representative 
Cultivated Areas and Extrapolation of the Model Results on Northern Germany: In: Ecological 
Modelling (im Druck). 
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11.7.1.13 Marines Geo-Informationssystem zur Visual isierung und Typologisierung meeres-
geowissenschaftlicher Daten. Förderschwerpunkt Info rmationssysteme im 
Erdmanagement: Von Geodaten zu Geodiensten. BMBF/DF G-Sonderprogramm 
Geotechnologien 

Forschungsbereich: Umweltinformationssysteme und -statistik 

Projektbeschreibung: Das Projekt zielt darauf ab, aus der Kombination von Geo-Informationssystemen 
(GIS), meereswissenschaftlichen Sachdaten und geostatistischen Verfahren unterschiedliche Provin-
zen am Meeresboden von Küsten- und Randmeeren zu identifizieren. Hierfür sollen moderne, in den 
Meereswissenschaften bislang kaum genutzte multivariate statistische Verfahren eingesetzt werden. 
Die angestrebte Typologisierung des Meeresbodens unterstützt planerische Belange, verbessert die 
Nutzbarkeit großer geowissenschaftlicher Datenbestände, erlaubt die Visualisierung verschiedener 
Informationsebenen und unterstützt die Modellierung raum-zeitlicher Zusammenhänge und Verände-
rungen, denen Küstenregionen unterliegen. Die geplante Ergebnisverwertung hat sowohl die Beant-
wortung wissenschaftlicher Fragestellungen, den Transfer von Konzepten und statistischen Verfahren 
in Behörden und Planungsbüros als auch die Bereitstellung von Sachinformationen für die Schüler, 
Studenten und die interessierte Öffentlichkeit zum Ziel.  

Laufzeit: 2002 bis 2005 

Drittmittel: Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft, Forschung und Technologie  

Projektleitung: Prof. Dr. Winfried Schröder 

Projektmitarbeit: Dipl.-Geol. J. Hohnhorst, studentische Hilfskräfte 

Kooperationspartner: Alfred Wegener Institut Bremerhaven, Fachhochschule Neubrandenburg  

11.7.1.14 Eignung und Verfügbarkeit von Daten für d ie ökosystemare (integrierte) Umwelt-
beobachtung in Schleswig-Holstein 

Forschungsbereich: Umweltbeobachtung, Umweltinformationssysteme 

Projektbeschreibung: In Kooperation mit dem Landesamt für Natur und Umwelt Schleswig-Holstein 
(LANU) werden analog zum FuE-Vorhaben „Umweltbeobachtung in Deutschland“ die im Bundesland 
Schleswig-Holstein betriebenen Umweltmessnetze zusammentragen und ausgewertet. Hierzu wird mit 
Hilfe von hoch aufgelösten Flächenkarten eine ökologische Raumgliederung in der Auflösung von 1x1 
km² erstellt, die eine Beurteilung der ökologischen Repräsentativität Schleswig-Holsteinischer 
Umweltmessnetze erlaubt. Gleichzeitig wird eine digitales Informationssystem entwickelt, das alle 
relevanten Metadaten über solche landesweiten Messprogramme zusammenführt und eine frage-
stellungsbezogene digitale Datenabfrage auch in kartographischer Form ermöglicht. Zusätzlich wird 
mit Hilfe eines implementierten Abfragetools ermittelt, in welchem Umfang der im Rahmen einer 
Konzeptstudie zur ökosystemaren Umweltbeobachtung im Biosphärenreservat Rhoen definierte 
„ökologische Kerndatensatz“ mit entsprechenden Untersuchungsgrößen der Landesmessnetze gefüllt 
werden kann. 

Laufzeit: 2002–2003 

Drittmittel: Landesamt für Natur und Umwelt Schleswig-Holstein (LANU) 

Projektleitung: Prof. Dr. Winfried Schröder 

Projektmitarbeit: Inga Hornsmann, Pascal Weustermann 

Kooperationspartner: Landesamt für Natur und Umwelt Schleswig-Holstein (LANU) 

Projektbezogene Veröffentlichungen: 

Hornsmann, Inga (2003): Ökologische Raumgliederung Schleswig-Holstein mit dem CART-Verfahren. 
Diplomarbeit, Vechta. 

Weustermann, Pascal (2003): Eignung und Verfügbarkeit von Daten für die ökosystemare (integrierte) 
Umweltbeobachtung in Schleswig-Holstein. Diplomarbeit, Vechta. 
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11.7.1.15 Auswertung phänologischer und klimatologi scher Daten Baden-Württembergs als 
Indikatoren für einen Klimawandel. 

Forschungsbereich: Klimaforschung, Umweltbeobachtung, Umweltstatistik 

Projektbeschreibung: In Kooperation mit der Landesanstalt für Umweltschutz (LfU), Karlsruhe wird im 
Rahmen einer Diplomarbeit untersucht, ob sich der seit einigen Jahren abzeichnende Trend der 
globalen Klimaerwärmung auch in einer Verfrühung verschiedener phänologischer Phasen (z. B. des 
Blühbeginns) ausgesuchter Pflanzenarten widerspiegelt. Hierzu werden Daten des DWD zum Blüh-
beginn von mehr als 10 Pflanzenarten ausgewertet, indem mit geostatistischen Verfahren die an den 
phänologischen Stationen des DWD in Baden-Württemberg registrierten Beobachtungswerte flächen-
haft interpoliert und einander in den Perioden 1961–1990 und 1991–1999 gegenübergestellt werden. 
Zusätzlich werden Korrelationsanalysen zwischen Temperaturmessung und Eintritt einer phänologi-
schen Phase in diesen beiden Zeiträumen durchgeführt, um mögliche Ursache-Wirkungsbeziehungen 
zwischen Klimaveränderung und Pflanzenphysiologie zu analysieren. 

Laufzeit: 2002–2003 

Drittmittel: Landesanstalt für Umweltschutz (LfU) Baden-Württemberg, Karlsruhe 

Projektleitung: Prof. Dr. Winfried Schröder 

Projektmitarbeit: Judith Freistedt 

Kooperationspartner: Landesanstalt für Umweltschutz (LfU) Baden-Württemberg, Karlsruhe 

ProjektbezogeneVeröffentlichungen: 

Schröder, Winfried / Frank Bröcker / Gunther Schmidt 2002: Pilotvorhaben zur integrierenden 
ökologischen Umweltbeobachtung. Modellentwicklung für eine medienübergreifende Interpretation 
von Messdaten. Karlsruhe (Abschlussbericht Dezember 2002, FuE-Vorhaben im Auftrag der LfU 
Baden-Württemberg). 

Freistedt, Judith 2003: Auswertung phänologischer und klimatologischer Daten Baden-Württembergs 
als Indikatoren für einen Klimawandel. Vechta (Diplomarbeit Institut für Umweltwissenschaften der 
Hochschule). 

Dissertationen, die nicht im Zusammenhang mit drittmittelfinanzierten Projekten stehen:  

Zilling, Lothar 1999: Ökosystemar begründete Analyse der Umweltwirkungen beim Ausbau von 
Bundeswasserstraßen (Dissertation, Geographisches Institut der Universität Kiel). Kiel. 

Veröffentlichungen, die nicht im Zusammenhang mit drittmittelfinanzierten Projekten stehen:  

Schröder, Winfried / Reno Furmanek / Karin Berkhoff / Katja Baumann / Guido Bohmann / Jan Selke / 
Johannes große Beilage 2002: Öko-Audit eines Bio-Agrar-Betriebes. In: Umweltwissenschaften 
und Schadstoff-Forschung. Zeitschrift für Umweltchemie und Ökotoxikologie [DOI: http://dx.doi.org/ 
10.1065/uwsf2002.09.045]. 

— / Ralf Wenk / Jutta Krinitz 2000: Schwermetalle von Straßenlaub und seine Kompostierung. In: 
Umweltwissenschaften und Schadstoff-Forschung. Zeitschrift für Umweltchemie und Ökotoxikolo-
gie 11 (6), 322–330. 

Wellbrock, Nicole / Barbara Wolff / Winfried Rieck / Winfried Schröder 2003: Ansätze, Ergebnisse, 
Defizite und Perspektiven der Waldschadensforschung. In: Otto Fränzle / Felix Müller / Winfried 
Schröder (Hrsg.), Handbuch der Umweltwissenschaften. Grundlagen und Anwendungen der 
Ökosystemforschung. Landsberg am Lech: Ecomed, Kap. VI-2.3 (9. Erg.Lfg.). 

11.7.2 Kristin Peters 

11.7.2.1 Der Einfluß von Mineralöl- und Polyzyklisc hen Aromatischen Kohlenwasserstoffen 
auf Streptomyces spp. in Rhizosphären verschiedener  Pflanzen und die Fähigkeit 
isolierter Streptomyceten zur PAK-Metabolisierung 

Forschungsbereich: ökologische Bodensanierung 

Projektbeschreibung: In dem Promotionsprojekt wurde der Einfluß von PAK und MKW auf 
Streptomyces spp. in Rhizosphären von Sinapis alba L. (Weißer Senf), Vicia sativa L. (Sommerwicke), 
Medicago sativa L. (Luzerne), Lolium multiflorum Lam. (Welsches Weidelgras) und Avena sativa L. 
(Hafer) sowie im unbewachsenen Boden in Gewächshausversuchen untersucht. Zusätzlich sind die 
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isolierten Streptomyceten auf ihre Fähigkeit zur PAK-Verwertung getestet worden. Die Ergebnisse 
geben Hinweise zur Weiterentwicklung und Steuerung von ökologischen Sanierungsverfahren. 

Laufzeit: 1995 bis 1998 

Drittmittel: Stipendien über das HEP (Hochschulerneuerungsprogramm) und die FAZIT-Stiftung, 
Sachmittel über die BBA (Biologische Bundesanstalt Berlin-Dahlem) 

Projektleitung: Prof. Dr. H. Bochow der Humboldt-Universität zu Berlin und Prof. Dr. G. Deml der Bio-
logischen Bundesanstalt Berlin-Dahlem 

Projektmitarbeit: Kristin Peters als Doktorandin, technisches Personal 

Kooperationspartner: BBA Berlin-Dahlem 

Arbeitsstand: abgeschlossen  

Projektbezogene Veröffentlichungen: 

Peters, Kristin 1999: Der Einfluß von Mineralöl- und Polyzyklischen Aromatischen Kohlenwasser-
stoffen auf Streptomyces spp. in Rhizosphären verschiedener Pflanzen und die Fähigkeit der 
isolierten Streptomyceten zur PAK-Metabolisierung. Berlin, Humboldt-Univ., Landwirtschaftlich-
Gärtnerische Fakultät, Diss., http://dochost.rz.hu-berlin.de/dissertationen/agrar/ peters-kristin/. 

— / Dieter Felgentreu / Jochen Pflugmacher 1998: Der Einfluß von PAK und MKW auf Streptomyces 
spp. in Rhizopshären verschiedener Pflanzen und die Fähigkeit isolierter Streptomyceten zu PAK-
Metabolisierung. In: Universität Kaiserlautern (Hrsg.), VAAM-Workshops „Biologie der Actino-
myceten“, S. V 11. 

— 1996, 1997, 1998: Beiträge in den Jahresberichten der Biologischen Bundesanstalt für Land- und 
Forstwirtschaft. Berlin. 

Projektbezogene Dissertation 

Peters, Kristin 1999: Der Einfluß von Mineralöl- und Polyzyklischen Aromatischen Kohlenwasser-
stoffen auf Streptomyces spp. in Rhizosphären verschiedener Pflanzen und die Fähigkeit der 
isolierten Streptomyceten zur PAK-Metabolisierung. Berlin, Humboldt-Univ., Landwirtschaftlich-
Gärtnerische Fakultät, Diss., http://dochost.rz.hu-berlin.de/dissertationen/agrar/ peters-kristin/. 

11.7.2.2 Ökologisches und sozioökonomisches Konzept  für standortangepasste Land-
nutzung und nachhaltige ländliche Entwicklung in ei nem desertifikationsbetroffenen 
Gebiet im Distrikt Marsabit / Nordkenia 

Forschungsbereich: interdisziplinäre Umweltforschung 

Projektbeschreibung: Zur Vorbereitung eines Projektantrages bei der VW-Stiftung zur Nachwuchs-
förderung in der fächerübergreifenden Umweltforschung wurde eine Forschungsreise nach Kenia 
durchgeführt, bei der Bodenanalysen und Umweltbeobachtungen durchgeführt und Klimadaten aufge-
nommen wurden. Der Bedarf für eine fächerübergreifende Umweltforschung wurde deutlich, und die 
Bevölkerung stimmte einem Forschungsprojekt zu. Kontakte zu Organisationen und Partnern konnten 
geknüpft bzw. vertieft werden und erste Interviews und Expertengespräche sowie Literatur- und 
Kartenrecherche fanden statt. Die Auswertung der Reise und die Intensivierung der Recherche führten 
zu einem Projektantrag, welcher derzeit begutachtet wird. 

Laufzeit: Feb. 2002 bis Jun. 2002 

Drittmittel: Kommission für Forschung und Nachwuchsförderung der Hochschule Vechta 

Projektleitung: Dr.-Ing. Kristin Peters  

Arbeitsstand: abgeschlossen 

11.7.3 Dipl.-Geogr. Dr. Roland Pesch 

11.7.3.1 Ökologische Standortgliederung Brandenburg s 

Forschungsbereich: Umweltbeobachtung, Umweltstatistik 

Projektbeschreibung: Im Auftrag des Zentrums für Agrarlandschafts- und Landnutzungsforschung 
(ZALF) im Müncheberg wurde im Rahmen des BMBF-Vorhabens „Analyse der landwirtschaftlichen 
Nutzung und ihrer Entwicklungsoptionen in Brandenburg als Grundlage von Konzepten für anbau-
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begleitendes Monitoring“ eine ökologische Raumgliederung mit Hilfe des hierarchischen Klassifika-
tionsverfahrens CART entwickelt. Auf der Grundlage dieser ökologischen Raumgliederung können 
Aussagen zur räumlichen Repräsentativität bereits bestehender oder neu zu installierender Moni-
toringstandorte für gentechnisch veränderte Organismen (GVO) getroffen werden. Die neu berechnete 
Raumgliederung soll statistisch und fachlich begründet zur bestehenden bundesdeutschen Gliederung 
in Beziehung zu setzen sein. 

Laufzeit: 2002 

Drittmittel: Zentrum für Agrarlandschafts- und Landnutzungsforschung  

Projektleitung: Dr. Gunther Schmidt 

Projektmitarbeit: Dipl.-Geogr. Dr. Roland Pesch 

Kooperationspartner: Zentrum für Agrarlandschafts- und Landnutzungsforschung (ZALF) 

Arbeitsstand: abgeschlossen 

Projektbezogene Veröffentlichung: 

Graef, Frieder / Gunther Schmidt 2003: Defining Ecoregions for GMO-Monitoring. In: Agriculture, Eco-
systems and Environment (im Druck). 

11.8 Weitere wissenschaftliche Aktivitäten  

11.8.1 Prof. Dr. Winfried Schröder, M. A. 

Herausgebertätigkeit 

Ergänzbares Loseblattwerk Handbuch der Umweltwissenschaften (http://www.ecomed.de) 

Buchreihe Umweltnatur- und Umweltsozialwissenschaften (http://www.springer.de) 

Zeitschrift Environmental and Health Sciences – EHS online (http://www.ecomed.de) 

Zeitschrift Journal of Soils and Sediments (http://www.ecomed.de) 

Handbuch der Umweltwissenschaften (http://www.ecomed.de) 

Umweltnatur- und Umweltsozialwissenschaften (http://www.springer.de) 

Gate to Environmental and Health Sciences – EHS online (http://www.ecomed.de) 

Gutachtertätigkeit 

Umweltforschungszentrum Leipzig-Halle GmbH - Sektion Ökosystemanalyse 

International Decade of Natural Desaster Reduction (IDNDR) 

Landesförderinstitut Mecklenburg-Vorpommern, Forschungsförderung 

Bundesministerium für Bildung, Forschung und Technologie: Begutachtung des Umweltforschungs-
zentrums Leipzig-Halle GmbH - Sektion Ökosystemanalyse 

Bundesministerium des Innern: Begutachtung des wissenschaftlichen Beirats des Deutschen IDNDR-
Kommitees (International Decade of Natural Desaster Reduction) 

Landesförderinstitut Mecklenburg-Vorpommern, Forschungsförderung: Begutachtung von Projekt-
anträgen 

Swiss National Science Foundation, National Research Programmes: Begutachtung von Projekt-
anträgen  
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NICHT INSTITUTSGEBUNDENE FÄCHER UND 
LEHRSTÜHLE 

12 FACH KUNST  

Hauptamtlich 
Lehrende 

Prof. Wolfgang Bröll (Verwaltung einer Professur, 1.10.1997–30.9.2000, 
Professur ab 1.10.2000)  
Prof. Wulf Schomer (zugleich Leiter der Arbeitsstelle Hochschulgalerie) 
 
Künstler.-wiss. Mitarb. Dr. Ulrich Fox 
 

12.1 Projekte und projektbezogene Veröffentlichungen/Ausstellungen 

12.1.1 Prof. Wolf Bröll 

Forschungsschwerpunkte  

● Künstlerische Forschung 

● Kunstwissenschaft 

● Kunstpädagogik 

12.1.1.1 Steinbildhauerei mit Schülern an der Gesam tschule Alter Teichweg Hamburg-
Dulsberg 

Forschungsbereich: Kunstpädagogik, Didaktik und Methodik künstlerischer Praxis 

Projektbeschreibung: Im September 1999 fand ein Projekt „Steinbildhauerei mit Schülern“ in 
Hamburg-Dulsberg statt. Im Zuge der Umgestaltung des Schulhofes wurde von der betreuenden 
Landschaftsarchitektin das Projekt angeregt, große Steinskulpturen aufzustellen, die von den Schülern 
mitgestaltet werden sollten. Nach Vorgesprächen mit der Schulleitung, den Kunsterziehern und den 
Schülern wurde ein Thema festgelegt: Die Schüler wollten Figuren gestalten. Entsprechend der 
Architektur in Hamburg-Dulsberg – vorwiegend Blockbauten von Schumacher – fertigten sie Entwürfe 
an zum Thema „kids of the block“. Drei große Sandsteine wurden von mir ausgewählt und im 
Steinbruch vorbereitet. Durch die Mitgestaltung des Ortes durch die Schüler wird ein hoher Beitrag 
geleistet zur Identifikation der Schüler mit „ihrer“ Schule. Bei zukünftigen Projekten soll den Studieren-
den des Faches Kunst die Möglichkeit gegeben werden, an Aktivitäten dieser Art mitzuwirken. 

Laufzeit: September 1999 

Projektleitung: Prof. Wolf Bröll 

Arbeitsstand: vorerst abgeschlossen 

12.1.1.2 Die Pyramiden von Naxos 

Forschungsbereich: Kunst und Umwelt 

Projektbeschreibung: Im Augenblick wird ein großes internationales Kunstprojekt vorbereitet, um auf 
die Umweltprobleme auf der Kykladeninsel Naxos – und generell in Griechenland bzw. den Ländern 
des Südens – aufmerksam zu machen. 

Internationale Künstler organisieren dieses Projekt mit Ausstellungen, Symposia, Workshops und 
Informationsveranstaltungen vor Ort und in ihren Heimatländern. 

Höhepunkt ist eine größere künstlerische Aktion (die Pyramiden von Naxos), die im Sommer 2004, zur 
Olympiade in Griechenland, auf Naxos realisiert wird. 

Siehe auch: www.Die-Pyramiden-von-Naxos.com 

Laufzeit: seit 2002 
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Projektleitung: Prof. Wolf Bröll 

12.1.2 Prof. Wulf Schomer 

12.1.2.1 „Querschnitte“ – Modellsituationen für Leh re, Lernen und künstlerische Forschung –
Künstlerische Arbeiten von Studierenden 

Forschungsbereich: Kunstpädagogik: Ästhetische Forschung, Hochschuldidaktik ästhetischer Praxis 

Projektbeschreibung: Seit 1981 zeigt das Fach Kunst regelmäßig Ausstellungen von Arbeiten seiner 
Studierenden. Sie sind seitdem fester Bestandteil des Gebietes Hochschuldidaktik und stellen 
Schwerpunkte in der künstlerischen Lehre und kunstpädagogischen Forschung dar. An der hiesigen 
Hochschule kommt der künstlerischen Praxis in der Ausbildung künftiger Kunstpädagoginnen und  
-pädagogen höchste Bedeutung zu. 

Die 1983 begründete ständige Ausstellungsreihe „Querschnitte“ zeigt im thematischen Wechsel jewei-
lige Akzente der künstlerischen Auseinandersetzung innerhalb eines Studienjahres. Die Präsentation 
und Dokumentation jener Forschungs- und Erfahrungsprozesse der Studierenden bilden den Kern des 
Projektes. 

In der Hochschulgalerie des Fachgebietes Kunst werden ausgewählte Erfahrungsprozesse künftiger 
Kunstpädagogen der Hochschulöffentlichkeit wie auch der interessierten Bevölkerung zugänglich 
gemacht. Eine speziell zu diesem Zweck 1998 ins Leben gerufene Dokumentationsreihe „Texte und 
Materialien aus dem Fach Kunst“, Titel der Dokumentation Nr. 1: Querschnitte – „Anschauliche Wirk-
lichkeit als Impuls“, publiziert Ergebnisse und Prozesse künstlerischer Forschung und Erfahrung. 

Einzelprojekte Ästhetischer Forschung im Berichtsze itraum: 

1. Umgestaltungs- und Transfigurationsprozesse 

2. Vom Objekt zum Farbraum 

3. Natur- und Objektstudium Graphik 

4. Vom Landschaftsraum zum Farbraum 

5. Stillleben als Motiv für Malerei 

6. Paraphrasen I 

7. Architektur als Impuls für Malerei 

8. Farbräume-Bildräume 

9. Bunker als Anlässe für Bilder 

10. Objekt und Raum im Dialog 

11. Experimentelle autonome Malerei 

12. Selbstdarstellung und Selbstfindung 

13. Paraphrasen zu Goya 

14. Schädelstudien und Sequenzen 

15. Malerische Dialoge zwischen Form, Objekt und Raum 

16. Gebrauchsgegenstände und Technik als Impulse für Malerei 

17. Bildfindung auf Exkursionen 

18. Der Elefantenschädel als Impuls für Bilder 

19. Naturobjekte als Anlässe für gestalterische Studien 

20. Der Themenkreis des Biomorphen 

Einige der genannten Projekte sind aus kunstwissenschaftlichen, andere aus kunstpädagogischen 
und wieder andere aus künstlerischen Fragestellungen bzw. Kontexten entwickelt worden: so z. B. 
„Vom Landschaftsraum zum Farbraum“ in Verbindung mit Theorien zur Malerei der Moderne, „Um-
gestaltungs- und Transfigurationsprozesse“ im direkten Bezug zum schulisch-kunstpädagogischen 
Feld der „Umgestaltung“ (vgl. Kreativitätstheorien etc.), „Selbstdarstellung und Selbstfindung“ im 
Kontext mit zwei Schwerpunktseminaren zum „Bild des Menschen im Wandel der Zeiten“. 

Laufzeit: fortlaufend 
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Projektleitung: Prof. Wulf Schomer 

Projektbezogene Veröffentlichung: 

Schomer, Wulf (Hrsg.) 1998: „Querschnitte – Anschauliche Wirklichkeit als Impuls“, Malerei und 
Grafik. Ausstellung von Arbeiten Studierender des Faches Kunst zur Eröffnung der Hoch-
schulgalerie der Hochschule Vechta (Vechtaer Universitätsschriften, Sonderband 3: Texte und 
Materialien aus dem Fach Kunst. Dokumentation Nr. 1). Cloppenburg: Runge. 56 S. 

Finanzierung der Publikation: Frauenbüro der Hochschule Vechta, Hochschulrat, Rektorat und Senat 
der Hochschule Vechta. 

Projektbezogene Ausstellungen: 

„Querschnitte – Anschauliche Wirklichkeit als Impuls“, Malerei und Graphik von Studierenden zu 
Didaktik und Methodik ästhetischer Praxis. Arbeiten aus den „Werkstatt“ – Veranstaltungen von 
Prof. Wulf Schomer. Hochschulgalerie des Faches Kunst – Hochschule Vechta, Mai 1998 – März 
1999. 

„Querschnitte 2000 – Malerei + Grafik von Studierenden“. Ausstellung von Modellsituationen für Lehre 
und Lernen. Künstlerische Arbeiten aus den Werkstätten Malerei und Graphik von Prof. Wulf 
Schomer. Arbeitsstelle Hochschulgalerie – Hochschule Vechta, 16. Mai 2000 bis voraussichtlich 
Juli 2002. 

12.1.2.2 „Malerei und Graphik in Minden – Ausschnit te seit 1945“ 

Forschungsbereiche: Kunstwissenschaft und Kunstvermittlung 

Projektbeschreibung: Das Projekt analysiert und dokumentiert erstmals zusammenhängend exempla-
rische Beispiele Bildender Kunst in Malerei und Grafik, wie sie sich im Laufe der letzten 50 Jahre in 
Minden, einer Stadt mit 85 000 Einwohnern, manifestierte. Es befasst sich mit „Mindener Kunst“, 
geschaffen von Mindener Künstlerinnen und Künstlern, die in der Stadt Minden und ihrem nächsten 
Umfeld lebten und leben, hier kulturell wirkten, Impulse gaben und geben und der Kunst- und Kultur-
landschaft Minden in besonderer Weise förderlich waren und förderlich sind. Dabei liegt der Schwer-
punkt auf derjenigen Generation von Künstlern, die in schwerer Nachkriegszeit ohne jegliche Unter-
stützung aus eigener Kraft und Initiative nach der so genannten „Stunde null“ einen künstlerischen 
Neubeginn wagten und wesentlich zum Aufblühen neuen kulturellen Lebens beitrugen. Gegenstand 
der Analyse sind Malerei und Graphik „vor Ort“, sie werden im ersten Teil der Untersuchungen einer 
genauen Betrachtung unterzogen.  

Nach einem Rückblick auf wichtige überregionale Ausstellungsstationen und Arbeiten aus den dreißi-
ger Jahren beginnt das Projekt mit der Analyse und Dokumentation von Bildern, die sich mit der 
Realität des Krieges auseinander setzten, um dann in der unmittelbaren Nachkriegszeit mit jenen 
Zeugnissen fortzufahren, die von den überlebenden Künstlern und Heimgekehrten stammten. Hier 
nimmt es im Jahre 1945 den Faden auf, indem es erste Ausstellungsdokumente und frühe Werke 
recherchiert und nach teilweiser Restaurierung durch den Verfasser erstmals seit 55 Jahren doku-
mentiert und publiziert. Auf diese Weise wird heutigen Betrachtern und Lesern die Gelegenheit gege-
ben, nachzuerleben, was die damals junge Generation bewegte und welche Motivik sie bearbeitete. 
Dabei schwankte das Spektrum zwischen breiten Strömen zur Harmonisierung von zerstörter 
Lebenswelt und ersten Versuchen einer Darstellung des Schreckens und Leids. 

Das Projekt sichert früheste Zeugnisse des Neubeginns und stellt erstmals Grundzüge der künstleri-
schen Auseinandersetzung jener frühen Jahre – regional wie auch überregional – dar, die in der 
Kunstwissenschaft derzeit eher einem weißen Fleck auf der Landkarte gleichen. 

In einem zweiten Teil werfen Ausstellung und Buchdokumentation einige Schlaglichter auf neuere und 
aktuelle Positionen von Malerei und Graphik, wie sie durch zeitgenössische Mindener Künstlerinnen 
und Künstler derzeit hier vertreten werden. 

Als Zeithorizont zwingend erscheint der kulturelle Neubeginn nach 1945, der auch am Werk 
bestimmter Mindener Künstlerpersönlichkeiten festzumachen ist, vor allem aber ergibt er sich aus dem 
gewandelten künstlerischen Bewusstsein im Nachkriegsdeutschland nach der nicht nur künstlerischen 
Zäsur durch das so genannte „Dritte Reich“. 

Als Arbeitsbereiche sind schwerpunktmäßig zu benennen: Die Recherche und kunstwissenschaftliche 
Aufarbeitung von Werken der sog. „Kriegsgeneration“ über exemplarische Beispiele der 50er, 60er, 
70er und 80er Jahre bis zu Werken aktueller Malerei und Graphik. Ferner die Entwicklung eines 
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kunstwissenschaftlich-kunstdidaktischen Publikations- und Ausstellungskonzepts für insgesamt 100 
Arbeiten von siebzehn Künstlern aus drei Generationen; der Aufbau, die Präsentation und Betreuung 
des Ausstellungsprojekts einschließlich der Öffentlichkeitsarbeit; schließlich die Durchführung von 
kunstwissenschaftlichen Lehrveranstaltungen zum Ausstellungsprojekt für Institutionen, Vereine, 
private Gruppen und Lehrerausbildungs- und Weiterbildungseinrichtungen. 

Laufzeit: 1997–2000 

Drittmittel: Energie-Forum-Innovation/EMR Bad Oeynhausen, CB Design und Werbung – Minden, 
Preussen-Museum NRW, Minden 

Projektleitung: Prof. Wulf Schomer 

Arbeitsstand: vorerst abgeschlossen  

Projektbezogene Veröffentlichung:  

Schomer, Wulf / Hans Kuhlmann (Hrsg.) 1999: Malerei und Graphik in Minden – Ausschnitte seit 
1945. Dokumentation zur Ausstellung im Preussen-Museum NRW, Minden, zu fünf Jahrzehnten 
Bildender Kunst. Bielefeld: Verlag für Regionalgeschichte. 104 S. 

Projektbezogene Ausstellung: 

Malerei und Graphik in Minden – Ausschnitte seit 1945, Preussen-Museum NRW, Minden, 20. Juni 
1999 bis 31. Januar 2000. 

12.1.2.3 Kunst am Bau: „Im Spannungsfeld“ 

Forschungsbereich: Künstlerische Forschung/Künstlerische Praxis innerhalb der Disziplinen Malerei, 
Graphik, Druckgraphik und Zwischenverfahren. 

Projekt Kunst am Bau: „Im Spannungsfeld“. Entwicklu ng eines Konzeptes für ein monumen-
tales Bildwerk als Ikon, Symbol und Repräsentations objekt für ein Energiezentrum 

Projektbeschreibung: Aufgabenstellung war es, für das neu erbaute postmoderne Verwaltungs-
gebäude der Stadtwerke Minden im Sinne des „Kunst am Bau“-Gedankens ein monumentales und 
repräsentatives Artefakt zu entwickeln, welches die Produkte dieses Unternehmens: Gas, Wasser, 
Wärme und Strom, in ästhetisierter Form visualisieren sollte. Arbeitswelt, Profil und Produktions-
bereiche konnten ebenso als Anlässe für künstlerische Realisationen dienen, wobei für Besucher, 
Großkunden und Mitarbeiter des Hauses ein hoher Grad an Anschaulichkeit und möglichst auch an 
Identifikationsmöglichkeiten zu erzielen war. In ambivalenter Weise sollte das Artefakt sowohl einen 
intensiven Reiz- und Eigenwert als Kunstwerk besitzen, wie aber auch gleichzeitig auf die post-
moderne Architektur des Gesamtensembles einwirken, ohne sie allerdings gravierend zu verändern. 
Kunst- und Arbeitswelt sollten durch das Werk in präsentativer Gestalt miteinander in Beziehung 
gebracht werden. 

Außer seinen primär gestalterisch-formalen und ikonographischen Aspekten besitzt das gesamte 
Arbeitsfeld auch allgemeine kunstwissenschaftliche und kunstpädagogische Implikationen, die stets 
mit beteiligt sind und bei Kunst im öffentlichen Raum mitbedacht und miterforscht werden müssen. 
Anzudeuten sind die Problemfelder, wie z. B.: der Stellenwert von Kunst in Arbeits- und Alltagssituatio-
nen, die Sozialisation der im Hause tätigen Mitarbeiter bezügl. Kunst, der Aspekt des „Auftragsbildes“ 
(vgl. z. B. die jüngste DDR-Geschichte), Bild und Architektur, Zweidimensionalität und 
Dreidimensionalität, Funktion von Kunst im öffentlichen Raum etc. 

Ausgewählt wurde eine zweidimensionale, monumentale Tafelbildrealisation in Tempera-Acrylmalerei, 
die mit ihren Ausmaßen (190 x 390 cm) raumbeherrschend auftritt und den gesamten Empfangs-
bereich dominiert. Über Positionierung, Format, Farb- und Formgebung, Lichtverhältnisse etc. werden 
Bezüge zur Architektur aufgenommen. 

Als für die Energiegewinnung exemplarisches Symbol wurde das Bildthema „Turbine“ als ein Motiv 
gewählt, das der Wirkungsweise des Energiespenders adäquat, ästhetisch heftig und dynamisiert 
umgesetzt wurde. Die Leistung von Turbinen wurde bildhaft herausgestellt, wobei der Schwung der 
Rotationen und, damit verbunden, die Rhythmik der Dynamik wie auch die in den Tiefenraum drän-
genden Rotationsbewegungen im Mittelpunkt stehen. 

Inhaltlich und formal ist die Gesamtturbine mit ihren unterschiedlichen Zuständen von Realitäts-
bezügen und autonomen Farbschwüngen so groß gehalten, dass der Betrachter sie nicht mit einem 
Blick erfassen kann. Er sieht immer nur Ausschnitte, so wie er sich auch – abgesehen von mathemati-
schen Berechnungen – über Kraft und Energie der Turbine keine ganzheitliche Vorstellung machen 
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kann. Der Betrachter des vom erhöhten Standpunkt aus in die Architektur drängenden Werkes ist mit 
seiner Wahrnehmung unmittelbar vor die Turbine platziert: So können Rotationen, Rhythmen und 
Spannungen unmittelbar auf ihn übergehen. Er steht „im Spannungsfeld“ der Turbine, ihrer Energien 
und Rotationsformen und im „Spannungsfeld“ der Malerei, die sich zwischen den Polen von scharf 
akzentuierter Realität einerseits und autonomer Farbbewegung andererseits in vielschichtiger Diffe-
renzierung artikuliert. 

Entstanden ist ein monumentales, dynamisiertes Mischgebilde aus analysierter technischer Form, aus 
künstlerischer Vorstellung und Fiktion, sowie aus Interpretationen ihrer Funktionsabläufe und Wir-
kungsweisen. 

Konkret erfahrbar über die Wahl der Farben selbst, sind die Produkte der Stadtwerke: Wasser, Wär-
me, Strom und Gas sind als Grundfarben Blau, Rot und Gelb im Bild veranschaulicht, Schwarz steht 
für die Erde, aus deren Tiefe die Energien gewonnen werden.  

Positiv für die Lehre in Bildender Kunst/Kunstpädagogik sind die Erfahrungen mit derartigen Groß-
projekten im öffentlichen Raum, weil sie  

1. vom Macher fordern, sich inhaltlichen Gegebenheiten (Themen) bis zu gesellschaftlichen Ansprü-
chen zu stellen; 

2. den Macher zwingen, u. a. auch die kommunikativen und sozialen Aspekte der Wirkung seines 
Werkes auf die recht unterschiedlichen Besucher des Gebäudes mitzubedenken und sich 
intensiv mit dem Themenkreis des „Arbeitsbildes“ bzw. des monumentalen Wandbildes 
auseinander zu setzen, um derartige Erfahrungen und Kenntnisse auch Studierenden und ggf. 
Schülern weitergeben zu können. 

Laufzeit: Anfang 2000 bis Ende 2001 

Finanzierung: Stadtwerke Minden GmbH 

Leitung und Durchführung: Prof. Wulf Schomer 

Arbeitsstand: vorerst abgeschlossen 

Projektbezogene Veröffentlichung: 

Schomer, Wulf 2002: Im Spannungsfeld, Minden, Stadtwerke Minden (Mit einem Text „Die Turbine“ 
von Jürgen Weichardt/Oldenburger Kunstverein 2002) 

Projektbezogene Ausstellungen: 

1. Enthüllung am 16.12.2001, danach Dauerpräsentation im Verwaltungsgebäude der Stadtwerke 
Minden GmbH 

2. Vom 14. Juli 2002 bis Februar 2003 in Verbindung mit dem Projekt Wulf Schomer – „Fragmente“/ 
Einzelausstellung. 

12.1.2.4 „Fragmente und Fragmentarisches“ 

Forschungsbereich: Künstlerische Forschung/Künstlerische Praxis innerhalb der Disziplinen Malerei 
und Graphik. 

Projektbeschreibung: Erster Schritt ist zunächst das Aufspüren von Situationen, Objekten und Motiv-
bereichen etc., in welchen das Fragmentarische als Phänomen und Inhalt in anschaulicher Weise 
vorhanden ist oder sich z. B. auch als Konnotat präsentiert. 

In einem zweiten Schritt werden visuelle Impulse, ikonographische Gehalte und semantische Aspekte 
der Motivbereiche auf dem Wege künstlerisch-gestalterischer Erforschung und Analyse hinterfragt und 
konkret praktisch exploriert, um sie zum Beispiel in Form gestalterischer Sequenzen schrittweise in 
verdichtete bildnerische Gestaltungen, Ordnungen und innovative Zusammenhänge zu transferieren. 

Dabei gilt das Forschungsinteresse den Phänomenen, den Inhalten und den verschiedenen Aggre-
gatzuständen und Spezifika von Materie etc., aber auch ebenso der Frage, welche künstlerischen 
Gestaltungsweisen und künstlerischen Zugriffe bis hin zu „Techniken“ als geeignete Annähe-
rungsmöglichkeiten an das Fragmentarische zu betrachten sind. Besondere Bedeutung erhalten jene 
Transmutationsprozesse bzw. Umgestaltungsaspekte, welche auf dem Wege künstlerisch-gestalteri-
scher Durchdringung die Entwicklung weiterreichender Sinnbezüge ermöglichen, die jenseits der 
„Realität“, der objekthaften Existenz von „Dingen“, von Situationen und Realitätsfragmenten etc. liegen 
und nur durch künstlerische Artikulation in die Dimension der Wahrnehmung gebracht werden können. 
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Dieses Projekt stellt, obwohl es sich an individueller künstlerischer Praxis orientiert, eine Modell-
situation für Lehre und Lernen dar: Methodisch führt der Weg über passagehaftes Arbeiten in Sequen-
zen, eine Zugriffsweise, die, wie auch die Intention, Umgestaltungsprozesse von Wirklichkeit zu 
realisieren, hohe didaktische Valenz besitzt und dazu verhilft, durch künstlerische Forschung Lehre 
und Lernen gezielt zu optimieren. Auch wenn künstlerisches Arbeiten mit Studierenden zwangsläufig 
(vgl. PVO) in engeren Dimensionen stattfinden muss, so vollzieht es sich methodisch und inhaltlich 
doch in Anteilen in affiner Weise. Derartige Prozesse und Inhalte, wie im betreffenden „Projekt 
Fragmente“ angerissen, zu ergründen und zu realisieren, ist Aufgabe künstlerischer Grundlagen-
forschung, die für de Lehre in einem künsterlischen Fach unabdingbar notwendig ist. 

Laufzeit: fortlaufend 

Finanzierung: 2002 Stadtwerke Minden GmbH (betr. Publikation) 

Projektleitung: Prof. Wulf Schomer 

Arbeitsschritte: Fortlaufend dokumentiert, durch Ausstellungen und Veröffentlichungen publiziert seit 
1994 (Publikation), letzte Publikation zum „Projekt Fragmente“: 2002. 

Projektbezogene Veröffentlichung: 

Schomer, Wulf 2002: Fragmente, Minden, Stadtwerke Minden (HG). 

Projektbezogene Ausstellungen: 

Schomer, Wulf 2000: Einzelausstellung „Fragmente – Grafik und Malerei“,.Galerie Artefakt – Stadt 
Bad Oeynhausen; Mischtechniken, Kreide- und Graphitzeichnungen, Aquarelle und Lithographien. 
Bad Oeynhausen, 5.9.2000 bis 31.10.2000, Förderung: Stadt Bad Oeynhausen. 

— 2001: Positionen des Realismus-Heute, Hamburg-Pinneberg: Die Drostei, Ausstellung mit J. Rom-
merscheid (Prof.) und Herbert Wilmsmeyer (Prof.). In Verbindung mit Wulf Schomer: „Fragment 
und Fragmentarisches“. Hamburg-Pinneberg, 29.4.2001 bis 17.6.2001, Förderung: Stiftung 
Landdrostei, Pinneberg. 

— 2002: Einzelausstellung „Fragmente“. Galerie der Stadtwerke Minden GmbH, 40 Kreide- und 
Graphitzeichnungen, Aquarelle, Mischtechniken, Lithographien; Minden, 14.7.2002 bis 31.1.2003, 
Förderung: Stadtwerke Minden. 

12.1.2.5 „ Parallel zur Natur“ – Untersuchungen zum Themenkrei s des Biomorphen –   

Forschungsbereich: Ästhetische Forschung und Hochschuldidaktik ästhetischer Praxis in den Diszipli-
nen von Malerei, Grafik und Druckgrafik 

Projektbeschreibung: In der Projektarbeit mit Studierenden wird der Themenbereich des „Biomorphen“ 
innerhalb der Werkstätten Malerei und Grafik als Themenfeld und Impulsgeber für künstlerisch-
gestalterisches Arbeiten erprobt, analysiert und in persönliche Passagen überführt. Dies geschieht 
gestalterisch u. a. in Form sequenzhaften experimentellen Arbeitens und Erfahrens, aber auch reflek-
torisch auf der Basis kunstwissenschaftlicher Fundierungen bzw. Orientierungen an ästhetischen 
Theorien und kunstpädagogischen Konzeptionen/Modellen. 

Konkrete Anlässe für Analysen und gestalterische Explorationen wie auch für Untersuchungen der 
Rezeptionsgeschichte des Biomorphen innerhalb künstlerischer Gattungen und Stilepochen können 
einfache „Naturobjekte“ bieten – also z. B. Pflanzen, Früchte etc. in verschiedenen Zuständlichkeiten. 
Ebenso aber auch sehr spezifische, das Biomorphe in besonders hervorrangender und anschaulicher 
Weise repräsentierende Phänomene und Objekte: Im Projekt „Parallel zur Natur“ wird ein kompletter 
Elefantenschädel (von der Universität Hamburg) als Impuls für Experiment, Erfahrungsgewinn und 
Reflektion zur Verfügung gestellt. Dieses Objekt stellt das Ausgangsmotiv dar, welches von ersten 
formalen Analysen und Form- und Dingbewältigungen bis hin zu autonomeren persönlicheren Inter-
pretationen zu erforschen und zu bewerten ist. – Dabei erweitert die inhaltliche Dimension des Bio-
morphen die einfachere des reinen Naturobjektes, weil im sog. „Außen“ des Naturobjektes stets auch 
jene inneren Kräfte anwesend und visuell erfahrbar sind, die als vitale Strukturen, Baugesetze, Kraft-
linien, Stofflichkeiten, autonome Energien und Wesenheiten ... in ihm enthalten sind. 

So gesehen, kann das Phänomen des Biomorphen sowohl die Zielrichtung des Projektes als auch die 
methodische Folge der schrittweisen Annäherungen bestimmen: nämlich von der Analyse biomorpher 
Gesetzmäßigkeiten auszugehen, sie auszuloten und als mögliche Gestaltungsanlässe zu evaluieren, 
um abschließend die Möglichkeiten autonomerer und damit auch subjektiverer Interpretationen zu 
erproben und zu erforschen. 
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Zielsetzung und methodische Wege können gleichzeitig kunstwissenschaftlich wichtige und grundle-
gende Erfindungen wie auch „Bausteine“ der Moderne vermitteln, die im Sinne des Cezanne’schen 
Postulats: „Kunst als Harmonie parallel zur Natur“, zunächst ebenfalls von einer strukturalistischen, 
analytischen Grundhaltung ausgingen, um später nach Jahrzehnten zu freieren Interpretations-
möglichkeiten vorhandener sinnlich erfahrbarer Wirklichkeiten vorzudringen. 

Es liegt auf der Hand, dass nicht nur kunstwissenschaftliche Entwicklungsperspektiven als mögliche 
Fundierungen mitzubedenken sind, sondern ebenso die Rolle der Natur als Bezugspunkt für Bilder 
überhaupt reflektiert werden muss, etwa die Ideen der Nachahmung der Natur oder deren Auslegung 
durch die Bildende Kunst. 

Einzubeziehen sind ferner individuellere und aktuelle Fragehorizonte, z. B.: Wie wird ein Naturobjekt 
von heutigen Studierenden verstanden, welche Impulse kann es vermitteln? Welche „Bilder“ von Natur 
können entstehen? In welchem Zusammenhang stehen heutige Bilder von Natur mit dem so genann-
ten „Zeitgeist“? Welche Darstellungskategorien sind virulent: vgl. z. B. Funktionalisierung von Natur (in 
Werbung und Verplanung), Isolierung, Facettierung, Reduzierung, Idealisierung etc. 

Untersuchungsstand: Vorerst abgeschlossen (drei Examensarbeiten zum Projekt liegen vor). 

Laufzeit: Vom Wintersemester 2000/01 bis Sommersemester 2002 

Finanzierung: Teilfinanzierung der Publikation durch privaten Sponsor der mittelständischen Industrie 
der Region und mit Unterstützung der Universitätsgesellschaft der Hochschule Vechta. 

Projektleitung: Prof. Wulf Schomer 

Im Zusammenhang mit dem Projekt entstanden bisher drei Examensarbeiten (Lehramt an Real-
schulen). 

Projektbezogene Ausstellung: 

Schomer, Wulf: Projektbezogene Ausstellung in der Hochschulgalerie, Hochschule Vechta, Sommer-
semester 2003 (in Vorbereitung) 

12.1.2.6 Künstlermonographische Darstellungen von z eitgenössischer Bildender Kunst 
(Schwerpunkt Malerei und Grafik) im Raum Norddeutsc hland 

Forschungsgebiet: Kunstwissenschaft/Kunstvermittlung 

Zielsetzung und Untersuchungsstand: Ziel ist die kunstwissenschaftliche Erforschung, Aufarbeitung 
und Dokumentation des Oeuvres einzelner ausgewiesener Künstler/innen aus dem Raum Nord-
deutschland. Notwendige Aufgaben im Rahmen dieses Projektes beziehen sich z. B. bei nicht mehr 
lebenden Künstlern auf die Recherche, Sicherung und Zusammenfassung des Oeuvres in Werk-
verzeichnissen, um Strukturen für die Analyse zu gewinnen. 

Analyse und Darstellung des Gesamtwerkes geschehen unter Einbeziehung biografischer, stil- und 
kunstgeschichtlicher, zeitgeschichtlicher, regionaler und gesellschaftlicher Aspekte bzw. Kontexte. 

In Zusammenarbeit mit öffentlichen Institutionen, Kunstvereinen, privaten Förderern, Fördervereinen 
und Stiftungen, werden Publikationen (auch Katalogdokumentationen) entwickelt sowie Ausstellungen, 
einführende Vorträge, Führungen durch das Werk etc. veranstaltet. 

Untersuchungsstand:  

– Eine Künstlermonographie über den westfälischen Maler Reinhold Voss (Bochum, Stettin, 
Minden/1903 bis 1981) ist derzeit in Vorbereitung. Ein einführender Text wurde im Sammelband 
„Malerei und Graphik in Minden“ 1999 veröffentlicht, derzeit wird das Werkverzeichnis mit 550 
Nennungen fertig gestellt. Die Publikation soll im Herbst 2003 erscheinen. 

– Unter dem Titel „Das Prinzip Montage – Anmerkungen zu den Materialbildern Hans Gerlhof’s“ 
(Minden) wurde vom Preussen-Museum NRW (HG) im Jahre 2002 ein Katalogbeitrag 
veröffentlicht. 

– Im Gesamtzeitraum erschienen bisher drei Künstlermonographien (1983, 1984, 1990) und acht 
Buchbeiträge in Sammelwerken. Außerdem wurden ca. 16 kunstwissenschaftliche Vorträge 
abgehalten. 

Laufzeit: ab 1981 

Finanzierung: Projekt Hans Gerlhof: Preussen-Museum NRW 

Projekt Reinhold Voss: Kunstverein Minden, Sparkasse Minden-Lübbecke 
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Projektleitung: Prof. Wulf Schomer 

Arbeitsstand: Erarbeitung des Katalogbeitrages H. Gerlhof ist vorerst abgeschlossen.  

Nach Fertigstellung und Sichtung des Werkverzeichnisses R. Voss ist die Dokumentation in Vorberei-
tung. 

Projektbezogene Veröffentlichungen: 

Schomer, Wulf 2002: Das Prinzip Montage – Anmerkungen zu den Materialbildern von Hans Gerlhof. 
Wesel, Preussen-Museum NRW, Katalogbeitrag. 

Projektbezogene Vorträge: 

Ort: Preussen-Museum NRW 

a) „Rhein, Oder, Weser – Oder, Weser, Rhein“ – „Anmerkungen zur Malerei Marlene Lipski’s“, 2001 – 
Minden 

b) „Das Prinzip Montage – zu den Materialbildern von Hans Gerlhof“ 2002 – Minden, Wesel. 

12.1.3 Dr. Ulrich Fox 

12.1.3.1 Kunstwerkstatt Grundschule 

Forschungsbereich: Kunstpädagogik: Didaktik der Primarstufe. Entwicklung didaktischer Modelle für 
die Primarstufe. 

Projektbeschreibung: Seit 2000 ist die in Zusammenarbeit mit dem Fach Kunst (Hochschule Vechta) 
und der Alexanderschule Vechta entstandene Kunstwerkstatt in Teilbereichen bereits erfolgreich 
angelaufen, sodass die entstandene Kooperation von beiden Seiten fortgeführt werden soll. Die 
Kunstwerkstatt ist als Werkstatt für ästhetisches praktisches Lernen konzipiert. Im Einzelnen soll mit 
Grundschülern mit vielfältigen künstlerischen Mitteln und Materialien, die in diesem Bereich gesam-
melt und zur Verfügung gestellt werden, bildnerisch auf der Fläche und dreidimensional objekthaft 
gearbeitet werden. 

Mit dem Begriff „Kunstwerkstatt“ ist auch ein pädagogisches Programm gemeint: 

a) ausgewiesen als besonderer Lernort innerhalb der Schule für die Ausbildung im Bereich der 
künstlerisch-ästhetischen Praxis der Schüler und  

b) außerschulische Lernorte (die bildnerische Arbeit und Auseinandersetzung findet außerhalb der 
Schule, z. B. in Museen, Ausstellungsorten oder vor der Natur statt), 

c) als Lernort für die Lehrerfortbildung (viele Grundschullehrer/innen sind im Bereich der 
künstlerischen ästhetischen Praxis nicht ausgebildet, haben aber das Fach Kunst in der Schule 
zu unterrichten). 

Seit zwei Jahren werden im Rahmen der Lehrerfortbildung Kurse angeboten, die sich aus den 
Aufgabenbereichen der bildnerisch-ästhetischen Praxis ergeben. Diese Aufgabenreihe hat zum Ziel, 
Kinder zu befähigen, ihre vier psychologischen Grundfunktionen: Empfinden, Deuten, Fühlen und 
Intuieren bildnerisch zu entwickeln. Schüler/innen sollen in die Lage versetzt werden, bildnerische 
Erfahrungen und Erlebnisse, die den Weg der Bewusstwerdung eines jungen Menschen zu einem 
differenzierten Bewusstsein eröffnen, auch untereinander auszutauschen, um so im Umgang mit 
Farbe, Grafik, mit bildnerischen Experimentier- und Drucktechniken und Möglichkeiten des drei-
dimensionalen Gestaltens zur aktiven Wahrnehmung zu gelangen. 

Die Kunstwerkstatt will dieser Arbeit die Schüler/innen zu einem erkennenden Bewusstsein führen: 
Erkennen – so Kepler – heißt, das sinnlich wahrnehmbare Außen mit den Urbildern des eigenen Ich 
zu vergleichen. Über den Weg der eigenen Kunsterfahrung (Bilder herstellen) besteht die Aufgabe der 
Kunstwerkstatt auch darin, mit den Schülern die antwortenden Gegenbilder (Goethe) meines Innern 
zu finden, die sich in der Wirklichkeit der Bilder (Klages) spiegeln. 

Bilder und Bildarbeit in der Grundschule haben mit der Sphäre des Geistigen zu tun, und dazu sind 
auch die Grundschüler/innen absolut fähig. Bildarbeit hat so mit der Entwicklung der Symbolfunktion 
des Kindes zu tun, die dann zur Entwicklung der Individuation führt. Über die Sichtbarkeit der Bilder 
führen Wege zum unsichtbaren Reich des Sinnhaft-Geistigen. 

Alles bildnerische Finden und Entdecken ist daher nie eigentlich ein Erfinden, sondern vielmehr ein 
Wiederfinden. Daher ist eine Bildarbeit in der Grundschule immens wichtig für die weitere spätere 
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Entwicklung des Individums, denn in der bildhaft-anschaulichen Sprache liegt die originäre Aus-
drucksform seelischen Seins und Geschehens. 

In diesem Sinn versucht die Kunstwerkstatt Schüler/innen gestalterische Impulse zu geben, die in 
Analogie zur Lernwerkstatt entdeckendes handlungsorientiertes und selbst organisiertes Lernen im 
bildnerischen Bereich ermöglichen und fördern will. 

Als Unterrichtsprinzip ist die Kunstwerkstatt prozessorientiert. Experimentelle Bildarbeit mit unter-
schiedlichen Techniken bestimmen den Verlauf der Arbeit, in dem sich Lehrende, Studenten und 
Schüler gemeinsam auf den Weg machen mit dem Ziel, die Eigenaktivität und Bildkompetenz jedes 
einzelnen Schülers zu fördern. Besondere individuelle Fertigkeiten, Interessen und Begabungen 
werden nicht als Störung, sondern als Bereicherung in die Planung der Unterrichtsarbeit einbezogen. 
Neben der Förderung der Einzelarbeit, sollen kleine Gruppen eigenständig Bildideen entwickeln und 
erproben. In Diskussion sollen dann die unterschiedlichen Gestaltungsmöglichkeiten erprobt und für 
die weitere Bildarbeit miteinander verbunden werden. 

Zum Kunstwerkstattprinzip gehört aber auch die Öffnung nach außen, außerschulische Lernorte 
(Museen in Bremen, Oldenburg und das Kaponier/Kunstverein) wurden bislang aufgesucht, um zu 
einem vertieften Bildverständnis zu gelangen. Ausstellungen und Kunst im öffentlichen Raum sind 
Ziele, um die Kinder, die überwiegend rezeptiven Umgang mit den Informations- und Unterhaltungs-
medien pflegen, zu einer eigenständigen Bild- und Denkarbeit heranzuführen. Dieser Prozess der 
Selbstfindung und -bildung ist auf aktive Wahrnehmung und handelnde Aneignung gerichtet. 

Das haptische Greifen und Hantieren mit unterschiedlichen Materialien bildet die Voraussetzung für 
das spätere Begreifen und Verstehen. Im experimentellen Umgang mit den Dingen ringsum kann sich 
das Kind ein eigenes aktives Bild von der Welt machen, zugleich aber auch erkennen, dass seine Welt 
nicht starr und fixiert ist, sondern umgestaltet werden kann.  

Dafür brauchen Kinder Räume, in denen sie mit Materialien, Farben, Objekten umgehen können, um 
so Anregungen für die eigene Bildarbeit zu erhalten, die notwendig ist, für den Aufbau einer eigenen 
Persönlichkeitsentwicklung im bildnerisch-ästhetischen Bereich. 

Laufzeit: unbefristet 

Projektleitung: Dr. Ulrich Fox 

Projektmitarbeit: Lehrer/innen der Alexanderschule, Studierende des Faches Kunst 

Kooperationspartner: Alexanderschule Vechta 

Arbeitstand: fortlaufend 

Drittmittel: Stadt Vechta 

Projektbezogene Veröffentlichung: 

Fox, Ulrich: Warum brauchen Grundschüler eine Kunstwerkstatt? Vortrag gehalten im Rahmen der 
Lehrerfortbildung 2002, Alexanderschule Vechta. 

12.1.3.2 Lehrerfortbildung im Fach Kunst an Grundsc hulen 

Projektbeschreibung: In Zusammenarbeit mit dem regionalen Institut für Lehrerfortbildung/ 
Bezirksregierung Weser-Ems bietet das Fach Kunst in Zusammenarbeit mit der Alexander-Grund-
schule Vechta Weiterbildungskurse für Lehrer/innen auf dem Lehrgebiet Kunst in der Grundschule an.  

Für Lehrkräfte, die im Fach Kunst zu unterrichten haben, aber fachlich nicht ausgebildet worden sind 
bzw. sich fortbilden wollen, werden spezielle Kurse in ästhetischer Praxis zum Mitmachen angeboten. 
In der Kunstwerkstatt werden die Teilnehmer/innen zu den verschiedenen Lehrangeboten im Lehr- 
und Lernbereich Kunst zu eigenen Bildsequenzen herangeführt, um zu erfahren, dass das bildneri-
sche Denken und Handeln des Erwachsenen sich erheblich unterscheidet von dem der Kinder. Die 
Lehrgangsteilnehmer/innen erwerben durch Einführung in die kunstpädagogische Theorie und bild-
nerische Entwicklung sowie durch eigene Bildarbeit ein praktisches und theoretisches Fundamental-
wissen im Lehrbereich der Kunstpädagogik. Sie erfahren weiter, dass sowohl für die Anknüpfung der 
angestrebten Lehr- und Lernziele als auch für die Heranführung und Beurteilung der Schülerarbeiten 
eine genaue Kenntnis über die kognitive Struktur des Grundschulkindes (kognitives Bewusstsein) und 
Handlungsstruktur erforderlich ist. 

Eine kunstpädagogische Sequenz basiert auf vier verschiedenen Lerneinheiten in Theorie und Bild-
praxis, die jeweils im Sommersemester bzw. im Wintersemester angeboten werden. 
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Laufzeit: fortlaufend 

Projektleitung: Dr. Ulrich Fox 

Kooperationspartner: Alexanderschule Vechta, Regionale Lehrerfortbildung, Regierungsbezirk Weser-
Ems 

Projektmittel: Stadt Vechta 

Finanzierung: aus Mitteln der regionalen Lehrerfortbildung und Hochschulmitteln (beantragt) 

Teilnehmer/innen: Lehrer/innen Lehramt Grundschule 

12.1.3.3 Phänomen Kinderzeichnung 

Projektbeschreibung: Auf dem Gebiet der Kinderzeichnung gibt es zahlreiche Untersuchungen, die 
sich vor allem mit dem Aspekt entwicklungspsychologisch relevanter Kriterien beschäftigen (vgl. 
Sehringer, 1983). Urteilt man phasenspezifisch, so erreicht der zeichnerische Ausdruck seinen Höhe-
punkt im Stadium der formalen Operation (Piaget). 

Forschungsergebnisse auf dem Gebiet der Kinderzeichnung glaubten nachweisen zu können, dass 
die zeichnerischen Aussagen von Kindern im Alter von drei bis neun Jahren nur von der Auseinander-
setzung mit ihrer Umwelt geprägt sind. Die zeichnerischen Aussagen verweisen daher mehr auf 
Inhaltliches als Gestaltung im Sinn einer künstlerischen Aussage. Erst im Jugendalter vollzieht sich ein 
Wandel in der Zeichnung. So vervollkommnet sich nach Piaget (1975) die Darstellung der wahr-
genommenen Dinge bis hin zur ausdruckshaften Gestaltungsarbeit. Die Zeichnung wird von ihrem 
Urheber als gestaltendes Schaffen gewertet, d. h. der Jugendliche ist von diesem Zeitpunkt an in der 
Lage, visuelle Erfahrungen und eigene Formkriterien zu einer selbständig geplanten Zeichnung zu 
verwirklichen. Mit anderen Worten: die Zeichnung verdichtet sich erst im Jugendalter qualitativ zu 
einem Ausdrucksgeschehen (Mühle, 1975). Sie ist dann nicht mehr nur als Maßstab gewisser Fähig-
keiten zu werten, sondern auch als anschaulicher Ausdruck für vorausgegangene, begrifflich verar-
beitete Sinneseindrücke und emotionales Erleben. 

Neuere Forschungsansätze zu bildnerischen Aussagen von Kindern im Alter von 5 bis 9 Jahren 
lassen aber erkennen, dass die Zeichnungen dieser Altersstufe durchaus eine eigenständige ästheti-
sche Qualität besitzen, die nicht nur vom Denkschema her geprägt sind, sondern ebenso auf eine 
selbständig verarbeitete bildnerische Denkleistung des Kindes verweisen (Rudolf Seitz). Eigene 
Untersuchungen aus dem gesammelten Bildmaterial von Zeichnungen und Malereien von Kindern im 
Alter von 5 bis 9 Jahren belegen, dass die bildnerischen Arbeiten von Kindern in dieser Altersstufe 
neben der bloßen Wiedergabe von Denkschemata auch zu Symbolleistungen fähig sind; daher sind 
die Kinderzeichnungen in dieser Altersstufe neu zu bewerten. Das geplante Forschungsvorhaben ist 
methodisch folgendermaßen aufgebaut: Im ersten Planungsabschnitt werden die vorliegenden Zeich-
nungen auf inhaltliche Merkmale überprüft, um ein Inhaltsprofil zu ermitteln. In einem weiteren Arbeits-
schritt soll die Raumqualität insgesamt ermittelt werden. 

Die Auswertung der Untersuchung und Interpretation der Ergebnisse ist auf einen Zeitraum von fünf 
Jahren angelegt. 

Laufzeit: fortlaufend 

Projektleitung: Dr. Ulrich Fox 

Teilnehmer/innen: Studierende des Faches Kunst 

12.2 Nicht projektbezogene Veröffentlichungen 

12.2.1. Dr. Ulrich Fox 

Fox, Ulrich 2000: Gert Kähler, Komplexität für eine offene Gesellschaft, Harenberg-Edition, Dortmund 
1998, Katalog Schenkungen von Künstlern der Künstlergilde Lidice, Esslingen. 

— 1999: Claudia Tutsch, Atelierbesuch – Gespräch mit Ulrich Fox. In: Die Künstlergilde 3, 21–30. 

— 2001: Skulpturen Grafiken. Vechta. 

— 2001: Wilfried Körtzinger, Der Bildhauer Ulrich Fox. In: Oldenburger Jahrbuch 2001. Cloppenburg, 
360–372. 
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12.3 Weitere wissenschaftliche Aktivitäten 

12.3.1 Prof. Wolf Bröll 

Ausstellungen als Ergebnis wissenschaftlicher oder künstlerischer Tätigkeit 

Bröll, Wolf 1998: Einzelausstellung; große Werkschau: Wolf Bröll, Skulpturen und Bilder 1.2.–15.3.1998. 
Kulturamt der Stadt Göttingen, Altes Rathaus. Förderung: Stadt Göttingen, Volksbank Göttingen. 

— 1998–1999: Freiplastikausstellung Kulturmeile Bad Zwischenahn (Marmorobelisk und Steinstele), 
Haus am Meer, Bad Zwischenahn, Förderung: Kunstverein Bad Zwischenahn. 

— 1999: Einzelausstellung: September 1999: Wolf Bröll: Torsi und Köpfe, Galerie Kunsthaus Hohmann, 
Walsrode. 

— 1999: Skulptura ’99, Bildhauersymposion Freudenstadt. 

— 2000: Einzelausstellung: Wolf Bröll: Skulpturen und Bilder, Kulturzentrum Kloster Brunshausen (Bad 
Gandersheim) Mai 2000. Förderung: Kunstverein Bad Gandersheim. 

— 2000: Ausstellung mit dem Maler Matthias Rataiczyk (Halle) im Kunst- und Kulturverein Wernigerode 
7.9.–8.10.2000. Förderung: Kulturamt der Stadt Wernigerode. 

— 2000: Einzelausstellung: Wolf Bröll: Skulptur und Grafik, Kreissparkasse Northeim 1.11.–29.11.2000. 

— 2001: Eröffnung des Skulpturenweges zwischen Bad Gandersheim und Lamspringe. Skulptur von 
Wolf Bröll: „Zwei steinbewachsene Schrifttafeln“ durch den Ministerpräsidenten des Landes Nieder-
sachsen, Sigmar Gabriel. 

— 2001: Freiplastikausstellung „KANALE“, internationale Skulpturenausstellung Kunstverein Ober-
hausen, Beteiligung Wolf Bröll: steinernes Wasser, Rhein-Herne-Kanal, Oberhausen. 

— 2001: Einzelausstellung: Galerie Bernak, Kunstzentrum Alte Molkerei, Worpswede 

— 2001: Einzelausstellung: Kunstverein Die Wassermühle, Lohne 

— 2001: Einzelausstellung: Kunstverein Arthaus im Schloss Ahaus 

— 2002: Ausstellung Galerie Buchholz; Barbara Wittwer, Hannover, mit Armin Mueller-Stahl   

— 2002: Freiskulptur „Abendmahl“ für die Stadt Baunatal 

— 2002: Einzelausstellung: Galerie Ansgar Kämmerling, Aachen 

— 2002: Ausstellungsbeteiligung Galerie Buchholz, Hannover „Künstler der Galerie“ 

— 2002: Ausstellung in der NORD-LB (c/o Galerie Stüber, Berlin), Hannover 

12.3.2 Prof. Wulf Schomer 

Ausstellungen als Ergebnis wissenschaftlicher oder künstlerischer Tätigkeit 

Schomer, Wulf 1998: „Querschnitte – Anschauliche Wirklichkeit als Impuls“, Malerei und Graphik von 
Studierenden zu Didaktik und Methodik ästhetischer Praxis. Arbeiten aus den „Werkstatt“-Veranstal-
tungen von Prof. Wulf Schomer. Hochschulgalerie des Faches Kunst – Hochschule Vechta, Mai 1998 
bis März 1999. 

— 1998: Ausstellungsbeteiligung: „arche 98“. Künstlergruppe arche – Hameln (6.9. bis 3.10.). Förde-
rung: Bezirksregierung Hannover, Stadt Hameln. Beteiligung mit großformatigen Farbkreidezeichnun-
gen: „Wrackbilder“ – „Kompositionen“. 

— 1998: Ausstellungsbeteiligung: „Kleines Format“. Künstlergruppe „arche“ – Hameln (6.12. bis 30.12.). 
„arche-galerie“, Haspelmathturm. 

— 1998: Ausstellungsbeteiligung: „Theatergalerie“ – Stadt Minden. Beteiligung mit Lithografien (SW und 
4-farbig) und Handzeichnung (7.11. bis 31.12.). Förderung. CB Design – gallery art consult. 

— 1999/2000: Ausstellungsbeteiligung: Malerei und Grafik in Minden – Ausschnitte seit 1945 im 
Preussen-Meseum NRW, Minden. Beteiligung mit Handzeichnungen und Farbkreiden: „Kompositio-
nen“, „Sequenzen“, „Abstraktionsexperimente“. Preussen-Museum (14.6.99 bis 31.1.00) 

— 1999: Ausstellungsbeteiligung: „Helldunkel“ – Künstlergruppe „arche“ – Hameln mit Graphik zum 
Themenbereich „Landschaft“, „arche-galerie“, Hameln (25.6. bis 31.7.). 
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— 1999: „Malerei und Graphik in Minden – Ausschnitte seit 1945“, Preussen-Museum NRW, Minden 20. 
Juni 1999 bis 31. Januar 2000. Erste Gesamtausstellung Mindener Künstler seit 1945 – 
Künstlerische Leitung und Konzeption Wulf Schomer 

— 1999: Ausstellungsbeteiligung: „Menschenbild 2000 – Eine Ausstellung für Posen“. Ausstellung zur 
Veranstaltung „Tage der kulturellen Begegnung“ in Posen, durchgeführt vom Generalkonsulat der 
Bundesrepublik Deutschland in Stettin. Ausstellungsbeteiligung mit farbigen Handzeichnungen. 23. 
bis 28.10., Poznań (Posen) Schloss. 

— 2000: Ausstellungsbeteiligung: „Wasserfarben“ – Künstlergruppe „arche“ – Hameln mit großforma-
tigen Aquarellen zum Themenbereich „Objekt und Raum“, „arche galerie“. Haspelmathturm, Hameln 
(27.7. bis 20.8.), Förderung: Bezirksregierung, Stadt Hameln. 

— 2000: Ausstellungsbeteiligung: Jahresausstellung Kunstverein Kaponier e. V. Vechta. Beteiligung mit 
Graphit-, Kreidezeichnungen und Aquarellen, Vechta (24.11. bis 17.12.), Förderung: Stadt Vechta. 

— 2000: Einzelausstellung: „Fragmente“ – Grafik und Malerei, Galerie Artefakt der Stadt Bad Oeynhau-
sen. Mischtechniken, Kreide- und Graphitzeichnungen, Aquarelle und Lithographien zum Themen-
kreis „Fragmente“, Bad Oeynhausen (5.9. bis 31.10.), Förderung: Stadt Bad Oeynhausen. 

— 2000: Ausstellungsbeteiligung: „Ästhetische Alternativen“ – Internationale Grafik für das Horst-
Janssen-Museum Oldenburg. Stadtmuseum Oldenburg (4.5. bis 12.6.). Katalogdokumentation: Hrsg. 
Stadt Oldenburg, Isensee Verlag Oldenburg. Förderung: Stadt Oldenburg. 

— 2000: „Querschnitte 2000 – Malerei + Grafik von Studierenden“. Ausstellung zu Didaktik und 
Methodik künstlerischer Praxis aus den Werkstätten Malerei und Graphik von Prof. Wulf Schomer. 
Arbeitsstelle Hochschulgalerie – Hochschule Vechta (16.5.2000 bis Juli 2002). Themenbereiche: 
„Selbstdarstellung“, „Landschaftsraum – Farbraum“, „Paraphrasen zu Goya“. Malerische Dialoge 
zwischen Form/Objekt und Raum“, „Schädelstudien und Sequenzen“. 

— 2001: „Positionen des Realismus – Heute“, Hamburg-Pinneberg: Die Drostei, Ausstellung mit Prof. J. 
Rommerscheid und Prof. Herbert Wilmsmeyer. In Verbindung mit Wulf Schomer: „Fragment und 
Fragmentarisches“, Hamburg-Pinneberg (29.4. bis 17.6.), Förderung: Stiftung Landdrostei, Pinne-
berg. 

— 2001: Einzelausstellung „Im Spannungsfeld – Projekt Turbine“ – Kunst am Bau, Galerei der Stadt-
werke Minden GmbH, Dauerpräsentation seit 16.12.2001. 

— 2002: Einzelausstellung „Fragmente“, Galerie der Stadtwerke Minden GmbH, 40 Kreide- und 
Graphitzeichnungen, Aquarelle, Mischtechniken, Lithographien: Minden (14.7.2002 bis 31.1.2003), 
Förderung: Stadtwerke Minden. 

Vorsitz oder herausgehobene Mitgliedschaft in wisse nschaftlichen Gesellschaften, wissen-
schaftliche Ehrenämter 

Vorstandsmitglied in der Künstlergruppe “arche”, Hameln (seit 1996) 

Kurator im Stiftungsrat „Stiftung zur Förderung von Kunst und Kultur“ der Sparkasse Minden-Lübbecke 
in Minden 

Vorsitzender des „Mindener Kreis e. V.“ (seit 1990), bundesweite Vereinigung zur Erforschung von 
Jugendbewegung in Deutschland 

Vorstandsmitglied der Fördergesellschaft Preussen-Museum, NRW, Minden 

12.3.3  Dr. Ulrich Fox 

Ausstellungen als Ergebnis wissenschaftlicher oder künstlerischer Tätigkeit 

Fox, Ulrich 1998: Symposion: „Mit Kunststoff Kunst machen“, Kunstverein Lohne. 

— 1998: Öffentlicher Wettbewerb Kunst am Bau/Neubau des Gebäudes Landkreis Vechta, 1. Preis, mit 
der Ausführung beauftragt. 

— 1998: Ausstellungsbeteiligung Kunstverein Vechta. Kaponier Vechta.  

— 1999: Skulptura ’99, Bildhauersymposion, Freudenstadt. 

— 1999: Centrum Sztuki Galerie El, Elblag (Elbing), Polen 1999. 
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— Ausstellungsbeteiligung „Menschenbild 2000 – Eine Ausstellung für Posen“, Ort: Schloss der Stadt 
Poznań (Posen), Polen. 

— 2000: Ausstellung gemeinsam mit Gisela Fox-Düvell „Peinture et sculpture“, Städtische Galerie der 
Stadt Rixheim, Frankreich. 

— 2000: Schenkungen von Künstlern der Künstlergilde für Lidice. Ausstellung der gestifteten Werke in 
der Galerie der Stadt Esslingen Villa Merkel vom 27. Mai bis 18. Juni. 

— 2000: Schenkungen von Künstlern der Künstlergilde für Lidice. Ausstellung der gestifteten Werke, 
Kunsthistorisches Museum Prag. 

— 2000: Skulptur und Malerei. Galerie Himmelreich, Magdeburg; Galerie Michael Kröger, Braunschweig 
(jeweils gemeinsam mit Helmut Helmes/ Malerei). 

— 2001: Skulpturen, Einzelausstellung im Kaponier – Kunstverein Vechta. 

— 2001: Skulptur und Farbe, Kunstverein Cloppenburg. 

— 2002: Skulptur und Grafik, Einzelausstellung: Galerie Pohl, Warstein. 

— 2002: Sculptures and Woodcuts, VIEW TWO Gallery, Liverpool. Ausstellung im Rahmen der 
Biennale Liverpool vom 11.9.–20.11.2002. 

Vorsitz oder herausgehobene Mitgliedschaft in wisse nschaftlichen Gesellschaften, wissen-
schaftliche Ehrenämter  

Künstlergilde Institut – Bundesgeschäftsstelle, Esslingen, Fachgruppenleiter: Bildende Kunst bis 2001 

Vorsitzender der Künstlergilde, Landesverband Niedersachsen 

Vorsitzender der Jury für die Verleihung des Lovis-Corinth-Preises 2000 

Teilnehmer der Jury des Lovis-Corinth-Preises 2000: Franz Bernhard, Bildhauer; Prof. Dr. Kornelia 
von Berswordt-Wallrabe, Staatliches Museum Schwerin; Dr. Matthias Buth, MR, Beauftragter der 
Bundesregierung für Angelegenheiten für Kultur und Medien, Bonn; Dr. Axel Feuß, Museum Ostdeut-
sche Galerie, Regensburg; Dr. Ulrike Gauss, Staatsgalerie; Dr. Walter Rösner-Kraus, Bayrisches 
Staatsministerium, München 

Ständiges Mitglied der Jury des Telecom Mal-Wettbewerbs im Bezirk Weser-Ems/Oldenburg 

Auslandsaufenthalte/-kontakte 

Deutsch-tschechisches Ausstellungsprojekt für den Aufbau des geplanten Museums in Lidice/ 
Tschechei. Gefördert mit Mitteln des Beauftragten der Bundesregierung für Angelegenheiten für Kultur 
und Medien, Bonn 

Prag, Kunsthistorisches Museum, 2000 

Teilnahme am internationalen Symposion Pieniezno/Polen „Kunst ohne Grenzen“. Gefördert durch die 
Deutsch-Polnische Kulturstiftung in Warschau, 2002 

Teilnahme im Rahmen der Biennale Liverpool, Gallery View TWO, Liverpool, 2002 

12.3.4 Internationale Ausstellungen von Grafik Stud ierender 

„Grafik aus Krakau“ – Meister und Meisterschüler. Erste internationale Präsentation in der Hochschul-
galerie; Druckgrafik von Absolventen der Krakauer Kunsthochschule. 23.6.1999 bis 31.7.1999. 
Entstanden in Zusammenarbeit mit der Konrad-Adenauer-Stiftung e. V. Oldenburg. 

„Grafik aus der slowakischen Hauptstadt Bratislava“ – R. Jancovic und seine Schüler/Kunsthoch-
schule Bratislava. Druckgrafik und Computergrafik. 12. Dezember 2000 bis 14. Januar 2001. Entstan-
den in Zusammenarbeit mit dem Kunstkritiker Jürgen Weichardt und mit der Konrad-Adenauer-
Stiftung Oldenburg. 
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13 FACH MUSIK  

Hauptamtlich 
Lehrende 

Prof. Dr. Roland Hafen (seit 1.4.1998) 
Prof. em. Dr. Karlheinz Höfer (zugleich Leiter der Arbeitsstelle Andreas 
Romberg) 
Dr. Thomas Münch (Verwaltung einer Professur, 1.10.1997–31.3.1998)  
Prof. Dr. Dietmar Ströbel 
 
Künstler. Mitarb. Wolfgang Mechsner 
 

13.1 Projekte und projektbezogene Veröffentlichungen  

13.1.1 Prof. Dr. Roland Hafen 

13.1.1.1 Musik(erziehung) und ihre Wirkung 

Forschungsbereich: Musikpädagogik/Musikwissenschaft 

Projektbeschreibung: 1992 begann die Arbeit eines vierköpfigen Forscherteams unter der Leitung von 
Prof. Dr. H. G. Bastian, Universität Frankfurt am Main, an einer Langzeit-Studie, die sich mit Auswir-
kungen einer erweiterten Musikerziehung und intensiven Musizierens auf die Persönlichkeit von 
Grundschulkindern befasst. Die Erhebungen an Berliner Grundschulen, an denen fünf Stunden 
Musikunterricht inkl. Instrumentalunterricht und Ensemblespiel angeboten werden, erstreckten sich 
vom ersten bis sechsten Grundschuljahr in fünf Modellschulen mit Musikbetonung und zwei Kontroll-
schulen mit regulärem Musikunterricht auf ca. 170 Kinder. Die Ergebnisse wurden in einer ca. 700-
seitigen Dokumentation plus Supplementbänden auf CD-ROM im Auftrage des Ministeriums für Bil-
dung, Wissenschaft und Forschung für den Schott-Verlag, Mainz, zu Anfang des Jahres 2000 fest-
gehalten. Wenn auch der Eigenwert von Musik und Musizieren mit seinen ästhetischen und hedonisti-
schen Bedeutungen für die Schüler(innen) höchste Priorität hat, so geht diese Studie doch über die 
Frage der „Musikalisierung“ von Schüler(innen) i. w. S. hinaus und versucht, Transfereffekte auf die 
Entwicklung von Kindern aufzuzeigen, die ggf. durch gemeinsames und engagiertes Musizieren, durch 
häusliche und schulinterne, oftmals selbstorganisierte intensive Beschäftigung mit Einstudieren, Üben, 
Disziplinieren, Durchhalten, Konzentrieren, Notenerfassen, -erfinden und -schreiben, konstruktives 
Kritisieren und Auftreten begünstigt worden sind. Untersucht wurden differentialpsychologische 
Aspekte wie schöpferisches Denken, musikalische Begabung, Intelligenz, emotionale Labilität und 
Angsterleben, Konzentrationsfähigkeit, Psychomotorik, soziale Kompetenz in Abhängigkeit von sozi-
alpsychologischen Bedingungen wie Familienstrukturen, Sozialschichten, Bildungsniveaus, dem Er-
ziehungsambiente, elterlichen Musizieren usw. sowie dem speziellen Musik-Curriculum und dem spe-
zifischen Unterrichtsstil der betreuenden Lehrpersonen. 

Laufzeit: 1992–2000 

Drittmittel: Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft, Forschung und Technologie durchgeführt 
(Drittmittel an Universität Frankfurt am Main) 

Projektleitung: Prof. Dr. Hans Günther Bastian, Universität Frankfurt 

Kooperationspartner: Prof. Dr. Roland Hafen, Dr. Adam Kormann, Landshut (Schulpsychologe), Martin 
Koch, Limburg 

Arbeitsstand: abgeschlossen 

Projektbezogene Veröffentlichung: 

Bastian, Hans Günther (unter Mitarbeit von Adam Kormann / Roland Hafen / Martin Koch) 2000: 
Musik(erziehung) und ihre Wirkung). Eine Langzeitstudie an Berliner Grundschulen, inkl. CD-ROM. 
Mainz: Schott. 686 S. Darin fünf selbständige Beiträge (96 S.). 

13.1.1.2 Von Rock ’n’ Roll bis Techno. Die Story de r Rockmusik 

Forschungsbereich: Handlungsorientierter Musikunterricht – Geschichte der Rockmusik 

Projektbeschreibung: Erstellung eines handlungsorientierten, also mit vielen Praxisaufgaben durch-
setzten Arbeitsheftes für den Musikunterricht in der Sekundarstufe I an allgemeinbildenden Schulen 
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zur Geschichte der Rockmusik. Es wurde der Versuch unternommen, vom aktuellsten und damit 
Jugendlichen am nächsten stehenden Musikstil ausgehend die Stilentwicklung der Rockmusik rück-
wärts aufzublättern. In einer stark exemplarischen Darstellung stehen einzelne Musikerpersönlich-
keiten stellvertretend für ihre Generation. „Hörfenster“ mit Ausschnitten zahlreicher Rock- und Poptitel 
auf zwei CDs erschließen von dort aus für Schüler(innen) und Lehrer(innen) das musikalische Umfeld 
und ermöglichen direkte Vergleiche einzelner Stile und historischer Entwicklungen. 

Laufzeit: 1997–2000 

Projektleitung: bis 1998 Hafen, ab dann Autoren-Gemeinschaft Bergelt / Hafen / Mangold / Widmann 

Arbeitsstand: abgeschlossen 

Projektbezogene Veröffentlichung: 

Hafen, Roland, gem. mit Reinhard B. Bergelt / Siegfried Mangold / Markus J. Widmann 2000: Von 
Rock ’n’ Roll bis Techno. Die Story der Rockmusik (Arbeitsheft für den Musikunterricht in der 
Sekundarstufe I an allgemein bildenden Schulen; Reihe „Thema Musik“), inkl. 2 CDs. Leipzig: Klett. 
48 S.  

13.1.1.3 Klassenmusizieren 

Forschungsbereich: Musikdidaktik 

Projektbeschreibung: Seit Jahren hat das Thema Klassenmusizieren für die Musikdidaktik einen 
hohen Stellenwert. Im Projekt wird im Allgemeinen der didaktische Bezugsrahmen mit seinen unter-
schiedlichen argumentativen Herleitungen für das gemeinsame Musizieren in der Klasse erfasst und 
im Besonderen die Verbindung zum Musiklernen als Veränderung neuronaler Strukturen hergestellt. 
Unter dieser Themenstellung werden theoretisch und praktisch sowohl elementare Zugänge zur Musik 
für den Musikunterricht mit allen Schülern erprobt (z. B. über unterschiedliche motorische Korrespon-
denzen von Musik und Körper, Person, Gruppe, Raum) als auch Musizierverfahren mit Stimme und 
Körper (Vocussion und Bodypercussion) entwickelt, die die Repräsentation musikalischer Vorgänge/ 
Spannungsverläufe im „Symbolsystem“ Musik sowohl figural (ablaufsorientiert) als auch formal 
(verlaufsunabhängig, sozusagen als „lebendiges“ übergeordnetes Wissen) ermöglichen. (Nur) dann 
stehen Musikpraxis und Reflexion über Musik in einem engen Verhältnis zueinander.  

Laufzeit: unbegrenzt 

Projektleitung: Prof. Dr. Roland Hafen 

Arbeitsstand: laufende Entwicklungen und Aus- und Verwertungen (in studentischen und Lehrerfort-
bildungsseminaren), weitere Arbeiten in Vorbereitung 

Projektbezogene Veröffentlichung:  

Hafen, Roland 2002: Hoch im Kurs: Klassenmusizieren. In: Musik in der Schule 1, 16–23. 

13.1.1.4 „Rhythmusbetontes Musizieren“ als Teil ein es Lehrerfort- und -weiterbildungs-
projekts für den Musikunterricht der Sekundarstufe I  

Forschungsbereich: Populäre Musik im Musikunterricht 

Projektbeschreibung: Im Rahmen eines Fort- und Weiterbildungsangebots des Instituts für schulische 
Fortbildung in Rheinland-Pfalz für den Musikunterricht an der Sekundarstufe I wurden seit Januar 
2002 Unterrichtsmaterialien erstellt, die eine rhythmische Festigung des Musizierens in der Klasse im 
Sinne einer Schulung des „Groove-Gefühls“ ermöglichen. Nach mehrtägigen Fortbildungsmaßnahmen 
mit diesen Unterrichtsmaterialien wurden von den Lehrgangsteilnehmern und selbst erstellte Materia-
lien in einem Karteikasten-System vereinheitlicht. 15 engagierte Fachlehrer werden über zwei Jahre 
als Multiplikatoren in mehreren musikalischen Lernfeldern (Groove, Singen, Tanzen, Musik erfinden – 
spielen, hören, inszenieren, Musik und Computer, Öffentlichkeitsarbeit im Fach Musik) geschult, die 
wiederum ihr erlerntes Wissen an insgesamt ca. 100 Lehrerinnen und Lehrer in Rheinland-Pfalz 
weitergeben. Nach Abschluss und Auswertung der zweijährigen Arbeitsphase ist darüber nachzuden-
ken, ob das Modell auf Niedersachsen übertragen werden könnte.  

Laufzeit: 2002/2003 

Drittmittel: im IFB Rheinland-Pfalz gebunden 

Projektleitung: Wolfgang Schmidt-Köngernheim (Koord.); für Lernfeld 2: Prof. Dr. Roland Hafen 
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Projektbezogene Veröffentlichung:  

Hafen, Roland 2003: Script zum Moderatorenkurs, Themenfeld 2: Groove im Klassenzimmer, hrsg. 
vom Institut für schulische Fortbildung des Landes Rheinland-Pfalz (IFB). Mainz, Paginierung 
kapitelweise. 60 S. 

13.1.1.5 Populäre Musik und Ästhetik 

Forschungsbereich: Ästhetik der Populären Musik 

Projektbeschreibung: Es wird der Frage nachgegangen, welche Faktoren Populäre Musik (i. w. S. 
Rock, Pop, Jazz, Weltmusik) zu dem machen, was sie ist, d. h. was sie z. B. von der abendländischen 
Kunstmusik unterscheidet. Es werden Grundbausteine, z. B. in der Behandlung von Zeit, von Tonhöhe 
und Stimmgebung, von Klang, untersucht sowie spezifische Rezeptionsqualitäten und Erlebnisdimen-
sionen Populärer Musik benannt und mit Musik- und Videobeispielen belegt. Die Untersuchung kommt 
zu dem Ergebnis, dass unmittelbares Erleben bzw. Wirken von Populärer Musik sich meist nicht über 
einen Kunstwerkbegriff, durch musikästhetische Analyse o. Ä. erschließt, sondern eher auf Ebenen 
unterschiedlichster Provenienz und Qualität wie z. B. Spieltechniken und musikalischer Ausdruck 
sowie ihre sozialen bzw. außermusikalischen Funktionen, sozialkultureller Kontext, teilkulturelle 
Codes/Symbole, Publika, Stilistik/Hörgewohnheiten, Medienpräsentation, Produktentstehung und dist-
ributives Produktmanagement.  

Laufzeit: unbegrenzt 

Projektleitung: Prof. Dr. Roland Hafen 

Projektbezogene Veröffentlichung:  

Hafen, Roland 2003: Ästhetische Dimensionen in den „Niederungen“ der Populären Musik. Zu einigen 
Präsentations-, Wahrnehmungs- und Funktionsmustern in der Populären Musik. In: Wolfgang 
Kabus (Hrsg.), Popularmusik und Kirche, Bd. 2: Positionen, Ansprüche, Widersprüche (Frieden-
sauer Schriftenreihe – Reihe C: Musik, Kirche, Kultur). Frankfurt am Main: Lang, 223–248. 

13.1.1.6 Vertonung eines Kinderbuches 

Forschungsbereich: Musikproduktion (mit und ohne Computer) 

Projektbeschreibung: In Seminaren zur Angewandten Musiktheorie werden Verfahren erprobt, die 
Vertonung von kleineren und umfangreichen Texten von der Melodie- und Textbehandlung bis zum 
Arrangement, zur Aufnahme und der didaktischen Aufbereitung für die Schulpraxis zu erlernen. Dabei 
werden sowohl Playbacks als auch Spielsätze für Kinder und Drehbücher für szenische Darstellungen 
hergestellt. Einige Episoden wurden bereits in Grundschulen einstudiert und vorgeführt. Das Buch von 
Ursel Scheffler: „Geschichten von der Maus für die Katz“ (Freiburg 1997) wurde bislang zu 70 % 
vertont. Die letzte Staffel erfolgt im Wintersemester 2003/04. Gleichzeitig wird dann die szenische 
Darstellung eines Teils der dann vorliegenden musikalischen Geschichten zusammen mit Studieren-
den des Faches Sport angegangen.  

In einem Zwischenstadium wurden Lieder für die „Sendung mit der Maus“ nach Texten von Kästner, 
Krüss und Heinz Erhardt aufgenommen. Es ist vereinbart, diese Songs durch das Fach Kunst mit Bil-
dern versehen zu lassen und als Medienkombination zum WDR Köln zu senden.  

Laufzeit: 2000–2004 

Projektleitung: Prof. Dr. Roland Hafen 

Projektbezogene Veröffentlichung: 

CD mit wachsender Spieldauer als Zwischenergebnis 

13.1.1.7 Entwicklung eines Musikalitäts-Screenings 

Forschungsbereich: Musikpädagogik/Musikwissenschaft 

Projektbeschreibung: Im Rahmen der o. a. Berliner Langzeitstudie (s. 13.1.1.1) wurde (unter Mitarbeit 
von Armin Jungbluth) ein Musikalitästest für Schüler von 5–11 Jahren (in zwei Versionen) entwickelt, 
das an allen Modell- und Kontrollschulen mehrfach zum Einsatz kam und in seiner ersten Version 
(Alter: 5–8; 6 Jahre) auch bereits weitgehend einer Itemanalyse unterzogen worden ist. Das entwi-
ckelte Verfahren erweitert das Erhebungsspektrum von Musikalität dadurch, dass zusätzlich zu 
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herkömmlichen meist rezeptiv differenzierenden Aufgaben nunmehr reproduktive sowie teil- und 
ganzkörperliche Umgangsweisen mit Musik zur Anwendung kommen. Vor allem im als Einzeltest (ein 
Kind – eine Erhebungsperson) konzipierten ersten Teil des Screenings ergeben sich Aufschlüsse über 
musikbezogene Fähigkeiten, die über das rein hörend Vergleichende, Unterscheidende oder 
Analysierende hinaus weitere Faktoren eines Zugangs zu und Umgehens mit Musik beinhalten: Audi-
ation und musikalisches Gedächtnis, musikbezogenes (Lied-)Lernen, körperlicher Mit-/Nachvollzug 
von Musik. Dieses „Musik-Screening“ liegt zurzeit als eine vorläufige „Light-Version“ eines Musikali-
tätstests vor und wurde an ca. 15 Schulen in der Bundesrepublik und in Österreich verteilt. Die 
rücklaufenden Ergebnisse dienen einer weiteren differenzierten Itemanalyse und dem notwendig 
folgenden Normierungsverfahren. 

Laufzeit: 1992 – vorauss. 2006/07 

Projektleitung: Prof. Dr. Roland Hafen 

Arbeitsstand: laufend  

Projektbezogene Veröffentlichung: 

Vorläufige Veröffentlichung: Doppel-CD für die Anwendung in Schulen 

13.1.2 Prof. Dr. Dietmar Ströbel 

13.1.2.1 Vorstellungen vom Musikpädagogik-Studieren  als Erwerb und Vermittlung einer 
musikpädagogischen Kompetenz 

Forschungsbereich: Musikpädagogik 

Projektbeschreibung: Musikpädagogik-Studieren ist zu beschreiben als partielles Teilhaben an u. a. 
musikbezogenen Wissenschaften in einem künstlerischen Fach zum Erwerb einer berufspraktischen 
Kompetenz, welche selbst sich an Menschen richtet (diese u. a. singen, instrumental spielen und 
hören zu machen), und welche darum nicht nur auf eine eigene und eigenartige ästhetische Praxis 
angewiesen ist, sondern eben auch auf die anthropologische Orientierung einer diesbezüglichen 
Wissenschaft, die dem Erfordernis von Ausbildung entspricht.  

Laufzeit: bis 2005 

Projektleitung: Prof. Dr. Dietmar Ströbel 

Arbeitsstand: Ergebnisse sind vorwiegend für Ausbildung bestimmte Computerskripte (einführende 
Erörterungen, Seminartexte), die z. T. laufend fortgeschrieben werden. Es ist vorgesehen, spezifisch 
einführende Texte zu einem Sammelband zusammenzustellen. 

Projektbezogene Veröffentlichungen: 

Ströbel, Dietmar 2001: Lehren und Studieren. Eine Einführung. In: Dietmar Ströbel, Musikpädagogik 
als Ausbildung. Sieben persönliche Markierungen (Zwischentexte, Bd. 1). Bohmte/Norderstedt: 
BoD, 7–15. 

— 2001: Musikpädagogik als Ausbildung. Ebd., 17–29. 

— 2001: Musikunterrichten-lernen oder Musikpädagoge-werden? Über einen „Studienbereich Berufs-
praxis“ in der Musiklehrerausbildung. Ebd., 83–100. 

13.1.2.2 Musik als Tätigkeit 

Forschungsbereich: Musikwissenschaft 

Projektbeschreibung: In einer Musikpädagogik als Ausbildung geht es zentral darum, Studierenden ein 
betont anthropologisches Bewusstsein von Musik (auch und gerade) über deren Geschichte und 
Analyse zu entwerfen, welches unmittelbar mit der eigenen künstlerischen Praxis in Verbindung zu 
setzen ist. Zu entwerfen ist eine Musikgeschichte als Tätigkeitsgeschichte, die selbst als eine Quelle 
der Erkenntnis über den Menschen als musikalischen dienen kann. 

Laufzeit: unbegrenzt 

Projektleitung: Prof. Dr. Dietmar Ströbel 

Arbeitsstand: Ergebnisse sind vorwiegend für Ausbildung bestimmte Computerskripte (zusammen-
fassende Erörterungen, Seminartexte), die z. T. laufend fortgeschrieben werden. Es ist vorgesehen, 
Texte zur Musikgeschichte und zur musikalischen Analyse zu Sammelbänden zusammenzustellen. 
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Projektbezogene Veröffentlichungen: 

Ströbel, Dietmar,1999: Am Klavier zu lesen. Beschreibungen für Ungeübte zu vier Klavierstücken von 
Telemann, Mozart, Schumann und Webern (Musikausbildung an der wissenschaftlichen Hoch-
schule, Bd. 1). Darmstadt: THIASOS. 

— 2001: Musikgeschichte als konsequenter Gedankengang. In: Dietmar Ströbel, Musikpädagogik als 
Ausbildung. Sieben persönliche Markierungen (Zwischentexte, Bd. 1). Bohmte/Norderstedt: BoD, 
31–54. 

— 2001: Zum Analysieren – Erörterung und Beispiel. Die Arie der Pamina aus Mozarts Oper „Die 
Zauberflöte“. In: Ströbel, Dietmar, Musikpädagogik als Ausbildung. Sieben persönliche Markie-
rungen (Zwischentexte, Bd. 1). Bohmte/Norderstedt: BoD, 55–82. 

13.1.2.3 Tätigkeitsorientierte Musikpädagogik 

Forschungsbereich: Musikpädagogik 

Projektbeschreibung: Das tätigkeitsorientierte Bewusstsein von Musik ist als Grundlage musikpäda-
gogischen konzeptionellen Denkens einzuführen; von ihm her ist eine Musikpädagogik im konzeptio-
nellen Sinn sowie eine (vorwiegend primarstufenbezogene) Didaktik der Vermittlung musikalischen 
Tätigseins aufzubauen.  

Laufzeit: bis 2005 

Projektleitung: Prof. Dr. Dietmar Ströbel 

Arbeitsstand: Ergebnisse sind vorwiegend für Ausbildung bestimmte Computerskripte (problemorien-
tierte Erörterungen, Seminartexte), die z. T. laufend fortgeschrieben werden. Es ist vorgesehen, Texte 
zur Musikpädagogik und zur Musikdidaktik je zu einem Sammelband zusammenzustellen. 

Projektbezogene Veröffentlichungen: 

Ströbel, Dietmar 2001: Einige Stichpunkte zu einer Konzeption. In: Dietmar Ströbel, Musikpädagogik 
als Ausbildung. Sieben persönliche Markierungen (Zwischentexte, Bd. 1). Bohmte/Norderstedt: 
BoD, 100–130. 

— 2001: Der fächerübergreifende Arbeitszusammenhang als “Instrument” der Musikvermittlung – eine 
didaktische Skizze. Ebd., 131–143. 

13.1.2.4 Umgehen mit Musik 

Forschungsbereich: Musikpädagogik 

Projektbeschreibung: Musikpädagogik als Ausbildungsfach einer wissenschaftlichen Hochschule hat 
eine eigenartige berufsbezogene ästhetische Praxis von Musikpädagogen anzuregen. Einer der 
Schwerpunkte solcher Praxis ist das Bearbeiten von Musik. Dabei spielt eine tätigkeitsorientierte 
Analyse von Musik eine zentrale Rolle. 

Laufzeit: bis 2005 

Projektleitung: Prof. Dr. Dietmar Ströbel 

Arbeitsstand: Von den für Ausbildung bestimmten drei beispielhaften Projekten sind zwei annähernd 
fertig gestellt. 

Projektbezogene Veröffentlichung: 

Ströbel, Dietmar 2001: Ein Stück Praxis (und ein Stück Theorie). Singenmachen als Liedmachen. In: 
Dietmar Ströbel, Musikpädagogik als Ausbildung. Sieben persönliche Markierungen (Zwischen-
texte, Bd. 1), Bohmte/Norderstedt: BoD.  

13.1.3 Prof. em. Dr. Karlheinz Höfer 

13.1.3.1 Geistliche Musik des frühen 17. Jahrhunder ts 

Forschungsbereich: Musikwissenschaft  

Projektbeschreibung: Erforschung der Musik der Monteverdi-Epoche (Geistliche Monodie, Concerto 
ecclesiastico des frühen 17. Jahrhunderts) erbringt durch Bibliotheks- und Archivfunde neue Ergeb-
nisse in Form von Noten-Editionen, durch praktische Aufführung und durch Schallaufzeichnung (CD). 
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Laufzeit: unbefristet 

Projektleitung: Prof. em. Dr. Karlheinz Höfer 

Projektbezogene Veröffentlichungen: 

Höfer, Karlheinz 1999: Noten-Edition: Alessandro Grandi: Messa concertata à 8, Venedig 1637. 
Vechta: Selbstverlag „Forschung Concerti ecclesiastici“. 

— 2000: CD-Produktion: Alessandro Grandi, Mitarbeiter und Kollege Monteverdis: Messa concertata 
à 8, Marien-Litanei, Fünf ‚Concerti ecclesiastici‘. CD mit Booklet (24 S.). Rheine: Wolkenklang-
Verlag. 

13.1.4 Wolfgang Mechsner 

13.1.4.1 Der Komponist Wilhelm Petersen (1890–1957)  – Betreuung und Herausgabe des 
musikalischen Werkes 

Forschungsbereich: Musikwissenschaft 

Projektbeschreibung: Im Anschluss an die 1996 erschienene Monografie über den Komponisten wird 
dessen Werk weiterhin durch Neuausgaben und Neuauflagen betreut. 2004/05 sollen seine fünf 
Sinfonien auf Compact Disc erscheinen. 

Laufzeit: bis 2006 

Drittmittel: Wilhelm-Petersen-Gesellschaft e. V. in Darmstadt  

Projektleitung: Wolfgang Mechsner 

Kooperationspartner: Matthias Gräff-Schestag, Darmstadt 

Arbeitsstand: Wissenschaftliche Vorbereitung der Compact-Disc-Aufnahmen (Notenmaterial, CD-
Booklet) 

Projektbezogene Veröffentlichungen: 

Mechsner, Wolfgang 2000: Wilhelm Petersen: Erstes Streichquartett op. 8. Darmstadt: THIASOS 
Musikverlag.  

— 2000: Wilhelm Petersen Erste Sonate op. 6 d-Moll. Darmstadt: THIASOS Musikverlag.  

— 2001: Wilhelm Petersen Klopstock-Lieder op. 13. Darmstadt: THIASOS Musikverlag.  

13.1.4.2 Notensatz am PC: Die Notenstichregeln und ihre Realisierung mittels Notations-
software  

Forschungsbereich: Notensatz am PC 

Projektbeschreibung: Notationssoftware überflutet den Markt. Doch führt die Nutzung dieser 
Programme ohne tiefere Kenntnisse der alten Notationsregeln oft zu unbefriedigenden Ergebnissen. 
In einem etwa 2004 erscheinenden Handbuch „Notensatz am PC“ sollen die Stichregeln aufgeführt 
und ihre Realisierbarkeit mit Notationsprogrammen problematisiert werden. 

Laufzeit: bis 2004 

Drittmittel: THIASOS Musikverlag, Darmstadt 

Projektleitung: Matthias Gräff-Schestag, Darmstadt, Wolfgang Mechsner 

13.1.4.3 Schulpraktisches Klavierspiel: Entwicklung  eines hochschuldidaktischen Konzepts 
im Grundlagenbereich 

Projektbeschreibung: Eine Didaktik und Methodik im Bereich „Schulpraktisches Klavierspiel“ muss 
sich in wesentlichen Punkten von den Inhalten der „klassischen“ Klavierdidaktik und -methodik unter-
scheiden. Hier vorhandene alternative Methodiken zu sichten und neue zu entwickeln als ein Konzept 
hochschulischer Lehre war Ziel dieses Projekts, das mit der Publikation eines Arbeitsbuches (inner-
halb der Publikationsreihe des Arbeitsgebietes Musik: Musikausbildung an der wissenschaftlichen 
Hochschule) abgeschlossen ist. 

Laufzeit: bis 2002 

Projektleitung: Wolfgang Mechsner 
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Projektbezogene Veröffentlichung: 

Mechsner, Wolfgang 2002: Spielen und Begleiten. Lied- und Songbegleitung von Anfang an. Erste 
Schritte zum Jazzklavier (Musikausbildung an der wissenschaftlichen Hochschule, Bd. 2). 
Darmstadt: THIASOS Musikverlag. 122 S. 

13.2 Nicht projektbezogene Veröffentlichungen 

13.2.1 Prof. Dr. Roland Hafen 

Hafen, Roland 1998: Populäre Musik in der Grundschule: Dann groovt mal schön! In: Grundschule 1, 
18–22. 

— 1998: Vom Beat zum Groove. Rhythmus-Schnipsel aus der Populären Musik. In: Praxis Grund-
schule 1, 31–33. 

— 1998: Kult-Guildo oder: Is‘ ja auch egal. Überlegungen zum pädagogischen Umgang mit (außer-) 
musikalischen Identifikationsangeboten. In: Musik und Bildung 4, 16–19. 

— 1999: Mini-Kompendium zum „Klassenmusizieren mit Allen“. In: Peter Boers / Volker Schütz 
(Hrsg.), Musikunterricht heute Bd. 3. Oldershausen: Lugert, 98–112. 

13.2.2 Prof. em. Dr. Karlheinz Höfer 

Höfer, Karlheinz 2000: Johann Wolfgang von Goethe – Carl Friedrich Zelter. Liedertafel – Tafellieder. 
Von Berlin nach Weimar und wieder zurück. 23 Lieder aus bislang unbekannten Quellen von Carl 
Friedrich Zelter und seinen Schülern Grell und Rungenhagen. Doppel-CD mit Booklet (28 S.). 
Rheine: Wolkenklang-Verlag. 

13.3 Weitere wissenschaftliche Aktivitäten 

13.3.1 Wolfgang Mechsner 

Herausgebertätigkeit 

Mechsner, Wolfgang (Hrsg.) 1998: Kurt Hessenberg: Miniaturen für Klavier, H. 2. Darmstadt: 
THIASOS Musikverlag. 

— (Hrsg.) 1998: Kurt Hessenberg: Wunderhornlieder op. 15. Darmstadt: THIASOS Musikverlag. 

— (Hrsg.) 2000: Wilhelm Petersen: Erstes Streichquartett op. 8. Darmstadt: THIASOS Musikverlag. 

— (Hrsg.) 2000: Wilhelm Petersen: Erste Sonate op 6 d-Moll. Darmstadt: THIASOS Musikverlag. 

— (Hrsg.) 2000: Wilhelm Petersen: Klopstock-Lieder op. 13. Darmstadt: THIASOS Musikverlag. 
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14 FACH SPORT  

Hauptamtlich 
Lehrende 

Prof. Dr. Reiner Hildebrandt-Stramann (bis 30.9.2000) 
Prof. Dr. Volker Lippens (Verwaltung einer Professur bis 30.9.1999) 
Prof. Dr. Iris Pahmeier (Verwaltung einer Professur 1.4.–18.6.2000, 
Professur ab 19.6.2000) 
Prof. Dr. Petra Wolters (ab 14.11.2002) 
 
Akad. Oberrat Ulf Dunkerbeck*) (bis 30.9.1998) 
Wiss. Ang. Herbert Kintscher  
 

*) Mitgliedschaft im IIG 

14.1 Projekte und projektbezogene Veröffentlichungen  

14.1.1 Prof. Dr. Reiner Hildebrandt-Stramann 

14.1.1.1 Bewegte Schulkultur 

Forschungsbereich: Sport und Erziehung/Schulentwicklung 

Projektbeschreibung: Entwicklung eines bewegungspädagogisch und leibanthropologisch fundierten 
Konzepts zur Schulentwicklung sowie zum Erfahrungs- und Lernfeld „Schwimmen, Tauchen, Wasser-
springen“ 

Laufzeit: 1996–2001 

Drittmittel: Niedersächsisches Kultusministerium, Sport Thieme  

Projektleitung: Prof. Dr. R. Hildebrandt-Stramann 

Kooperationspartner: Techniker-Krankenkasse, Liobaschule, Bezirksregierung Weser-Ems 

Arbeitsstand: Beendigung der Implementationsphase; Evaluation der Implementationsphase 

Projektbezogene Veröffentlichungen: 

Hildebrandt-Stramann, Reiner 1998: Schulen in Bewegung bringen. In: Günter Warnken (Hrsg.), 
Forschungswerkstätten und Schulentwicklung. Bericht zur Tagung „Forschungswerkstätten und 
Schulentwicklung“ am 20. und 21. Juni 1997 an der Hochschule in Vechta (Oldenburger Vor-
Drucke 347). Oldenburg: ZpB, 31–46. 

— 1998: Bewegungserfahrungen im Wasser. In: Renate Zimmer (Hrsg.), Handbuch für Kinder- und 
Jugendarbeit im Sport. Aachen: Meyer & Meyer, 273–285. 

— 1998: Bewegte Schule und Schulöffnung. In: Knut Dietrich (Hrsg.), Bewegen Erfahren Denken. 
Sportpädagogische Skizzen. Jesteburg: XOX-Verlag, 89–104. 

— 1999: Lernvorschläge zum Springen und Überschlagen. In: Sportpädagogik 23, H. 3, 41–45. 

— 1999: Bewegte Schulkultur – Schulentwicklung in Bewegung. Butzbach-Griedel: AFRA-Verlag. 
204 S. 

— 1999: Bedeutung und Formen der Bewegungsbaustelle. In: Rolf von der Horst (Hrsg.), Kindergar-
ten und Schulhofgestaltung. Paderborn: Spielraum, 66–69. 

— 1999: Erfahrungsorientierter Schwimmunterricht in der Grundschule. In: Werner Günzel / Ralf 
Laging (Hrsg.), Neues Taschenbuch des Sportunterrichts, Bd. 2. Didaktische Konzepte und 
Unterrichtspraxis. Hohengehren: Schneider, 248–266. 

— 1999: Erfahrungsoffenes Lernen im Wasser. In: Heinz Barb / Ralf Laging (Hrsg.), 
Bewegungslernen in Erziehung und Bildung. Hamburg: Feldhaus, 255–262. 

— 1999: Schwimmbäder in einer veränderten Bewegungskultur. In: Stadt und Raum 20, H. 6, 338–
339. 

— 1999: Spielen und Sich-Bewegen in der Stadt. In: Franz Bölsker-Schlicht / Hermann von Laer 
(Hrsg.), Die Stadt – Lebensraum und Lebensform (Vechtaer Universitätsschriften, Bd. 19). 
Münster: LIT-Verlag, 191–205. 
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14.1.2 Prof. Dr. Iris Pahmeier 

Forschungsschwerpunkte  

● Dropout und Bindung Erwachsener im Breiten-, Freizeit- und Gesundheitssport 

● Bindung an sportliche Aktivität im Anschluß an Rehabilitationsmaßnahmen 

● Entwicklung und Veränderung des Selbst- und Körperkonzepts durch sportliche Aktivität im 
Kindes- und Jugendalter 

14.1.2.1 Dropout und Bindung Erwachsener im Breiten-, Freize it- und Gesundheitssport unter 
besonderer Berücksichtigung der Selbstwirksamkeit  

Projektbeschreibung: Bindung an sportliche Aktivität muss als zeitliches Geschehen betrachtet 
werden. In diesem spielen insbesondere kognitive wie interaktive Variablen eine zentrale Rolle. 
Herauszuheben ist die Funktion der sportspezifischen Selbstwirksamkeit.  

Laufzeit: 1996–1999 

Drittmittel: u. a. Landessportbund Berlin 

Leitung: Prof. Dr. Iris Pahmeier 

Kooperationspartner: Landessportbund Berlin, Fitnessbranche 

Arbeitsstand: abgeschlossen 

Habilitationsschrift im Projektzusammenhang: 

Pahmeier, Iris 1999: Bindung an Gesundheitssport. Eine Rahmenkonzeption und empirische 
Untersuchungen zu Merkmalen für Abbruch und Bindung im Gesundheitssport unter besonderer 
Berücksichtigung der sportbezogenen Selbstwirksamkeit. Habilitationsschrift. Universität Bayreuth. 

14.1.3 Prof. Dr. Petra Wolters 

Forschungsschwerpunkte 

● Unterrichtsforschung  

● Sportdidaktik 

● Schulsport und Gender 

14.1.3.1 Forschungsgebiet: Unterrichtsforschung 

Bewegungsvermittlung im Schulsport 

Projektbeschreibung: Mit Fallstudien aus dem Sportunterricht – es wurden ca. 200 Stunden Sport-
unterricht herangezogen – wird sowohl ein Beitrag zu einer interpretativen Unterrichtsforschung im 
Fach Sport geleistet als auch ein besseres Verständnis des professionellen Lehrerhandelns geschaf-
fen. Im zentralen Bereich der Bewegungsvermittlung fehlen bislang empirische Studien und Erkennt-
nisse, wie die Institution Schule auf den Prozess des Lehren und Lernens von Bewegungen wirkt. Ziel 
ist es, jenseits der pädagogischen Idealvorstellungen die institutionenbezogenen Besonderheiten des 
Faches Sport zu zeigen. Die antinomischen Strukturen der Institution Schule sollen konsequent 
berücksichtigt werden.  

Laufzeit: 2001 bis Mitte 2003 

Leitung: Prof. Dr. Petra Wolters 

Arbeitsstand: Sowohl die Übersicht über den Forschungsstand zu dem Bereich Bewegungsvermittlung 
als auch die Datenerhebung und -auswertung ist abgeschlossen. Ca. 80 Prozent des Textes der vor-
gesehenen Monographie liegen in einer ersten Version vor. 

Projektbezogene Veröffentlichungen:  

Wolters, Petra 2001: Pädagogische Bewegungslehre – didaktisch betrachtet. In: Robert Prohl (Hrsg.), 
Bildung & Bewegung. Hamburg: Czwalina, 325–329. 

Weichert, W. / Wolters, Petra 2002: Bewegungserziehung. In: Herbert Haag / Albrecht Hummel 
(Hrsg.), Handbuch Sportpädagogik. Schorndorf: Hofmann, 280–286. 
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Wolters, Petra 2002: Fälle – Zufälle? In: Georg Friedrich (Hrsg.), Sportpädagogische Forschung. 
Hamburg: Czwalina, 77–82. 

— 2001: Von der Außensicht zur Innensicht beim Vermitteln von Bewegungen. In: bewegungs-
erziehung 55, H. 4, 14–18. 

14.2 Nicht projektbezogene Veröffentlichungen 

14.2.1 Prof. Dr. Iris Pahmeier 

Pahmeier, Iris 1998: Die Bedeutung des Sports für die Gesundheitsförderung. In: Gabriele Amann / 
Rudolf Wipplinger (Hrsg.), Gesundheitsförderung – ein multidimensionales Betätigungsfeld. 
Tübingen: dgvt-Verlag, 329–356.  

— 1998: Barrieren vor und Bindung an gesundheitssportliche Aktivität. In: Klaus Bös / Walter Brehm 
(Hrsg.), Gesundheitssport. Ein Handbuch. Schorndorf: Hofmann, 124–133. 

Brehm, Walter / Iris Pahmeier 1998: Sinnzuschreibungen, Konsequenz- und Kompetenzerwartungen. 
In: Klaus Bös / Walter Brehm (Hrsg.), Gesundheitssport. Ein Handbuch. Schorndorf: Hofmann, 
221–230. 

— / Iris Pahmeier 1998: Multiple Beschwerden. Ebd., 296–307. 

Pahmeier, Iris 1999: Health Promotion by Means of Sports Activities – from Theory to Practice: 
Conclusions of a Health Promotion Project in Germany. In: Psychology of Sport and Exercise: 
Enhancing the Quality of Life. Proceedings Part 2. 10th European Congress of Sport Psychology. 
Prag, 78–80. 

— / Corinna Niederbäumer 2001: Step-Aerobic für Schule, Verein und Studio. Aachen: Meyer & 
Meyer Verlag (Übersetzungen in englischer, spanischer und polnischer Sprache). 144 S. 

Brehm, Walter / Iris Pahmeier / Michael Tiemann 2001: Gesund und Fit. Gesundheitssportprogramme 
für Erwachsene. Schorndorf: Hofmann. 135 S. 

Pahmeier, Iris 2001: Bindung an sportliche Aktivität im Anschluss an eine Rehabilitationsmaßnahme. 
In: Roland Seiler / Daniel Birrer / Jürg Schmid / Stefan Valkanover (Hrsg.), Sportpsychologie. 
Anforderungen, Anwendungen, Auswirkungen. Köln: bps-Verlag, 81–83. 

— / Sabine Rethorst 2001: Kohäsion und Bindung in gesundheitsorientierten Sportkursen. Ebd., 191–
193.  

— 2002: Partizipation, Bindung und Dropout im Freizeit-, Breiten- und Gesundheitssport. In: Bernd 
Strauß / Maike Tietjens / Norbert Hagemann / Andrea Stachelhaus (Hrsg.), Expertise im Sport. 
Köln: bps-Verlag, 120/121.  

Brehm, Walter / Iris Pahmeier / Michael Tiemann / Ulrike Ungerer- Röhrich / Petra Wagner / Klaus Bös 
2002: Psychosoziale Ressourcen. Stärkung von psychosozialen Ressourcen im Gesundheitssport. 
Frankfurt am Main: DTB. 38 S. 

14.2.2 Prof. Dr. Petra Wolters 

Wolters, Petra 1999: Bewegungskorrektur im Sportunterricht. (Forum Sportwissenschaft, Bd. 2). 
Schorndorf: Hofmann. 240 S. (= Dissertation) 

— / Horst Ehni / Jürgen Kretschmer / Karlheinz Scherler / Willibald Weichert 2000: Didaktik des 
Schulsports. Schorndorf: Hofmann. 319 S. 

— 1998: Zur Bedeutung von Medien in Freizeit und Sportkultur. In: Reinhold Popp / Peter Zellmann 
(Hrsg.), Jahrbuch Freizeitwissenschaft 1998. Baltmannsweiler: Schneider, 8–11. 

— 1999: Bedeutung von Medien in Freizeit und Sportkultur. In: Ingrid Gogolin / Dieter Lenzen (Hrsg.), 
Medien-Generation. Beiträge zum 16. Kongreß der Deutschen Gesellschaft für Erziehungswissen-
schaft. Opladen: Leske + Budrich, 371–386. 

— 1999: Die unterrichtliche Dimension von Bewegungskorrekturen. In: Heinz Barb / Ralf Laging 
(Hrsg.), Bewegungslernen in Erziehung und Bildung. Hamburg: Czwalina, 211–218. 
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— 2000: Beobachten, Korrigieren und Verbessern. In: Petra Wolters / Horst Ehni / Jürgen Kretschmer 
/ Karlheinz Scherler / Willibald Weichert (Hrsg.), Didaktik des Schulsports. Schorndorf: Hofmann, 
144–166. 

Kolb, M. / Petra Wolters, P. 2000: Evasives Unterrichten. In: Eckart Balz / Peter Neumann (Hrsg.), 
Anspruch und Wirklichkeit des Sports in Schule und Verein. Hamburg: Czwlina, 209–221. 

Wolters, Petra 1999: Sich gegenseitig verbessern. In: sportpädagogik 23, H. 4, 36–39. 

— 2000: Wettkämpfen. In: sportpädagogik 24, H. 2, 2–10. 

Brodtmann, Dieter / Petra Wolters 2000: Themenheft Wettkämpfen. sportpädagogik 24, H. 2. 

Wolters, Petra / Malte Cunis 2000: „Und ich möchte lernen, wie man so richtig wirft“ – Ein Interview mit 
zwei Grundschülerinnen. In: sportpädagogik 24, H. 6, 8–12. 

— 2002: Bewegung und Korrektur. In: Klaus Moegling (Hrsg.), Integrative Bewegungslehre, Bd. 3: 
Lernen und Lehren von Bewegungen. Immenhausen: Prolog, 367–388. 

— / Kolb, M. 2002: Sportspiele und evasives Unterrichten. In: Katja Ferger / Norbert Gissel / Jürgen 
Schwier (Hrsg.), Sportspiele erleben, vermitteln, trainieren. Hamburg: Czwalina, 163–172. 

— 2002: Wettkämpfe im Sportunterricht – ein Hindernis für Koedukation? In: Claudia Kugelmann / 
Christa Zipprich (Hrsg.), Mädchen und Jungen im Sportunterricht. Hamburg: Czwalina, 31–36. 

— 2002: Normen der Bewegungskorrektur und Probleme im Unterrichtsalltag. In: Sportwissenschaft 
32, 68–79. 

— 2002: Laufen. In: sportpädagogik 26, H. 3, 4–10. 

— 2002: Themenheft Laufen. sportpädagogik 26, H. 3. 

— 2002: Koedukation im Sportunterricht – Zwischen Gleichheit und Differenz. In: sportunterricht 51, 
178–183. 

14.3 Weitere wissenschaftliche Aktivitäten  

14.3.1 Prof. Dr. Iris Pahmeier 

Herausgebertätigkeit 

Gutachtertätigkeit für die Zeitschriften „Spectrum der Sportwissenschaft“, „sport und psychologie“ 

Nicht projektgebundene Leitung wissenschaftlicher T agungen und Kongresse 

Arbeitskreisleitung: Drop-out und Bindung (30. Jahrestagung Arbeitsgemeinschaft für Sportpsycho-
logie [asp] in Leipzig 1998) 

Arbeitskreisleitung: Evaluation von Gesundheitssportprogrammen (Jahrestagung der dvs Kommission 
Gesundheit „Qualitätssicherung im Gesundheitssport“ in Karlsruhe 2000) 

Vorsitz oder herausgehobene Mitgliedschaft in wisse nschaftlichen Gesellschaften, wissen-
schaftliche Ehrenämter 

Sprecherin der Kommission „Wissenschaftlicher Nachwuchs“ der Deutschen Vereinigung für Sport-
wissenschaft (dvs) 

Sonstiges 

Entwicklung und Erstellung von Konzeptionen 

a) Deutscher Turnerbund 

Konzeption für die Übungsleiterschulung 2001 „Prävention und Gesundheitssport“ des DTB. Arbeits-
hilfen für Übungsleiter/innen. (zusammen mit Prof. Dr. Walter Brehm, Prof. Dr. Ulrike Ungerer-Röhrich, 
Dr. Michael Tiemann, Dr. Petra Wagner) 

Veröffentlichung: 

Brehm, Walter / Iris Pahmeier / Michael Tiemann / Ulrike Ungerer- Röhrich / Petra Wagner / Klaus Bös 
2002: Psychosoziale Ressourcen. Stärkung von psychosozialen Ressourcen im Gesundheitssport. 
Frankfurt am Main: DTB. 38 S. 
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b) Fitnessindustrie 

Erstellung eines Manuals für Fitnesstrainer und Instruktoren zur Durchführung und Evaluation von 
gesundheitsorientierten Fitnessprogrammen für Personen mit Übergewicht sowie Rückenproblemen. 

14.3.2 Prof. Dr. Petra Wolters 

Herausgebertätigkeit 

Mitherausgeberin der Zeitschrift „sportpädagogik“, seit Mai 2002 

Vorsitz oder herausgehobene Mitgliedschaft in wisse nschaftlichen Gesellschaften, wissen-
schaftliche Ehrenämter 

Sprecherin der Kommission „Wissenschaftlicher Nachwuchs“ der Deutschen Vereinigung für Sport-
wissenschaft (dvs) 

Jurymitglied beim Heidelberger Hochschultagspreis für NachwuchswissenschaftlerInnen 1999 

Mitglied des wissenschaftlichen Beirates der Jahrestagung Sportpädagogik in Hayn bei Weimar 2003 

Gutachtertätigkeit 

Gutachtertätigkeit für die Zeitschrift „Spectrum der Sportwissenschaften“ 
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15 LEHRSTUHL FÜR GERAGOGIK  

Hauptamtlich 
Lehrender 

Prof. Dr. Heinz Wieland 
 

15.1 Projekte und projektbezogene Veröffentlichungen 

15.1.1 Prof. Dr. Heinz Wieland 

15.1.1.1 Lebenssituation prälingual Gehörloser im A lter 

Forschungsbereich: Altern und Behinderung/Soziologie der Behinderten 

Projektbeschreibung: Es geht hier um die soziale Integration von alten Menschen, die bereits vor dem 
Spracherwerb gehörlos waren. Diese Personengruppe zeichnet sich im Allgemeinen dadurch aus, 
dass sie zwar durchaus beruflich integriert ist, privat aber weitgehend unter gleich Betroffenen bleibt. 
Untersucht wird vor allem, wie prälingual Gehörlose ihr Altern bewältigen, d. h. wie sie die mit dem 
Eintritt in das Rentenalter sowie mit dem Alternsprozess insgesamt häufig einhergehenden Verluste 
im Netzwerk, aber auch das Schwinden personaler Ressourcen kompensieren. 

Laufzeit: Oktober 1998 – Januar 1999 

Projektleitung: Prof. Dr. Heinz Wieland 

Projektbearbeiter: Dipl.-Geront. Dr. Wilhelm Koch-Bode 

Arbeitsstand: abgeschlossen 

Projektbezogene Veröffentlichung: 

Koch-Bode, Wilhelm 1999: Prälingual Gehörlose im Alter. Frankfurt am Main: Lang. 144 S. 

15.1.1.2 Ältere Körperbehinderte und ihr Wohnumfeld  – eine empirische Untersuchung zu 
Qualität und Quantität der Integration älterer körp erbehinderter Menschen in ihr 
familiales und kommunales Umfeld 

Forschungsbereich: Altern und Behinderung/Soziologie der Behinderten 

Projektbeschreibung: Ältere Menschen mit einer lebenslangen oder späterworbenen Körperbehin-
derung haben zumeist einen wachsenden Hilfebedarf und vermehrte Schwierigkeiten, am gesell-
schaftlichen Leben zu partizipieren. Die demographische Entwicklung und die Pluralisierung der 
Lebensformen lassen es dringend angeraten erscheinen, den Hilfe- und Pflegebedarf dieses sehr 
großen Personenkreises ebenso zu untersuchen wie ihre schwindenden sozialen und personalen 
Ressourcen. Die Fähigkeit und die Bereitschaft der (traditionellen) Institutionen zur Pflege, Betreuung 
und Rehabilitation (Familie, Behinderteneinrichtungen, Altenhilfe) scheint im Schwinden begriffen. Es 
geht um die repräsentative empirische Untersuchung der sozialen Integration dieser älteren Menschen 
in Familie, Nachbarschaft und Gemeinde. 

Laufzeit: seit 1999 

Projektleitung: Prof. Dr. Heinz Wieland 

Projektbearteiter: Dipl.-Geront. Wilfried Machalett, Dipl.-Geront. Robert Sturm 

Arbeitsstand: Befragung läuft 

15.1.1.3 Gesellschaftliche Verflechtungen und sozia le Beziehungen der alternden Kriegs-
generation – Täter und Opfer 

Forschungsbereich: Soziologie des Alterns 

Projektbeschreibung: Die noch lebende Kriegsgeneration, hier diejenigen, die während der Nazi-
Diktatur im jungen Erwachsenenalter bzw. im Erwachsenenalter waren, befindet sich, von einigen 
Ausnahmen abgesehen, im Ruhestand. Diese Menschen sind in unterschiedlichem Maß in ihrer Bio-
graphie von den Geschehnissen der Nazizeit beeinflusst worden. Sie waren aktiv oder passiv von dem 
damaligen Geschehen betroffen, waren Täter, Opfer oder Mitläufer. Sie sind nunmehr in einem Alter, 
in welchem sie sich mit ihrer „Hypothek“ auseinander setzen können, weil sie die Zeit und den 
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Abstand haben und weil sie von den Erinnerungen eingeholt werden. Die Verdrängungsjahre 
(Wiederaufbau, Familiengründung, Beruf und Karriere) sind vorüber. 

Die empirische Untersuchung von Kruse & Schmitt (1998) zeigt, dass Opfer (ehemalige jüdische 
Lagerinsassen bzw. Emigranten) im Alter in starkem Maße von ihren traumatischen Erinnerungen 
heimgesucht werden. Wir gehen von der Hypothese aus, dass mit der Statuspassage in das Renten-/ 
Pensionsalter ein gleiches Phänomen auch bei Tätern (und bei Mitläufern) auftreten kann. Hier fehlen 
aber Forschungsergebnisse. 

Neben der empirischen Überprüfung dieser Hypothese soll erstmalig versucht werden, die gesell-
schaftlichen Verflechtungen von Mitgliedern der Kriegsgeneration mit ihren jeweils unterschiedlichen 
Lebenserfahrungen unter besonderer Berücksichtigung von Opfern und Tätern zu untersuchen.Unter 
Berücksichtigung der Unterschiede soll diese qualitative Studie mit den Mitteln der qualitativen 
Sozialforschung in der Bundesrepublik Deutschland, Belgien und (voraussichtlich) den Niederlanden 
durchgeführt werden. 

Laufzeit: seit 1999 

Projektleitung: Prof. Dr. Heinz Wieland, Dr. Maya Klein-Gerber (Brüssel) 

Projektmitarbeit: Dr. Cornelia Wienken, Dr. Udo Kelle 

Arbeitsstand: Theoretische Vorarbeiten sind abgeschlossen, methodisches Instrumentarium wird 
zurzeit erarbeitet. 

15.1.1.4 Alternde Priester 

Forschungsbereich: Soziologie des Alterns 

Projektbeschreibung: Katholische Priester haben ein wesentlich höheres Pensionierungsalter als die 
meisten anderen Berufstätigen. In dieser empirischen Untersuchungen geht es um die besondere 
Alterssituation dieser Personengruppe. 

Laufzeit: seit 1999 

Projektleitung: Prof. Dr. Heinz Wieland 

Projektbearbeiter: Dipl.-Geront. Gerhard Fliß 

Arbeitsstand: Theoretische Vorarbeiten sind abgeschlossen, Fragebogen wird bearbeitet. 

15.1.2 Prof. Dr. Heinz Wieland / Dr. Cornelia Wienk en 

15.1.2.1 Generationendialog 

Forschungsbereich: Gerontologie  

Projektbeschreibung: Die demographische Entwicklung und die Pluralisierung der Lebensformen 
lassen es dringend angeraten erscheinen, den Dialog der Generationen ebenso zu untersuchen wie 
die schwindenden sozialen Begegnungen zwischen den Generationen. Es geht um eine qualitative 
Untersuchung der Beziehung und des Dialoges älterer Menschen zur Jugend wie auch der Jugend zu 
älteren Menschen im Rahmen tertiärer Netzwerke.  

Laufzeit: seit 1999 

Projektleitung: Dr. Cornelia Wienken, Prof. Dr. Heinz Wieland 

Arbeitsstand: Theoretische Vorarbeiten sind abgeschlossen, methodisches Instrumentarium ist er-
arbeitet, Befragung ist angelaufen.  

15.1.2.2 Vergleich Bildungsbeteiligung und Bildungs bedürfnisse älterer Menschen  

Forschungsbereich: Gerontologie 

Projektbeschreibung: Die Bildungsbeteiligung älterer Menschen unterscheidet sich u. a. nach Status, 
Milieu, Geschlecht und Region. Im Rahmen einer vergleichenden emprischen Untersuchung soll 
erstmalig versucht werden, unter Berücksichtigung ausgewählter Regionen in Deutschland, Ungarn 
und den Niederlanden die Bildungsbeteiligung älterer Menschen zu eruieren. Unter Berücksichtigung 
der Unterschiede in der Bildungsbeteiligung sollen die Bildungsbedürfnisse älterer Menschen in den 
aufgeführten Regionen mittels qualitativer Sozialforschung ermittelt werden.  
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Laufzeit: seit 2000 

Projektleitung (für die deutsche Region): Dr. Cornelia Wienken, Prof. Dr. Heinz Wieland 

Arbeitsstand: Vorarbeiten zwischen den Projektpartnern sind abgeschlossen, methodisches Instru-
mentarium wird zurzeit erarbeitet. 

15.1.2.3 Studienbegleitendes Forschungsprojekt „Sen ioren @m Netz“ 

Forschungsbereich: Kommunikation, Interaktion und Freizeit älterer Menschen (studienbegleitende 
sozialgerontologische Forschung – lokal und regional) 

Es handelt sich bei dem Projekt um die Erforschung der Zusammenarbeit verschiedener Akteure im 
Hinblick auf Einrichten, Weiterführen, Nutzung und Betreiben des Internet-Cafés „Senioren @m Netz“, 
im Wesentlichen durch Interviews.  

Laufzeit: April – November 2001 

Projektleitung: Prof. Dr. Heinz Wieland, Dr. Cornelia Wienken 

Projektbearbeiter: cand. geront. Ute Cordes, Heike Tjaden, Andreas Schulze, Cécile Remars, Katrin 
Ratz, Frank Bockbreder, Oliver Hormann, Paul Niederdalhoff, Marén Feldhaus, Ina Thye-Lokenberg, 
Sonja Wojciechowski, Alexander Zaft, Thomas Feldt 

Kooperationspartner: Leitstelle Älterwerden des Landkreises Oldenburg – Christa Meenken; Berufs-
förderungswerk Weser-Ems – Horst Hanke; Arbeitskreis der Seniorenvertretungen im Landkreis 
Oldenburg – Gerd Pleus; Verein Senioren-Netzwerk im Landkreis Oldenburg – Anne-Grete Grummer 

Arbeitsstand: abgeschlossen 

Öffentliche Präsentation der Forschungsergebnisse u. a. im Bfw Weser-Ems, Bookholzberg und im 
Kreishaus Landkreis Oldenburg, Wildeshausen. 

Projektbezogene Veröffentlichung: 

Wieland, Heinz / Wienken, Cornelia 2002: Studienbegleitendes Forschungsprojekt „Senioren @m 
Netz.“ In: Landkreis Oldenburg (Hrsg.), Ältere Menschen & Neue Medien – Internet-Café Senioren 
@m Netz. Oldenburg, 37–56. 

15.2 Nicht projektbezogene Veröffentlichungen 

15.2.1 Prof. Dr. Heinz Wieland 

Wieland, Heinz 1998: Gesellschaftliche Voraussetzungen zum selbstbestimmten Leben behinderter 
alter Menschen. In: Behindertenbeauftragter des Landes Niedersachsen (Hrsg.), Selbstbestimmtes 
Leben bis ins hohe Alter – Wie behinderte Menschen im hohen Alter leben wollen (BIDOK-
Schriftenreihe, Bd. 219). Hannover, 257–268. 

— 2001: Lebensmöglichkeiten für behinderte Menschen im Alter. In: Fachverband Behindertenhilfe in 
den Diakonischen Werken Westfalen und Lippe. Dokumentation der Fachtagung „Auch im Alter 
gefördert – Lebensmöglichkeiten und Angebote für behinderte Menschen im Alter“ am 07.11.2001 
in Münster. Münster, 1–13.  
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16 LEHRSTUHL FÜR SOZIOLOGIE  

Hauptamtlich 
Lehrender 

Prof. Dr. Robert Hepp 
 

16.1 Nicht projektbezogene Veröffentlichungen 

16.1.1 Prof. Dr. Robert Hepp 

Hepp, Robert 1998: Art. Theologie, politische. In: Joachim Ritter / Karlfried Gründer (Hrsg.), Histori-
sches Wörterbuch der Philosophie, Bd. 10. Basel: Schwabe, Sp. 1105–1112. 

— 2000: Der Gentleman der deutschen Soziologie – Nachruf auf Mohammed Rassem. In: Sociologia 
Internationalis 38, H.1, 1–6. 

— 2000: Die Assimilation der Immigranten auf den amerikanischen Friedhöfen. Ein kultursoziologi-
scher Reisebericht. In: Friedhof und Denkmal 45, H. 5. 
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ARBEITSSTELLEN 

17 ARBEITSSTELLE ANDREAS ROMBERG 

Die Aktivitäten der Arbeitsstelle Andreas Romberg  sind auf die musikwissenschaftlichen und edito-
rischen Schwerpunkte Publikation, Aufarbeitung (Editionsvorbereitung), Materialsammlung (Archiv-
arbeit) und Öffentliche Dokumentation (Aufführungen, Konzerte) ausgerichtet. 

Leiter: 
Prof. em. Dr. Karlheinz Höfer 

Der 1767 in Vechta geborene Komponist Andreas Romberg mit seinem umfangreichen Schaffen – 
Opern, Sinfonien, geistliche und weltliche Chorwerke, Kammermusik – zu seinen Lebzeiten hoch-
gefeiert, geriet in Vergessenheit und muss heute völlig von Neuem entdeckt werden.  

Ergebnisse durch Bibliotheksfunde (Rückgabe russischer Kriegsbeutekunst aus St. Petersburg und 
aus Eriwan/Armenien an die Staats- und Universitäts-Bibliothek Hamburg) in Form von Noten-Editio-
nen, durch praktische Aufführungen und durch Schallaufzeichnungen (CD). 

Studien in Hamburg (Staatsbibliothek): Programm- und Theaterzettel, Rezensionen; Studien in Berlin 
(Stiftung Preußischer Kulturbesitz): Manskriptvergleiche, Papier- und Wasserzeichenvergleiche, zur 
Handschrift Rombergs und fremder Kopisten; Fertigstellung des Notentextes und Verfassen eines 
Vorwortes und des Kritischen Berichts zur Noten-Edition von Rombergs Sinfonie I, op. 6. (Dr. Klaus G. 
Werner) 

Noten-Editionen: 

 KANTATEN nach klassischer Dichtung  
 „Die Macht des Gesanges“ (Schiller), op. 28 
 „Was bleibet und was schwindet“ (Kosegarten), op. 42 
 „Die Harmonie der Sphären“ (Kosegarten), op. 45 

 DREI LIEDER für Vorsänger, Chor und Orchester  
 Skolie im Abendrot (Köpken) – Bundeslied (Goethe) –  
 Das Saitenspiel (Herder), ohne Opuszahl, Hamburg 1799 

 ODE (Kantate) „Freude, schöner Götterfunken“ (Schiller), op. posthum. 

 Ouverture zur Oper „DON MENDOZE“, op. 36 

 Ouverture zur Oper „Die Grossmut des Scipio“, op. 54 

 Messe B-Dur für Soli, Chor und Orchester, ohne Opuszahl (Jugendwerk) 1787 

 Grand Quintetto für Streichinstrumente, op. 23 

 Doppelquartett für acht Streichinstrumente, ohne Opuszahl 

Alle Werke: Selbstverlag „Arbeitsstelle Andreas Romberg“, Vechta 2000 

CD-Produktion Andreas Romberg, Sohn der Stadt Vechta, Vol. III, KANTATEN nach klassischer 
Dichtung 

 „Die Macht des Gesanges“ (Schiller) – „Was bleibet und was schwindet“ (Kosegarten) – 

 „Die Harmonie der Sphären“ (Kosegarten) 

 Wolkenklang-Verlag, Rheine, 2000 

Aufarbeitung von Rombergs Streichquartetten. Durch Übernahme von Vorarbeiten eines freien Mit-
arbeiters liegen der Arbeitsstelle eine große Zahl fertig spartierter Streichquartette vor. Deren Auf-
arbeitung hat begonnen. 

Planung von „Denkmal-Bänden“ mit Werken Andreas Rombergs in Zusammenarbeit mit dem Musik-
verlag Florian Noetzel, Ars Musica, Wilhelmshaven, in 3 Serien: (I) Orchesterwerke – (II) Chorwerke – 
(III) Kammermusik  
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Publikationen: 

Denkmal-Ausgaben „ANDREAS ROMBERG – AUSGEWÄHLTE WERKE“; Florian Noetzel-Verlag, Ars Musica, 
Wilhelmshaven: Bd. I, 1 – Sinfonie Es Dur op. VI (Sommer 2001). Gefördert vom Landkreis Vechta 
und den Öffentlichen Versicherungen Oldenburg 

Bd. II, 1 – Messe B-Dur 1787 (November 2002). Gefördert vom Hochschulrat der Hochschule Vechta, 
vom Landkreis Vechta und den Öffentlichen Versicherungen Oldenburg. 

Aufarbeitung (Editionsvorbereitung): Vier Ouvertüren für Orchester  
Oratorium „Der Messias“ Kantate „Froh wall ich“ „Pater noster“ 

Materialbeschaffung und Archivarbeit: Material übernommen vom „Erbe deutscher Musik“, Tübingen, 
zur Publikation: 25 Streichquartette, Erstdrucke mit z. T. vorbereiteten Partitur-Spartierungen. 

Öffentliche Dokumentation der Forschungsarbeit durch Aufführungen:  
Juni 2001 – Kreishaus Vechta, „Das Lied von der Glocke“, Sinfonie I Es-Dur, op. VI, Kantate „Froh 
wall ich zum Heiligtum“, Thüringen-Philharmonie Gotha-Suhl, Chor und Solisten 
November 2002 – Kreishaus Vechta, Oratorium „Der Messias“ (1802), „Messe B-Dur“ (1787), Das 
junge Romberg-Orchester, Chor und Solisten 
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18 ARBEITSSTELLE HOCHSCHULGALERIE  

Leiter: 
Prof. Wulf Schomer 

Die Arbeitsstelle Hochschulgalerie entwickelt, koordiniert und präsentiert unter anderem Ergebnisse 
des Forschungsbereiches Kunstpädagogik, Ästhetische Forschung und Hochschuldidaktik ästheti-
scher Praxis. Außerdem führt sie regelmäßig überregionale und teilweise auch internationale Aus-
stellungen von auswärtigen Kunststudierenden, Künstlern und Künstlerinnen durch. Die Hochschul-
galerie wurde am 27.5.1998 eröffnet. 

Ausstellungen im Berichtszeitraum: 

● Schomer, Wulf (Hrsg.) 1998: „Querschnitte – Anschauliche Wirklichkeit als Impuls“, Malerei 
und Grafik. Ausstellung von Arbeiten Studierender des Faches Kunst zur Eröffnung der 
Hochschulgalerie der Hochschule Vechta (Vechtaer Universitätsschriften, Sonderband 3: 
Texte und Materialien aus dem Fach Kunst. Dokumentation Nr. 1). Cloppenburg: Runge. 
56 S. 

● Ausschnitte aus der Examensarbeit der Studierenden Christina Harwardt zum Thema 
„Objekt-Raumdialoge“ und aus der Sequenz „Vom Landschaftsraum zum Farbraum“ (Pro-
jekt). Projektbetreuer: Prof. Wulf Schomer. 15.10.1999 bis 10.5.2000. 

● „Querschnitte 2000“ – Malerei und Grafik von Studierenden aus den Werkstätten von Prof. 
Wulf Schomer. Arbeiten von M. Albrecht, A. Gotha, I. Hanneken, Ch. Harwardt, W. Reinke, 
D. Scheuffgen, D. Schwierking, S. Winrich, C. Wohlgemuth. Projektleiter: Prof. Wulf 
Schomer.16.5.2000 bis Wintersemester 2001/02. 

● „Querschnitte 2000 – Malerei + Grafik von Studierenden“. Ausstellung zu Didaktik und 
Methodik künstlerischer Praxis aus den Werkstätten Malerei und Graphik von Prof. Wulf 
Schomer. Von April 2001 bis Januar 2003: Präsentation der Projekte: „Selbstdarstellung“, 
„Landschaftsraum – Farbraum“, „Paraphrasen zu Goya“, „Malerische Dialoge zwischen 
Form/Objekt und Raum“, „Schädelstudien und Sequenzen“. 

● „Querschnitte – Parallel zur Natur“. Studienergebnisse ästhetischer Forschung zum 
Themenkreis des Biomorphen, aus den Werkstätten Malerei und Grafik von Prof. W. 
Schomer. 
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19 ARBEITSSTELLE FÜR LINGUISTISCHE DOKUMENTATION  

Leiter:  
Prof. Dr. Wilfried Kürschner 

Die Aufgaben der Arbeitsstelle für Linguistische Dokumentation konzentrieren sich auf die beiden 
Felder „Linguisten-Handbuch“ und „linguistische Basisliteratur“. 

Das „Linguisten-Handbuch“, eine Zusammenstellung von biografischen, bibliografischen und fotogra-
fischen Daten deutscher bzw. deutschsprachiger Sprachwissenschaftler, ist 1994 als erste Publikation 
der Arbeitsstelle erschienen (für mehr als 1600 Personen auf 1200 Seiten in zwei Bänden im Gunter 
Narr Verlag, Tübingen). Eine Neuauflage in zeitgemäßer Form (unter Einschluss elektronischer 
Medien) ist vorgesehen. Zu diesem Zweck wird der Datenbestand der ersten Ausgabe kontinuierlich 
gepflegt, das heißt: aktualisiert, modifiziert, erweitert und digitalisiert. 

Das Verzeichnis „Basisliteratur“ ist gewichtigster Bestandteil des „Taschenbuches Linguistik“, das als 
„Studienbegleiter für Germanisten“ (so der Untertitel) in zweiter, vollständig überarbeiteter und 
erweiterter Auflage erschienen ist. Diese Datensammlung wird in der Arbeitsstelle ebenfalls kontinu-
ierlich gepflegt. Die Ergebnisse werden auf der Website <www.taschenbuch-linguistik.de> zugänglich 
gemacht. 
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20 ARBEITSSTELLE ROLF DIETER BRINKMANN  

Leiterin:  
Prof. Dr. Gudrun Schulz 

Forschungen zu Rolf Dieter Brinkmann 

Forschungsbereich: Neuere deutsche Literaturgeschichte 

Projektbeschreibung: Forschungen zum Werk, zur Biographie und zur Rezeption von Rolf Dieter 
Brinkmann (1940–1975) 

Laufzeit: fortlaufend 

Projektleitung: Prof. Dr. Gudrun Schulz 

Projektmitarbeit: Dr. Gunter Geduldig 

Kooperationspartner: Rolf Dieter Brinkmann Gesellschaft e. V. 

Projektbezogene Veröffentlichungen: 

Geduldig, Gunter 2000: „Noch einmal“: lyrische Vexierbilder bei Rolf Dieter Brinkmann. In: Gudrun 
Schulz (Hrsg.), Literarische Reisen: Begegnungen mit Büchern, Bildern und Autoren (Hochschule 
Vechta. Institut für Kunst, Musik und Literatur: Studien, Bd. 1). Vechta: Plaggenborg, 119–130. 

—  (Hrsg.) 2000: Amerikanischer Speck, italienische Nüsse, englischer Honig: Rolf Dieter Brinkmann 
zum 60. (Eiswasser, 7. Jg., Bd. 1–2). Vechta: Eiswasser. 

— 2000: Stoppelmarkt: ein unbekannter Text Rolf Dieter Brinkmanns. Ebd., 19–25. 
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21 ARBEITSSTELLE WIDERSTANDSFORSCHUNG  

Leiter:  
Prof. Dr. Joachim Kuropka 

Die Arbeitsstelle Widerstandsforschung im Institut für Geschichte und historische Landesforschung 
registriert, initiiert, begleitet und unterstützt Forschungsvorhaben zum Themenfeld Widerstand gegen 
den Nationalsozialismus aus christlicher Motivation insbesondere im Raum Nordwestniedersachsen 
sowie die NS-Zeit betreffende Teilbereiche der Katholizismusforschung.  

Die Arbeitsstelle verfügt über eine Sammlung zeitgenössischer Schriften und Quellen aus Privatbesitz 
vornehmlich zum Leben und Wirken des Bischofs und Kardinals Clemens August Graf von Galen.  

Im Berichtszeitraum konnte diese Sammlung nicht unerheblich erweitert werden, da durch die öffent-
liche Resonanz der Forschungsaktivitäten eine Anzahl von Dokumenten durch Privatpersonen zur 
Verfügung gestellt wurden. Gleichzeitig wurde die Sammlung von einer Reihe von Wissenschaftlern 
für ihre Arbeiten genutzt.  

Fortgeführt wurden im Berichtszeitraum die Arbeiten an einer Bibliographie zum Deutschen Episkopat 
1933–1945 und an einem Vorhaben zur Widerständigkeit des niederen Klerus im Offizialatsbezirk 
Oldenburg unter dem NS-Regime. 

Die im Forschungsbericht dokumentierten Projekte und Projektergebnisse zu den oben angeführten 
Themenfeldern sind Ergebnisse der in der Forschungsstelle angesiedelten Vorhaben.  
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